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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

FRANS TIMMERMANS 
Designierter exekutiver Vizepräsident 
Ein europäischer Grüner Deal 

Der designierte exekutive Vizepräsident Frans Timmermans erschien am 8. Oktober 2019 vor dem Europäischen 
Parlament, um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Umweltfragen, 
öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (ENVI) angehören. Im Rahmen der Anhörung gab er eine Reihe von 
Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen seinen Geschäftsbereich, 
wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihm von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula 
von der Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 einen europäischer Grüner Deal; und 
 Klimaschutz. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten exekutiven Vizepräsidenten im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete.
 

 

 

https://ec.europa.eu/commission/sites/beta-political/files/mission-letter-frans-timmermans-2019_en.pdf
https://www.europarl.europa.eu/ep-live/de/committees/video?event=20191008-1830-SPECIAL-HEARING-2Q2
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20191009RES63850/20191009RES63850.pdf
https://www.europarl.europa.eu/news/de/hearings2019/kommissionsanhorungen-2019/20190910STO60706/frans-timmermans-niederlande
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20191007RES63506/20191007RES63506.pdf
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20191007RES63506/20191007RES63506.pdf
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Ein europäischer Grüner Deal  
„[...] Der europäische Grüne Deal muss den richtigen Kurs für 
Europa auf dem Weg zu einer nachhaltigen Zukunft  
vorgeben, und er muss allen Bürgerinnen und Bürgern 
Europas dienen – es darf niemand auf der Strecke bleiben. 
Unser Ziel ist es, Europa zum weltweit ersten klimaneutralen 
Kontinent zu machen. Wir können dies bis 2050 erreichen, 
wenn wir gut planen und unverzüglich anfangen.“ 

„Es ist unsere Aufgabe, unseren Bürgerinnen und Bürgern klar 
und konkret zu demonstrieren, dass der Grüne Deal dazu 
beitragen kann, jetzt Probleme zu lösen und ihre 
Lebensqualität zu verbessern, und nicht erst nach 
20 oder 30 Jahren. “ 

„Nationale Initiativen und lokale Arbeitsplätze, die durch 
öffentliche und private Finanzmittel und europäische  
Förderprogramme unterstützt werden, um Wissen und 
Kapazitäten auszutauschen. So kann aus meiner Sicht ein 
europäischer Grüner Deal im unmittelbaren Dienste der 
Menschen funktionieren.“ 

„[...] Ich denke, eine der kompliziertesten Aufgaben, die ich zu 
bewältigen habe, ist es, ein vernetztes Denken zu fördern und 
die Kohärenz unseres politischen Handelns sicherzustellen 
[...]. Ich bin mir völlig im Klaren darüber, dass ich nicht alle 
Probleme in den ersten 100 Tagen meiner Amtszeit lösen 
kann. Doch zu ermitteln, wo es Unstimmigkeiten gibt, und 
dann Maßnahmen und Rechtsvorschriften zu erarbeiten, um 
diese Unstimmigkeiten zu beseitigen, halte ich für eine sehr 
schwierige Aufgabe, die dennoch eine der wichtigsten 
Aufgaben ist, mit denen ich in meinem Geschäftsbereich 
konfrontiert bin.“ 

„[...] Die Reduktion der Treibhausgase, die Reduktion des 
Temperaturanstiegs, die globale Erwärmung, Angriffe auf den 
Erhalt der biologischen Vielfalt, das sind Dinge, die 
untrennbar miteinander verbunden sind und jetzt ganz oben 
auf der Tagesordnung stehen müssen.“ 

„Wir werden mit Sicherheit an einer Wasserstoff-Strategi e  
arbeiten, da ich auch glaube, dass Europa hier wirklich eine 
Führungsrolle übernehmen kann. Wenn wir uns beeilen, 
hätten wir immer noch einen Vorteil gegenüber anderen 
Teilen der Welt. Ich glaube auch an diese Strategie, weil es 
keinen Energieverlust gibt, wenn Energie in Wasserstoff 
gespeichert wird.“ 

Emissionsreduktionsziel für 2030 

„Zudem werde ich umgehend damit beginnen, ehrgeizigere 
Ziele für die Zeit bis 2030 zu erarbeiten. Ich werde so bald wie 
möglich einen Legislativvorschlag vorlegen, der uns helfen 
wird, die Emissionen um mindestens 50 % zu senken – oder 
noch besser sogar um 55 %.“ 

„Aber ich denke, meine Position wird gestärkt, wenn ich sie 
mit der Analyse, die wir gerade durchführen, untermauern 
kann. [...] Lassen Sie mich noch einmal klarstellen: Es würde 
mich sehr überraschen, wenn sie auf weniger als eine 
Senkung um 55 % bis 2030 hindeuten würde.“ 

Führende Rolle bei internationalen Verhandlungen 

„Wir müssen andere davon überzeugen, sich ebenfalls 
ehrgeizigere Ziele zu setzen. Ich bin fest entschlossen, unsere 
internationale Klimadiplomatie zu stärken und die Ziele für 
nachhaltige Entwicklung umzusetzen.“ 

Fonds für einen fairen Übergang 

„Wir brauchen einen speziellen Fonds für einen fairen 
Übergang, um die am stärksten betroffenen Menschen und 
Gemeinden zu unterstützen, einschließlich derer in Industrie-
, Kohle- und energieintensiven Regionen.“ 

„[...] Wir alle müssen über schlüssige und kohärente Pläne 
verfügen, [...] um Dinge auch zu finanzieren, [...] wenn es keine 
Marktkräfte gibt, die dies tun würden, und wir intervenieren 
müssen.“ 

„Der Fonds für einen fairen Übergang wird folgende Mittel 
mobilisieren: neue Mittel in Kombination mit einer nationalen 
Kofinanzierung und der Mobilisierung der verschiedenen 
bereits vorhandenen Fonds – sei es der Landwirtschaftsfonds, 
der Strukturfonds oder der Kohäsionsfonds, auch mithilfe der 
EIB, besonders durch InvestEU, damit sichergestellt ist, dass es 
einen großzügigen Zugang zu Mitteln gibt, um diesen 
Übergang zur grünen Wirtschaft zu vollziehen.“ 

„Es ist absolut klar, dass wir für diesen Übergang, 
insbesondere in den Ländern, die immer noch stark von Kohle 
abhängig sind, viel, viel größere Mittel benötigen werden, als 
ein Fonds für einen fairen Übergang aufbringen kann. Es ist 
aber auch absolut klar, dass Kohle keine Zukunft hat.“ 

Schutz der biologischen Vielfalt 

„[...] Wir werden eine robuste und ehrgeizige 
Biodiversitätsstrategie für das Jahr 2030 vorlegen, und [...] die 
EU muss sich auf der nächsten Konferenz der Vertragsparteien 
des Übereinkommens über die biologische Vielfalt im 
Oktober 2020 in China für die ehrgeizigsten Verpflichtungen 
einsetzen.“  

„Ich möchte mit der wissenschaftlichen Gemeinschaft  
zusammenarbeiten, um sicherzustellen, dass wir in der Lage  
sind, einige Richtwerte zu finden, anhand derer wir unsere 
Richtlinien ausarbeiten können. Dies muss noch vor Peking 
geschehen.“ 

„Ich möchte daher, dass die Europäische Union durch einen 
intensiven Dialog mit diesem Parlament hervorragend auf die 
nächste Konferenz zur biologischen Vielfalt vorbereitet ist [...], 
damit wir konkrete Vorschläge auf dem Tisch haben, um den 
Rest der Welt davon zu überzeugen, dass wir jetzt dringend 
Maßnahmen zum Schutz unserer biologischen Vielfalt 
ergreifen müssen.“ 

„Wir brauchen eine Strategie zur Wiederaufforstung, und zwar 
in einer Weise, die anderen Zielen nicht widerspricht. [...] Wir 
müssen dies also mit Bedacht angehen, und ich denke, der 
einzige Weg, den wir dazu finden können, ist eine 
europaweite Strategie zur Unterstützung der 
Wiederaufforstung.“  
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„[...] Verbraucher müssen besser informiert werden. [...] Ich 
möchte ihnen irgendwann einmal sagen können, dass dieses 
oder jenes Produkt nicht aus Entwaldung gewonnen wurde. 
Das können wir heute nicht sagen. Wir müssen daher mit 
unseren internationalen Partnern zusammenarbeiten, um 
dies in Zukunft zu ermöglichen, da die heutige Entwaldung zu 
80 % auf die Suche nach neuen Ackerflächen für die 
Erzeugung neuer Lebensmittel zurückzuführen ist. Manchmal  
sind auch die Lebensmittel, die wir direkt importieren, aus der 
Entwaldung gewonnen. Manchmal sind auch die Futtermittel, 
die wir unseren in Europa produzierten Tieren geben, aus der 
Entwaldung gewonnen. Wir müssen also viel tun, um unsere 
Verbraucher zu informieren, und wir müssen auch in diesem 
Bereich Vorschriften erlassen.“ 

Null-Schadstoff-Ziel 

„[...] Europa muss auf eine Umwelt ohne Schadstoffe  
hinarbeiten. Wir brauchen eine Strategie, um 
Umweltzerstörung und Umweltverschmutzung zu 
bekämpfen, eine Strategie, die sich mit der Luft- und 
Wasserqualität, gefährlichen Chemikalien, 
Industrieemissionen, Pestiziden, endokrinen Disruptoren und 
Mikroplastik befasst.“ 

„Saubere Luft in unseren Städten und sauberes Wasser in 
unseren Flüssen und Ozeanen – das ist es, was wir brauchen, 
um ein gesünderes Leben auf einem Planeten zu führen, der 
die gesamte Menschheit erhalten kann, auf dem die 
Wirtschaft zum Wohle der breiten Masse wächst und keiner 
auf der Strecke bleibt, und auf dem es Arbeitsplätze für alle 
gibt.“ 

Verkehr 

„[...] Der Verkehr ist einer der umweltschädlichsten Bereiche 
unserer Wirtschaft. Wir müssen dieses Problem offensiv 
angehen. In ganz Europa sind die Menschen in Bezug auf ihre 
Lebensqualität im Alltag – und nicht selten auch in Bezug auf 
ihren Lebensunterhalt – auf ihre Autos angewiesen. Ich weiß 
das und ich will auch kein autofreies Europa. Ich möchte 
emissionsfreie Autos in Europa und ich möchte, dass die 
Menschen saubere öffentliche Verkehrsmittel nutzen.“ 

„Wir müssen vor allem im Luft- und Seeverkehr die Emissione n 
senken, um unsere Klimaziele zu erreichen. Dies erfordert eine 
intelligente Kombination von Mitteln. Beispielsweise müssen 
wir in unsere Eisenbahnen investieren.“  

„Ich möchte, dass Europa über die besten Verkehrssysteme  
der Welt verfügt.“ 

„[...] Das ETS [Emissionshandelssystem] sollte auf den 
Seeverkehr ausgeweitet werden. Wir benötigen eine breit 
gefächerte politische Antwort. Ich möchte, dass wir grüne 
Häfen haben. Ich möchte, dass wir die Schifffahrt dazu 
zwingen können, Strom, der ihnen in den Häfen angeboten 
wird, zu verwenden, anstatt die schlimmsten Treibstoffe zu 
verbrennen und die Luft in den Städten zu verschmutzen.“  

„Wir brauchen Biokraftstoffe der dritten Generation. Sie 
können ein konstruktiver Bestandteil unseres Energiemixes 
sein, da wir in einigen Bereichen – zum Beispiel in der Luftfahrt  
– wahrscheinlich mehr Biokraftstoffe benötigen werden. Es 
mag mir an Vorstellungskraft mangeln, aber ich sehe in der 
nahen Zukunft keinen elektrischen Luftverkehr in großem 
Maßstab.“ 

Kreislaufwirtschaft 

„Wir müssen unsere Arbeit an der Kreislaufwirtschaft auf eine 
ganz neue Stufe stellen und den Schwerpunkt auf nachhaltige  
Produkte und Abfallvermeidung legen. Wir müsse n 
reduzieren, wiederverwenden und recyceln, um das gesamte  
Potenzial für eine kohlenstoffarme Wirtschaft auszuschöpfe n. 
Wir werden einen neuen Aktionsplan für die 
Kreislaufwirtschaft vorschlagen, dessen Schwerpunkt auf 
nachhaltigen Produkten und einer nachhaltigen 
Ressourcennutzung liegt, insbesondere in 
ressourcenintensiven Sektoren wie der Textilindustrie und 
dem Bauwesen.“ 

Strategie für eine nachhaltige Lebensmittelerzeugung 
„vom Erzeuger bis zum Verbraucher“ (Farm to Fork) 

„[...] Ich möchte ausdrücklich betonen, dass wir ohne unsere 
Landwirte unsere Nachhaltigkeitsziele nicht erreichen können 
und wir müssen eine Gemeinsame Agrarpolitik finden, die 
dies unterstützt und die auch zu einem fairen Wettbewerb für 
unsere Landwirte führt, auch auf internationaler Ebene. Ich 
denke, dass die von Phil Hogan eingeleiteten Reformen 
maßgeblich dazu beitragen, uns den richtigen Weg 
aufzuzeigen. Jetzt müssen wir prüfen, wo wir dies anhand des 
Farm-to-Fork-Prinzips weiter verbessern können.“  

„[...] Wir müssen die Gemeinsame Agrarpolitik vor diesem 
Hintergrund [der Finanzierung der intensiven Landwirtschaft ] 
betrachten, wir müssen überlegen, wie wir den europäischen 
Landwirten eine Zukunft sichern und Lebensmittel 
produzieren können, die nicht mehr umweltschädlich sind. 
[...] Diese Aspekte wurden bereits bei den Reformen der 
Juncker-Kommission berücksichtigt, aber sie werden auch im 
Mittelpunkt der Farm-to-Fork-Strategie stehen.“ 

„Wir müssen sicherstellen, dass wir nachhaltige Lebensmittel 
auf den Tisch bringen. Wir müssen sicherstellen, dass die 
Landwirte in die Lage versetzt werden, unsere ländlichen 
Gebiete zu erhalten, und dass sie konstruktive Beziehungen 
zwischen den ländlichen Gebieten und den Ballungsräume n 
in der Europäischen Union unterhalten können. Dies 
funktioniert nur in Zusammenarbeit mit den Landwirten.“ 

„Ich möchte sicherstellen, dass eine Politik [...] festgelegt wird, 
die eine umweltschonendere Tierhaltung ermöglicht. Ich 
werde keine Mühe scheuen, um sicherzustellen, dass dem 
Tierschutz mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird und dass 
der Tierschutz verbessert wird, sei es in der Tierhaltung oder 
beim Transport oder der Schlachtung von Tieren. Das sind 
Maßnahmen, [...] die die europäischen Behörden in der Tat  
ergreifen sollten.“ 

Steuerpolitik für das Klima 

„Ich möchte unseren internationalen Partnern mitteilen, dass 
wir diesen Übergang zu einem klimaneutralen Kontinent bis 
zum Jahr 2050 vollziehen. Dazu werden wir diese 
Maßnahmen ergreifen. Diese Maßnahmen werden sich 
natürlich auf unsere Wirtschaft auswirken. Wer die gleichen 
oder vergleichbare Maßnahmen ergreift, die in die gleiche 
Richtung gehen, wird diese Reise mit uns gemeinsam 
unternehmen. Andernfalls haben wir natürlich keine andere 
Wahl, als unsere Gesellschaft und unsere Wirtschaft zu 
schützen, und dann müssen wir eine CO2-Grenzsteuer haben.“  
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„Meine Erachtens führt kein Weg daran vorbei, dass wir 
Subventionen für fossile Brennstoffe abbauen und auslaufe n 
lassen müssen. Hierzu bedarf es zugegebenermaßen eines 
sehr konkreten Zeitplans mit schrittweisen Meilensteinen, der 
mit den Mitgliedstaaten erörtert werden kann. Aber dies ist 
einer der offenkundigsten, eklatantesten Widersprüche, die 
wir künftig vermeiden müssen.“ 
„Unsere Richtlinie über erneuerbare Energien ist bei weitem 
nicht dort, wo sie sein muss – das müssen wir überdenken. 
Und ich möchte zumindest die Möglichkeit haben, die 
Besteuerung von Kerosin in Betracht zu ziehen, da ich nicht 
einsehe, warum diese Energiequelle von der Steuer befreit 
werden sollte.“ 

Durchführung und Durchsetzung 

„Nun, die Bestimmungen der Luftqualitätsrichtlinie und 
ähnlicher Rechtsvorschriften sind eindeutig, und meiner 
Meinung nach müssen wir mehr unternehmen, um die 
Bestimmungen in unseren Mitgliedstaaten durchzusetzen. [...]  
Dies sind Rechtsvorschriften, die dringend benötigt werden, 
aber in vielen Mitgliedstaaten nicht angewendet werden. Ich 
bin der Ansicht, dass die Kommission die Einleitung von 
Vertragsverletzungsverfahren verschärfen muss, und ich fühle 
mich persönlich dafür verantwortlich, dass dies geschieht.“ 
„[...] Wir werden die emissionsbezogenen Rechtsvorschriften 
mit jedem Instrument, das wir haben, durchsetzen. Ich denke, 
die Automobilindustrie hat es lange genug bequem gehabt. 
Es ist an der Zeit, dass sie ihre Versprechen einhält. Sie hat ihre 
Versprechen bislang nicht eingehalten. Jetzt ist es Zeit, dass 
sie zur Verantwortung gezogen wird, und die Kommission 
wird durchsetzen, dass die Automobilindustrie ihre 
Versprechen einhält.“ 
„[...] Bezüglich dessen, was ich durchsetzen werde, um 
Widersprüche in unseren politischen Maßnahmen zu 
beseitigen. Ich glaube, wir haben in Bezug auf Palmöl mit der 
Entscheidung der gegenwärtigen Kommission bereits einen 
Schritt in die richtige Richtung ergriffen, aber wir müssen 
weitere derartige Waren prüfen, um sicherzustellen, dass wir 
Maßnahmen einstellen, die zur Entwaldung beitragen. Wir 
müssen für mehr Transparenz sorgen, um genau zu wissen, 
welche Bestimmung ein Produkt hat, aber dazu brauchen wir 
auch einen Dialog mit den Herkunftsländern. Diese haben 
natürlich ihre eigenen Forderungen in Bezug auf fairen 
Handel und in Bezug auf die Beziehungen zur Europäische n 
Union.“ 

Klimaschutz  
Europäisches Klimagesetz 

„In den ersten 100 Tagen meiner Amtszeit werde ich ein 
Klimagesetz vorlegen, mit dem das Ziel der Klimaneutralität 

bis 2050 gesetzlich verankert werden soll. Dieses Gesetz wird 
die langfristige Richtung für all unsere politischen 
Maßnahmen vorgeben.“ 
„[...] Ich möchte dem Parlament einen weitreichenden Entwurf 
für ein Klimaschutzgesetz vorlegen, um nicht nur genau 
festzulegen, was wir im Jahr 2050 erreicht haben müssen, 
sondern auch, was wir etappenweise unternehmen müssen, 
um bis 2050 dorthin zu gelangen.“ 
„Ich bin der festen Überzeugung, dass dieses 
Klimaschutzgesetz uns den Rahmen geben wird, den wir 
dringend benötigen, um die Mitgliedstaaten zu disziplinieren, 
konkrete Pläne zu erstellen, die es uns ermöglichen, die 
Etappen zu überblicken, die wir durchlaufen müssen, um 
dorthin zu gelangen, wo wir im Jahr 2050 sein müssen. Einige 
Mitgliedstaaten haben bereits einen Teil dieser Arbeit 
geleistet, aber viele Mitgliedstaaten müssen dies noch tun. In 
diesem Sinne denke ich, dass dies der beste Rahmen ist, den 
wir für unsere gemeinsame Zukunft haben können.“ 

Umsetzung der Rechtsinstrumente 

„Wir werden unser bestehendes Klima- und Energiepaket 
überarbeiten und aktualisieren. Es ist auch klar, dass wir 
zusätzliche Maßnahmen in Betracht ziehen müssen, um 
unsere Ziele eines saubereren Verkehrs, weniger 
energieintensiver Gebäude und eines nachhaltigeren 
Lebensmittelsystems zu erreichen. Wir können uns den Luxus 
der Selbstzufriedenheit nicht leisten.“ 

„Ich denke, dass wir das Emissionshandelssystem (ETS) auf 
andere Sektoren wie den Luft- und Seeverkehr ausweiten 
müssen, aber ich glaube auch, dass die bestehenden 
Rechtsvorschriften bereits die Möglichkeit bieten, bei Bedarf 
strengere Normen festzulegen, ob Emissionsnormen oder 
Normen in anderen Bereichen. Wir werden auch unsere 
Energierichtlinien und andere Richtlinien überprüfen 
müssen.“ 
„Also, ja, ich denke, dass bei der Rechtsetzung 
Verbesserungen möglich sind. Und ich glaube auch, dass eine 
maßgeschneiderte Rechtsetzung möglich ist. Ich bin auch der 
Meinung, dass wir durch angemessene Folgenabschätzunge n 
und einen Ausschuss für Regulierungskontrolle, der dies 
untersucht, bereits über eine bessere Rechtsetzung verfügen. 
Ich glaube auch, dass wir uns in vielen Bereichen mit vielen 
bestehenden Rechtsvorschriften befassen müssen, um 
festzustellen, ob sie zweckmäßig sind.“ 

Europäischer Klimapakt 

„Der Klimapakt wird Initiativen und Zusagen von 
Gemeinschaften, Unternehmen und Nachbarschaft e n 
zusammenbringen, um Wissen und Daten auszutauschen und 
sich gegenseitig mit bewährten Verfahren und konkreten 
Ergebnissen zu unterstützen und zu inspirieren.“
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  
MARGRETHE VESTAGER 
Designierte exekutive Vizepräsidentin Ein 
Europa für das digitale Zeitalter  

Die designierte exekutive Vizepräsidentin Margrethe Vestager erschien am 8. Oktober 2019 vor dem Europäischen 
Parlament, um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Industrie, Forschung 
und Energie (ITRE), dem Ausschuss für Binnenmarkt und Verbraucherschutz (IMCO) sowie dem Ausschuss für 
Wirtschaft und Währung (ECON) angehören. Im Rahmen der Anhörung gab sie eine Reihe von Zusagen, die im 
vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen ihren Geschäftsbereich, wie er im 
Mandatsschreiben umrissen ist, das ihr von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der 
Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 ein Europa für das digitale Zeitalter; und 
 Wettbewerb. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden der 
designierten exekutiven Vizepräsidentin im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die sie schriftlich 
beantwortete.
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Ein Europa für das digitale Zeitalter 

Langfristige Strategie für die industrielle Zukunft 
Europas 

 „Wir brauchen eine Strategie für die industrielle Zukunft  
Europas, die darauf gründet, was Europa stark macht: unsere 
Offenheit und unsere Vielfalt. Die Industriestrategie muss 
allen dienen: Sie muss umweltfreundlich sein und auf fairem 
Wettbewerb beruhen.“ 

„Eine Industriestrategie ist nur möglich, wenn sie die 
Ökologisierung der Wirtschaft und den Übergang zu einem 
klimaneutralen Kontinent begünstigt. Dies müssen zwei 
Seiten derselben Medaille sein.“ 

„Die Digitalisierung hat ein enormes Potenzial, um unser 
Leben zu verbessern, aber um dieses Potenzial 
auszuschöpfen, brauchen wir die richtigen Vorschriften, um 
den Menschen Vertrauen in den digitalen Wandel zu geben. 
Er sollte den Bürgerinnen und Bürgern dienen. Er sollte unsere 
grundlegenden Werte respektieren.“ 

„Wenn wir Innovationen vorantreiben, einschließlich der Art 
und Weise, wie wir uns organisieren, können wir die 
Technologie, über die wir bereits verfügen, viel besser nutzen 
und so unseren Kampf gegen den Klimawandel  
beschleunigen. Dies kann zum Teil auf digitalem Wege 
erfolgen, da Quellen in ganz anderem Umfang verfolgt 
werden können als jemals zuvor.“ 

„Wir werden ganze Wertschöpfungsketten – Hochschulen, 
Zulieferer, Hersteller – zusammenbringen – bis hin zu jenen, 
die die für die Herstellung verwendeten Rohstoffe  
wiederverwerten.“ 

„Diese Strategie [...] muss über den Binnenmarkt  
hinausreichen.“ 

„Eine gute Industriestrategie macht Europa auch fit für das 
digitale Zeitalter.“ 

Neue KMU-Strategie 

„Diese Arbeit an der Industriestrategie wird die Entwicklung 
einer neuen Strategie zur Unterstützung des Rückgrats der 
europäischen Wirtschaft – der kleinen und mittleren 
Unternehmen – einschließen.“ 

„Dabei muss zunächst natürlich sichergestellt sein, dass sich 
eine solche Strategie nicht nur auf große Unternehmen 
bezieht – schließlich ist auch Europa nicht nur ein großes 
Unternehmen, sondern auch viele kleine und mittlere 
Unternehmen, und das gilt auch für die Industrie. Viele 
Unternehmen haben Zulieferer, und sie haben mehr als einen 
Zulieferer, und das ist es, was das europäische  
Industriegefüge ausmacht, also muss die Strategie für die 
gesamte Industrie gelten.“ 

„Außerdem sollten wir sicherstellen, dass wir über 
Instrumente zur Finanzierung verfügen. Der Juncker-
Investitionsplan sah die Finanzierung von 900 000 kleinen 

und mittleren Unternehmen vor, und ich denke, dies ist ein 
guter Schritt, um sicherzustellen, dass wir tatsächlich 
Finanzmittel bereitstellen und den Menschen das Wachstum 
ermöglichen können.“ 

Künstliche Intelligenz (KI) 

„[...] Wir brauchen Regeln, um sicherzustellen, dass die 
künstliche Intelligenz ethisch eingesetzt wird, um 
menschliche Entscheidungen zu unterstützen – nicht zu 
untergraben. Ich werde innerhalb der ersten 100 Tage meiner 
Amtszeit Vorschläge zur Weiterentwicklung des europäischen 
Konzepts für künstliche Intelligenz unterbreiten.“ 

„Wir haben also in der Tat einen Anhaltspunkt, nicht nur um 
aufzuholen, sondern auch um uns weiterzuentwickeln – in 
Sachen Künstliche Intelligenz, in Sachen Quantencomputing. 
Wenn es europäische Programme gibt, müssen sie natürlich 
finanziert werden. Deshalb fordere ich Sie erneut auf, uns bei 
der Genehmigung des Haushaltsplans zu unterstützen, um 
keine Zeit für diese entscheidenden Investitionen zu 
verlieren.“ 

„[...] Wir können nur erfolgreich sein, wenn wir eine KI 
entwickeln, der wir vertrauen können. Wenn wir eine KI 
entwickeln, die auf unseren grundlegenden Werten basiert.“ 

 „[...] Diese Frage, wie Voreingenommenheiten vermieden 
werden können, ist eine der Kernfragen, wenn wir erörtern 
wollen, wie wir Rahmenbedingungen schaffen, die es uns 
ermöglichen, der Technologie zu vertrauen.“ 

„Und wir werden die Ergebnisse der Bewertung der 
Ethikleitlinien für vertrauenswürdige KI im Dezember 
vorlegen. Dies wird unsere Arbeit natürlich beeinflussen [...].“ 

„Denn offensichtlich sind mehr Investitionen erforderlich. Ich 
glaube, Europa liegt um den Faktor drei oder vier zurück, 
wenn es um Investitionen in KI geht [...].“ 

Rechtsakt über digitale Dienstleistungen 

„[...] Wir müssen uns mit den Bedenken der Menschen in 
Bezug auf Technologie auseinandersetzen und in diesem 
Prozess Vertrauen aufbauen. Ich werde einen Rechtsakt über 
digitale Dienstleistungen erarbeiten, der die Verbesserung 
unserer Haftungs- und Sicherheitsvorschriften für digitale 
Plattformen, Dienste und Produkte umfasst. Möglicherweise 
müssen wir auch die Art und Weise regeln, in der 
Unternehmen Daten erfassen, verwenden und weitergeben – 
damit dies der gesamten Gesellschaft zugutekommt.“ 

 „[...] Wir müssen das Beste aus dem machen, was wir haben, 
da uns nicht viel Zeit bleibt. Wir müssen eine 
Bestandsaufnahme dessen machen, was ich als digitale 
Bürgerrechte bezeichne – die DSGVO –, damit die nationalen 
Behörden dies in vollem Umfang durchsetzen können und wir 
hoffentlich auch eine Reaktion des Marktes haben, um den 
Grundsatz des ‚eingebauten Datenschutzes‘ anzuwenden 
[...].“ 
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Digitalsteuer, gemeinsame Körperschaftssteuer-
Bemessungsgrundlage, länderbezogene 
Berichterstattung 

„Wir hatten mit unserem ersten Vorstoß für eine Besteuerung 
digitaler Dienstleistungen keinen Erfolg. Einzelne 
Mitgliedstaaten haben es dann auf sich genommen, dies 
selbst zu tun. Ich bewundere das, weil sie offensichtlich über 
den Tellerrand hinausblicken. Ich hoffe, dass dies den 
dringend benötigten Druck ausübt, zunächst und hoffentlich 
eine globale Lösung zu finden, eine globale Vereinbarung 
darüber, wie dies getan wird. Andernfalls bin ich der Meinung, 
dass wir es selbst tun sollten. Selbstverständlich verpflichten 
wir uns, einen Vorschlag zu unterbreiten, falls bis Ende 2020 
keine globale Vereinbarung vorliegt.“ 

„[...] Wir haben einige sehr wichtige Gesetze, die noch nicht 
verabschiedet wurden. Eines davon ist die gemeinsame  
konsolidierte Körperschaftssteuer-Bemessungsgrundlage , 
und das ist wichtig. Denn selbst wenn wir von einem 
Körperschaftssteuer-Mindestsatz sprechen, wird er 
möglicherweise bedeutungslos, wenn an der 
Steuerbemessungsgrundlage herumgetüftelt werden kann. 
Es ist also beides erforderlich, wenn in diesem Bereich 
Fortschritte erzielt werden sollen. Das zweite Element, das uns 
noch fehlt, ist die öffentliche länderbezogene 
Berichterstattung. Sie funktioniert im Finanzsektor. Und wenn 
mich nicht alles täuscht, haben wir noch einen Finanzsektor, 
allzu schädlich scheint sie also wohl nicht zu sein. Ich denke, 
jeder Vorstandsvorsitzende dürfte stolz darauf sein, die 
Anzahl der Mitarbeiter, Aktivitäten, Umsätze, Gewinne und 
gezahlten Steuern anzugeben. Und dies wird es uns auch 
ermöglichen, die Besteuerung aus einer ganz anderen 
Perspektive zu betrachten, auch als Einzelperson.“ 

„Ja, ich finde, dass es tatsächlich Möglichkeiten gibt, 
Artikel 116 anzuwenden. Jetzt haben wir einen Prozess, in 
dem natürlich jeder Mitgliedstaat aufgefordert wird, sich 
einzubringen, aber laut Artikel 116 gilt, dass die Kommission 
bei Bestimmungen in einem oder mehreren Mitgliedstaaten, 
die eine Wettbewerbsverzerrung hervorrufen, mit den 
betreffenden Mitgliedstaaten Verhandlungen aufnehmen 
kann, um diese Bestimmungen zu ändern. Wenn dies nicht 
gelingt, können Vorschläge unterbreitet werden, und diese 
Vorschläge können in einem normalen oder ordentlichen 
Gesetzgebungsverfahren entschieden werden, und ich bin 
definitiv davon überzeugt, dass wir damit beginnen sollten, zu 
untersuchen, was dies bedeuten würde. Ich denke nicht, dass 
Erfolg hier garantiert ist, aber ich denke, es ist wichtig, dass wir 
die verschiedenen Werkzeuge, die uns der Vertrag bietet, 
nutzen und gegebenenfalls einsetzen.“ 

Wettbewerb 

Stärkung der Durchsetzung des Wettbewerbs 

„Die Märkte bewegen sich schnell, und das Gesetz bewegt 
sich so, wie es sich eben bewegt. In gewisser Hinsicht besteht 
hier eine offensichtliche Asymmetrie. Die Geschwindigkeit, 
mit der die Strafverfolgung arbeiten kann, ist begrenzt, da wir 
im Hinblick auf ein ordnungsgemäßes Verfahren niemals 
Kompromisse eingehen werden. Andererseits sollten wir in 
der Lage sein, so schnell wie möglich zu arbeiten. Derzeit 
haben wir tatsächlich einen Fall, in dem wir versuchen, 

sogenannte vorläufige Maßnahmen anzuwenden, wo wir 
einem Unternehmen sagen: Sie müssen alle Aktivitäten 
einstellen, weil wir glauben, dass Sie den Wettbewerb 
verzerren, und wenn Sie aufhören, werden wir natürlich eine 
vollständige Fallarbeit leisten, um den angerichteten Schaden 
zu belegen. Das ist natürlich das erste Mal seit 20 Jahren, aber 
ich denke, es ist ein anschauliches Beispiel dafür, dass wir es 
für sehr wichtig halten, unsere Arbeit zu beschleunigen.“ 

„Was die Aufteilung von Unternehmen betrifft, ist das ein 
Werkzeug, das uns zur Verfügung steht: Es ist möglich. Der 
Punkt ist, dass ich verpflichtet bin, das am wenigsten 
einschneidende Werkzeug zu verwenden, um einen fairen 
Wettbewerb wiederherzustellen, und es ist natürlich keine 
kleine Sache, ein Unternehmen aufzuteilen. Deshalb bin ich 
natürlich verpflichtet, andere geeignete Wege zu finden, um 
die Situation, in der wir uns befinden, zu bewältigen.“ 

Überprüfung der europäischen Wettbewerbsregeln 

„Dies sind Zeiten der Herausforderung, auch im Hinblick auf 
die Durchsetzung des Wettbewerbs, da sich die Märkte 
schnell ändern – und uns noch größere Veränderungen 
bevorstehen. Die menschliche Natur und ihre grundlegenden 
Motive wie Gier und Angst ändern sich jedoch nicht. Daher  
sind die Grundsätze, auf die unsere Wettbewerbsregeln 
aufbauen, heute genauso aktuell wie bei der Unterzeichnung 
des Vertrags von Rom vor mehr als 60 Jahren. Wir müsse n 
jedoch sicherstellen, dass die Art und Weise, wie wir diese 
Grundsätze anwenden, für eine sich schnell verändernde Welt 
geeignet ist. Daher werde ich die Überprüfung fortsetzen, mit 
der wir bei unseren Vorschriften zu Kartellrecht, Fusionen und 
staatlichen Beihilfen begonnen haben. Dabei werden wir von 
den Erkenntnissen geleitet und unterstützt, die wir aus der 
Untersuchung der Auswirkungen der Digitalisierung auf den 
Wettbewerb gewonnen haben – einschließlich des 
unabhängigen Berichts von drei Sonderberatern, den sie 
Anfang dieses Jahres vorgelegt haben.“ 

„[...] Wir haben einen vollständigen ersten Fitness-Check und 
schließlich eine Überprüfung einer Vielzahl unserer 
Richtlinien gestartet. Eine Sache läuft diesem Programm 
voraus, und das sind die Richtlinien für das 
Emissionshandelssystem, das ETS. Das liegt daran, dass wir 
bereit sein wollen, wenn die neue Handelsperiode beginnt. 
Wir müssen uns also darüber im Klaren sein, dass wir in relativ 
kurzer Zeit eine öffentliche Konsultation zu diesem Thema 
einleiten werden.“ 

„[...] Wir werden weitermachen. Wir haben noch offene Fälle 
und haben gerade alle Mitgliedstaaten gebeten, uns 
anzugeben, wie sie Steuervorbescheide anwenden, um das 
gesamte Material zu aktualisieren, das wir von der letzten 
Durchführung von vor ein paar Jahren haben.“ 

Industriestrategie 

„[...] Wir sehen uns hier einer doppelten Herausforderung 
gegenüber: Zum einen müssen wir einen fairen Wettbewerb 
in unserem Binnenmarkt sicherstellen, damit Kunden und 
Verbraucher gut bedient werden; gleichzeitig müssen wir für 
unsere europäischen Unternehmen eintreten, wenn diese 
außerhalb Europas auf unlauteren Wettbewerb stoßen.“ 
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„Der Markt für öffentliche Beschaffungen in Europa beläuft  
sich auf 14-15 % des europäischen BIP. Das sind 2 Bio. EUR. 
Das ist eine 2 mit 12 Nullen in Euro. Das ist eine Menge Geld. 
Wir laden Leute ein, hier Geschäfte zu machen und erhalten 
keine Gegeneinladung. In meinem Land ist das so: Wenn man 
keine Gegeneinladung erhält, hört man auf, Leute 
einzuladen.“ 
Ausländische Staatsbeteiligung und Subventionen 

„Natürlich begrüßen wir Investoren, aber sie sollten aus 
geschäftlichen Gründen hierher kommen. Eine der offenen 
Fragen ist natürlich, sicherzustellen, dass, wenn ein staatliches 
Unternehmen aus dem Ausland ein europäisches 
Unternehmen kauft, keine ausländische staatliche Beihilfe 
nach Europa gelangt, die die Wettbewerbsbedingungen hier 
untergräbt. Und hier arbeiten wir mit Kollegen aus dem 
Handel und dem Binnenmarkt zusammen, um ein 
funktionierendes Werkzeug zu erhalten, denn das haben wir 
leider noch nicht, aber es hat hohe Priorität.“ 

Verwaltung eines dualen Portfolios 
„[...] Die Unabhängigkeit bei der Strafverfolgung ist nicht 
verhandelbar. Sie beruht auf den Beweisen des Falls, den 
Tatsachen, der Rechtsprechung, nicht auf dem Land, nicht auf 
der Größe, auf nichts sonst.“  

„[...] Wir haben den unabhängigen Rat unseres 
Chefökonomen und den Rat des Juristischen Dienstes.“  

„Ich trage meinen Kollegen gegenüber nach wie vor 
Verantwortung. Wenn wir eine wichtige Entscheidung treffen, 
ist dies natürlich Sache des Kollegiums. Bisher haben wir im 
Kollegium keine eingehenden Diskussionen über 
Wettbewerbsentscheidungen geführt, aber wir folgen 
natürlich jedem Verfahren. Wir gehen gemeinsam die 
verschiedenen Schritte des wöchentlichen Treffens der 
Kabinettschefs durch, bevor wir dort ankommen, damit es 
sich um wirklich kollegiale Entscheidungen handelt. Denn so 
soll es sein.“  

„[...] Ich denke, dass ich ein sehr beeindruckendes Portfolio 
haben werde. Aber die Gesetzesvorschläge werden von 
meinen Kollegen erarbeitet. Von meinen Kollegen für den 
Binnenmarkt, für Inneres. Sie werden nicht aus meiner Feder 
stammen. Natürlich werde ich mit ihnen zusammenarbeiten, 
aber die einzelnen Vorschläge werden von meinen Kollegen 
ausgearbeitet.“ 

 „Hoffentlich haben Sie auch Verständnis dafür, dass ich auf 
Sie zurückkommen werde und Sie nach Ihrer Meinung frage. 
Denn bei einigen dieser Fragen werden wir die Antwort nicht 
im Voraus haben. Wir werden uns mit Ihnen beraten, so wie 
wir uns mit Nichtregierungsorganisationen, der 
Zivilgesellschaft und der Industrie beraten.“ 

„[...] Ich werde diese offene und kooperative Art der 
Zusammenarbeit mit dem Europäischen Parlament bei jedem 
Schritt des Gesetzgebungsprozesses fortsetzen.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

VALDIS DOMBROVSKIS 
Designierter exekutiver Vizepräsident 
Eine Wirtschaft im Dienste der Menschen 

Der designierte exekutive Vizepräsident Valdis Dombrovskis erschien am 8. Oktober 2019 vor dem Europäischen 
Parlament, um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Wirtschaft und Währung 
(ECON) sowie dem Ausschuss für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten (EMPL) angehören. Im Rahmen der 
Anhörung gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen 
betreffen seinen Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihm von der gewählten Präsidentin 
der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende 
Aspekte: 
 eine Wirtschaft im Dienste der Menschen; 
 wirtschaftspolitische Steuerung; und 
 Finanzstabilität, Finanzdienstleistungen und die Kapitalmarktunion. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten exekutiven Vizepräsidenten im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete.
  

 

https://ec.europa.eu/commission/sites/beta-political/files/mission-letter-valdis-dombrovskis-2019_en.pdf
https://www.europarl.europa.eu/ep-live/de/committees/video?event=20191008-0900-SPECIAL-HEARING-2Q2
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20191008RES63730/20191008RES63730.pdf
https://www.europarl.europa.eu/news/de/hearings2019/kommissionsanhorungen-2019/20190910STO60708/valdis-dombrovskis-lettland
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20191004RES63411/20191004RES63411.pdf
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20191004RES63411/20191004RES63411.pdf
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Eine Wirtschaft im Dienste der Menschen  
Ziele  

„[...] Wir wollen einen eindeutigen Schwerpunkt auf ein 
integratives und nachhaltiges Wachstum legen. Wir wollen 
einen starken Zusammenhang zwischen wirtschaftlicher 
Entwicklung, sozialen Belangen und Nachhaltigkeit. Wir 
brauchen kein Wirtschaftswachstum um des 
Wirtschaftswachstums willen, sondern für das Wohlergehen 
der Menschen.“ 

Die europäische Säule sozialer Rechte – Aktionsplan 

„Wir werden einen Aktionsplan zur wirksamen Umsetzung der 
europäischen Säule sozialer Rechte in der gesamten EU 
vorlegen.“ 

„Lassen Sie mich einige konkrete Vorschläge erwähnen, die in 
Vorbereitung sind: [...] eine Gesetzesinitiative für gerechte 
Mindestlöhne, und das war in den ersten 100 Tagen des 
Mandats; eine Europäische Kindergarantie; die Stärkung der 
Jugendgarantie; eine europäische  
Arbeitslosenrückversicherung [...]; eine aktualisierte Agenda 
für Kompetenzen und Wege, um die Arbeitsbedingungen für 
bei Online-Plattformen Beschäftigte zu verbessern, und auch 
eine neue europäische Gleichstellungsstrategie, die 
Maßnahmen zur Einführung verbindlicher 
Lohntransparenzmaßnahmen enthält.“ 

Rolle des sozialen Dialogs  

„[...] Wir beabsichtigen, den sozialen Dialog weiter 
auszubauen.“ 

„Natürlich sind wir offen für mögliche Gesetzesänderungen, 
aber [...] die Sozialpartner sind bereits am Europäische n 
Semester beteiligt [...].“ 

„[...] Die Einbeziehung der Sozialpartner in das Europäische  
Semester auf europäischer und nationaler Ebene, die 
Konsultation zu wichtigen politischen Vorschlägen [...], die 
Unterstützung des Kapazitätsaufbaus – wir werden diese 
Wege fortsetzen.“ 

„[...] Wir haben immer nachdrücklich betont, dass wir 
Tarifverhandlungsmodellen in verschiedenen 
Mitgliedstaaten Rechnung tragen wollen, insbesondere wenn 
diese Modelle sehr gut funktionieren, wie in nordischen 
Ländern. [...] Das ist unser Leitsatz und wird es auch in Zukunft  
sein.“ 

„Auch beabsichtigen wir, die Wirksamkeit und 
Funktionsweise des branchenübergreifenden und sektoralen 
sozialen Dialogs zu stärken [...].” 

„[...] Wir werden eng mit dem Europäischen Ausschuss für den 
sozialen Dialog im Bauwesen zusammenarbeiten.“ 

Sozialversicherungssysteme  

„[...] Wir müssen sicherstellen, dass [...] Menschen, auch in der 
digitalen Wirtschaft und auf digitalen Plattformen, [...] zu den 
Sozialversicherungssystemen beitragen und von den 
Sozialversicherungssystemen abgedeckt werden.“ 

„In Bezug auf [...] die Übertragbarkeit von Renten in 
grenzüberschreitenden Situationen [...] ist dies ein Recht, das 
mobilen Arbeitnehmern zur Verfügung stehen sollte. Wir sind 

also bereit, an der Verbesserung der praktischen Situation vor 
Ort zu arbeiten.“ 

Antidiskriminierung und Chancengleichheit  

„[...] Wir werden uns weiterhin für ein angemessene s 
Einkommen und Einkommensunterstützung [...] für 
Bedürftige einsetzen. [...] Der Grundsatz der 
Chancengleichheit ist da und die Kommission wird ihn 
weiterhin konsequent anwenden.“  

„In Bezug auf die Geschlechtergleichstellung wird es eine 
spezielle Strategie geben, die unter anderem den Zugang von 
Frauen zu den Arbeitsmärkten und auch das Lohngefälle  
berücksichtigt.“ 

„[...] Die weitere Unterstützung von Menschen mit 
Behinderungen wird ebenfalls auf der Tagesordnung der 
Kommission stehen.“ 

Steuergerechtigkeit 

„[...] Es gibt keine soziale Gerechtigkeit ohne 
Steuergerechtigkeit.“ 

„Die Bekämpfung der Steuerhinterziehung wird weiterhin 
eine meiner Prioritäten sein [...]. Multinationale Unternehmen 
müssen wirksam besteuert werden, damit unsere 
Bürgerinnen und Bürger und KMU keine ungerechte 
Steuerbelastung tragen müssen.“ 

Unterstützung des ökologischen und digitalen Wandels 

„Mein [...] Ziel wird es sein, die Steuer-, Wirtschafts- und 
Finanzpolitik dazu zu nutzen, den ökologischen und digitalen 
Wandel zu unterstützen.“ 

„Der ökologische und digitale Wandel kann nur gelingen, 
wenn er als sozial gerecht angesehen wird. [...] Mein [...] Ziel ist 
es daher, sicherzustellen, dass sich unsere Sozialpolitik im 
Zuge dieses Wandels weiterentwickelt.“ 

„Dies [die digitale Kluft] ist ein bedeutender Teil unserer 
Agenda für Kompetenzen, denn um Menschen fit für das 
digitale Zeitalter zu machen, sind natürlich digitale 
Kompetenzen erforderlich, und an diesen mangelt es ganz  
eindeutig.“ 

„[...] Wir werden dazu beitragen, die durch den ökologischen 
Wandel am stärksten betroffenen Menschen und Regionen 
durch einen neuen Fonds für einen fairen Übergang zu 
unterstützen.“ 

„[...] Wir werden eng mit dem Europäischen Parlament 
zusammenarbeiten, [...] um herauszufinden, welche 
zusätzlichen Elemente erforderlich sind und wie sie in den 
Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) integriert werden können 
– zum Beispiel der Fonds für einen fairen Übergang.“ 

Investitionsplan für ein zukunftsfähiges Europa 

„[...] Es wird mehrere Arbeitsstränge geben. Zunächst gibt es 
einen finanziellen Arbeitsstrang: Unterstützung aus dem EU-
Haushalt und der EIB, um Investitionen anzuziehen und 
beratende Unterstützung bei der Schaffung einer Pipeline 
förderfähiger Projekte zu gewinnen. Denn wir müssen nicht 
nur Geld mobilisieren, sondern brauchen auch hochwertige 
Projekte, die tatsächlich den Weg für einen nachhaltigen 
Übergang ebnen.“
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„[...] Ziel des Investitionsplans ist es, nachhaltige Investitionen 
in Höhe von einer Billion Euro zu mobilisieren, indem private 
Mittel über das Programm InvestEU eingesetzt werden, also 
über die EIB, wo wir, wie Sie wissen, den Anteil der 
Finanzierungen für Klimaschutz von 25 % auf 50 % erhöhen 
wollen. Das werden neue Mittel sein und durch andere 
Beiträge im EU-Haushalt.“ 

„[...] In Bezug auf die Kreditvergabeziele der EIB handelt es sich 
im Vergleich zur gegenwärtigen Situation um neue Mittel, die 
sich auf mehrere Milliarden Euro belaufen.“ 

„Wir werden die Mitgliedstaaten auch darin bestärken, bis zu 
5 % ihrer Mittel im Rahmen der geteilten Mittelverwaltung für 
das InvestEU-Programm bereitzustellen, wodurch wir 
wiederum erhebliche Mengen an neuen Mitteln einsetzen 
können.“ 

Die EIB als Klimabank 

„[...] Das Aushängeschild bei der Umwandlung der EIB in eine 
Klimabank ist die Erhöhung des Anteils ihrer Finanzierungen 
für Klimaschutzprojekte von derzeit 25 % auf 50 % [bis 2025]. 
Das ist also ein erster wichtiger Schritt, und das Auslaufen der 
Finanzierung fossiler Energieträger ist Teil dieser Strategie.“ 

„In Bezug auf Schätzungen haben Sie 50 Mrd. EUR pro Jahr  
genannt. Nun, mit zusätzlichen EIB-Finanzierungen können 
Sie in der Regel mindestens zwei Drittel auch von 
Projektpartnern mobilisieren, also mindestens 45 Mrd. EUR 
pro Jahr. Bei einem Zeitraum von zehn Jahren sind wir also 
bereits bei 450 Mrd. EUR.“ 

Wirtschaftspolitische Steuerung  
Neuausrichtung des Europäischen Semesters 

„Wir müssen weiter auf dem Europäischen Semester 
aufbauen. Soziale Erwägungen machen bereits fast die Hälfte 
unserer länderspezifischen Empfehlungen aus. Ich 
beabsichtige, diesen Schwerpunkt bei unserer künftigen 
wirtschaftspolitischen Steuerung beizubehalten. Wir werden 
auch die Ziele der Vereinten Nationen für nachhaltige  
Entwicklung in die Semesterziele integrieren, um ein 
integratives und nachhaltiges Wachstum zu fördern.“ 

„Die Fortschritte bei der Erreichung der Ziele für eine 
nachhaltige Entwicklung sollten regelmäßig überwacht  
werden – Vorgaben im Rahmen des Semesters. Wir werden 
auch systematische Überlegungen in Bezug auf politische 
Maßnahmen anstellen, die für den ökologischen Wandel von 
Belang sind, etwa grüne Investitionen, Kreislaufwirtschaft, 
Ressourceneffizienz und ein gerechter Übergang in allen 
Politikbereichen.“ 

„[...] Wir werden prüfen, wie Nachhaltigkeit in das Verfahren 
bei makroökonomischen Ungleichgewichten einbezogen 
werden kann, aber wir haben auch verbindliche 
Nachhaltigkeitsziele wie Emissionsreduktionsziele in anderen 
Politikbereichen wie der Energieunion und die Einhaltung 
unserer Verpflichtungen zur Umsetzung des 
Übereinkommens von Paris.“ 

Vereinfachung des Stabilitäts- und Wachstumspakts 

„[...] Wir werden auf der Grundlage des Berichts des 
Europäischen Fiskalausschusses arbeiten, in dem einige Ideen 
zur Vereinfachung der Regeln des Stabilitäts- und 

Wachstumspakts dargelegt werden, damit sie auch einfacher 
anzuwenden und der breiten Öffentlichkeit einfacher zu 
erklären sind, weil die Regeln derzeit bekanntlich tatsächlich 
zu komplex sind.“ 

„[...] In Bezug auf die haushaltspolitischen Vorschriften der EU 
können wir die Arbeit des Europäischen Fiskalausschusse s 
zum Ausgabenrichtwert mit einem Schuldenanker und einer, 
wie ich es nenne, ‚begrenzten goldenen Regel‘ in der Tat als 
Grundlage für unsere Überlegungen heranziehen. Natürlich 
müssen wir einen breiten Konsens erzielen, damit wir uns auf 
einen Weg einigen, wie wir unsere haushaltspolitische n 
Vorschriften anpassen und vereinfachen können.“ 

„Ich denke [in Bezug auf Verhandlungsgrenzen hinsichtlich 
der Flexibilität im Stabilitäts- und Wachstumspakt], dass wir es 
in Europa grundsätzlich vermeiden sollten, zu viele 
Verhandlungsgrenzen zu setzen. Wir sollten im Geist der 
Kompromissbereitschaft zusammenarbeiten. So funktioniert 
die EU.“ 

Europäische Stabilisierungsfunktion  

„[...] Wir haben zwei Vorschläge gemacht. Einer davon ist das 
Reformunterstützungsprogramm, auf dessen Grundlage wir 
derzeit ein Haushaltsinstrument für Wettbewerbsfähigkeit 
und Konvergenz erörtern. [...] Und der andere Vorschlag betraf 
die Stabilisierungsfunktion: Wir haben einen konkreten 
Vorschlag zur Europäische n 
Investitionsstabilisierungsfunktion vorgelegt [...]. Jetzt 
überlegen wir, inwieweit wir Synergien mit dem [...] Vorschlag 
zur Stabilisierungsfunktion und einer europäischen 
Arbeitslosenrückversicherung finden können.“ 

Finanzstabilität, Finanzdienstleistungen und die 
Kapitalmarktunion 
Vollendung der Bankenunion 

„[...] Die Vollendung der Bankenunion wird ganz oben auf der 
Tagesordnung der Europäischen Kommission stehen.“ 

„Seitens der Kommission [...] werden wir weiterhin prüfen, wie 
die derzeitige Sackgasse bzw. die derzeit sehr schleppenden 
Fortschritte beim EDIS [European Deposit Insurance Scheme] 
im Rat, aber auch, wie wir feststellen müssen, im Europäischen 
Parlament überwunden werden können. [...] Wir werden 
bereit sein, dies zu ermöglichen, indem wir erforderlichenfalls 
neue Vorschläge unterbreiten, um die Gespräche zu 
erleichtern.“ 

„[...] Wir müssen in der Entschließung eine Lösung für dieses 
Liquiditätsproblem finden, daher werden wir hier auch mit 
den Mitgliedstaaten und der EZB zusammenarbeiten.“ 

„Wie Sie wissen, hat die Kommission in Bezug auf einen 
risikoarmen Vermögenswert einen Legislativvorschlag für 
durch Staatsanleihen besicherte Wertpapiere vorgelegt. 
Leider ist diese Arbeit im Rat nicht gerade mit Begeisterung 
aufgegriffen worden, daher werden wir sehen müssen, wie wir 
versuchen können, diese Diskussion wiederzubeleben.“ 
Finanztechnologien und Kryptowährungen 

„Ich werde eine neue Strategie für Europa vorschlagen, um 
das Beste aus FinTech herauszuholen und global  
wettbewerbsfähig zu sein.“ 
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„[...] Wir müssen Risiken wie unlauterem Wettbewerb, 
Bedrohungen der Cybersicherheit und Bedrohungen der 
Finanzstabilität begegnen. Beispielsweise braucht Europa 
einen gemeinsamen Ansatz in Bezug auf Kryptowährunge n 
wie den Libra. Ich beabsichtige, diesbezüglich neue 
Rechtsvorschriften vorzuschlagen.“ 

„[...] Wir müssen den Libra regulieren, damit er auf EU-Ebene  
überwacht werden kann – sowohl unter dem Gesichtspunkt  
der Finanzstabilität als auch des Anlegerschutzes [...].“ 

Zugang zu Finanzierungsmöglichkeite n für KMU 

„Die neue Kommission wird einen neuen Fonds vorschlagen, 
um KMU beim Börsengang zu unterstützen. Zusammen mit 
meinen Kollegen werde ich eine Strategie vorschlagen, um 
KMU bei der Bewältigung der Herausforderungen im 
Zusammenhang mit dem ökologischen Wandel, der 
Digitalisierung und dem Wandel der Handelsmuster zu 
unterstützen.“ 

„Eine konkrete neue Initiative, die wir vorschlagen wollen, [...]  
ist ein spezieller öffentlich-privater Fonds zur Unterstützung 
der ersten öffentlichen Zeichnungsangebote von KMU [...] , 
und wir müssen uns natürlich noch mit den Bedingungen und 
Kosten des Zugangs von KMU zu den regulären 
Kapitalmärkten befassen.“ 

Neue Strategie für eine ökologische Finanzierung 

„[...] Wir werden im Bereich der nachhaltigen Finanzierung 
weiterhin ehrgeizige Ziele verfolgen und dies als Teil – als 
ordnungspolitischen Träger – unseres ökologischen Wandels 
betrachten.“ 

„Die Taxonomie bietet eine Grundlage für viele andere 
Maßnahmen, einschließlich der Einführung von Standards für 
grüne Anleihen, Umweltzeichen und vielen anderen 
Elementen. [...] Wir werden die Taxonomie auch in anderen 
Bereichen ausbauen.“  

„[In Bezug auf] die Schaffung eines EU-Standards für grüne 
Anleihen, der allen Arten von börsennotierten und nicht 
börsennotierten europäischen und internationalen 
Emittenten zur Verfügung stehen sollte[,] werde ich diese 
Arbeit unterstützen und sie im Rahmen der nächsten 
Kommission vorantreiben.“  

„Im Hinblick auf die Transparenz müssen die Emittenten 
Einzelheiten zu allen vorgeschlagenen Verwendungszwecken 
der Erlöse sowie zur Strategie und den Prozessen der 
Emittenten für grüne Anleihen angeben.“ 

„Wir werden in Kürze einen Fitness-Check für die 
Unternehmensberichterstattung veröffentlichen, 
einschließlich einer Überprüfung der Richtlinie zur 
nichtfinanziellen Berichterstattung, und [...] beabsichtigen, 
den Geltungsbereich der Richtlinie auf andere Finanzinstitute 
auszudehnen und auch die Offenlegung durch 
Finanzinstitute zu straffen.“ 

„Außerdem arbeiten wir derzeit an Maßnahmen, die sich an 
nachhaltigere und etabliertere Finanzakteure und -größen 
richten, damit wir auch einen frischen Blick auf die Umwelt, 
Sozial- und Unternehmensführungsrisiken in den Pflichten 
von Vermögensverwaltern und institutionellen Anlegern 
werfen können [...].“ 

Bekämpfung der Geldwäsche 

„[...] Die Anwendung der EU-Vorschriften zur Bekämpfung der 
Geldwäsche ist EU-weit uneinheitlich. Und deshalb müsse n 
wir die Funktionsweise unseres Rahmenwerks einer 
Überprüfung unterziehen. In diesem Zusammenhang spricht 
unserer Ansicht nach viel dafür, bestimmte Aufgaben zur 
Bekämpfung der Geldwäsche und deren Koordinierung 
einem Organ der Union zu übertragen.“  

„Auf EU-Ebene besteht ganz offensichtlich definitiv Raum für 
mehr Koordination: Informationsaustausch unter 
Anwendung bewährter Verfahren, aber im Falle eines nicht 
kooperativen Ansatzes müssen die [EU]-Behörden auch die 
Möglichkeit haben, unmittelbar tätig zu werden.“ 

Bankenaufsichtsregelung 

„[...] Bei der Umsetzung der endgültigen Basel-III-Reformen 
müssen wir den europäischen Besonderheiten Rechnung 
tragen. [...] Wir werden den Unterstützungsfaktor für KMU 
weiterhin unterstützen.“  

„Wie der Baseler Ausschuss sagte, sollte der Abschluss des 
Baseler Abkommens nicht zu einer maßgeblichen Erhöhung 
der Eigenkapitalanforderungen führen.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

JOSEP BORRELL FONTELLES 
Hoher Vertreter der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik/Designierter Vizepräsident der 
Europäischen Kommission 
 

 

Der Hohe Vertreter der Union für Außen- und Sicherheitspolitik/designierte Vizepräsident der Europäischen 
Kommission, Josep Borrell, erschien am 7. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, um Fragen der MdEP zu 
beantworten. Im Rahmen der Anhörung gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument 
zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen seinen Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, 
das ihm von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde.  

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete.
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Ein strategischeres, selbstbewussteres und 
geeinteres Europa in der Welt 
„Wir sollten unsere nationalen Souveränitäten bündeln, um 
die Macht der einzelnen Mitgliedstaaten zu vervielfachen [...] . 
[...] Wir brauchen eine wirklich integrierte Außenpolitik, die die 
Macht der Mitgliedstaaten, die im Rat zusammenarbeiten, mit 
allen von der Kommission verwalteten politischen 
Maßnahmen und der demokratischen Legitimität dieses 
Hauses kombiniert.“ 

„Wenn ich bestätigt werde, besteht der Schwerpunkt meiner 
Arbeit als Vizepräsident und Hoher Vertreter darin, eine 
Brücke zwischen der Außenpolitik der Mitgliedstaaten und 
dem auswärtigen Handeln der Kommission zu schlagen.“  

„[...] Um geopolitisch relevant zu sein, brauchen wir Einheit – 
und zwar viel mehr als bisher. Ich werde mit allen großen und 
kleinen Mitgliedstaaten zusammenarbeiten, um diese Einheit 
zu erreichen.“ 

„[...] Das EU-System muss zweckmäßiger sein, um 
Doppelarbeit und bürokratische Routine zu vermeiden und 
eine robustere und eingehendere strategische Analyse  
hervorzubringen. Meines Erachtens besteht hier noch 
Verbesserungsbedarf. Wir müssen wieder Eigeninitiative und 
Handlungssinn entwickeln. Sie können Fragen stellen, Sie 
können warten, Sie können hoffen, etwas von mir zu 
bekommen, und es ist nichts weiter als das – Eigeninitiative 
und Handlungssinn zu entwickeln.“ 

Schnellere und effizientere Entscheidungsfindung  

„Wir sollten nicht vergessen, dass der Rat für Auswärtige 
Angelegenheiten ein Entscheidungsgremium ist, das 
Orientierungsaussprachen führen muss – aber noch viel 
besser wäre es, zu konkreten Ergebnissen und gemeinsamen 
Maßnahmen zu gelangen. Ich bin Mitglied des Europäische n 
Rates. Es ist meine Pflicht, zum Europäischen Rat zu gehen 
und dort die wichtigsten außenpolitischen Fragen auf den 
Tisch zu legen. Es ist ein außerordentliches Privileg, dies zu 
tun, und ich bin dazu bereit.“ 

„[...] Die Rolle des Hohen Vertreters ist es, nicht nur als 
Vermittler zu fungieren, [...] sondern eine proaktive Haltung 
einzunehmen, um die unvermeidlichen Unterschiede 
zwischen uns zu überbrücken. [...] Deshalb werde ich über den 
kleinsten gemeinsamen Nenner hinausgehen. [...]“  

„Ich werde das Risiko eingehen, dass der Rat meine 
Vorschläge nicht annimmt. Ich werde das Risiko eingehen, vor 
meinen Kollegen in einer Minderheit zu sein. Ich werde zum 
Beispiel versuchen, dass wir in einigen Fällen die 
Bestimmungen des Vertrags selbst anwenden, sodass wir uns 
nicht immer hundertprozentig einig sein müssen. In Bezug auf 
Sanktionen, Menschenrechte und GSVP-Missionen brauchen 
wir möglicherweise keine Einstimmigkeit, weil der Vertrag [...]  
dies zulässt. [...]“  

„[...] Beginnen wir mit der qualifizierten Mehrheit bei 
Sanktionen im Falle Russlands, um zu vermeiden, dass in 
Bezug auf Menschenrechte und Friedensmissionen die 
Einstimmigkeit erforderlich ist. Wenn wir in der Lage sind, 
diese strategische gemeinsame Kultur aufzubauen, können 
wir uns dann auf derartige Fragen im Zusammenhang mit der 

Souveränität einigen. [...] Wir müssen also Schritt für Schritt 
vorgehen, aber der schlussendliche Zweck besteht darin, 
Entscheidungen mit qualifizierter Mehrheit zu treffen, wenn 
der Zeitpunkt gekommen ist.“ 

Sicherstellung einer besseren Verknüpfung der internen 
und externen Aspekte unseres politischen Handelns 

„[...] Unsere Innen- und Außenpolitik muss aufeinander  
abgestimmt sein. Wir verfügen über die Instrumente, um 
Machtpolitik zu betreiben. Unsere Herausforderung besteht 
darin, sie im Dienste einer einheitlichen Strategie 
zusammenzustellen.“ 

„Ich glaube, dass eines der Hauptprobleme der europäischen 
Außenpolitik die Silomentalität ist, die auf ihre eigene 
institutionelle Struktur zurückzuführen ist: Die Kommission 
hat einige Funktionen, der Rat hat andere usw. In der heutigen 
Welt [...] müssen wir jedoch alle unsere Kapazitäten 
zusammenbringen.“ 

„In Artikel 18 des Vertrags wird mir ausdrücklich die Aufgabe  
übertragen, das auswärtige Handeln der Kommission zu 
koordinieren. Die Außenpolitik (vollständig externe 
Maßnahmen) ist eine Sache und eine andere ist die 
Innenpolitik, die eine externe Dimension hat. Und bei diesen 
muss ich selbstverständlich mit dem Präsidenten 
zusammenarbeiten.“ 

Zum EAD 

„[...] Die Gleichstellung der Geschlechter ist einer der 
Eckpfeiler der europäischen Politik. [...] Gleichstellung der 
Geschlechter in der Außenpolitik bedeutet nicht nur 
Gleichstellung von Männern und Frauen in hohen Positionen. 
Das müssen wir erreichen. [...] Um ehrlich zu sein, ich denke, 
dass es unmöglich sein wird, 50 % [bis 2024] zu erreichen. [...]  
Ein gutes Ziel, für das wir kämpfen müssen, sind ungefähr  
40 %. Denken Sie daran, dass ein Drittel der Stellen im 
Auswärtigen Dienst vom nationalen diplomatischen Korps 
besetzt werden, die ebenfalls die Anforderungen an die 
Anzahl der Frauen erfüllen müssen. Daher gibt es heute eine 
Art Konflikt um die knappe Ressource hochqualifizierter 
Frauen im diplomatischen Korps.“  

„Wir müssen die Gleichstellung der Geschlechter als Wert für 
diplomatische und militärische Aktivitäten einführen.“ 

„Das institutionelle System des Auswärtigen Dienstes und der 
Kommission ist meines Erachtens – und das soll keine Kritik an 
irgendjemandem sein – eher prozess- als politikorientiert. Ich 
denke, wir müssen die Bereitstellung eines echten Mehrwerts 
für das entwickeln, was die Mitgliedstaaten brauchen und 
wollen.“ 

Zu Beziehungen zu den Mitgliedstaaten 

„Außenminister könnten dem Hohen Vertreter sehr behilflich 
sein. Ich kann nicht überall sein, aber es gibt 28 – na ja, 
vielleicht bald auch 27 – Außenminister, die helfen können, 
die damit beauftragt werden können, zu bestimmten 
Themen, über die ihre Länder viel besser als andere Bescheid 
wissen, Fragen zu stellen, zu arbeiten, zu sprechen und als 
Chefs de File zu reisen. Diese Neuerung könnte die 
Eigenverantwortung der Mitgliedstaaten für die europäische  
Außenpolitik stärken.“ 
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Zur Zusammenarbeit mit dem Europäischen 
Parlament 
„Das Parlament spielt eine sehr wichtige Rolle [...] Sie sind die 
Gestaltungsmächte der Politik. Sie gestalten die Außenpolitik 
der Union, je mehr Sie gehört und je besser Sie verstanden 
werden. [...] Ich muss mich hier verpflichten, die positive 
Dynamik nach der Erklärung zur politischen 
Rechenschaftspflicht von 2010 fortzusetzen, und dies setzt 
voraus, dass das Parlament im Plenum, im Ausschuss und im 
Sonderausschuss konsultiert wird, damit ich Ihnen die 
sensibelsten Aspekte der Außen-, Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik erläutern kann.“ 

„Ich verpflichte mich auch, den Mitgliedern alle Ebenen der 
Verhandlungen über internationale Abkommen zu erläutern, 
da dies im Vertrag über die Union vorgeschrieben ist, 
mindestens fünfmal jährlich die gemeinsame Konsultation zur 
Ausführung des GASP-Haushaltsplans abzuhalten und die auf 
Eis gelegten Verhandlungen über den Informationsaustausch 
über internationale Übereinkünfte gemäß Artikel 40 der 
Interinstitutionellen Vereinbarung über bessere Rechtsetzung 
aus dem Jahr 2016 fortzusetzen.“ 

„Ich bin gerne bereit, eng mit dem Europäischen Parlament 
zusammenzuarbeiten, weil ich vom Potenzial der 
parlamentarischen Diplomatie überzeugt bin, weil mir klar ist, 
dass Ihre Entschließungen, Vermittlungs- und 
Wahlbeobachtungsmissionen eine grundlegende Rolle bei 
der Festlegung einer glaubwürdigen europäischen 
Außenpolitik spielen.“ 

Sicherheit und Verteidigung  
„Unsere Stärke liegt in unserer Fähigkeit, Diplomatie, 
Vermittlung, Krisenmanagement und die innen- und 
außenpolitischen Aspekte der Sicherheit miteinander zu 
verknüpfen [...].“  

Verteidigung ist Teil unserer Sicherheit und manchmal  
beginnen Bedrohungen weit von unseren Grenzen entfernt. 
Wir haben kürzlich Instrumente eingeführt, um besser 
einsetzbare Verteidigungsfähigkeiten zu entwickeln. Wir 
müssen noch weiter gehen.“  

„[...] Es fehlt uns an einer gemeinsamen strategischen Kultur. 
Wir haben bereits Fortschritte in diese Richtung erzielt: auf 
politischer Ebene mit der Ständigen Strukturierten 
Zusammenarbeit (SSZ), auf industrieller Ebene mit dem 
Europäischen Verteidigungsfonds und auf operativer Ebene  
mit den Missionen. In diesen drei Bereichen haben wir 
Fortschritte erzielt. Das ist nicht genug.“ 

„[...] Die NATO ist und bleibt der Eckpfeiler unseres kollektiven 
Bündnisses, unserer kollektiven Verteidigung. Durch die 
Entwicklung der europäischen Verteidigung werden wir das 
Atlantische Bündnis stärken und durch mehr Gewicht in der 
NATO zu einem ausgewogeneren transatlantischen 
Verhältnis beitragen.“ 

„[...] Artikel [42 Absatz 7 des Vertrags von Lissabon] muss 
einsatzbereit gemacht werden. [...] Dieser Artikel sowie der 
andere Artikel – ich glaube Artikel 212 – befassen sich mit 
einer gemeinsamen Reaktion auf Terroranschläge oder 
Naturkatastrophen [...] und beide sollten operationalisiert 

werden. Es muss festgelegt werden, wie sie umgesetzt 
werden sollen, und natürlich sind Sie [das EP], wie ich bereits 
sagte, die ‚Gestaltungsmächte‘ der Außenpolitik. [...] Wir 
sollten klare Leitlinien haben.“  

„Die Mitgliedstaaten entsenden weltweit 35 000 Frauen und 
Männer in verschiedene internationale Missionen. Das ist eine 
beeindruckende Zahl, aber wir müssen noch mehr tun.“ 

„Unsere Militärausgaben machen ungefähr die Hälfte des BIP 
Belgiens aus. Mehr als China. Viel mehr als Russland. An 
zweiter Stelle hinter den Vereinigten Staaten. [...] Aber unsere 
Kapazitäten sind aufgrund von Zersplitterung und 
Doppelarbeit viel geringer. Wir müssen Ausgaben gemeinsam 
tätigen.“ 

„Wir müssen vor Ort stärker einsatzbereit sein. Wir müsse n 
Streitkräfte einsetzen, beginnend mit unserer Nachbarschaft.“  

„[...] Wir haben uns auf einen Kapazitätsentwicklungspl an 
geeinigt, in dem elf Verteidigungsprioritäten festgelegt sind. 
Dazu gehören [...] cyberorientierte Eingriffe, Luftbetankung 
und ballistische Raketenabwehr. [...] Diese Kapazitäten 
brauchen wir für unser operatives Engagement, und wir 
müssen auch ihre Vereinbarkeit und Komplementarität mit 
den Prioritäten der NATO berücksichtigen.“  

„Die mangelnde Zusammenarbeit zwischen den 
Mitgliedstaaten im Bereich Sicherheit und Verteidigung 
kostet uns jährlich rund 30 Mrd. EUR. Wir müssen die SSZ und 
den Europäischen Verteidigungsfonds weiterentwickeln.“  

„Außerdem müssen wir auf die zivile Verwaltung achten, die 
für mich genauso wichtig ist wie militärische Missionen, und 
dafür brauchen wir eine andere Art von Kapazität: Polizisten, 
Richter, Staatsanwälte und andere Sachverständige.“ 

„[...] Die [...] Gefechtsverbände [...] sind nach wie vor das 
wichtigste Instrument für unsere schnelle militärische 
Reaktion, und sie sind die einzigen Streitkräfte in der 
Europäischen Union, die kurzfristig einsetzbar sind. Ich denke, 
wir müssen die gemeinsame Finanzierung erhöhen, die 
derzeit im Rahmen der Europäischen Friedensfazilität erörtert 
wird, [...] um einen Anreiz für künftige Einsätze zu schaffe n 
[...].“ 

Nichtverbreitung von Waffen und Kontrolle der 
Waffenausfuhren 

„[...] Wir treten in eine Ära der nuklearen Instabilität ein, weil 
alle Vereinbarungen, die ein Sicherheitsnetz gegen die 
Verbreitung und den möglichen Einsatz von Kernwaffen 
errichtet hatten, eine nach dem anderen hinfällig geworden 
sind. In dieser Hinsicht müssen wir in der EU weiterhin unseren 
Beitrag zur Ausweitung des Atomwaffensperrvertrags leisten. 
Wir unterstützen ihn über seine drei Säulen: Nichtverbreitung, 
Abrüstung und Zusammenarbeit bei der zivilen Nutzung der 
Kernenergie.“ 

„In Bezug auf Waffenausfuhren bin ich nicht nur der Meinung, 
dass wir den Gemeinsamen Standpunkt von 2008 
beibehalten müssen, sondern auch, dass wir ihn umfasse nd 
aktualisieren müssen. Denn das Jahr 2008 ist jetzt lange her. 
Und diese gemeinsame Norm der europäischen Länder für die 
Kontrolle von Waffenausfuhren muss überarbeitet werden.“ 
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Wir müssen die Vereinbarung von 2008 neu aushandeln, um 
zunächst Informationen auszutauschen. Wir sollten wissen, 
was jedes Land tut, welche Ausfuhren jedes Land an wen und 
auf welche Weise tätigt und die Verwendung dieser Waffe n 
nachverfolgen, wie dies einige Länder bereits tun.“ 

Bedrohungen 

„Wir stehen hybriden Bedrohungen gegenüber, unter 
anderem Desinformationskampagnen und Cyberangriffen, 
die unsere Demokratie gefährden. Ich bin mir der Schwere 
dieser Bedrohungen bewusst und werde weitere Maßnahmen 
ergreifen.“ 

„Der Terrorismus ist offensichtlich eine große, enorme 
Bedrohung. [...] Was kann die EU [...] tun, um dagegen 
vorzugehen? Wir verfügen über eine ganze Reihe von 
Instrumenten, einschließlich der Diplomatie, der Beziehungen 
zu den Ländern, die in der Vergangenheit die Ursache dieser 
enormen Bedrohung für uns waren, die wir jedoch nicht allein 
lösen können...“ 

„[...] Es gibt einen Desinformationsprozess, der die 
demokratische Gesundheit unserer Länder ernsthaft  
beeinträchtigt. Und Desinformation wird [...] eines der 
größten Probleme sein, mit denen wir bei der künstlichen 
Intelligenz konfrontiert werden. [...] Wir haben drei 
Aktionsbereiche, von denen einer Osteuropa gewidmet ist. 
Wir haben das Schnellwarnsystem gegen Desinformation. Wir 
haben eine reduzierte Interventionskapazität. Wir sollten viel 
mehr haben, da das Problem nur schlimmer wird...“ 

Menschenrechte 
„[...] Die Europäische Union ist mehr als jeder andere Akteur 
auf der Weltbühne ein Orientierungspunkt für die 
Verteidigung der Menschenrechte. Und die Menschenrechte 
müssen ein wesentlicher Bestandteil unserer Politik sein. Die 
Förderung der Menschenrechte sollte nicht nur eine Frage der 
Außenpolitik sein, die in eine Ecke verwiesen wird, sondern sie 
sollte im Mittelpunkt stehen.“ 

„[...] Die Länder, die von Handelspräferenzen profitieren, 
müssen die Konventionen über Menschenrechte und 
Arbeitsrechte einhalten.“  

„[...] Ich versichere Ihnen: Menschenrechte sind für mich nicht 
nur die Krönung eines Handelsabkommens. Sie sind ein 
integraler Bestandteil eines Handelsabkommens – nicht nur 
bei der Ausarbeitung des Abkommens, sondern auch bei der 
Überwachung seiner Umsetzung. [...] Ich werde zusehen, dass 
eine Menschenrechtsklausel in alle bilateralen 
Handelsabkommen aufgenommen wird [...].“ „Wir haben 

einen Aktionsplan [für Menschenrechte] für den 
Zeitraum 2020-2024. [...] Jetzt müssen wir sehen, wie wir diese 
Pläne konkret umsetzen können. Und ich fordere das 
Parlament auf, mit mir zusammenzuarbeiten, um 
sicherzustellen, dass dies der Fall ist und dass die EU weiterhin 
eine Vorreiterrolle in Bezug auf die Verteidigung der 
Menschenrechte in der Welt einnimmt.“ 

Prioritäten und Herausforderungen  
Nachbarschaft und Erweiterung 

„Lassen Sie mich von Anfang an betonen, dass ich 
beabsichtige, mich an den Reformen und 
Integrationsprozessen auf dem westlichen Balkan zu 
beteiligen, die Demokratie und die territoriale Integrität der 
Ukraine zu fördern, die Herausforderungen in unserer 
südlichen Nachbarschaft anzugehen, [...] eine neue 
umfassende Strategie für Afrika zu entwickeln, eine politisch 
abgerundete Strategie in und mit Asien auszuarbeiten, unsere 
Zusammenarbeit mit Lateinamerika zu intensivieren und die 
transatlantischen Beziehungen gewissermaßen wieder 
‚zurückzusetzen‘.“ 

„Ich bin der festen Überzeugung, dass der Balkan und die 
Ostgrenze Europas die Hauptprioritäten unserer Außenpolitik 
sind. Wir können nicht sagen, dass wir geopolitisch sind, wenn 
wir die Probleme in unserer unmittelbaren Nachbarschaft  
nicht lösen können. [...] Wir sind uns der enormen Bedrohung, 
die ein destabilisiertes Nordafrika darstellen würde, vielleicht 
nicht bewusst.“  

„[...] Das erste, was wir auf dem Balkan tun sollten, ist die 
Grenzen zu öffnen [...].“ 

„Eines steht fest: Der Kosovo und Serbien müssen sich einigen. 
[...] Ich werde mein Möglichstes tun, um dieser Priorität 
gerecht zu werden. Mein erster Besuch wird mich in der Tat  
nach Pristina führen.“ 

Migration und Klimawandel 

„Die zwei größten Herausforderungen für die europäischen 
Bürger sind der Klimawandel und die Migration. Beides sind 
geopolitische Herausforderungen, weil wir sie nicht alleine 
lösen können. [...] Der Klimawandel [...] ist Ursache für 
Instabilität und Migrationsdruck, denen wir im In- und 
Ausland ausgesetzt sein werden. Deshalb sind sie 
geopolitische Themen. 

Migration und Asyl haben tiefgreifende geopolitische 
Auswirkungen [...] Migration muss vollständig in die 
Außenpolitik eingebettet sein.“
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

MAROŠ ŠEFČOVIČ  
Designierter Vizepräsident – Interinstitutionelle 
Beziehungen und Vorausschau 

Der designierte Vizepräsident Maroš Šefčovič erschien am 30. September 2019 vor dem Europäischen Parlament, um 
Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Rechtsausschuss (JURI), dem Ausschuss für 
konstitutionelle Fragen (AFCO), dem Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie (ITRE) sowie dem 
Petitionsausschuss (PETI) angehören. Im Rahmen der Anhörung gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden 
Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen seinen Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben 
umrissen ist, das ihm von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt 
wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 interinstitutionelle Beziehungen und bessere Rechtsetzung; und 
 Positionierung von Vorausschau in den Mittelpunkt einer besseren Politikgestaltung. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Vizepräsidenten im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich beantwortete. 
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Interinstitutionelle Beziehungen  
Stärkung der besonderen Partnerschaft mit dem 
Europäischen Parlament  

 „Mein vorrangiges Ziel wird darin bestehen, unsere 
Zusammenarbeit weiter voranzubringen und eine besondere 
Partnerschaft auf der Grundlage unseres 
Vertrauensverhältnisses untereinander sowie zu unseren 
Bürgerinnen und Bürgern zu schaffen. Insbesondere werde 
ich vorschlagen, dass unsere Partnerschaft über den 
Gesetzgebungsbereich hinaus ausgeweitet wird. Sie sollte 
sich über den gesamten politischen Zyklus erstrecken.“ 

Ausweitung der Zusammenarbeit in der Phase der 
Themensetzung 

 „[...] Ich erwarte eine enge Zusammenarbeit zwischen 
unseren Organen in der Phase der Themensetzung. Wie Sie 
wissen, werde ich die gewählte Präsidentin durch die 
Ausarbeitung des Arbeitsprogramms der Kommission 
unterstützen. Dieser Aufgabe werde ich Priorität beimessen 
[...]. Daher werde ich vom ersten Tag an mit meinen 
Kolleginnen und Kollegen in der Kommission 
zusammenarbeiten und auch den Kontakt zu Ihnen, zu den 
Fraktionen und zu den Vorsitzenden der Konferenz der 
Ausschussvorsitzen im Parlament suchen. Auf dieser 
Grundlage sollten wir auch eine Gemeinsame Erklärung über 
die gesetzgeberischen Prioritäten zwischen unseren drei 
Organen verabschieden.“ 

Zusage zum Handeln gemäß den Entschließungen des 
Parlaments nach Artikel 225 AEUV zu gesetzgeberischen 
Initiativen 

„[...] ein Initiativrecht für das Europäische Parlament, das den 
Beginn einer neuen institutionellen Ära markieren würde. Wie 
bereits von der gewählten Präsidentin angekündigt, wird die 
Kommission, unter uneingeschränkter Wahrung der 
Grundsätze der Subsidiarität, Verhältnismäßigkeit und 
besseren Rechtssetzung mit einem Rechtsakt reagieren, wenn 
das Parlament mehrheitlich Entschließungen annimmt, in 
denen es die Vorlage von Legislativvorschlägen fordert.“ 

„Um dies rasch zu verwirklichen, werde ich vorschlagen, dass 
sich unsere Organe bereits in den ersten Stadien der 
Konzeption von Entschließungen des Parlaments einbringen 
und in jedem Stadium der Ausarbeitung solcher 
Entschließungen Hand in Hand zusammenarbeiten. Ich 
möchte einen Mechanismus zur frühzeitigen Unterrichtung 
schaffen, um einen ständigen Dialog zwischen der 
Kommission und dem Parlament zu gewährleisten.“ 

„Nach der Verabschiedung einer Entschließung des 
Parlaments werde ich gewährleisten, dass das Kollegium der 
Kommissionsmitglieder darüber debattiert [...].“ 

Zusage zur Wiederaufnahme der interinstitutionellen 
Verhandlungen über das Untersuchungsrecht des 
Parlaments  

„[...] Ich werde anregen, die Gespräche über ausstehende  
institutionelle Dossiers, insbesondere über das 
Untersuchungsrecht, wiederzubeleben. Ich habe vollstes 
Verständnis für die Bestrebungen des Parlaments, diese 
Verordnung zu überprüfen. Da die Debatte wegen 
institutioneller und rechtlicher Fragen ins Stocken geraten ist, 

bin ich bereit, mich in trilaterale Verhandlungen 
einzubringen.“ 

Ermutigung des Rates zur Teilnahme an der 
Rahmenvereinbarung von 2010 

„[...] ich würde mich erneut mit dem Rat in Verbindung setzen. 
Wir haben hier eine Rahmenvereinbarung, prüfen wir sie, um 
zu sehen [...], was aktualisiert werden muss und wie wir den 
Rat davon überzeugen können, enger mit uns 
zusammenzuarbeiten, auch auf der Grundlage dieser 
Vereinbarung.“ 

Rolle des Parlaments in der Konferenz zur Zukunft 
Europas 

„[...] bei der Konferenz zur Zukunft Europas müssen wir ganz  
eindeutig zusammenarbeiten. Die gewählte Präsidentin hat  
sehr deutlich erklärt, dass sie voll und ganz bereit ist, eng mit 
dem Europäischen Parlament zusammenzuarbeiten und zu 
akzeptieren, dass das Europäische Parlament und die 
Mitglieder des Europäischen Parlaments diese Konferenz 
leiten werden.“ 

Transparenz 
Internationale Verhandlungen 

„Im Hinblick auf internationale Verhandlungen werde ich mit 
den zuständigen Kommissionsmitgliedern 
zusammenarbeiten, um zu gewährleisten, dass das 
Europäische Parlament regelmäßig unterrichtet wird, 
insbesondere vor großen Ereignissen und in wichtigen 
Stadien internationaler Verhandlungen.“ 

Erhöhte Transparenz im Rat  

 „Ein hoher Grad an Transparenz ist wichtig [...]. Ich möchte 
den Rat dringend bitten, dieses Thema mit dem 
Bürgerbeauftragten zu erörtern.“ 

Transparenzregister 

„[...] mit Blick auf das Transparenzregister müssen wir meines 
Erachtens diese Initiative abschließen. Das heißt, wir müsse n 
herausfinden, wie das Europäische Parlament und der Rat in 
diese Initiative eingebunden werden können, und ich bin 
bereit, mich voll und ganz einzubringen, mit Ihnen darüber zu 
diskutieren und nach der bestmöglichen Lösung zu suchen.“  

Komitologie - Register über Expertengruppen 

 „Wir versuchen, das Register über Expertengruppen und das 
Komitologie-Register zu erstellen. [...] Ich hoffe, dass wir es im 
nächsten Jahr gemeinsam auf den Weg bringen können und 
dass Sie prüfen können, ob dieses neue Instrument zu Ihrer 
Zufriedenheit funktioniert.“ 

Petitionen 

Zusicherung einer besseren Bearbeitung von Petitionen 
durch die Kommission 

„Ausgehend von den von Bürgerinnen und Bürgern 
eingebrachten Beiträgen, Verstöße gegen EU-Recht  
aufzudecken und gegebenenfalls entsprechend zu handeln, 
werde ich das gesamte Jahr hindurch eng mit dem 
Petitionsausschuss zusammenarbeiten und natürlich der 
Präsentation seines Jahresberichts beiwohnen.  
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Sollte es eine große Anzahl von Petitionen zu einem 
bestimmten Thema geben, werde ich darüber hinaus die 
dafür zuständigen Mitglieder der Kommission ersuchen, der 
Ausschusssitzung beizuwohnen, um gemeinsam darüber zu 
beraten, wie die geäußerten Bedenken ausgeräumt werden 
können.“ 

Zeitnahe Antworten der Kommission 

„Wenn [...] Sie uns wirklich nur die Petitionen übermitteln, bei 
denen die Kommission tätig werden kann und für die die 
Kommission zuständig ist, dann werde ich alles in meiner 
Macht Stehende tun, um zu gewährleisten, dass sie innerhalb 
von drei Monaten eine gute Antwort erhalten und die 
Mitglieder der Kommission Ihrem Ausschuss zur Verfügung 
stehen.“ 

Bessere Regulierung  

Zusage zur Verabschiedung des mehrjährigen 
Programms  

„Ich werde [...] vorschlagen, das allererste mehrjährige 
Programm wie in der interinstitutionellen Vereinbarung 
„Bessere Rechtsetzung“ von 2016 vorgesehen zu 
verabschieden.“  

Koordination der Arbeit der Kommission für eine bessere 
Rechtsetzung  

„[...] Ich möchte mit Ihnen beim Thema bessere Rechtsetzung 
und ihrer wirksamen und transparenten Umsetzung 
zusammenarbeiten. Unser Ziel sollte sein, zukunftssichere  
Gesetze zu verabschieden und umzusetzen, die sich als 
widerstandsfähig erweisen, die keine unnötige Belastung mit 
sich bringen und mit denen sich Ergebnisse zu möglichst  
niedrigen Kosten erzielen lassen. Um dieses Ziel zu erreichen, 
möchte ich die Agenda für bessere Rechtsetzung weiter 
voranbringen.“ 

Beziehungen zu nationalen Parlamenten und Wahrung 
des Grundsatzes der Subsidiarität 

„Ich habe vor, in den ersten beiden Jahren des Mandats alle 
nationalen Parlamente zu besuchen, um ihre wichtige Arbeit 
für aktive Subsidiarität und Verhältnismäßigkeit besser zu 
würdigen und um mit ihnen über unsere Mehrjahresplanung 
zu debattieren.“  

„Dies ist das Konzept der aktiven Subsidiarität. Wir sollten 
nach Möglichkeiten suchen, wie wir die nationalen 
Parlamente, die regionalen Gebietskörperschaften oder – falls 
sie existieren – die regionalen Parlamente schon früher zu 
unseren europäischen Debatten zu Rate ziehen oder sie in 
diese Debatten einbeziehen können. “ 

 „Ich erkläre unseren Kollegen – und ich bin bereit, mich damit 
noch mehr im politischen Sinn zu befassen –, dass wir, sobal d 
wir in der Kommission feststellen, dass der Vorschlag, den wir 
möglicherweise einreichen, von mehr als der Hälfte der 
nationalen Parlamente abgelehnt werden wird, diesen 
Vorschlag gar nicht erst einreichen werden.“  

Verringerung des regulatorischen Aufwands für 
Menschen und für Unternehmen  
Anwendung des neuen „One in, one out“-Prinzips 

„Ich werde das „One in, one out“-Prinzip anwenden, [...], das 
heißt, das für jeden Gesetzesvorschlag, der eine neue 
Belastung für die Nutzer mit sich bringt, eine entsprechende 
Erleichterung an anderer Stelle auf den Weg gebracht werden 
sollte.  

Dies ist besonders wichtig für kleine und mittlere 
Unternehmen, und ich werde sicherstellen, dass dieses neue 
Prinzip in allen Bereichen Anwendung findet. Allerdings [...]  
spreche ich mich klar gegen einen mechanischen Ansatz und 
gegen die Gefährdung unserer hohen Standards aus, vor 
allem unserer gesellschaftlichen und Umweltstandards.“ 

Zusage zur engen Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedstaaten zur Vermeidung von zusätzlicher 
Bürokratie  

„Darüber hinaus will ich einen aktiveren Dialog mit den 
Mitgliedstaaten führen, um sicherzustellen, dass ihnen bei der 
Umsetzung von Rechtsvorschriften der EU kein unnötiger 
Verwaltungsaufwand entsteht.“  

„Die EU-Organe sollten informiert werden, wenn ein 
Mitgliedstaat Maßnahmen einführt, die über die 
Anforderungen der Rechtsvorschriften der EU hinausgehen, 
und ich werde die Vertretungen der Kommission einbeziehen 
und sicherstellen, dass auch die Mitglieder des Europäische n 
Parlaments entsprechend informiert werden.“ 

Abbau der Überregulierung für KMU 

„Ich erkläre mich bereit, in Zusammenarbeit mit Ihnen dafür  
Sorge zu tragen, dass unser KMU-Sektor mit den neuen 
Änderungen, die wir einführen werden, zufrieden ist.“ 

REFIT-Plattform  

Umfirmierung der REFIT-Plattform in „Fit-für-die-
Zukunft-Plattform“ 

„Ich werde vorschlagen, dass die REFIT-Plattform in eine „Fit-
für-die-Zukunft-Plattform“ umfirmiert wird. Ich bin überzeugt, 
dass unsere Gesetze beispielsweise für die E-Regierung und 
digitale Verwendung geeignet sein sollten. Ich werde dem 
Parlament regelmäßig über die Erkenntnisse, die über die 
Plattform gewonnen werden, berichten.“ 

Einbeziehung von künstlicher Intelligenz in die REFIT-
Plattform 

„[...] außerdem wollen wir neue Regeln zur Entwicklung 
künstlicher Intelligenz in Europa einführen. Aber gleichzeitig 
möchte ich Ihnen versichern, dass wir bei unseren 
Bemühungen, den Verwaltungsaufwand zu verringern, mit 
äußerster Vorsicht und Sensibilität vorgehen und diesem 
Thema oberste Priorität einräumen werden, ohne dabei  
Kompromisse bei unseren Standards einzugehen.“ 

„[...] wir müssen unbedingt sicherstellen, dass unsere Daten 
gut geschützt sind, dass unsere Grundrechte gewahrt werden 
und dass wir wissen, wer haftbar ist und wer verantwortlich ist 
und dass immer Menschen die Kontrolle haben müssen.“ 
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Vertretung der Kommission im Rat für Allgemeine 
Angelegenheiten und in Debatten über 
Querschnittsthemen im Parlament  
„Ich suche gleichermaßen die Nähe zum Europäische n 
Parlament wie zum Rat, denn ich bin der Ansicht, dass dies 
dazu beiträgt, die gelegentlichen Beschwerden des 
Europäischen Parlaments über den Rat zu erklären und dem 
Europäischen Parlament wiederum die Position des Rates 
verständlich zu machen […].“ 

Stärkung einer faktenbasierten Politikgestaltung  
Ein einheitliches Evidenzregister 

„Ich [...] möchte die Qualität von Fakten bewahren und die 
Transparenz stärken. Konkret werde ich mit den anderen 
Organen die Einrichtung eines einheitlichen – der 
Öffentlichkeit zugänglichen – Evidenzregisters prüfen, in dem 
wir uns über die Fakten austauschen können, auf die wir uns 
in unseren Gesetzesvorschlägen stützen.“  

„Es stünde [...] unter Ihrer Kontrolle, es wäre interinstitutionell 
[...].“ 

Verbesserung der Folgenabschätzungen der Kommission 

„Wir werden zahlreiche neue Elemente einführen müssen, um 
die Folgenabschätzungen zu modernisieren. Daher möchten 
wir sie so weit wie möglich mit Vorausschau kombinieren [...].“   

„Wir müssen die Qualität und die Transparenz von 
Folgenabschätzungen eindeutig noch weiter verbessern.“  

Ausweitung öffentlicher Anhörungen 

„[...] wir werden in unseren Ländern, unseren Regionen 
öffentliche Anhörungen in viel größerem Umfang 
durchführen müssen, wir werden mit Berufsverbände n 
sprechen müssen, um zu gewährleisten, dass wir in der 
Zukunft besser reagieren. “ 

Unterstützung des Ausschusses für 
Regulierungskontrolle 

„Ich möchte sie (die externen Experten) unterstützen [...], um 
ihnen mehr Ressourcen zur Verfügung zu stellen, damit sie 
ihre Arbeit noch besser ausführen können und auch, um bei 
einigen Themen, bei denen wir mehr wissenschaftliche  
Belege benötigen, auf das Potenzial der Gemeinsamen 
Forschungsstelle zurückzugreifen [...].“ 

Strategische Vorausschau  
Zusage zur Stärkung der Kapazität zur Vorausschau  

„[...] Ich werde vorschlagen, dass wir uns um eine 
herausragende vorausschauende Governance bemühen und 
in der Kommission die Kapazität zur Vorausschau stärken, um 
unseren politischen Zielen gerecht zu werden. Als 
entscheidendes Element zur Erreichung dieses Ziels möchte 
ich die Ressourcen der Gemeinsamen Forschungsstelle  
mobilisieren.“ 

Schaffung des EU-Netzwerks einer Strategischen 
Vorausschau 

„Wir müssen ein EU-Netzwerk einer Strategischen 
Vorausschau schaffen, in dem die besten Elemente der EU-
Organe und die Mitgliedstaaten zusammengebracht  
werden.“  
Erstellung eines jährlichen Vorausschauberichts  

„[...] in ihrem Mandatsschreiben überträgt mir die gewählte 
Kommissionspräsidentin das Mandat, einen jährlichen 
Vorausschaubericht über die relevantesten aufkommende n 
Trends zu erstellen. Dieser Bericht wird in die Rede zur Lage  
der Union und in unsere Programmplanungen einfließen. 
Ausgehend davon werde ich strategische Debatten im 
Europäischen Parlament und im Europäischen Rat 
unterstützen. Ich möchte, dass wir uns auf transformative  
Megatrends verständigen, die wir strategisch angehen 
müssen, und dass wir unsere langfristige Vision für Europa 
ausarbeiten[...].“ 

Koordination der Arbeit der Kommission in der 
Frage der Europäischen Batterieallianz  

Verbindung der Europäischen Batterieallianz mit 
anderen strategischen Sektoren 

„[...] Ich möchte diese Aufgaben im Bereich der Vorausschau 
nutzen, um Ihnen mitzuteilen, in welchen anderen 
strategischen Sektoren wir das Gleiche tun und ebenfalls 
einen derartigen Industriepakt schließen sollten, damit wir 
mit unseren großen globalen Mitbewerbern wirklich Schritt 
halten können.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

VĚRA JOUROVÁ 
Designierte Vizepräsidentin  
Werte und Transparenz 

Die designierte Vizepräsidentin Věra Jourová erschien am 7. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, um 
Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für konstitutionelle Fragen (AFCO), dem 
Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres (LIBE) und dem Rechtsausschuss (JURI) angehören. Im Rahmen 
der Anhörung gab sie eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen 
betreffen ihren Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihr von der gewählten Präsidentin der 
Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 Stärkung von Demokratie und Transparenz; und  
 Wahrung der Werte und Rechte Europas. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden der 
designierten Vizepräsidentin im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die sieschriftlich beantwortete.
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Stärkung von Demokratie und Transparenz 

Voranbringen des Spitzenkandidaten-Systems und 
länderübergreifender Listen  

„[...] wir müssen das Spitzenkandidaten-System verbessern 
und dazu auch die Frage länderübergreifender Listen 
angehen. Ich werde meine Rolle als Vorsitzende der 
Kommissarsgruppe ‚Neuer Schwung für die Demokratie in 
Europa‘ nutzen, um sicherzustellen, dass die Kommission bei 
diesen Themen einen großen Beitrag zur Arbeit an der 
Konferenz zur Zukunft Europas leistet und als ehrliche 
Maklerin zwischen den Organen fungiert.“ 

Einrichtung einer Arbeitsgruppe im Rahmen der 
Konferenz zur Zukunft Europas 

„[...] In dieser Rolle werde ich die Gruppe im Rahmen der 
Konferenz zur Zukunft Europas einrichten. In dieser Gruppe  
werden wir auf die Initiativen zurückblicken und verschiedene 
Möglichkeiten für das Spitzenkandidaten-System und 
länderübergreifende Listen vergleichen. Ich werde mich 
bemühen, einen Mechanismus zu finden, der die 
erforderlichen Kriterien der Stimmrechtsverhältnisse erfüllt, 
sodass kein Land in irgendeiner Weise benachteiligt ist oder 
das Gleichgewicht des Wahlsystems gestört werden könnte.“ 

Spitzenkandidat 

„Der Spitzenkandidat sollte der Kandidat für die Präsidentin 
der Kommission sein. Ich werde mich nach Kräften bemühen. 
Zunächst wird die Expertendebatte stattfinden und später die 
politische Debatte. Ausgehend von einem realistischen 
Zeitplan würde ich erwarten, im Sommer 2020 die ersten 
Vorschläge unterbreiten zu können.“ 

Länderübergreifende Listen 

„Ich werde auch die Umsetzbarkeit und Durchführbarkeit des 
Systems länderübergreifender Listen prüfen.“ 

Wahlrecht 

„[...] wir werden den „Neuen Schwung für die Demokratie“ 
voranbringen. Darunter fallen Wahlen und damit auch das 
Wahlrecht, Desinformation und auch wieder die 
Medienvielfalt in einem weiteren Sinn.“ 

Bezahlte politische Werbung und die Finanzierung der 
europäischen politischen Parteien 

„[...] Ich werde an Lösungen arbeiten, um für mehr 
Transparenz bei bezahlter politischer Werbung und für mehr 
Klarheit bei der Finanzierung der europäischen politischen 
Parteien zu sorgen.“  

Erhöhung der Widerstandsfähigkeit unserer 
demokratischen Systeme 

„Ein weiteres Thema ist die Stärkung der Widerstandsfähigkeit  
der Gesellschaft und die Volatilität des Zeitplans, vor allem vor 
den Wahlen. […] laut verschiedenen Meinungsumfragen sind 
die politischen Parteien sehr aktiv an der Entstehung von 
Falschmeldungen und Desinformation beteiligt, [...] und 
daher möchten wir die Regeln für politische Kampagne n 
überprüfen. Hier rechne ich zukünftig mit sehr konkreten 
Schritten.“ 

Verhaltenskodex für den Bereich der Desinformation 

„[...] Ich werde außerdem sorgfältig prüfen, ob Plattformen 
den Verpflichtungen gerecht geworden sind, die sie im 
Rahmen des Verhaltenskodex für den Bereich der 
Desinformation akzeptiert haben.“ 

Umfassender Ansatz zur Bekämpfung von 
Desinformation 

„Um wirksam gegen Desinformation vorzugehen und die 
Widerstandsfähigkeit zu stärken, brauchen wir einen 
umfassenden Ansatz, an dem Regierungen, politische 
Parteien, Plattformen, Journalisten, Wissenschaftler , 
Lehrkräfte und die Zivilgesellschaft beteiligt sind. Bei der 
Entwicklung dieser wichtigen Politik werde ich in engem 
Dialog mit Ihnen stehen und Ihre Beiträge sehr begrüßen.“  

Aktion für Demokratie in Europa 

„[...] Ich werde den Europäischen Aktionsplan für Demokratie 
[...] als Instrument für neuen Schwung bei der wirksamen 
Thematisierung dieser Frage konzipieren, damit unsere 
Demokratie widerstandsfähiger ist. „Dies erfordert einen 
intelligenten regulatorischen Rahmen sowie kohärente und 
miteinander verbundene Strukturen.“  

Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger 

„[...] Ich sehe meine Rolle als starke Verfechterin der 
Menschen. Ich möchte, dass ihre einzelnen und kollektiven 
Stimmen gehört und nicht ignoriert werden. Ich möchte, dass 
ihre Rechte geachtet und nicht mit Füßen getreten werden. “ 

Unionsbürgerschaft 

„Ich möchte sehr genau prüfen, wie wir das Programm Werte 
und Bürgerschaft gestalten. [...] Ich möchte, dass dieses Geld 
für Dinge eingesetzt wird, die wir brauchen.“  

Die Europäische Bürgerinitiative 

„Ich werde die besten Elemente der neuen Legislativversion 
der Bürgerinitiative, die am 1. Januar in Kraft treten wird, 
nutzen beziehungsweise den meisten Nutzen daraus ziehen. 
[...] wir müssen das elektronische System für die 
Kommunikation mit den Organisatoren beschleunigen und 
auch Beratungsstellen und aktive Unterstützung in Erwägung 
ziehen, damit Personen, die eine Initiative vorlegen möchten, 
wissen, was sie tun müssen, damit sie die rechtlichen 
Verpflichtungen einhalten. Ich verspreche, dass ich mich nach 
Kräften bemühen werde, dies zu ändern.“  

Medienvielfalt 

„[…] Wir sollten auch weiterhin unabhängige Projekte 
finanzieren, in deren Rahmen die Medienvielfalt überwacht, 
Verstöße gegen die Medienfreiheit ermittelt und Journalisten, 
deren Sicherheit bedroht ist, unterstützt werden. Ich werde 
alle politischen und rechtlichen Instrumente, die mir zur 
Verfügung stehen, nutzen, um Ideen wie den Bericht der 
Hochrangigen Gruppe zur Freiheit und Vielfalt der Medien 
weiterzuverfolgen.“  
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Meinungsfreiheit  

„[…] Diese ist unantastbar, es sei denn, es geht um Inhalte, die 
gegen das Gesetz verstoßen. Diesen Grundsatz wahren wir 
beispielsweise in unserem Kampf gegen Hetze im Internet. Ich 
werde keine Lösungen und keine Vorschläge unterstützen, 
bei denen ein Mensch darüber entscheidet, was in den 
Medien geschrieben oder angekündigt werden darf. Es wird 
kein Ministerium für Wahrheit, keinen Wahrheitskommissar  
geben – nichts dergleichen.“  

Anklage von Journalisten wegen Verleumdung 

„[…] Ich werde alle möglichen Szenarien des Missbrauchs von 
Gerichtsverfahren gegen Journalisten ermitteln. [...] wir 
werden eine Form von Rechtshilfe oder finanzieller 
Unterstützung für Journalisten prüfen, die von einem 
derartigen Rechtsmissbrauch betroffen sind.“  

EU-weite Anti-SLAPP-Rechtsvorschriften  

„Im ersten Jahr meines Mandats werde ich mit Nachdruck an 
der ordnungsgemäßen Ausgestaltung des 
Finanzierungsprogramms unter dem Programm ‚Kreatives 
Europa‘ arbeiten, mit dem unabhängiger Journalismus 
unterstützt werden soll. […] wir müssen systematische  
Maßnahmen entwickeln, die alle Mitgliedstaaten abdecken 
und für einen besseren Schutz sorgen, nicht nur in 
Situationen, in denen die Systeme in den Mitgliedstaaten 
Journalisten gefährden, sondern auch im Fall von 
individuellen Bedrohungen für individuelle Journalisten. 
Daher werden wir prüfen, wie diese Finanzmittel am besten 
eingesetzt werden können.“  

Verbesserung der Transparenz 

„[…] in Fragen der Transparenz möchte ich dem Parlament 
und dem Rat noch dieses Jahr erste Vorschläge unterbreiten. 
„Hier sollte die Arbeit so früh wie möglich beginnen.“ 

Transparenz des Gesetzgebungsverfahrens 

„[…] dies ist eine meiner zentralen Aufgaben, daher werde ich 
sofort mit der Arbeit beginnen – und vielleicht innerhalb des 
nächsten halben Jahres erste Teilergebnisse vorlegen. […] Wir 
müssen hier jetzt Verbesserungen herbeiführen. Ich werde 
meine Arbeit also rasch vorantreiben.“ 

Zugang zu Dokumenten 

„[...] wir sollten die Möglichkeit prüfen, insbesondere  
hinsichtlich eines verbesserten Zugangs zu Dokumenten 
ausgehend vom Vorschlag des Bürgerbeauftragten. [...] diese 
sehr wichtigen Punkte müssen im erneuerten Dialog 
besprochen werden. Wir müssen diese Fragen ganz neu 
behandeln.“ 

Transparenz des Entlastungsverfahrens 

„[...] „[...] ich werde [...] in der Frage, ob das die rechtliche 
Voraussetzung dafür ist, dass der Rat die Informationen und 

Dokumente in vollem Umfang teilen kann, den Rat meiner 
Experten einholen. [...] wenn es kein rechtliches Hindernis 
gibt, dann sehe ich keinen Grund, warum der Rat die 
Informationen nicht teilen sollte.“ 

Mehr Transparenz des Gesetzgebungsverfahrens 

„[...] wir sollten alle Stadien betrachten und auch das 
Komitologieverfahren prüfen.“ 

Transparenz von Trilogen 

„[...] besonders beim Trilog als der Schlussphase der 
Verabschiedung von Gesetzen sollten wir so transparent wie 
möglich vorgehen. [...] wir werden wieder eine Debatte 
darüber führen, wie die Triloge mit den älteren Vorschlägen 
der Kommission transparenter gestaltet werden können. 
Noch einmal, wir müssen hier Energie investieren oder uns 
bemühen, ein besseres Modell zu erreichen.“ 

Gemeinsames Transparenz-Register 

„[...] wir sollten auf ein gemeinsames Transparenz-Register  
hinarbeiten [...].“ 

Initiativrecht 

„[...] ich kann verstehen, dass das Parlament dies in einem 
formellen Verfahren festgelegt haben möchte, und auch ich 
möchte das unterstützen, so wie von der gewählten 
Präsidentin versprochen.“ 

Bericht zur Umsetzung der besseren Rechtsetzung 

„Hier werden wir mehr tun und den Bericht zur Umsetzung 
veröffentlichen müssen, meines Erachtens ist dies eine sehr 
gut mögliche Lösung.“ 

Festlegung hoher Transparenz- und Ethikstandards für 
alle Organe 

„[...] ich möchte für das Vertrauen der Menschen in Europa 
kämpfen, indem wir die Art und Weise, wie die führenden 
Politiker der EU gewählt werden, verbessern und indem wir 
für alle Organe hohe Transparenz- und Ethikstandar ds 
festlegen.“  

Gemeinsames unabhängiges Ethikgremium für alle EU-
Organe 

„[…] ich werde die Systeme und Statuten und die 
Verhaltenskodizes der europäischen Organe analysieren oder 
prüfen und werde versuchen, Angelegenheiten zu ermitteln, 
die in den Aufgabenbereich des Ethikgremiums fallen 
könnten. Meines Erachtens könnte es ein Beratungsgremium 
sein – ein Gremium, das bei konkreten Fällen oder möglichen 
Sanktionen gegen die verschiedenen Organe mögliche 
Schritte vorschlägt. Dies ist aber nur der Anfang, ich bekräftige 
nur meine starke Entschlossenheit, hier sehr bald mit der 
Arbeit zu beginnen.“ 
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Vereinigung einschlägiger politischer Maßnahmen unter 
einem Dach 

„Ich möchte auch sehr eng mit meinen Kolleginnen und 
Kollegen zusammenarbeiten, insbesondere mit dem für Justiz 
zuständigen Mitglied der Kommission, und mich in meiner 
horizontalen Rolle dafür einsetzen, trennende Mauern zu 
durchbrechen und alle einschlägigen politischen 
Maßnahmen unter einem Dach zu vereinen.“  

Zusammenarbeit mit dem Parlament 

„[...] ich werde immer bereit sein, in allen Stadien des 
politischen Willensbildungsprozesses und des politischen 
Dialogs im Geist der Loyalität, des Vertrauens und der 
vollständigen Transparenz mit dem Parlament und 
insbesondere mit Ihren Ausschüssen zusammenzuarbeiten.“ 

Wahrung der Werte und Rechte Europas 

Kultur der Rechtsstaatlichkeit auf der Grundlage 
gegenseitigen Vertrauens 

„[…] Daher müssen wir eine Kultur der Rechtsstaatlichkeit auf 
der Grundlage gegenseitigen Vertrauens schaffen. Wir sollten 
dem Dialog Priorität einräumen und Krisensituationen 
verhindern. Gleichermaßen müssen wir aber existierende 
Probleme angehen. Ich werde bei Bedarf prinzipienfest und 
entschlossen handeln und alle verfügbaren Instrumente 
einsetzen.“  

Jährlicher Zyklus zur Überprüfung der 
Rechtsstaatlichkeit 

„[…] Ich werde mit dem für Justiz zuständigen 
Kommissionsmitglied daran arbeiten, das für die Erfüllung der 
Rechtsstaatlichkeit verfügbare Instrumentarium weiter zu 
stärken, insbesondere durch den jährlichen Zyklus zur 
Überprüfung der Rechtsstaatlichkeit.“  

Rolle des Parlaments bei einem Verfahren nach Artikel 7 

„Ich kann mir nicht vorstellen, wie das Europäische Parlament 
von dem Verfahren nach Artikel 7 entbunden werden könnte, 
wenn es gerade das Parlament war, das das Verfahren nach 
Artikel 7 auf den Weg gebracht hat, daher sage ich dies auch 
so.“  

Korruption  

„Im Hinblick auf Korruption möchten wir erstens eine jährliche 
Bewertung von Korruption in die Jährliche Überprüfung der 

Rechtsstaatlichkeit einbeziehen, weil sie dort angesiedelt sein 
muss. [...] Somit werden wir Korruption systematisch 
untersuchen.“ 

Europäische Menschenrechtskonvention 

„[...] Ich möchte dafür Sorge tragen, dass die EU der 
Europäischen Menschenrechtskonvention beitritt: 

Verteidigung der Grundrechte 

„Ich bin mir sehr wohl bewusst, dass die Menschen und ihre 
Grundrechte in jeder Stunde, an jedem Tag und zu jeder Zeit, 
wenn sie bedroht sind, verteidigt werden müssen. Wir werden 
niemanden zurücklassen.“  

Charta der Grundrechte 

„Ich werde danach streben, [...] die Charta der Grundrechte zu 
fördern. […] ich möchte Grundrechte bei allem, was wir tun, 
fördern. Ich möchte, dass Grundrechte beim politischen 
Gestaltungsprozess der Kommission eine Rolle spielen; sei es 
bei künstlicher Intelligenz, beim digitalen Wandel oder bei 
politischen Maßnahmen auf dem Gebiet der Gleichstellung.“  

Aktualisierung der Strategie zu Grundrechten 

 „Der dritte Punkt, mit dem wir uns befassen werden, ist die 
Aktualisierung der Strategie zu Grundrechten. Dies ist für 
mich die Heilige Dreifaltigkeit. Grundrechte, 
Rechtsstaatlichkeit und Demokratie, die wir mit drei 
Arbeitsbereichen abdecken werden und bei denen ich auf das 
sehr starke Engagement des Parlaments zähle.“ 

Engagierter Kampf gegen alle Formen von 
Antisemitismus 

„Hier müssen wir unsere Kräfte bündeln und eine ganz klare 
Botschaft aussenden – Antisemitismus ist absolut  
inakzeptabel.“ 

Dialog mit Kirchen und religiösen Vereinigungen oder 
Gemeinschaften 

„Ich freue mich, dass im Vertrag eine Bestimmung zum Dialog 
mit Kirchen und philosophischen und konfessionslose n 
Gruppen enthalten ist. [...] Dieser Dialog soll zweimal jährlich 
stattfinden. Derzeit prüfe ich noch die Organisation und die 
Methode, aber ich freue mich darauf, diesen Dialog zu 
führen.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

DUBRAVKA ŠUICA 
Designierte Vizepräsidentin 
Demokratie und Demografie 

Die designierte Vizepräsidentin Dubravka Šuica erschien am 3. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, um 
Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für konstitutionelle Fragen (AFCO) und dem 
Ausschuss für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten (EMPL) angehören. Im Rahmen der Anhörung gab sie eine 
Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen ihren 
Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihr von der gewählten Präsidentin der Europäischen 
Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 Konferenz zur Zukunft Europas; und 
 Unterstützung Europas während des demografischen Übergangs. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Vizepräsidenten im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich beantwortete.
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Konferenz zur Zukunft Europas 

Einigung auf das Konzept, die Struktur, den Zeitplan und 
den Umfang 

„Die gewählte Präsidentin hat einen ehrgeizigen Zeitplan 
vorgelegt und angekündigt, dass die Konferenz im Jahr 2020 
beginnen und zwei Jahre dauern wird. Daher [...] werde ich mit 
diesem Haus, mit dem Rat und mit allen anderen Beteiligten 
an der Einigung auf das Konzept, die Struktur, das Format, den 
Zeitplan und den Umfang der Konferenz arbeiten. Ich werde 
meine Ideen sehr früh in meiner Mandatszeit vorbringen und 
möchte betonen, dass ich der Zusammenarbeit mit Ihnen, 
den Mitgliedern dieses Hauses, einen großen Stellenwert 
beimesse.“  

Format der Konferenz 

„[...] dieser Beirat wird bei dieser Konferenz den Vorsitz führen. 
Es ist eine Konferenz, aber tatsächlich [...] wird es eine Reihe 
von Konferenzen in ganz Europa sein. Das haben wir vor.“ 

Beirat 

„Es würde ganz eindeutig einen Beirat geben, dessen Vorsitz 
ich führen würde, dessen Ko-Vorsitz jedoch jemand aus 
diesem Parlament führen würde.“ 

Definition der Themen 

„[...] Ich denke, wir müssen an diesen sechs Säulen festhalten, 
die in den politischen Leitlinien der gewählten Präsidentin 
verankert sind: ein New Deal für die Europäische Union; Klima; 
Digitalisierung; eine Wirtschaft im Dienste der Menschen; ein 
stärkeres Europa in der Welt und europäische Lebensweise. 
Außerdem: ein neuer Schwung für die Demokratie in Europa. 
Meines Erachtens sollte dies der Umfang unserer Themen 
sein, aber darüber habe ich nicht zu entscheiden. Wenn ich als 
Vizepräsidentin bestätigt werde, wird dies meine erste 
Aufgabe innerhalb der ersten 100 Tage sein. Ich werde also 
gemeinsam mit Ihnen prüfen, wie wir vorgehen Wir müsse n 
natürlich mit dem Rat zusammenarbeiten, aber meines 
Erachtens würden Sie als Erste einbezogen.“  

Rolle und Einbeziehung des Parlaments in allen Stadien 

„Die Stärkung der Demokratie in Europa ist ohne das 
wichtigste Gremium, das Europäische Parlament, nicht 
möglich, denn an diesem Gremium sind unsere Bürgerinnern 
und Bürger aktiv beteiligt. Ich bin fest entschlossen, mit Ihnen 
und dem Rat in allen Stadien der Konferenz 
zusammenzuarbeiten.“  

Besuche in jedem Mitgliedstaat 

„[...] Im ersten Teil unseres Mandats müssen wir jeden 
einzelnen Mitgliedstaat besuchen.“   

Einbeziehung der nationalen Parlamente, von 
Nichtregierungsorganisatione n und der Zivilgesellschaft  

„Also natürlich die nationalen Parlamente und dann 
Nichtregierungsorganisationen. [...] Der Zivilgesellschaft 
kommt ebenfalls eine große Bedeutung bei, und ich werde 

davon nicht abrücken. Lassen Sie mich Ihnen versichern, dass 
ich alle einbeziehen werde, aber zusammen mit Ihnen, denn 
wir werden hier gemeinsam den Vorsitz führen, daher werde 
ich nichts unternehmen, ohne mit Ihnen Rücksprache zu 
halten und, wie bereits ausgeführt, mit Ihnen eine Einigung 
zum Konzept, zum Umfang, zum Zeitplan zu erzielen, wir 
werden alles gemeinsam machen.“ 

Einbeziehung lokaler und regionale r 
Gebietskörperschaften 

„Wir müssen uns an alle wenden – an 
Nichtregierungsorganisationen, an lokale und regionale 
Gebietskörperschaften, an nationale Parlamente. Aber am 
wichtigsten sind die lokalen und regionalen 
Gebietskörperschaften, denn so erreichen wir am einfachsten 
die Bürgerinnen und Bürger, und wir wollen alle erreichen, die 
an unserer gemeinsamen Zukunft interessiert sind.“ 

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 

„[...] wir wählen niemanden aus, es wird ein vollständig offener 
und inklusiver Prozess sein. Wir werden also mit ihnen 
sprechen, ihnen zuhören und dann werden wir die Ergebnisse 
vereinbaren.“ 

Erreichen von Bürgerinnen und Bürgern in ländlichen 
Gebieten 

„[...] Ich denke, wir müssen auch in die ländlichen Gebiete 
gehen, um wirklich alle Bürgerinnen und Bürger zu erreichen.“ 

Möglichst einfache und leicht zugängliche persönliche 
oder digitale Beteiligung 

„[...] Wir müssen mit den Europäerinnen und Europäern aus 
der gesamten Union in Verbindung treten, wir müssen uns 
ihre Hoffnungen, Erwartungen und Sorgen anhören, die ihre 
Lebensrealität betreffen: sei es in Verbindung mit dem Klima, 
mit der Wirtschaft, mit der digitalen Entwicklung, mit der 
globalen Umgestaltung oder mit demografische n 
Veränderungen. Die gewählte Präsidentin hat mich gebeten, 
Möglichkeiten zu eruieren, wie die persönliche oder digitale 
Beteiligung so einfach und so leicht zugänglich wie möglich 
ausgestaltet werden kann. Dies wird für mich oberste Priorität 
haben.“ 

Sicherstellung der Weiterverfolgung vereinbarter Punkte 

„[...] diese Konferenz muss zu Ergebnissen führen. Den 
Bürgerinnen und Bürgern zuzuhören ist wichtig, ist aber kein 
Selbstzweck. Wirkliches Verständnis bedeutet, dass auch 
wirkliche Taten folgen müssen. Wir müssen sicherstellen, dass 
das, was beschlossen wird, auch umgesetzt wird. Die 
gewählte Präsidentin hat dies in ihren politischen Leitlinien 
ausdrücklich zugesichert und ich werde mit allen meinen 
Kolleginnen und Kollegen in der Kommission sowie in diesem 
Haus und mit allen Ausschüssen, die [...] interessiert sind, und 
mit allen anderen Organen zusammenarbeiten, um zu 
gewährleisten, dass wir die Punkte, die vereinbart wurden, 
auch weiterverfolgen.“ 
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Mögliche Vertragsänderungen als Folgemaßnahmen  

„Wenn der Vertrag geändert werden muss, werde ich für 
weitere Debatten offen sein – nicht nur ich, sondern Sie alle. 
Ich habe festgestellt, dass dieser Gedanke in diesem 
Ausschuss aufgekommen ist, und es ist sehr wichtig, dass das 
Parlament stärker wird und mehr Macht hat, und da ich eine 
von Ihnen bin, wäre ich sehr dafür. Aber Sie wissen, dass der 
Kommission eine kollegiale Arbeit sehr wichtig ist – wir 
werden ein Team sein. Wenn wir eine einmütige Position 
haben, dann bin ich dafür, aber lassen Sie uns zuerst mit den 
Bürgerinnen und Bürgern sprechen, um zu erfahren, ob dieser 
Vertrag ausreicht – ob wir alle Möglichkeiten ausgeschöpft  
haben, die er uns bietet. Wenn nicht, dann müssen wir 
anfangen, über Veränderungen zu diskutieren.“ 

AFCO-Berichte über die Zukunft Europas 

Natürlich stimme ich diesen Berichten zu. Ich habe mich in 
den Plenarsitzungen dafür ausgesprochen und ich habe mich 
sogar an Debatten beteiligt und natürlich teile ich den Inhalt 
dieser Berichte.“ 

Ein Initiativrecht für das Europäische Parlament 

„[...] der Ausschuss für konstitutionelle Fragen hat sich viele, 
viele Jahre lang mit dem Initiativrecht befasst und es ist in 
allen Ihren Berichten verankert. [...] Falls die gewählte 
Präsidentin bereit ist, bin ich es auch, wir werden gemeinsam 
bereit sein, dies zu ändern und bei Bedarf das Initiativrecht zu 
verleihen. [...] Ich werde nicht dagegen sein, denn ich komme  
aus dem Parlament und ich möchte das Parlament stärken 
und ich weiß, dass dies für uns alle und für Sie alle sehr wichtig 
ist. Ich werde also gemeinsam mit Ihnen darüber sprechen 
und wir werden sehen, wie sich die Dinge entwickeln.“ 

Subsidiarität  

„[...] Ich bin ganz klar für Subsidiarität [...] und ich werde daran 
festhalten. Im Hinblick auf die soziale Säule, für die ich 
zuständig bin, muss ich natürlich die Zuständigkeiten der 
Mitgliedstaaten berücksichtigen. Aber wenn wir helfen 
können, warum sollen wir dann nicht helfen, indem wir 
Finanzmittel bereitstellen oder andere hilfreiche Maßnahmen 
ergreifen, insbesondere in Mittel- und Osteuropa und in den 
weniger entwickelten Ländern?“ 

Verhältnismäßigkeit 

„Der Grundsatz der Subsidiarität, aber auch der 
Verhältnismäßigkeit, ist bereits enthalten. Wir müssen uns 
dies also immer vor Augen führen und immer 
berücksichtigen. Natürlich ist Verhältnismäßigkeit meines 
Erachtens ebenfalls sehr wichtig und wir dürfen niemanden 

zusätzlich belasten, vor allem nicht die lokalen und regionalen 
Gebietskörperschaften.“ 

Einführung einer „roten Karte“ für den Fall, dass ein 
nationales Parlament beschließen sollte, dass die 
Maßnahme im Widerspruch zum Grundsatz der 
Subsidiarität steht 

„[...] Die „gelbe Karte“ wurde bisher drei- oder viermal 
gezogen. Das bedeutet, dass wir alle Möglichkeiten 
ausschöpfen müssen, von der „grünen Karte“ bis zur „roten 
Karte“. Ich kann es Ihnen nicht sagen, aber warum sprechen 
wir darüber nicht im Rahmen einer Konferenz zur Zukunft  
Europas? Wenn dies die Schlussfolgerung sein sollte, würde 
ich mich dem nicht widersetzen. Wir sind absolut offen und 
inklusiv. Dies ist der Geist des neuen Kollegiums und der 
neuen Kommission.“ 

Rechte europäischer Bürgerinnen und Bürger mit 
Wohnsitz im Vereinigten Königreich und britischer 
Bürgerinnen und Bürger mit Wohnsitz in der EU 

„[...] Die Frage der Staatsbürgerschaft ist sehr wichtig, vor 
allem im Hinblick auf Irland und Nordirland, und wir müsse n 
dies berücksichtigen. Natürlich wird Großzügigkeit nicht 
reichen. Wir müssen mehr für diese Menschen tun – sowohl  
für britische Bürgerinnen und Bürger, die hier in Europa leben, 
als auch für uns Europäerinnen und Europäer im Vereinigten 
Königreich.“ 

Die Gründungswerte der Union 

„Die Union, für die ich mich stark mache, ist eine Union der 
menschlichen Würde, der Freiheit, der Demokratie, der 
Gleichstellung, der Rechtsstaatlichkeit und der Wahrung der 
Menschenrechte, einschließlich der Rechte von Minderheiten. 
In einer Gesellschaft, in der nicht Diskriminierung, sondern 
Pluralismus, Toleranz, Gerechtigkeit, Solidarität und die 
Gleichheit von Mann und Frau vorherrschen, sind diese Werte 
allen Mitgliedstaaten gemeinsam. Ich werde an Artikel 2 
festhalten und mich immer daran halten [...].“ 

Spitzenkandidaten-System und länderübergreifende 
Listen 

„In meinem Mandatsschreiben und in vielen anderen 
Mandatsschreiben werden wir verpflichtet, dies auf die 
Tagesordnung zu setzen und mit Ihnen darüber zu sprechen, 
und es muss erledigt werden. Es wird das erste Thema auf der 
Konferenz zur Zukunft Europas sein: das Spitzenkandidaten-
System und länderübergreifende Listen. Wir müssen diese 
Debatte bis Ende des Sommers 2020 abgeschlossen haben 
und uns darauf einigen, wie wir weiter verfahren.“ 

Unterstützung Europas während des 
demografischen Übergangs 

Auswirkung des demografischen Wandels auf 
verschiedene Gruppen 

„[...] Ich werde jeden Aspekt des demografischen Wandels und 
seine Auswirkung auf die verschiedenen betroffenen 
Gruppen analysieren.“ 

Planung auf der Grundlage von Daten von Eurostat 

„[...] ich werde mich bei allen Maßnahmen auf Planung stützen 
[...] ich werde Daten von Eurostat verwenden und ausgehend 
von diesen Daten wird alles auf Fakten gestützt sein. Ohne 
konkrete Daten, die wir von Eurostat beziehen, werden wir 
also weder dieses Verfahren noch irgendwelche Gesetze auf 
den Weg bringen.“ 
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Planungszeitplan 

„[...] Ich habe die Pflicht [...], in den ersten sechs Monaten eine 
Planung durchzuführen und zu sehen, was zu tun ist. Dies wird 
mein erster Bericht in meinen ersten sechs Monaten sein.“ 

Langfristige Vision für ländliche Gebiete 

„Ich möchte mich auf ländliche Gebiete konzentrieren, die oft 
am stärksten von rückläufigen Bevölkerungszahlen, von 
einem Mangel an Möglichkeiten und damit einhergehend der 
Abwanderung hoch qualifizierter Arbeitskräfte, von einem 
erheblichen Defizit bei Dienstleistungen für Bürgerinnen und 
Bürger und von einem höheren Armutsrisiko betroffen sind. 
Ich werde zudem in enger Absprache mit lokalen und 
regionalen Gebietskörperschaften die Arbeit an der 
langfristigen Vision für ländliche Gebiete koordinieren. Wir 
müssen sie in die Lage versetzen, ihr Potenzial maximal  
auszuschöpfen, und sie bei der Bewältigung ihrer ganz  
eigenen Probleme unterstützen.“ 

Armutsbekämpfung 

„Ich werde alles in meiner Macht Stehende tun, um meine 
Pflichten und meine Aufgaben, die mir in dem 
Mandatsschreiben übertragen wurden, zu erfüllen und um 
den europäischen Bürgerinnen und Bürgern und Menschen in 
Not und Armut und Menschen, die zurückgelassen wurden, zu 
helfen, ein menschenwürdiges Leben zu führen.“ 

Abwanderung hoch qualifizierter Arbeitskräfte 

„Ich werde mich auf das Thema der Abwanderung hoch 
qualifizierter Arbeitskräfte konzentrieren und die am stärksten 
betroffenen Regionen unterstützen, insbesondere durch die 
Jugendgarantie.“ 

Grünbuch über Alterung 

„Ich werde ein Grünbuch über Alterung vorlegen, um zu 
untersuchen, was getan werden kann und getan werden 
muss, vor allem, um ein aktives Altern zu unterstützen und um 

zu analysieren, ob unsere Systeme der sozialen Sicherheit für 
eine ältere Bevölkerung geeignet sind. Dies wird in enger 
Zusammenarbeit mit diesem Haus und natürlich mit den 
Mitgliedstaaten geschehen, die in den meisten dieser 
Bereiche zuständig sind.“ 

Die europäische Säule sozialer Rechte 

„[...] im Rahmen der Umsetzung der europäischen Säule  
sozialer Rechte werde ich die Arbeit über eine bessere 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben koordinieren.“ 

Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 

„Wir müssen also bessere Arbeitszeiten festlegen und eine 
bessere Infrastruktur für Mütter und Väter schaffen [...] warum 
sollten wir uns nicht um Familien und eine 
familienfreundliche Politik bemühen? Ich bin also dafür. Dies 
ist eines der zentralen Elemente der europäischen Säule 
sozialer Rechte.“ 

Schutz der Rechte des Kindes 

„Dies ist die Entscheidung dieses Parlaments, [...] der 
Europäische Sozialfonds Plus. Dieses Parlament hat beantragt, 
dass im nächsten Mehrjährigen Finanzrahme n 
5,9 Millionen Euro für den Schutz von Kindern und für 
Garantien für Kinder vorgesehen sind. Ich würde dies 
begrüßen. Wenn möglich werde ich mehr beantragen, aber 
fragen wir Kommissar Hahn, was er davon hält. [...] Ich werde 
immer die Entscheidungen des Parlaments und Ihre 
Entscheidungen berücksichtigen [...].“ 

Mehr Investitionen in die Zukunft unserer Kinder 

„Ich werde bei der Arbeit an der Investition in unsere Kinder 
federführend mitwirken. [...] Wir können keine wichtigere 
Investition tätigen [...]. Ich werde die Arbeit an einer neuen 
Garantie für Kinder koordinieren und eine umfassende  
Strategie für die Rechte des Kindes präsentieren.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  
MARGARITIS SCHINAS 
Designierte Vizepräsidentin 
Förderung der europäischen Lebensweise 

Der designierte Vizepräsident Margaritis Schinas erschien am 3. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, um 
Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und 
Inneres (LIBE), dem Ausschuss für Kultur und Bildung (CULT) und dem Ausschuss für Beschäftigung und soziale 
Angelegenheiten (EMPL) angehören. Im Rahmen der Anhörung gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden 
Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen seinen Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben 
umrissen ist, das ihm von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt 
wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 Kompetenzen, Bildung und Integration; 
 Erzielung einer Einigung in Fragen der Migration; und 
 Sicherheitsunion. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Vizepräsidenten im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich beantwortete.
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Kompetenzen, Bildung und Integration 
Union der Gleichstellung und der Vielfalt 

„Meine Aufgabe wird es sein, sicherzustellen, dass wir das 
Fachwissen aus verschiedenen politischen Bereichen bündeln 
und dabei den Schwerpunkt auf Menschen und konkrete 
Ergebnisse legen.“ 

„Für mich sind kultureller Ausdruck und kulturelle Freiheit Teil 
dessen, was es heißt, Europäer zu sein [...]. Ich werde 
zusammen mit Mariya Gabriel und unseren Dienststellen 
Angelegenheiten [von Zensur und künstlerischer 
Unterdrückung], die in unseren Zuständigkeitsbereich fallen, 
prüfen, denn es wäre für uns interessant, zu wissen, was 
geschieht und wie wir helfen können.“ 

Kultur und Sport / das Europäische Solidaritätskorps und 
DiscoverEU 

„Genau wie viele andere bin auch ich der Auffassung, dass 
Menschen, die an DiscoverEU und am Europäische n 
Solidaritätskorps teilnehmen, nicht nur reisen sollten. Sie 
sollten Erfahrungen mit zurückbringen, sie sollten 
Kompetenzen lernen und sie sollten sich Kenntnisse über die 
Gesellschaft im Allgemeinen aneignen, und ich erkläre mich 
bereit, mich damit zu befassen.“ 

„Es kann keinen Zweifel daran geben, dass es ein Element der 
Teilnahme von jungen Menschen gibt, das die Art und Weise, 
wie wir uns mit den Themen Klima und Umwelt befassen, 
revolutioniert [...]. Daher werde ich im Rahmen unserer 
Jugendprogramme (Europäisches Solidaritätskorps, 
DiscoverEU) alles in meiner Macht Stehende tun, um das 
Streben unserer Jugendlichen nach Nachhaltigkeit zu 
fördern.“ 

„Wir dürfen einen der Schätze Europas nicht vergessen: unser 
kulturelles Erbe, in das wir auch weiterhin investieren und das 
wir innerhalb und außerhalb unserer Grenzen fördern 
müssen.“  

„Ich möchte die Synergien zwischen Mariya Gabriel und ihrer 
Arbeit im Bereich des Sports und Stella Kyriakides im Bereich 
eines gesunden Lebensstils in vollem Umfang nutzen [...]. Im 
Sportbereich können wir vor Ort Beiträge leisten, [...] und dort 
sollten wir auch unser Geld einsetzen und helfen.“  

Bildung / Europäischer Bildungsraum 

„Wir werden darauf hinarbeiten, den Europäische n 
Bildungsraum Wirklichkeit werden zu lassen, und werden den 
Mitgliedstaaten Anreize geben, ihre Systeme der allgemeinen 
und beruflichen Bildung zu reformieren und zu 
modernisieren, auch im Bereich des digitalen Lernens. Ich 
werde dafür Sorge tragen, dass wir Erasmus+, DiscoverEU und 
das Europäische Solidaritätskorps nutzen, um unsere Jugend 
zu fördern und neue Mobilitätschancen zu eröffnen.“ 

„Wir müssen diesen Europäischen Bildungsraum bis 2025 
gestalten. Dies hat für uns oberste Priorität. Dafür müssen wir 
alle Ebenen des Bildungssystems angehen, von den Schulen 
bis hin zu den Universitäten. Wir müssen einen europäischen 
Studentenausweis erschaffen. Wir müssen auf den 
europäischen Universitätsbündnissen aufbauen, die bereits 
auf den Weg gebracht wurden. Wir müssen Lehrer bewerten 
und wertschätzen.“ 

„Der Erasmus+-Fonds [...] ist eines der erfolgreichsten 
Programme in der Geschichte der EU und wir unterstützen 
Ihre Pläne, die diesem Programm zugewiesenen Ressourcen 
zu verdreifachen, voll und ganz [...]. Einige Aspekte von 
Erasmus+ halten manche Menschen von einer Teilnahme ab, 
sei es aus einem Mangel an Ressourcen oder aus anderen 
Gründen [...]. Ich werde mit meinem Kollegen Herrn Schmit  
darüber diskutieren, [...] um zu sehen, ob wir die Teilnahme  
dieser jungen Menschen an Erasmus+ aus dem Europäische n 
Sozialfonds (ESF) finanzieren können.“ 

„Um sicherzustellen, dass kein Kind zurückgelassen wird, 
werden wir eine europäische Kindergarantie einführen, damit  
gewährleistet ist, dass Kinder, die von Armut oder Ausschluss 
gefährdet sind, Zugang zu den ganz grundlegenden Rechten 
wie Gesundheitsversorgung und allgemeine Bildung haben.“ 

„Ich versichere Ihnen, dass Sie mich viel vor Ort sehen werden, 
[...] in Zentren für berufliche Bildung, in Schulen, in 
Universitäten.“ 

Identifizierung von Kompetenzdefiziten und 
Umschulung 

„Im Hinblick auf Kompetenzen müssen wir meines Erachtens 
zwei Punkte gleichzeitig erledigen. Erstens [...] müssen wir 
weiterhin in Kompetenzen für den Arbeitsmarkt investieren 
und Ungleichheit bekämpfen. [...] Aber noch andere Dinge 
stehen in Verbindung mit Kompetenzen, und hier müssen wir 
noch mehr tun. Hier geht es um die Frage der „Soft Skills“, die 
mit Inklusion zusammenhängen: Es geht nicht 
notwendigerweise um Kompetenzen, die auf dem 
Arbeitsmarkt von Nutzen sind, sondern um Kompetenzen, die 
eine bessere Inklusion in die Gesellschaft ermöglichen. 
Gespräche mit anderen Menschen, Sport, der Besuch von 
Museen, das Engagement für Aktivitäten der Zivilgesellschaft. 
Wir sind fest entschlossen, diese beiden Arbeitsbereiche mit 
der Hilfe von Mariya Gabriel und Nicolas Schmit anzugehen: 
durch Gesetze, denn wir haben diesbezüglich bereits 
Rechtsvorschriften; durch unsere Instrumente; durch den ESF, 
Erasmus+, das Europäische Solidaritätskorps und 
DiscoverEU.“  

„Wir müssen zwei Dinge tun [...]: Erstens müssen wir durch 
Weiterqualifizierung sicherstellen, dass Teile unserer 
Gesellschaft, die von bestimmten Kompetenzen praktisch 
ausgeschlossen sind, auf ein Niveau gebracht werden, bei 
dem sie von digitaler Technologie profitieren [...]. Diese Arbeit 
können wir im sozialen Bereich des Portfolios leisten. Der 
andere Teil betrifft die Verringerung der Kompetenzlücke. Das 
heißt: Wie können wir uns der Herausforderung stellen, dass 
wir im nächsten Jahr 250 000 Facharbeiter im Digitalsektor 
benötigen [...]? Und hier kommt die legale Migration ins Spiel, 
das heißt, hier können wir durch die positive Intervention über 
den Aktionsplan für digitale Bildung, den Mariya Gabriel Ihnen 
beschrieben hat, unsere Bildungsaktivitäten im Europäische n 
Bildungsraum ins Spiel bringen, um die Kompetenzen 
hervorzubringen, an denen es uns mangelt.“ 

„Die Förderung des lebenslangen Lernens hat also Priorität. 
Wir müssen dazu unser umfassendes Instrumentarium 
einsetzen, die neue europäische Agenda für Kompetenzen, 
Erasmus+ und den ESF. Wir müssen den Mitgliedstaaten 
helfen, die konkreten Erfordernisse für lebenslanges Lernen 
zu ermitteln [...]. Ich sichere Ihnen weiterhin zu, dass wir einen 
Bottom-up-Ansatz verfolgen werden. 
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Wir müssen uns an die Mitgliedstaaten wenden, die 
Erfordernisse ermitteln und diesen dann durch 
entsprechende politische Maßnahmen und Instrumente der 
EU gerecht werden.“  

„Praktika dürfen nicht einfach nur als Möglichkeit angesehen 
werden, jungen Menschen einen Arbeitsplatz zu verschaffen, 
wenn auch unter unsicheren Bedingungen und unter 
Verzerrung des Konzepts der beruflichen Bildung. Praktika 
sind nur sinnvoll, wenn sie auf einen begrenzten Zeitraum 
ausgelegt sind und genau festgelegt ist, welche 
Kompetenzen und Kenntnisse sich die Praktikanten aneignen 
sollen. Und meiner Ansicht nach ist auch das Thema der 
Bezahlung sehr wichtig. Wenn diese Bedingungen nicht 
erfüllt sind, dann sind Praktika keine Praktika mehr. Ich denke, 
dass die Kommission mit Nicolas Schmit weiter daran arbeiten 
wird, damit dies zu einem allgemein gültigen Grundsatz für 
diese Art von Arbeit wird.“ 

„Ich bin nicht glücklich darüber, dass die Zuständigkeit für 
viele der Themen, über die wir gesprochen haben – 
beispielsweise lebenslanges Lernen, Jugendarbeitslosigkeit, 
Kompetenzen, Weiterqualifizierung – über die gesamte 
Kommission verstreut sind. Wir müssen also alle diese Punkte 
zusammenbringen, und das ist meines Erachtens meine 
Aufgabe, zusammen mit dem Kommissar für Beschäftigung, 
der Kommissarin für Kultur, Bildung, Jugend und Sport, der 
Kommissarin für Gleichheitspolitik, der Kommissarin für 
Gesundheit.“ 

Verbesserung der Integration von Migranten und 
Flüchtlingen 

„Ich beabsichtige, den Aktionsplan für die Integration von 
Migranten und Flüchtlingen von 2016 noch einmal zu 
überprüfen. [...] Ich habe mit Freude festgestellt, dass die 
längerfristige Integration von Migranten und Flüchtlingen 
unter dem neuen Europäischen Sozialfonds Plus angesiedelt 
sein wird. Auf diese Weise haben wir mehr Instrumente und 
mehr Ressourcen zur Unterstützung von Inklusionsinitiativen 
zur Verfügung.“ 

„Es gibt Spielraum für die Prüfung unserer Gesetzgebung zum 
Status langfristig aufenthaltsberechtigter Beschäftigter, [...]  
hier ist ganz klar eine Überprüfung erforderlich. Und eine 
Überprüfung ist geplant. [...] Ich bin gerne bereit, eine 
Gesetzesänderung in Erwägung zu ziehen, die genau darauf 
abzielt, alle Hindernisse anzugehen, damit langfristig 
Aufenthaltsberechtigte die Möglichkeit haben, von der 
Arbeitskräftemobilität in der gesamten EU zu profitieren. “ 

Erzielung einer Einigung in Fragen der Migration 
Neuer Pakt für Migration und Asyl 

„Die Erfüllung des Neuen Pakts für Migration und Asyl [...] ist 
eine schwierige Aufgabe, aber eine Aufgabe, die wir meines 
Erachtens meistern können, wenn wir unsere Stärken 
mobilisieren und die Lehren aus der Vergangenheit ziehen. 
Dieser neue Pakt muss bereichsübergreifend sein und Innen- 
und Außenpolitik miteinander verbinden. Im Hinblick auf die 
Reform unseres Gemeinsamen Europäischen Asylsystems 
werden wir als Erstes zusammen mit der Kommissarin für 
Inneres einen Dialog mit Ihnen und den Mitgliedstaaten 
führen. [...] Wir werden Ihnen rasch Optionen präsentieren, die 
wir mit Ihnen besprechen und auf die wir uns mit Ihnen 

einigen möchten, aber erst dann werden wir offiziell etwas auf 
den Tisch legen.“ 

„Meines Erachtens müssen wir auch weiterhin den 
Schwerpunkt auf die Reform von Dublin und der 
entsprechenden Verfahren legen. Um aber die 
Blockadesituation aufzulösen, müssen wir all die anderen 
Elemente einbeziehen, aus denen sich das Gesamtbild ergibt: 
Rückführungen, neue Rückübernahmeabkommen und -
regelungen, Schengen, Grenzen [...]. Wir müssen den 
Fortschritt bewahren, den wir mit den fünf Gesetzestexten 
erreicht haben, bei denen Sie im Europäischen Parlament sehr 
gute Arbeit geleistet haben. [...] Zweitens müssen wir uns auf 
die beiden noch fehlenden Texte konzentrieren: den Text 
über Dublin und den Text über die Verfahren. [...] Um den 
Stillstand in den Mitgliedstaaten zu umgehen, die hier 
blockieren, müssen wir in der Lage sein, die neuen Elemente 
einzubringen [...]. Erstens Rückführungen und 
Rückübernahmeabkommen [...]. Dann müssen wir den 
Schengen-Vorschlag prüfen, denn die innere Freizügigkeit ist 
mit der Art und Weise verknüpft, wie wir unsere Grenzen 
schützen.“ 

„Wir wollen zusammen mit dem zuständigen designierten 
Mitglied der Kommission [...] bis Ende dieses Jahres ein 
Thesenpapier vorlegen, [...] in dem die zentralen Fragen 
dargelegt werden, die angegangen werden müssen [...]. Und 
dann [...] werden wir mit der Unterstützung des gesamten 
Kollegiums der Kommissionsmitglieder und der gewählten 
Präsidentin zu Beginn des nächsten Jahres diese neuen 
Impulse setzen können.“ 

„Zur Überbrückung, [...] bis wirklich neue Asylregelungen in 
Kraft treten, müssen wir die Mitgliedstaaten unterstützen und 
ihnen helfen, vorübergehende Regelungen zu den 
Ausschiffungsorten zu treffen. Für mich muss es dabei auch 
darum gehen, einen wirklichen Dialog mit den vielen 
Nichtregierungsorganisationen zu führen, die im Mittelmeer 
verdienstvolle Such- und Rettungsarbeit leisten.“ 

„Alle Vorschläge und Initiativen des neuen Pakts werden mit 
dem Ziel – dem parallelen Ziel – der Aufhebung interner 
Grenzkontrollen und der Rückkehr zu einem voll 
funktionsfähigen Schengen-Raum durchgeführt. “ 

„Ich werde bei einer neuen Initiative zur Rückführung 
derjenigen, die kein Aufenthaltsrecht haben, federführend 
mitwirken: erstens durch den Abschluss der Reform unserer 
EU-internen Vorschriften in Fragen der Rückführung und 
zweitens durch den Abschluss von 
Rückübernahmeabkommen und -regelungen mit den 
wichtigsten Herkunfts- und Transitländern. “ 

Schaffung legaler Migrationsmöglichkeiten 

„Fortschritte und sinnvolle Maßnahmen in Fragen der legalen 
Migration hängen also nicht vom Kampf gegen die illegale 
Migration ab. Vielmehr sind sie etwas, das wir 
ordnungsgemäß und positiv organisieren müssen. [...] Diese 
Pilotprojekte, mit denen einige unserer Mitgliedstaaten mit 
unserer Hilfe in der Lage sind, Kompetenzen festzulegen, die 
eine legale Migration ermöglichen – das ist ein guter Anfang. 
In diesem Bereich müssen wir noch mehr machen. Dieser 
Bereich ist für mich noch neu, aber ich werde auf jeden Fall 
unseren Vorschlag für eine Blaue Karte prüfen. Schauen wir, 
was hier falsch gelaufen ist. [...] wir müssen diese humanitären 
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Korridore beibehalten, zusammen mit 
Neuansiedlungsprogrammen, denn dies ist eine weitere 
Möglichkeit, Menschen legal ins Land zu bringen.“  

„Aufbauend auf Pilotprojekten zu legaler Migration, die 
bereits laufen, werde ich moderne und zielgerichtete 
Programme für legale Migration fördern, die auf die 
Erfordernisse der Wirtschaft der EU ausgerichtet sind, auf die 
Herausforderungen des Arbeitsmarktes und der 
demografischen Entwicklung, und wir werden sicherstellen, 
dass analog zum Modell der Notfall-Transitmechanisme n 
nach Niger und nun auch nach Ruanda humanitäre Korridore 
eingerichtet werden. “ 

Kohärenz der externen und internen Dimensionen der 
Migration 

„Ich würde es als eine meiner vorrangigen Aufgaben ansehen, 
zusammen mit Jutta Urpilainen [...] frühzeitig während 
unseres Mandats eine neue Welle von 
Rückübernahmeabkommen mit Herkunfts- und 
Transitländern zu schließen.“ 

„Es ist sehr wichtig, zunächst [...] mit Drittländern zu sprechen. 
[...] Wir müssen uns um [...] globale Abkommen bemühen, um 
Win-Win-Lösungen. Und in diesen Abkommen müssen wir die 
Grundursache des Problems betrachten und sie angehen. 
Außerdem müssen wir die Entwicklungsbedürfnisse dieser 
Länder prüfen. Wir müssen untersuchen, welche 
Möglichkeiten junge Menschen haben, in ihren 
Heimatländern zu leben und ein menschenwürdiges Leben zu 
führen [...]. Das ist mein Bestreben und darüber haben wir mit 
Ylva Johansson gesprochen.“  

„Es stimmt, die gemeinsame Erklärung der EU und der Türkei 
hat bis vor Kurzem Ergebnisse gezeitigt [...] Es stimmt auch, 
dass einige Aspekte des Abkommens noch in der Schwebe  
waren [...]. Ich denke, wir müssen uns noch einmal mit diesem 
Abkommen befassen, es erneuern [...] Wir werden darüber mit 
der türkischen Regierung sprechen [...]. Griechenland wird mit 
der Bewältigung der Ströme von Migranten nicht allein 
gelassen, wir dürfen Griechenland hier nicht sich selbst  
überlassen [...]. Ich hoffe, dass wir das EU-Türkei-Abkomme n 
in den nächsten Wochen noch einmal neu und positiv prüfen 
können.“ 

Sicherheitsunion 
Europäische Sicherheitsunion 

„Dies ist die gleiche Union, die weltweite Standards in Fragen 
von Datenschutz und Schutz der Privatsphäre setzt, und [...]  

meine Aufgabe ist es auch, sicherzustellen, dass bei allen 
unseren Maßnahmen in Fragen von Sicherheit die 
Grundrechte gewahrt werden. Die Wahrung der Grundrechte 
muss von Anfang an in den politischen Maßnahme n 
verwurzelt sein. Davon werde ich mich auch bei der 
Umsetzung der Interoperabilitätsvorschläge leiten lassen, die 
von besonderer Bedeutung sein werden, wenn wir neue 
Informationssysteme einführen werden. “ 

Bessere Verknüpfung der Arbeit der Kommission in 
Fragen der internen und äußeren Sicherheit 

„Diese Arbeit im Bereich der Aufbewahrung von Daten dauert 
in der Kommission an. Wir werden weiterhin die Situation 
nach den Urteilen des Europäischen Gerichtshofes auswerten, 
aber ich weiß auch, dass es noch viele andere ausstehende  
Gerichtsverfahren gibt. Ich habe mit den Dienststellen 
gesprochen und ich weiß, dass sie sich sicherer fühlen 
würden, wenn auch diese ausstehenden Verfahren 
abgeschlossen werden könnten, bevor wir die nächsten 
Schritte beschließen.“ 

Stärkung der Stabilität der EU zur Verhinderung, 
Aufdeckung und Reaktion auf hybride Bedrohungen 

„Ich werde mich mit Nachdruck dafür einsetzen, dass das, was 
wir gemeinsam vereinbart haben, auch in die Tat umgesetzt 
wird. Ich werde einen koordinierten Ansatz für den Schutz der 
Europäerinnen und Europäer im Internet fördern, durch die 
Verabschiedung unseres Vorschlags zur Bekämpfung 
terroristischer Online-Inhalte, durch den Einsatz für das Gesetz 
über digitale Dienstleistungen und durch die Investition in die 
Arbeit des EU-Internetforums. Ich werde alle Möglichkeiten 
nutzen, die mir zur Verfügung stehen, um die 
Widerstandsfähigkeit der EU zu stärken und auf hybride 
Bedrohungen zu reagieren, die unsere Systeme und unsere 
Demokratien bedrohen.“ 

„Meines Erachtens gibt es noch mehr für mich zu tun – ich 
habe auch die Aufgabe, sicherzustellen, dass bei der 
Ausarbeitung des Gesetzes über digitale Dienstleistungen [...], 
dass dies der Moment ist, in dem wir ganz eindeutig die 
richtige Balance von Politik, Sicherheit und Garantie finden 
müssen. [...] Ich denke, dass wir diese Bedenken mit dieser 
Zusicherung, dass unsere Sicherheitspolitik von 
Grundrechten bestimmt werden sollte, hinreichend angehen 
können. [...] Und Grundrechte dürfen nicht [...] als 
Folgenabschätzung angesehen werden, die wir irgendwann 
ganz am Ende anstellen. [...] Dies muss ganz am Anfang 
geschehen.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  
JOHANNES HAHN 
Designiertes Kommissionsmitglied  
Haushalt und Verwaltung 

Das designierte Kommissionsmitglied Johannes Hahn erschien am 3. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, 
um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Haushaltsausschuss (BUDG), dem 
Haushaltskontrollausschuss (CONT) und dem Rechtsausschuss (JURI) angehören. Im Rahmen der Anhörung gab er eine 
Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen seinen 
Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihm von der gewählten Präsidentin der Europäischen 
Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 den Mehrjährigen Finanzrahmen 2021-2027; 
 die Modernisierung und Digitalisierung der Kommission; und 
 den Schutz der finanziellen Interessen der EU. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete.
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PE 629.837 

Der Mehrjährige Finanzrahmen (MFR) und 
Eigenmittel 
Die Zukunft des MFR 

„Seien Sie versichert, dass ich starke Argumente ins Feld 
führen werde, um aufzuzeigen, dass der von der Kommission 
vorgeschlagene Haushalt [1,1 % des BIP] sowohl unsere 
politischen Ambitionen schädigen als auch die Fähigkeit der 
Union beeinträchtigen würde, ihre Ziele und Prioritäten zu 
verwirklichen.“ „Doch dies ist erst der Anfang.“ 

„Die richtige Vorgehensweise hierbei ist folgende: Einen 
Bottom-Up-Ansatz anwenden und ausgehend von den 
konkret ermittelten Ergebnissen in die Verhandlungen 
gehen.“ „Insbesondere den Verfechtern des einen Prozents 
werde ich versuchen aufzuzeigen, dass neue 
Herausforderungen und Aufgaben ihnen mehr Flexibilität 
abverlangen.“ „Ich möchte klarstellen, welche Anforderungen 
es nunmehr zu erfüllen gilt. Mit den Medien werde ich 
ebenfalls sprechen.“ „In der Aussprache mit dem Rat werden 
wir an Ihrer Seite stehen. Vielen Mitgliedstaaten [...] ist 
bewusst, dass eine angemessene Mittelausstattung 
unerlässlich ist.“ 

„Gleich ob der Haushalt nun 1,1 % oder 1,3 % des 
Bruttoinlandeinkommens beträgt, würde er doch nicht 
ausreichen, um alle Bedürfnisse und Projekte mit 
europäischem Mehrwert zu finanzieren. Der Unionshaushal t  
ist als wesentlicher Katalysator für öffentliche und private 
Investitionen zu sehen, die den politischen Prioritäten der EU 
zugutekommen.“ 

„Es geht jedoch nicht nur um Geld, sondern auch um die 
anderen von Ihnen angeführten Fragestellungen, wie etwa 
Eigenmittel, die Erhaltung und den Ausbau des 
Flexibilitätsniveaus sowie die Einführung der 
Rechtsstaatlichkeit. Es geht um all dies und die 
Modernisierung der Politik. [...] Das größte Problem besteht 
darin, auf den Bürger zuzugehen und ihm darzulegen, 
weshalb wir diesen Haushalt benötigen. [...] Von 
erwirtschafteten 100 EUR werden 50 EUR an den Staat  
gezahlt, wovon dieser wiederum 49 EUR einbehält und 
lediglich 1 EUR an die Europäische Union abführt – für 
sämtliche politischen Maßnahmen, die erforderlich sind und 
von den Bürgern gewünscht werden.“ 

Eigenmittel 

„Ich bin der Überzeugung, dass eine Einigung auf der 
Einnahmenseite für den Abschluss der Verhandlungen über 
den MFR unerlässlich ist. Das Europäische Parlament hat  
klargestellt, dass es einem künftigen MFR ausschließlich nach 
einer Reform der Eigenmittel und der Diversifizierung der 
Einnahmequellen zustimmt. Ich werde den Rat an diese 
Position erinnern.“ 

Zur Plastiksteuer und Ausweitung der 
Versteigerungseinnahmen unter dem 
Emissionshandelssystem: „In diesen beiden Bereichen sollten 
sehr ausführliche und äußerst schnelle Ergebnisse erzielt 
werden.“ Eine Gemeinsame Körperschaftsteuer-
Bemessungsgrundlage und die Besteuerung der digitalen 
Wirtschaft „sind möglich und sollten eingeführt werden.“ 
„Eine grenzüberschreitende CO2-Steuer wird in Betracht 

gezogen.“ „Wird diese jedoch erhoben, sollte sie 
ausschließlich für klimabezogene Initiativen verwendet 
werden.“ 

„Wir sollten den Anteil der Eigenmittel am Gesamthaushal t  
schrittweise erhöhen.“ „Die Unterscheidung zwischen 
Nettoempfängern und -beitragszahlern ist nicht mehr 
zeitgemäß, [...] häufig profitieren Nettobeitragszahler von 
ihren Investitionen in Empfängerländer.“ „Ich würde diese 
Unterscheidung gerne überwinden.“ 

Zeit- und Notfallplanung 

„Ich werde keine Mühen scheuen, um eine fristgerechte 
Einigung auf einen Mehrjährigen Finanzrahme n 
herbeizuführen, der für unsere Zwecke geeignet ist.“ „Je 
schneller wir handeln, [...] desto früher können wir die 
konkrete Umsetzung in Angriff nehmen und alle unsere 
politischen Ziele verfolgen.“ „Bei einer rechtzeitigen Einigung 
wären Ergebnisse zum Winterende zu erwarten.“ 

„Dies muss im Mittelpunkt unserer Aufmerksamkeit stehen, 
ich möchte Ihnen gegenüber jedoch ehrlich sein: Gesetzt dem 
Falle, dass keine fristgerechte Einigung erzielt wird, muss die 
Kommission darauf vorbereitet sein, Notfallmaßnahmen zu 
ergreifen, die gegenwärtig von ihren Mitarbeitern erarbeitet 
werden. [...] Sollte dieser Fall eintreten, versichere ich Ihnen, 
dass wir die erforderlichen Entwürfe vorlegen werden.“ 

Abbau des Zahlungsrückstands 

„Wir müssen uns zügig auf einen MFR einigen, denn der letzte 
Beschluss wurde aufgrund der mehrmonatigen 
Verhandlungen über die sektoralen Programme und der 
Verzögerungen bei der Programmplanung nur zwei Wochen 
vor der Frist gefasst, wodurch diese wohlbekannten 
Zahlungsrückstände erst entstanden.“ 

„Sie haben Flexibilitätsinstrumente geschaffen und diese 
können im Falle der Verknappung der Mittel für Zahlungen 
eingesetzt werden.“ 

Halbzeitrevision 

„Dies hat meine volle Unterstützung. Ja, sie wäre sinnvoll und 
im Hinblick auf den Zeitrahmen benötigen wir nach unserer 
Auffassung [...] etwas mehr Flexibilität, um nicht nur auf die 
Halbzeitrevision warten zu müssen. Sobald wir feststellen, 
dass ein Programm nicht angemessen in Anspruch 
genommen wird oder die gewünschte Wirkung ausbleibt, 
müssen wir natürlich an den Indikatoren arbeiten.“ „Dies muss 
jedoch vor der Halbzeitrevision erfolgen und sollten sich 
Anpassungen als notwendig herausstellen, wäre es sinnvoll, 
diese vor der Halbzeitrevision vorzunehmen.“ 

Klima - Fonds für einen fairen Übergang - Verteilung und 
Inanspruchnahme von EU-Mitteln 

25 % des Unionshaushalts werden für den Klimaschutz  
ausgegeben und „weder kann noch darf dies den maximalen 
Betrag darstellen.“ „Viele Fortschritte wurden bereits erzielt, 
doch nun müssen wir diese [...] Ziele auf Programmebene  
betrachten.“ „Sollte die breite Mehrheit die Auffassung 
vertreten, dass Anpassungen notwendig sind, stehe ich Ihnen 
selbstverständlich zur Verfügung.“ 
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Klimaschutzbezogene Ausgaben nachverfolgen: „Hier 
müssen wir handeln und diesbezüglich werde ich konkrete 
Maßnahmen ergreifen. [...] Wir müssen Programme klarer 
definieren, denn nur so können möglichst sinnvolle Projekte 
umgesetzt werden.“ Wir müssen „sicherstellen, dass unsere 
Finanzierungsströme nicht miteinander in Konflikt stehen.“ 

Im Hinblick auf die Europäische Investitionsbank (EIB) „könnte 
eine Lösung [...] darin bestehen, Darlehen, Bürgschaften, 
Finanzprodukte und anderweitige Instrumente für die 
Errichtung von Standorten, die Stein- oder Braunkohle für die 
Energieerzeugung verwenden, zu verweigern.“ 

„Eine meiner Prioritäten in den Verhandlungen über den MFR 
wird die Einbeziehung des Fonds für einen fairen Übergang 
sein. Mit dem Unionshaushalt wird die Richtung vorgegeben 
und Mittel werden den Regionen und Gemeinschaften zur 
Verfügung gestellt, die diese am dringendsten benötigen.“ 
„Wir möchten Regionen mit hohen CO2-Emissione n 
unterstützen.“ 

„Einigen Ländern müssen wir dabei helfen, tatsächlich 
verfügbare Mittel auch in Anspruch zu nehmen.“ 

Modernisierung und Digitalisierung 
Ein politik- und datengestützter Haushaltszyklus  

„Ich werde mich dafür einsetzen, die Verbindung zwischen 
der ergebnisorientierten Mittelausstattung für Programme  
und der Planung, der Ausführung und der Berichterstattung 
des Haushalts zu verbessern. Auch teile ich die Ansicht, dass 
ein solcher Haushaltsrahmen eine klare politische 
Ausrichtung besitzen und die Möglichkeit vorsehen sollte, 
Programme auf Grundlage von Leistungsinformationen und 
Überprüfungen gemäß den politischen Prioritäten 
anzupassen.“ 

„Während den Mitgliedstaaten weiterhin die geteilte 
Mittelverwaltung obliegt, werde ich auf einen umfassenderen 
Überblick über Ausgaben und die wichtigsten Daten 
hinarbeiten.“ 

Zur Beschleunigung des Entlastungsverfahrens: „Zum einen 
ist entscheidend, ob der Mitgliedstaat in der Lage ist, die 
Daten schnell genug zur Verfügung zu stellen.“ 

„Wir haben Ihre Empfehlungen zur Verbesserung und 
Straffung der Berichterstattung der Kommission zur Kenntnis 
genommen. Ich werde konkrete Anstrengungen 
unternehmen, um diese im Hinblick auf die jährlichen 
Tätigkeitsberichte aller Generaldirektionen, die 
Programmübersichten zum Haushaltsentwurf und die 
Management- und Leistungsbilanz umzusetzen.“ 

Digitale Verwaltung 

„Es gibt eine Vielzahl unterschiedlicher IT-Systeme. Eine der 
Hauptaufgaben für die Zukunft [...] wird der Versuch sein, all 
diese unterschiedlichen Systeme zu vereinheitlichen. [...] Dies 
ist nicht nur eine Frage der [...] Digitalisierung innerhalb der 
Kommission, sondern auch der Interoperabilität mit den 
Systemen unserer Mitgliedstaaten und ihrer Einrichtungen. 
Somit würde die Berichterstattung beschleunigt.“ 

„Ich werde [...] sicherstellen, dass die Europäische Kommission 
über die geeigneten Instrumente und Kapazitäten verfügt, 
um den digitalen Wandel herbeizuführen, ohne dabei neuen 
Risiken ausgesetzt zu werden.“ 

Strategie zu den Personalausgaben  

„Wir werden Ihnen in naher Zukunft eine Strategie zu den 
Personalausgaben vorlegen.“ „Wir sehen uns an, wie diese 
Positionen noch attraktiver gestaltet werden können.“  
„Gegenwärtig sind zehn der vor 2004 beigetretenen 
Mitgliedstaaten nur unzureichend in den unteren Rängen der 
Verwaltungsräte der Kommission vertreten. Ich werde nach 
Kräften versuchen, diese Tendenz innerhalb dieser 
Wahlperiode umzukehren.“ Erfahrungsrückgang auf Seite der 
Vertragspartner: „Ein Problem, das gelöst werden muss.“ 

„Transparenz, Integrität, Rechenschaftspflicht , 
Professionalität und Verpflichtung im Sinne des öffentlichen 
Interesses sollten auch weiterhin die Grundsätze unserer 
Verwaltung bilden. Ich werde sicherstellen, dass die 
Kommission mit hohen Standards für ihre Mitglieder und ihre 
Mitarbeiter richtungsweisend handelt.“  

„[Die] Personalstrategie [...] wird ebenfalls die Führungsebene  
und die Besetzung ihrer Stellen beinhalten, [...] denn 
ungeachtet der Bestimmungen des Statuts gibt es immer 
Raum für Verbesserungen.“ 

Charta der Inklusion und 
Vielfalt/Diskriminierung/Belästigung: „Jeder einzelne Fall ist 
einer zu viel und deshalb müssen wir Schulungen auf 
Mitarbeiter- und Führungsebene gleichermaßen 
durchführen.“ „Auf Grundlage der eingangs erwähnten 
Strategie haben wir entsprechende Kontaktstellen geschaffen 
[...], doch auch hier gibt es immer Raum für Verbesserungen.“ 

Geschlechtsspezifische Perspektive 

„Ich verpflichte mich der Gleichstellung der Geschlechter.“ 
Geschlechterspezifische Quoten: „Eventuell müssen wir diese 
auch hier in Brüssel einführen.“ 

Berücksichtigung des Gleichstellungsaspekts bei der 
Haushaltsplanung: „Ich habe ein starkes Interesse an mehr 
aggregierten Zahlen, um anhand unseres Haushalts, unserer 
Mitgliedstaaten und unserer Partner einen besseren Überblick 
über unseren gegenwärtigen Stand bei der Gleichstellung der 
Geschlechter zu erhalten. [...] [...] Ich werde auf Sie zukommen 
[...], um in informellen/formellen Arbeitsgruppen gemeinsam 
Maßnahmen zu erarbeiten, mit deren Hilfe wir unsere Ziele 
nunmehr tatsächlich erreichen. Ich stimme darin überein, dass 
wir uns hierbei im Rückstand befinden, doch ist dies auch der 
komplexen Art und Weise unserer Ausgaben geschuldet, 
insbesondere im Wege der zahlreichen Projekte mit geteilter 
Mittelverwaltung.“ 

Schutz der finanziellen Interessen der EU 
„Die Schaffung des Mechanismus für Rechtsstaatlichkeit ist 
insofern zwingend erforderlich, als der Unionshaushalt im 
Falle genereller Mängel in Mitgliedstaaten geschützt werden 
muss.“  
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„Ich werde sämtliche Anstrengungen unternehmen, um 
sicherzustellen, dass [...] dieses Anliegen getrennt behandelt 
wird.“ „Es sollte auch nach dem nächsten MFR [...] von 
Bedeutung sein und daran arbeiten wir.“ „Die gegenwärtige 
Kommission hat beschlossen, dass eine Bewertung der 
Rechtsstaatlichkeit in sämtlichen Mitgliedstaaten 
durchgeführt wird, [...] sodass wir ein umfassendes Bild 
erhalten und nicht den Eindruck der Ungleichbehandlung 
erwecken.“ „Als ehrlicher Vermittler behandeln wir sämtliche 
Mitgliedstaaten ungeachtet ihrer Größe gleich.“ 

„Ich werde die erforderlichen Mittel bereitstellen, um die 
Tätigkeiten der Dienststellen der Kommission in Verbindung 
mit Interessenkonflikten und einhergehenden Anliegen sowie 
mit der Schaffung engerer Beziehungen zu den 
Mitgliedstaaten zu koordinieren, um so etwaige Probleme 
frühzeitig lösen zu können.“ 

Keine Entlastung des Rates: „Nehme ich zur Kenntnis, ich 
werde mich darum kümmern. Diese Angelegenheit obliegt 
letztendlich dem Parlament und da der Steuerzahler dies 
nicht verstehen können wird, müssen wir hier für öffentliche 
Unterstützung und Aufklärung sorgen, sodass wir eine 
schnellere Lösung verfolgen können.“ 

„Der Anteil von Betrugsfällen an den Fehlern beträgt weniger 
als 1 % - gleichwohl auch dieser Wert zu hoch ist. 0 % wären 
ideal, jedoch ist es wichtig [...] zwischen Fehlern und Betrug zu 
unterscheiden. [...] Auch wenn Fehler auftreten, sind 
Finanzkorrekturen notwendig. Dass Fehler noch immer 
auftreten und ein Fehlerrisiko nie ausgeschlossen werden 
kann, ist dem Umstand geschuldet, dass unsere 
Verordnungen zu komplex, zu kompliziert, sind. Die 
Vereinfachung ist ein wichtiges Anliegen. [...] Wir befinden uns 
hierbei auf gutem Wege, jedoch liegt noch viel Arbeit vor 
uns.“ 

„Für die wirtschaftliche Haushaltsführung und die 
Bekämpfung der Veruntreuung von Haushaltsmitteln müsse n 
die höchsten Standards gelten, während gleichzeitig jedoch 
die Verhältnismäßigkeit und Kostenwirksamkeit der 
Kontrollen gewahrt werden.“ 

„Verwendet die EIB EU-Mittel für bestimmte Projekte, verfügt 
der Gerichtshof über die Möglichkeit, ein Audit dieses 
konkreten Projekts durchzuführen.“  

„Die Mitarbeiter des Europäischen Amtes für 
Betrugsbekämpfung (OLAF) und der Europäische n 

Staatsanwaltschaft (EUStA) [...] werden zusammenarbeiten.“  
„Die EUStA muss ihre Tätigkeit aufnehmen, bevor wir etwaige 
zusätzliche Anforderungen erkennen können. Im 
Allgemeinen ist OLAF aufgrund seiner 
Untersuchungsmaßnahmen von großer Bedeutung und wird 
dies auch bleiben, weshalb der Großteil seiner Mitarbeiter in 
Brüssel bleiben wird.“ Beitritt zur EUStA: „Diejenigen, [...] die 
noch keine Mitglieder sind, kann ich nicht zwingen, jedoch 
werde ich keine Möglichkeit auslassen, sie mit Nachdruck um 
ihren Beitritt zu bitten. Schlussendlich ist es auch eine Frage  
des Ansehens für die Länder, die der EUStA nicht beitreten 
und langfristig liegt es nicht in ihrem Interesse, nur am Rand 
zu stehen.“ „Es ist wichtig, dass die EUStA ihren Betrieb 
aufnimmt. Dies erfolgt spätestens zum 1. Januar 2020.“ 

„Die Kommission besitzt keinerlei Toleranz gegenüber 
Verstößen [...] in Verbindung mit Eigenmitteln und 
Unregelmäßigkeiten werden grundsätzlich verfolgt. Diese 
Politik werde ich entschlossen fortführen.“ 

Interinstitutionelle Beziehungen und bessere 
Politik 
„Ich werde nach besten Kräften versuchen, offene, ehrliche 
und unparteiische Vereinfachungen zwischen beiden Teilen 
der Haushaltsbehörde herbeizuführen.“ 

Verbesserung der jährlichen Haushaltsverhandlungen: „Ich 
verstehe Ihre Unzufriedenheit und stimme Ihnen zu, [...] denn 
tatsächlich ist es unbefriedigend zu sehen, dass ein 
vorhandener versöhnlich ausgehandelter Zeitrahmen nicht 
genutzt wird und [...] dann im letzten Moment vollendete 
Tatsachen vorgestellt werden. Ich werde sämtliche 
Anstrengungen unternehmen, um dies zu verhindern und 
verschiedene Sitzungen zu organisieren oder mindestens 
anzuregen, jedoch werde ich auch versuchen, 
herauszufinden, welche technischen Probleme schnell 
behoben und welche hochpolitischen Themen schneller 
aufgelöst werden können, um so letztendlich die zwei oder 
drei wichtigsten Themen herauszuarbeiten, die vom Rat oder 
dem Parlament augenscheinlich angefochten oder bestritten 
werden. Sodann können wir die drei Wochen tatsächlich 
nutzen, um zu einer Einigung zu gelangen.“ 

„Meiner Ansicht nach ist der Haushalt die in Zahlen 
ausgedrückte Politik.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  
PHIL HOGAN 
Designiertes Kommissionsmitglied 
Handel 

Das designierte Kommissionsmitglied Phil Hogan erschien am 30. September 2019 vor dem Europäischen Parlament, 
um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für internationalen Handel (INTA) 
angehören. Im Rahmen der Anhörung gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument 
zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen seinen Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, 
das ihm von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und 
umfassen unter anderem folgende Aspekte:  
 gleiche Wettbewerbsbedingungen für alle; 
 die Stärkung der weltweiten Führungsrolle Europas; 
 einen Handel für nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz; und 
 mehr Transparenz im Handel. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete.
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Gleiche Wettbewerbsbedingungen für alle  
Multilateralismus und die WTO 

„Zunächst müssen wir durch die Stärkung der 
Welthandelsorganisation (WTO) eine stabile, vorhersehbare 
und regelbasierte Handelsumgebung schaffen.“ [...] „Sollte ich 
das Mandat erhalten, lege ich deshalb alles daran, ein 
Scheitern des Streitbeilegungsmechanismus der WTO zu 
verhindern und eine grundlegende Lösung für die Reform des 
Berufungsgremiums zu finden. Gleichzeitig werde ich mit 
anderen WTO-Mitgliedern intensiv daran arbeiten, die 
Verhandlungsfunktion der Organisation wiederzubeleben. 
Zunächst sollten wir uns darauf konzentrieren, die 
Verhandlungen über die Fischereisubventionen gemäß 
SDG 14.6 zum Abschluss zu bringen. Die interne Regulierung 
im Dienstleistungsbereich und die Investitionsförderung 
werden zusätzliche Anstrengungen erfordern [...].“  

Airbus/Boeing: „Anstelle eines Handelskrieges mit 
Retourkutschen würde ich es bevorzugen, dass die 
Vereinigten Staaten mit uns verhandeln.“  

Multilaterales Investitionsgerichtswesen: „[...] wir sprechen 
uns für die Schaffung multilateraler Gerichte aus und die 
notwendigen Maßnahmen werden gegenwärtig ergriffen 
[...].“ 

Elektronischer Handel 

„Auch freue ich mich darauf, mit den anderen die 
Verhandlungen über den elektronischen Handel  
weiterzuführen und voranzubringen und darüber hinaus in 
der zweiten Hälfte 2020 eine Initiative für das weitere 
Vorgehen der WTO auf den Weg zu bringen.“  

„Ich werde mit Vizepräsidentin Vestager zusammenarbeiten, 
um ein Instrument zu entwickeln, mit dessen Hilfe wir die 
durch ausländische Subventionen verursachten 
Verzerrungen im Digitalbereich, insbesondere im 
Binnenmarkt, verringern und herausfinden können, wie 
beispielsweise chinesische Staatsunternehmen zu diesem 
Zweck innerhalb des Binnenmarktes der Union eingesetzt 
wurden.“  

Unlautere Handelspraktiken 

„Ich teile Ihre Auffassung, dass wir mehr für kleine und 
mittelständische Unternehmen tun sollten.“  

„Wir müssen ausgewogene Handelsbedingungen und einen 
fairen Wettbewerb schaffen, in dem sowohl intern als auch 
extern gleiche Wettbewerbsbedingungen herrschen. 
Erreichen können wir dies beispielsweise mithilfe der 
International Procurement Initiative (IPI), [...]. Unlauteren 
Wettbewerb müssen wir ebenfalls unterbinden, indem wir 
ausländische Subventionen mit Auswirkungen auf 
Unternehmen der Union strenger behandeln [...].“ 

Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen 

„Wir müssen darüber hinaus die Sicherheit unserer kritischen 
Infrastruktur und der zugrundeliegenden Technologien 
verstärken, wie in der Mitteilung über China vom März 2019 
beschrieben. Unser internes Instrumentarium haben wir mit 
verschiedenen Maßnahmen verbessert, wie etwa dem 
Mechanismus zur Überprüfung von Investitionen, und wir 
arbeiten zudem an der Bekämpfung der durch ausländische  

Staatsunternehmen und Subventionen verursachten 
Verzerrungen im Binnenmarkt.“  

„Ich befürworte einen koordinierten und einheitlichen Ansatz 
für sämtliche Mitgliedstaaten der Europäischen Union. [...] Wir 
müssen gemeinsam auf einen gemeinsamen europäischen 
Standpunkt hinarbeiten, da die Stärkung dieses Mechanismus 
von wesentlicher Bedeutung ist, wenn wir unsere kritischen 
Technologien und Infrastruktur schützen wollen.“  

Durchsetzung 

„Deshalb bin ich der Ansicht, dass wir unsere Bemühungen zur 
Anwendung und Durchsetzung bestehender Abkomme n 
unbedingt verstärken müssen. Durch die Einsetzung eines 
Handelsbeauftragten schaffen wir eine zentrale Anlaufstelle 
für sämtliche diesbezüglichen Arbeiten und ich werde den 
Handelsbeauftragten bitten, eng mit Ihnen 
zusammenzuarbeiten, um unsere Rechte durchzusetzen.“  

„Ich würde diese Arbeit im Jahr 2020 gerne schnellstmöglich 
fortführen. Ich denke, der Ausschuss sollte sich sowohl mit mir 
als auch sämtlichen betroffenen Interessenträgern 
absprechen, um die entsprechenden Kriterien für den 
Rahmen der Aufgaben dieser neuen Stelle herauszuarbeiten. 
Die Stelle sollte einer politischen Rechenschaftspflicht  
unterliegen, [...].“  

„Ich würde hierfür einen stellvertretenden Generaldirektor der 
GD Handel einsetzen, dem in Verbindung mit dieser Stelle 
wesentliche Befugnisse übertragen werden.“  

„[...] dem Handelsbeauftragten werden nicht dieselben Mittel 
wie einem Bürgerbeauftragten der Europäischen Union oder 
einem bestimmten Beschwerdeverfahren eingeräumt. Ich bin 
jedoch bereit, mir Ihre Vorstellungen zu einem gezielteren 
Ansatz für diese Beschwerden anzuhören [...].“  

„Wir werden ein Überwachungssystem für unser APS 
einrichten, um sicherzustellen, dass verantwortungsvolle  
Investitionen in die betroffenen Länder getätigt werden und 
Dumping - das wir häufig anderen vorwerfen - verhindert 
wird. [...] Wir haben ein großes Interesse an der Durchführung 
der Reform auf Grundlage der im Jahr 2018 durch Ihren 
Ausschuss, die Europäische Kommission und das Europäische  
Parlament gemeinsam durchgeführten Bewertung [...].“  

Stärkung der weltweiten Führungsrolle Europas  
„Durch unseren Handel tragen wir nach außen, wer wir sind 
und welche Werte und Überzeugungen wir vertreten. [...] Die 
Europäische Union muss weltweit als stärkerer Akteur in 
Erscheinung treten und wir müssen die weltweite 
Führungsrolle Europas im Handel festigen. Sämtliche Aspekte 
der europäischen Handelspolitik sollten sowohl auf lokaler als 
auch auf globaler Ebene ein Zeugnis unserer Verpflichtung zu 
Frieden und Wohlstand sowie zu einem Ende der 
ökologischen Ausbeutung sein.“  

Die Vereinigten Staaten 

„Ich setze mich für eine positive transatlantische Agenda ein 
und ich bin einer schnellen Auflösung der 
Handelsstreitigkeiten mit den Vereinigten Staaten gegenüber 
offen.“ 
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„Ich bin zu politischen Gesprächen mit den USA bereit, um 
unsere Handelsdifferenzen aus dem Weg zu räumen. [...]  
während ich mich für die Interessen der Europäischen Union 
einsetze. Der Schlüssel liegt meiner Auffassung nach darin, 
sich unablässig auf den gegenseitigen Nutzen zu 
konzentrieren und die jüngst im Juli erfolgte Einigung [...] in 
der Rindfleischfrage ist ein deutliches Zeichen für die 
Bereitschaft der Union, Probleme zu lösen [...], jedoch nur im 
gegenseitigen Dialog und durch Zusammenarbeit.“  

Volksrepublik China 

„Ich werde den aktiven Dialog und die Aussprache suchen, 
auch in Bereichen von gemeinsamem Interesse, wie z. B. dem 
Klimawandel, dem Umweltschutz und der Reform der WTO, 
einschließlich strengerer Industriesubventionen. Auch werde 
ich unseren laufenden Investitionsverhandlungen Priorität 
einräumen, um die Ausgewogenheit unserer 
Investitionsbeziehungen zu China wiederherzustellen. Wir 
müssen unsere Interessen und Werte entschlossen 
verteidigen und ich bin mir der Bedenken dieses Parlaments 
in dieser Hinsicht durchaus bewusst. Unser Ansatz sollte die 
Wiederherstellung ausgewogener Handelsbeziehungen zu 
China und die Bekämpfung unlauterer Handelspraktike n 
beinhalten. Ich werde nicht davor zurückscheuen, zu diesem 
Zweck unsere Handelsschutzinstrumente einzusetzen, und 
ich bin der Ansicht, dass unsere Beziehungen darauf beruhen 
sollten, dass Unternehmen und Investoren beider Seiten zu 
gleichen Teilen Marktzugang und -chancen gewährt werden.“  

„Wie Sie sehen können, ist es sowohl mir als auch der 
Kommission ein wichtiges Anliegen, die von Ihnen 
geäußerten Bedenken beim Abschluss eines 
Investitionsabkommens bis Ende 2020 zu berücksichtigen.“ 

„Die Begriffsbestimmung des Entwicklungsstands eines 
Landes ist erneut Gegenstand der Debatte. [...] Solange einige 
Länder eine Sonderbehandlung wünschen, sollte die 
Begriffsbestimmung weniger auf den gegenwärtig dieser 
Kategorie zugeordneten leistungsfähigeren 
Wirtschaftssystemen als vielmehr auf Bedürfnissen und 
Nachweisen beruhen.“  

Afrika 

„Afrika muss auch für uns einen noch höheren Stellenwert 
einnehmen. Die jüngst vereinbarte Allianz Afrika–Europa ist 
richtungsweisend und beruht auf einer politischen und 
Investitionspartnerschaft zwischen gleichberechtigten 
Parteien.“  

 „[...] Meiner Ansicht nach wird morgen ein neuer Tag für 
unsere Beziehungen zu Ostafrika im Hinblick auf die 
Anbahnung eines neuen 
Wirtschaftspartnerschaftsabkommens und möglicherweise 
gar eines Freihandelsabkommens anbrechen, das sämtlichen 
Ihrer Anliegen Rechnung trägt, einschließlich der 
Gleichstellung der Geschlechter.“ 

Weitere Länder und Anliegen 

„In der ASEAN-Wirtschaftsgemeinschaft sehe ich zwar auf 
Ebene der Regionen insgesamt keinerlei Fortschritte, 
wohingegen die einzelnen Länder wiederum große 
Fortschritte zeigen.“  

„Auch müssen wir sicherstellen, dass die mit unseren östlichen 
Nachbarn geschlossenen Abkommen vollständig Wirkung 
entfalten, während wir weiterhin unser Ziel weitreichender 
und umfassender Freihandelszonen mit unseren Partnern im 
südlichen Mittelmeerraum verfolgen.“  

Der Brexit: „[...] Die Kommission hat sich umfassend auf einen 
No-Deal-Brexit vorbereitet. [...] Ich gehe davon aus, dass das 
Europäische Parlament und der Europäische Rat vieles zum 
Verhandlungsmandat des Handelskommissars beitragen 
werden [...].“ 

Handel für nachhaltige Entwicklung und 
Klimaschutz 
„[...] Handel sollte nicht nur gerecht und offen sein, sondern 
auch nachhaltig. Auch die Handelspolitik muss Beiträge zur 
Bewältigung der weltweiten Herausforderungen leisten, wie 
beispielsweise des Klimawandels, des Umweltschutzes und 
der Konsolidierung der Arbeitsnormen. Deshalb sind die in 
unseren Abkommen festgeschriebenen Kapitel über die 
nachhaltige Entwicklung und die darin enthaltenen 
Verpflichtungen in den Bereichen Arbeit und Umwelt so 
wichtig. Um diese Ziele zu verfolgen, bin ich bereit, durch 
Handelspräferenzen, bilaterale Handelsabkommen und 
Handeln auf multilateraler Ebene die uns zur Verfügung 
stehenden Instrumente vollumfänglich zu nutzen, 
beispielsweise für die Öffnung von Märkten für Umweltgüter 
und -dienstleistungen, um so einen Beitrag zu unseren 
internationalen Klima- und Umweltschutzverpflichtungen zu 
leisten. Erhalte ich das Mandat, beabsichtige ich, mit Ihnen bei 
der Erneuerung unseres Allgemeinen Präferenzsystems 
zusammenzuarbeiten, das Präferenzzugang zu Exporten von 
Entwicklungsländern und am wenigsten entwickelten 
Ländern bietet. “ 

„Die Einbindung der Ziele für nachhaltige Entwicklung in das 
Arbeitsprogramm der WTO [...] im Rahmen des WTO -
Verfahrens wird mit Sicherheit eines meiner Ziele darstellen, 
der 15-Punkte-Plan [...] für [...] das Kapitel über Handel und 
nachhaltige Entwicklung ist mir ein wichtiges Anliegen. 
Hierfür ist eine stärkere Beteiligung der Zivilgesellschaft 
erforderlich, [...] um sicherzustellen, dass wir auf Beschwerden 
reagieren, u. a. durch finanzielle Unterstützung.“  

„Das Mercosur-Abkommen wird mit Sicherheit einer 
Nachhaltigkeitsprüfung sowie einer Wirtschaftsanalyse  
unterzogen, die Ihnen zugänglich gemacht werden, und im 
Jahr 2020 werden wir darüber hinaus eine 
Gesamtfolgenabschätzung durchführen, um 
herauszuarbeiten, welche Bedeutung die Handelsabkomme n, 
einschließlich des Mercosur-Abkommens, für die Landwirte 
sowie ihre Unternehmen und Schwachpunkte in bestimmten 
Rohstoffproduktionsgebieten haben.“  

„Wir sind alle erschüttert angesichts der Ereignisse im 
Amazonas, jedoch stehen uns hierfür außerhalb der 
Europäischen Union gegenwärtig keine handelspolitisch 
wirksamen Instrumente zur Verfügung, ich gehe jedoch 
davon aus, dass wir in der letzten Ratifizierungsphase mehr 
Einfluss nehmen können.“ 

Vorsorgeprinzip: „Letztendlich konnten wir die Gegenseite 
zum Handeln überzeugen, denn diese Angelegenheit wurde 
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zunehmend zu einer ‚roten Linie‘ für Europa und meiner 
Ansicht nach wäre ohne diese Bestimmung kein Abkomme n 
zustandegekommen [...].“ 

CO2-Grenzausgleichssteuer: „Unser Ziel besteht darin, die 
Verlagerung von CO2-Emissionen zu vermeiden und für 
sämtliche CO2-emittierenden Unternehmen gleiche 
Wettbewerbsbedingungen herzustellen, indem wir die 
entsprechende Steuer mit freien Zuteilungen unter dem 
Emissionshandelssystem verbinden, denn bei freien 
Zuteilungen müssen keinerlei Kosten berichtigt werden. [...]  
Wie genau ihre handelspolitische Einbindung erfolgen soll, 
muss ich in enger Zusammenarbeit mit Herrn Timmermans 
und Herrn Gentiloni herausfinden. [...] Meiner Ansicht nach 
müssen wir die Möglichkeiten sehr genau untersuchen, da wir 
es vermeiden wollen, alles in unserer Macht Stehende zu tun, 
während unsere Mitbewerber weltweit keinen Finger rühren.“ 

„Zur Förderung der Menschenrechte, zur Bekämpfung von 
Folter und zur Lösung anderer Probleme, wie etwa der 
Gleichstellung der Geschlechter, kann die Handelspolitik 
selbstverständlich mehr leisten. Dies alles sind wichtige 
Anliegen, zu denen der Handel seinen Teil beitragen kann. 
Entscheiden Sie sich im Ausschuss, ein diesbezügliches 
Initiativrecht vorzuschlagen, würde ich dies gerne 
unterstützen.“ [...] „Sollten Sie dies zu Ihrer Priorität erklären, 
freue ich mich darauf, mit dem Ausschuss bei der Erarbeitung 
eines Vorschlags in Verbindung mit der Sorgfaltspflicht  
zusammenzuarbeiten, gleich welche technische 
Unterstützung, Berichterstattung oder Anhörung hierfür 
erforderlich ist. Ich hoffe, Ihnen hierbei mit meinen Diensten 
behilflich zu sein und würde Sie bitten, auf mich 
zuzukommen.“ 

„[...] und sollte dieser Ausschuss beschließen, diese Initiative 
zur Sorgfaltspflicht im Rahmen seines zukünftigen 
Arbeitsprogramms zu einer seiner Prioritäten im Rahmen 
einer Initiative des Europäischen Parlaments unter den 
politischen Leitlinien der gewählten Präsidentin erklären, 
würde ich mich mit Ihnen gerne über den möglichen Umfang 
dieses Vorschlags austauschen.“ 

„Ja, ich werde auf Frau Malmströms großem Erfolg mit der 
Agenda zur Gleichstellung der Geschlechter aufbauen. [...] Als 
Teil der Entwicklung meiner Politik werde ich die Dienststellen 
anweisen, geschlechtsspezifische Auswirkungen zu 
berücksichtigen, wenn sie künftig politische Initiativen auf 
den Weg bringen.“ 

„Ich würde es begrüßen, wenn unsere internationalen 
Übereinkommen sowie unsere internationalen Abkommen in 

unseren Freihandelsabkommen verankert und somit  
multilateral oder bilateral durchsetzbar würden - anhand der 
Disziplinen [...] für die Kapitel über nachhaltige Entwicklung.“ 

„[...] Sie haben meine Zusicherung, dass wir sämtliche 
Interessenträger hierfür konsultieren werden, einschließlich 
des Parlaments, des Ausschusses und des Rates.“ 

„Diese Bestimmung haben wir erstmals im Jahr 2009 in einem 
Freihandelsabkommen festgeschrieben. Sie wurde nunmehr  
von der Europäischen Union geltend gemacht, [...] um einen 
Aktionsplan zur Verfügung zu haben, mit dem sichergestellt 
wird, dass Südkorea seinen Verpflichtungen aus jedem Kapitel 
nachkommt. Wir gehen nun den nächsten Schritt, der aus 
einem Streitbeilegungsmechanismus besteht, der in Einklang 
mit dem Abkommen steht.“ 

Mehr Transparenz im Handel 
„Ich werde die Bemühungen des vorangegangene n 
Parlaments weiterführen und die Transparenz der 
Handelspolitik weiter ausbauen. Ich werde den Ausschuss 
und das Plenum regelmäßig besuchen und zu Ihren Anliegen 
Stellung nehmen. Auch werde ich sicherstellen, dass Sie zu 
sämtlichen von Ihnen benötigten Informationen zeitnahen 
Zugang erhalten. [...] Darüber hinaus werde ich den Rat 
anhalten, sich Ihre Standpunkte anzuhören, und Sie bei 
Fortschritten mit Gesetzgebungsdossiers unterstützen. 
Zudem werde ich dafür Sorge tragen, dass 
Handelsabkommen vor Ihrer Zustimmung nicht provisorisch 
zur Anwendung kommen. Ich werde mit Ihnen 
zusammenarbeiten, um den Bürgern in ganz Europa und 
darüber hinaus unsere Handelspolitik näherzubringen und zu 
erläutern. Die genaue und professionelle Kommunikation 
unserer Handelsbeziehungen ist von großer Bedeutung. Wir 
sind deshalb für sämtliche Gespräche offen, die notwendig 
sind, um die Vorzüge des Handels hervorzuheben.“ 

„Ich würde die Initiative zu fairem und ethischem Handel  
gerne unterstützen [...] und auch die entsprechenden 
Auszeichnungen würde ich im Jahr 2020 und darüber hinaus 
gerne fördern. [...] Handel [...] ermöglicht uns viele weitere 
wichtige politische Maßnahmen in Verbindung mit 
öffentlichen Gütern, die wir in diesen Abkommen umzusetzen 
gedenken [...]. Sie haben meine Zusicherung, dass wir 
sämtliche Interessenträger hierfür konsultieren werden, 
einschließlich des Parlaments, des Ausschusses und des 
Rates.“ 

  

Haftungsausschluss und Urheberrechtsschutz: Die hier vertretenen Auffassungen geben die Meinung der Verfasser wieder und entsprechen nicht 
unbedingt dem Standpunkt des Europäischen Parlaments. Nachdruck und Übersetzung sind – außer zu kommerziellen Zwecken – mit Quellenangabe 
gestattet, sofern das Europäische Parlament vorab unterrichtet und ihm ein Exemplar übermittelt wird. Die in diesem Dokument enthaltenen Zitate 
in englischer Sprache beruhen auf dem ausführlichen Sitzungsbericht über die Anhörungen, der im Nachhinein veröffentlicht wurde. © Europäische 
Union 
 
Redaktionsschluss: Oktober 2019; Datum der Veröffentlichung: November 2019 
Zuständige Beamtin: Mario DAMEN; Editionsassistenz: Jan MUYLDERMANS 
Kontakt(e): poldep-expo@ep.europa.eu  
 
Dieses Dokument ist im Internet verfügbar unter: www.europarl.europa.eu/committees/de/supporting-analyses-search.html 
GD EXPO/B/Fachabteilung/Themenpapier/2019_96 
Druckversion ISBN 978-92-846-5636-3 | Bezeichner für digitale Objekte:10.2861/059195 |  QA-02-19-804-EN-C 
PDF ISBN 978-92-846-5635-6 | Bezeichner für digitale Objekte:10.2861/325706 |  QA-02-19-804-EN-N 

http://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20191001RES63049/20191001RES63049.pdf
mailto:poldep-expo@ep.europa.eu
http://www.europarl.europa.eu/committees/de/supporting-analyses-search.html


BRIEFING  
Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder  
September - November 2019 
 

 

Fachabteilung Wirtschaft, Wissenschaft und Lebensqualität 
Fachabteilung Struktur- und Kohäsionspolitik 

Verfasser: Frédéric Gouardères, Pierre Hériard, Katarzyna Iskra 
Generaldirektion Interne Politikbereiche der Union 

PE 638.438 - November 2019 

 
 
 
 

DE 

 

 

Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

MARIYA GABRIEL 
Designiertes Kommissionsmitglied 
Innovation, Forschung, Kultur, Bildung und Jugend  

Das designierte Kommissionsmitglied Mariya Gabriel erschien am 30. September 2019 vor dem Europäischen 
Parlament, um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Industrie, Forschung und 
Energie (ITRE) und dem Ausschuss für Kultur und Bildung (CULT) angehören. Im Rahmen der Anhörung gab sie eine 
Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen ihren 
Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihr von der gewählten Präsidentin der Europäischen 
Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 Bildung, Forschung und Innovation; und 
 Kultur Jugend und Sport. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die sie schriftlich 
beantwortete. 
 
 

 

https://ec.europa.eu/commission/sites/beta-political/files/mission-letter-mariya-gabriel-2019_en.pdf
https://www.europarl.europa.eu/ep-live/de/committees/video?event=20190930-1830-SPECIAL-HEARING-4Q2
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20191001RES63048/20191001RES63048.pdf
https://www.europarl.europa.eu/news/de/hearings2019/kommissionsanhorungen-2019/20190910STO60722/mariya-gabriel-bulgarien
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20190930RES62585/20190930RES62585.pdf
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20190930RES62585/20190930RES62585.pdf
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Bildung, Forschung und Innovation 
Schnelle Einigung und vollständige Umsetzung des 
zukünftigen Programms „Horizont Europa“ 

„[...] Ohne vorherige Konsultierung und vollständige  
Unterrichtung des Parlaments wird kein Beschluss gefasst.“ 

„In der Haushaltsfrage stehe ich klar auf der Seite des 
Europäischen Parlaments. Ich werde mich unermüdlich für 
eine Erhöhung der Haushaltsmittel für das Programm 
‚Horizont Europa‘ einsetzen, denn die Mittel für dieses 
Programm sollten weniger als Ausgaben, sondern vielmehr 
als Investition gesehen werden.“ 

„Deshalb arbeite ich gegenwärtig eng mit dem Parlament 
zusammen. Ich werde mit der Unterrichtung des Parlaments 
nicht warten, bis die Dienstreisen 2021 beginnen. Deshalb 
habe ich den zuständigen Räten und Vorständen 
vorgeschlagen, für jede Dienstreise eine Person als 
Schnittstelle mit dem Parlament zu benennen, die Fragen 
beantworten sowie Entwicklungen und Beschlüsse mitteilen 
kann.“ 

„Um einen Schritt weiterzugehen, würde ich mich mit 
Nachdruck für eine Informationskampagne aussprechen und 
sicherstellen, dass jungen Menschen die Wissenschafte n 
nähergebracht werden. Deswegen werde ich die Initiative 
‚Wissenschaft trifft Regionen und Schulen‘ ins Leben rufen, im 
Rahmen derer Wissenschaftler jungen Menschen die 
Ergebnisse ihrer Forschung aufzeigen und sie inspirieren 
können, diese Laufbahn einzuschlagen.“ 

„Im Hinblick auf die Geistes- und Sozialwissenschafte n 
vertrete ich eine klare Einstellung: Ich möchte sie 
vollumfänglich in das Programm ‚Horizont Europa‘ einbinden, 
nicht nur im Rahmen der Dienstreisen, sondern auch in der 
ersten und dritten Säule. Damit möchte ich in erster Linie 
verhindern, dass sie isoliert werden. Ich möchte, dass sie für 
sämtliche Innovationen unter der dritten Säule sowie für 
sämtliche Dienstreisen unter der zweiten Säule berücksichtigt 
werden.“ 

„Wollen wir sicherstellen, dass jede Auswahl unter Einhaltung 
unserer Kriterien erfolgt, steht für mich ein einziges Wort im 
Vordergrund: Transparenz. Um nachvollziehen zu können, 
wie der Europäische Innovationsrat Projekte auswählt , 
benötigen wir regelmäßige Informationen über das 
Auswahlverfahren.“ 

„Vor der Umsetzung von ‚Horizont Europa‘ möchte ich meine 
Dienststellen ernsthaft in die Pflicht nehmen, um die 
Regionen und verschiedenen Länder zu besuchen, um das 
Programm vorzustellen.“ 

Sicherstellung ausreichender Investitionsströme in die 
disruptive Forschung und bahnbrechende Innovationen 

„Ich werde deshalb besonders dafür Sorge tragen, dass 
Europa im Rahmen der nächsten industriepolitischen 
Strategie durch Forschung und Innovation geschickt  
investiert, auf seine finanziellen Fähigkeiten zählt und nicht 
davor zurückschreckt, sich an die Spitze der nächsten 
Innovationswelle zu setzen.“ 

Aufbau eines wahren europäischen Forschungsraums  

„Ich möchte dem europäischen Forschungsraum neues Leben 
verleihen.“  

„Mir ist es sehr wichtig, den europäischen Forschungsraum 
neu zu beleben: Eines der Anliegen, die ich voranbringen 
möchte, ist die Abwanderung von Fachkräften und wie wir sie 
anziehen und binden.“ 

„Auch werde ich mich einer heikleren Frage annehmen, und 
zwar des Gehalts von Wissenschaftlern. Wir haben zugesagt, 
eine Studie durchzuführen, um die diesbezüglichen 
Entwicklungen nachvollziehen zu können, und ich bin mir 
sicher, dass diese uns viele Einblicke verschaffen und uns in 
die Lage versetzen wird, schneller zu handeln.“ 

„[...] Wir haben uns vorgenommen, über einen Anreiz, ein 
Stipendium, nachzudenken, das Forschern erlauben wird, in 
ihr Heimatland zurückzukehren, um dort zu forschen.“  

„In der zweiten Hälfte 2020 wird die Europäische Kommission 
eine Mitteilung über den europäischen Forschungsraum 
vorlegen.“ 

Dafür sorgen, dass Forschung, Politik und wirtschaftliche 
Prioritäten Hand in Hand gehen  

„Dank der Gründung des Europäischen Innovationsrate s 
werden kleine und mittelständische Unternehmen ein 
vorrangiges Ziel der dritten Säule des nächsten Programms 
‚Horizont Europa‘ sein. Unsere Absicht besteht in der 
Schaffung einer zentralen Anlaufstelle für KMU, sodass diese 
uns ihre innovativen Ideen und Produkte vorstellen und 
schneller Unterstützung beim Marktzugang erhalten können. 
Darüber hinaus können sie an weiteren Aktivitäten 
teilnehmen. Ich denke hier zum Beispiel an das Europäische  
Innovations- und Technologieinstitut und die verschiedenen 
Wissens- und Innovationsgemeinschaften. Wir müsse n 
Synergien zwischen beiden herstellen.“ 

„Wir müssen die energieintensiven Regionen und 
Kohlegebiete bei ihrem Übergang zur kohlenstoffarme n 
Wirtschaft unterstützen und ihnen die entsprechenden 
Qualifizierungen bereitstellen. Bildung und Lernen werden 
hierbei eine entscheidende Rolle spielen. Wir müsse n 
sicherstellen, dass sich diese Regionen auf finanzielle Mittel 
verlassen können, damit sie nichts von ihrer 
Wettbewerbsfähigkeit einbüßen müssen.“ 

„Ich werde Raumfahrttechnologien fördern, insbesondere  
aufgrund ihres enormen Potentials, aber vorrangig auch 
deshalb, weil durch Raumfahrtdienste neue Märkte und neue 
Anwendungsmöglichkeiten erschlossen werden können.“ 

„Ich werde mit Nachdruck daran arbeiten, den Europäische n 
Innovationsrat als zentrale Anlaufstelle für die Zielgruppe der 
KMU einzusetzen. Denn insbesondere hier war das Parlament 
sehr deutlich: 70 % unseres Haushaltes stehen für KMU zur 
Verfügung.“  

„Ich würde mir wünschen, dass sich sämtliche KMU in 
sämtlichen Regionen dieser Möglichkeiten bewusst sind und 
wir klarstellen, dass dies kein exklusiver Club ist. Deswegen 
widme ich auch den Aktivitäten des Europäische n 
Innovations- und Technologieinstituts besondere 
Aufmerksamkeit, da auch einige seiner Initiativen auf 
regionale Innovation abzielen. Auch hier gehören kleine und 
mittelständische Unternehmen zur Zielgruppe.“ 

„Wissenschaft ist unsere Stärke, hier sind wir an vorderster 
Front dabei. Gleichzeitig müssen wir Wissenschaft zu schätzen 

wissen, denn sie ist unser Rohstoff. Im Bereich der 
Innovationen sind wir jedoch zurückgefallen. Deshalb werde 
ich den Schwerpunkt insbesondere auf den Wandel legen, 



Zusagen, die bei den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder gegeben wurden 
 

 
49 

den wir benötigen, um diese Kultur der Nutzung und 
Vermarktung schnellstmöglich einzubinden, auch in den 
Universitäten.“ 

„Sollen uns der klimabedingte Wandel und der vielgerühmte 
europäische Grüne Deal gelingen, dürfen wir Forschung und 
Innovation nicht außer Acht lassen. Deshalb werde ich 
selbstverständlich sämtliche Projekte fördern, die uns 
ermöglichen werden, Emissionen zu verringern, in 
Wasserstofftechnologien zu investieren und anderweitige 
Lösungen zu nutzen, die uns gegenwärtig noch nicht bekannt  
sind.“ 

„Wollen wir wirklich unabhängig werden und von der neuen 
Innovationswelle profitieren, ist jetzt die Zeit für Investitionen. 
Die Mittel stehen Europa zur Verfügung und diese müsse n 
jetzt investiert werden, um unsere technologische 
Vorherrschaft zu sichern.“ 

Unterstützung des dreifachen Haushalts für Erasmus+  

„Ich werde mich mit Nachdruck für die vom Parlament 
geforderte und bereits von der gewählten 
Kommissionspräsidentin zugesagte Verdreifachung der 
Haushaltsmittel für Erasmus+ einsetzen.“ 

Schaffung eines ökologischeren und inklusiveren 
Erasmus+ 

„Zudem werde ich ein grünes Erasmus+ vorschlagen. Ich 
denke, die jungen Menschen haben uns eine deutliche 
Botschaft gesendet: Wir müssen handeln, wenn wir die 
Umwelt schützen und unsere Gewohnheiten ändern wollen. 
Dies ist eine klare Vorstellung.“ 

„Erasmus ist ein Symbol, auf das wir sehr stolz sind. Ich werde 
sämtliche Maßnahmen unterstützen, die es sowohl im 
Hinblick auf berufliche Bildung und Weiterbildung als auch 
auf Lehrkräfte inklusiver gestalten [...]. Ich wünsche mir für die 
Zukunft mehr Projekte, die den besonderen Gegebenheiten 
lokaler Gemeinschaften Rechnung tragen, und ich möchte 
eine Vielzahl dieser Initiativen sehen [...]. Mein Wunsch ist 
auch, dass die informelle Ebene, kleine Organisationen und 
lokale Behörden stärker in den Mittelpunkt von Erasmus+  
rücken, damit wir ganz neue Arten von Projekten 
verwirklichen können.“ 

Schaffung des europäischen Bildungsraums bis 2025 

„Ich verfechte ebenfalls die neue Idee des europäischen 
Bildungsraums. Wir müssen von nun an für die vollständige  
Einbindung der Forschung in eine neue Vision für europäische  
Universitäten Sorge tragen.“ 

„Als Ergänzung zu den nationalen Ausweisen [...] würde ich 
gerne bis 2021 den europäischen Studierendenausweis 
einführen, [...] den jeder Student auch im Ausland verwenden 
kann.“ 

Förderung von Exzellenz und Netzwerken zwischen den 
europäischen Universitäten  

„Im Hinblick auf die europäischen Universitäten stehen wir 
gerade am Anfang eines langen Weges [...]. Meine Fragen an 

die Universitäten werden wie folgt lauten: Teilen sie eine 
strategische Vision und verfolgen sie alle dieselbe Richtung? 
Besteht der Wunsch nach strategischen Programmen, mit 
denen sichergestellt wird, dass Bildung und berufliche 
Entwicklung berücksichtigt werden?“ 

„Wir lernen nicht nur in Schulräumen, Hörsälen und am 
Arbeitsplatz. Das gehört zur Denkweise des lebenslangen 
Lernens und der Entwicklung von Kompetenzen ungeachtet 
des Alters [...]. Dies ist das Ziel von Erasmus+ und ich möchte 
dafür Sorge tragen, dass das Programm offener gestaltet wird 
[...]. Es ist wichtig, Karrieren zu diversifizieren und die 
möglichen Laufbahnen persönlicher zu gestalten. Ich werde 
darauf achten, wie europäische Universitäten dies 
berücksichtigen.“ 

„Ich werde die akademische Freiheit mit allen mir zur 
Verfügung stehenden Mitteln verteidigen. Ich werde mich 
dafür einsetzen, dass Forschung von Neugier geleitet werden 
kann [...]. Dies liegt mir sehr am Herzen. Nicht nur die Freiheit 
und Finanzierung der Forschung. Es ist einer unserer 
Grundsätze. Wir haben Chartas auf europäischer Ebene und 
das nicht aus Willkür. Ich werde nach besten Kräften dafür  
Sorge tragen, dass diese eingehalten werden.“ 

„Besondere Aufmerksamkeit werde ich Forschungsprojekte n 
schenken, die uns Durchbrüche ermöglichen werden. Aus 
diesem Grund habe ich den Europäischen Forschungsrat  
zitiert und mit Nachdruck die wesentliche Bedeutung der 
Pionierforschung bekräftigt.“ 

„[Die Frage der offenen Wissenschaft] liegt mir am Herzen und 
ich werde daran arbeiten. [...] Beispielsweise denke ich 
darüber nach, wie wir Wissenschaftler im europäischen 
Forschungsrahmen dazu bewegen können, eine offene 
Wissenschaft zu unterstützen [...].“ 

Weiterführung der Aktualisierung des Aktionsplans für 
digitale Bildung  

„Kritisches Denken verleiht die Fähigkeit, fundierte 
Entscheidungen zu treffen. Wir begrüßen es und wir werden 
es weiterverfolgen. Medienkompetenz wird Teil des nächsten 
Aktionsplans für digitale Bildung, den ich spätestens nächstes 
Jahr zu aktualisieren beabsichtige. Meiner Ansicht nach ist 
dies der Schlüssel zur Bekämpfung von Desinformation.“ 

„Mit Falschmeldungen und Desinformation berühren Sie ein 
Thema, dem ich mich sehr verbunden fühle. Ich habe immer 
sehr deutlich auf die grundlegende Bedeutung der 
Ausgewogenheit zwischen dem Recht auf freie 
Meinungsäußerung, dem Zugriff auf Informationen sowie der 
Transparenz und der Verantwortlichkeit hingewiesen.“ 

Kultur, Jugend und Sport 
Vollständige Umsetzung der neuen europäischen 
Agenda für Kultur  

„Kultur wird immer an erster Stelle auf meiner Agenda stehen. 
Durch Kultur bekommen wir die Möglichkeit, für mehr 
Inklusion 

in Europa zu sorgen und den neuen globalen 
Herausforderungen zu begegnen.“ 

Wege zur Untermauerung der Verpflichtung von Europa 
zum Erhalt und Schutz unseres kulturellen Erbes  

„Indem wir unser Erbe erhalten, die Kreativität unserer 
Künstler unterstützen und technologische Innovationen 
fördern, bauen wir zusammen Gesellschaften in Europa auf, 
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die in Frieden enger zusammenstehen als zuvor, um in dieser 
unvorhersehbaren Welt besser bestehen zu können.“ 

„Besonderes Augenmerk werde ich auf die Digitalisierung des 
kulturellen Erbes legen. [...] Auch werde ich von ‚Europeana‘ 
Gebrauch machen.“ Wir benötigen Initiativen, die sowohl für 
junge Menschen als auch für Menschen, die keinen Zugang zu 
Kultur haben, attraktiver sind.“ 

„Die erste Säule unserer Politik für Kultur(-erbe) muss darin 
bestehen, den Zugang zu kulturellen Angeboten auszubauen. 
Dies kann beispielsweise mithilfe der Digitalisierung und 
durch neue Partnerschaften mit europäischen 
Innovationshauptstädten erreicht werden.“ 

Förderung der Kreativwirtschaft als Katalysator für 
Innovationen, Arbeitsplätze und Wachstum  

„Der mir von der designierten Präsidentin angedachte  
Geschäftsbereich [...] umfasst bedeutende Programme wie 
etwa ‚Horizont Europa‘, ‚Erasmus‘, ‚Kreatives Europa‘ und 
‚DiscoverEU‘. Damit entsteht ein einheitliches Ganzes und nun 
liegt es an uns, Synergien zu bauen und alles erfolgreich 
umzusetzen. Der gemeinsame Nenner all dieser Bereiche 
besteht darin, dass sie die Bürgerinnen und Bürger in ihrem 
alltäglichen Leben berühren sowie ein Europa der Talente und 
der Herzen verkörpern.“ 

„Ich bleibe unserer Forderung nach einer Erhöhung [des 
Haushalts für ‚Kreatives Europa‘] treu. Ich werde die Forderung 
umsetzen und die bestmögliche Wirkung durch 
Zusammenarbeit mit anderen Programmen erzielen, wie 
etwa ‚Horizont Europa‘.“ 

„Ich bekräftige meine Unterstützung für KMU, insbesondere  
im Hinblick auf Kultur, denn hier können wir tatsächlich auf 
Kreativität und Innovation setzen. Innerhalb des Programms 
‚Kreatives Europa‘ ist das Konzept kreativer Innovationslabore  
angedacht. [...] KMU werden bevorzugten Zugang zu diesen 
Laboren erhalten. [...] Es ist zudem sehr wichtig, dass sie einen 
gerechten Anteil unter ‚Horizont Europa‘ erhalten. Auch 
müssen wir verschiedenen Beispielen, die bereits 
funktionieren, mehr Sichtbarkeit verschaffen.“ 

„Wir müssen unsere Bemühungen bestmöglich mit jenen des 
designierten Kommissionsmitglieds Goulard abstimmen. [...]  
Ich werde versuchen, mehr Synergien mit den Möglichkeiten 
innerhalb des Programms ‚Horizont Europa‘ herzustellen.“  

„Das Europäische Innovations- und Technologieinstitut plant  
für das Jahr 2022 die Schaffung einer neuen Wissens- und 

Innovationsgemeinschaft für die Kultur- und 
Kreativwirtschaft. Bereits jetzt wäre es sehr wichtig, über 
mögliche Synergien nachzudenken, um Wege der 
Zusammenarbeit herauszuarbeiten, und anschließend im 
Rahmen der laufenden Bemühungen unter ‚Horizont Europa‘ 
ebendiese Zusammenarbeit aufzunehmen. Um 
sicherzustellen, dass die Themen in Verbindung mit 
audiovisuellen Inhalten nicht ausschließlich dem Programm 
MEDIA vorbehalten sind und auch in Forschung und 
Innovation im Rahmen von ‚Horizont Europa‘ und der 
Bemühungen des Europäischen Innovations- und 
Technologieinstituts aufgenommen werden, ist 
kontinuierliche Zusammenarbeit und Koordinierung 
erforderlich.“ 

„Für Forschung, Bildung, Bibliotheken und kulturelles Erbe 
haben wir [in der Richtlinie über das Urheberrecht] 
Ausnahmen geschaffen. Diesen Vorgang werde ich genauer 
betrachten, um zu sehen, wie die Umsetzung vonstatten 
geht.“ 

„Wir müssen die Vorschriften [der Richtlinie über den 
elektronischen Geschäftsverkehr] den neuen Gegebenheiten 
aufgrund des digitalen Wandels anpassen.“ 

Förderung des Sports als Instrument für Inklusion und 
Wohlergehen  

„Der Sportaspekt [von Erasmus+] kann für die Integration von 
Migranten sehr nutzbringend sein. Wir arbeiten derzeit an 
verschiedenen Programmen, die u. a. verhindern sollen, dass 
sich Menschen radikalisieren, ihren Bildungsweg abbrechen 
und damit kulturell zurückfallen.“ 

„Mein Schlüsselwort im Sportbereich [...] lautet Inklusivität. Ich 
möchte die Teilhabe von Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität sicherstellen.“ 

Förderung der kulturellen Zusammenarbeit im Rahmen 
der Partnerschaften der Union mit Ländern in der 
gesamten Welt  

„Kulturdiplomatie ist ein echtes Soft-Power-Instrument, mit 
dessen Hilfe wir einen offenen Dialog pflegen können. [...] Ich 
möchte, dass unsere Partner im westlichen Balkan wissen, 
dass wir sie tatkräftig unterstützen werden. [...] Dort gibt es 
viele junge Talente. Die Kultur- und Kreativwirtschaft erfährt 
viel Anerkennung und wir werden die enge Zusammenarbei t  
in diesem Bereich auch weiterhin pflegen.“
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

NICOLAS SCHMIT  
Designiertes Kommissionsmitglied 
Beschäftigung und soziale Rechte 

Das designierte Kommissionsmitglied Nicolas Schmit erschien am 1. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, 
um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Beschäftigung und soziale 
Angelegenheiten (EMPL) und dem Ausschuss für Wirtschaft und Währung (ECON) angehören. Im Rahmen der 
Anhörung gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen 
betreffen seinen Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihm von der gewählten Präsidentin 
der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und umfassen vorrangig folgende Aspekte:  
 Stärkung der sozialen Dimension Europas; 

sowie die nachfolgend aufgeführten Themen, die er zusätzlich in die Anhörung einbrachte:  

 Förderung der Beschäftigung und gut ausgebildete Fachkräfte; 
 Sicherstellung menschenwürdiger Arbeitsbedingungen sowie Gesundheitsschutz und Sicherheit am 

Arbeitsplatz; und 
 enge Zusammenarbeit mit dem Europäischen Parlament. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete.
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Stärkung der sozialen Dimension Europas  
Die europäische Säule sozialer Rechte  

„In enger Zusammenarbeit mit dem Parlament werde ich 
einen Aktionsplan erarbeiten, um die Säule sowohl auf 
Unionsebene als auch in sämtlichen Mitgliedstaaten 
umsetzen zu können. Dabei werde ich auf den Erfolgen der 
Juncker-Kommission und den politischen Leitlinien der 
gewählten Präsidentin von der Leyen aufzubauen.“  

Ein gerechter Mindestlohn  

„Ich werde ein Rechtsinstrument vorlegen, mit dessen Hilfe 
wir sicherstellen, dass jeder Arbeitnehmer in der Union einen 
gerechten Mindestlohn erhält. Es geht hierbei jedoch nicht 
darum, ein unionsweit einheitliches Lohnniveau zu schaffen, 
vielmehr werde ich besonderes Augenmerk auf die 
unterschiedlichen Sozialmodelle der verschiedenen 
Mitgliedstaaten legen.“  

„[...] auf keinen Fall wird dieser Rahmen für den Mindestlohn 
jedoch [...] die in einigen Ländern bestehenden Systeme auf 
Grundlage von Tarifverhandlungen untergraben und wir 
werden diese Länder – unter keinen Umständen – dazu 
zwingen, ihre altbewährten Traditionen zu ändern.“ 

„Meiner Ansicht nach wird die Schaffung eines solchen 
europäischen Rahmens für den Mindestlohn keinerlei 
Beeinträchtigungen oder Störungen für diese nationalen 
Systeme mit sich bringen. Wir müssen schützen, was sich 
bewährt hat. Bewährtes muss nicht repariert werden. Deshalb 
kann ich Ihnen dieses Versprechen jetzt geben.“  

Europäische Arbeitslosenrückversicherung 

„Die Widerstandsfähigkeit der Wirtschafts- und 
Währungsunion hängt von Stabilisierungsfunktionen ab. Eine 
zukünftige europäische Arbeitslosenrückversicherung muss 
mit großer Sorgfalt ausgestaltet werden, um in Krisenzeiten 
schnell reagieren und angemessenen Schutz vor 
Arbeitslosigkeit gewährleisten zu können.“  

„Erschütterungen in der Wirtschaft, häufig auch 
asymmetrischer Natur, sind bedauerlicherweise untrennbar  
mit unserem Wirtschaftsmodell verbunden. Diese 
Erschütterungen gilt es abzuschwächen - das ist unser 
erklärtes Ziel. Es geht nicht darum, einander fortwährend 
Geldsummen zu überweisen. Vielmehr geht es darum, in 
erster Linie zu verhindern, dass betroffene Wirtschaftssysteme  
in ein bodenloses Loch fallen, und in zweiter Linie zu 
gewährleisten, dass die betroffenen Menschen Zugang zu 
einem Sicherheitsnetz erhalten, auch wenn ihr Mitgliedstaat 
aus finanziellen und Haushaltsgründen diesen nur schwer  
bereitzustellen in der Lage ist.“  

Europäische Arbeitsbehörde  

„[...] Die neu errichtete europäische Arbeitsbehörde vermag 
für die Zusammenarbeit zwischen nationalen Behörden eine 
wichtige Rolle zu spielen, genauer für die Durchführung 
gemeinsamer Kontrollen. Der letztwöchigen Debatte des 
Ausschusses habe ich entnommen, dass die praktische  
Einrichtung der europäischen Arbeitsbehörde ein wichtiges 

Anliegen für viele von Ihnen ist. Ich versichere Ihnen, dass die 
Behörde schnellstmöglich errichtet und mit angemessenen 
Mitteln ausgestattet wird, um ihre Aufgaben erfüllen zu 
können.“  

Förderung des sozialen Dialogs  

„Der soziale Dialog sollte auf sämtlichen Ebenen gefördert 
werden, da der soziale Dialog der Union nur dann zum Erfolg 
führen kann, wenn er zwischen starken und selbstständige n 
nationalen Sozialpartnern erfolgt. Gleichermaßen sollen auch 
Tarifverhandlungen unterstützt werden, da diese einen 
wichtigen Bestandteil unserer sozialen Marktwirtschaft  
darstellen.“  

„Es ist wichtig, dass wir in diesen wirtschaftlich unsicheren 
Zeiten sicherstellen, dass die Sozialpartner auf beiden Seiten 
gestärkt werden. Über die hierfür erforderlichen Mittel verfügt 
die Europäische Union bzw. die Kommission. Im Rahmen 
dieses Institutionsaufbaus stehen uns verschiedene - 
einschließlich finanzieller - Optionen offen, die insbesondere 
auf Länder abzielen müssen, in denen Sozialpartnerschaften 
nahezu unbekannt sind.“  

„Ich habe vor, den Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschuss um eine Studie darüber zu ersuchen, wie wir 
die Tarifverhandlungen in Europa wieder stärken und fördern 
können. Ebenso wie die Internationale Arbeitsorganisation 
arbeitet (auch) die OECD an diesem Thema und wir müsse n 
uns auch deren Ergebnisse zu Nutze machen.“ 

Der Europäische Sozialfonds+ (ESF+) 

„Investitionen in Menschen müssen als Investitionen in eine 
bessere Zukunft begriffen werden. Der Europäische n 
Sozialfonds+ stellt hierbei das wichtigste Instrument der 
Union dar. Dieses hilft dabei, die Grundsätze der Säule durch 
die Bereitstellung von Mitteln umzusetzen.“ 

„[...] Ohne Frage müssen wir die zur Bekämpfung der 
Jugendarbeitslosigkeit bereitgestellten Mittel dort einsetzen, 
wo diese noch immer ein großes Problem darstellt. Geringe 
Jugendarbeitslosigkeit kann einfacher bekämpft werden, wir 
müssen unsere Mittel vielmehr gezielt zur Bekämpfung hoher 
Jugendarbeitslosigkeit einsetzen.“ 

 Stärkung des Sozialschutzes  

„Alles in dem vorgestellten Programm [...] dient einem 
einzigen Zweck. Und zwar der Stärkung des Sozialschutzes [...]  
in Europa. Der soziale Fortschritt soll wiederbelebt und 
gefördert werden, während er gleichzeitig an die veränderte 
Wirtschaft und die wechselnden wirtschaftlichen 
Gegebenheiten sowie insbesondere die Globalisierung 
angepasst wird. Der Globalisierung dürfen wir nicht blauäugi g 
gegenübertreten, wir benötigen vielmehr unsere eigenen 
Ideen und Konzepte für ihre Bewältigung.“  

 Entwicklung einer Europäischen Kindergarantie 

„Kinderarmut zerstört Zukunftsperspektiven, da arme Kinder 
häufig zu armen Erwachsenen heranwachsen. [...] Wir müsse n 
[...] [bestehende] Maßnahmen [zur Verbesserung der Situation 
von Armut betroffener Kinder] in eine neue Richtung lenken. 

[...] Zunächst sollten sie auf die Mitglieder unserer Gesellschaft 
gerichtet werden, die sie am meisten brauchen [...]. [...] Ich 
könnte mir beispielsweise vorstellen, [unseren Ansatz] auf den 
vergangenen Bemühungen des Parlaments aufzubauen, um 

etwaigen Vorgaben folgen zu können. [...] Mir ist bewusst , 
dass ehrgeizige Politik für alle ohne Finanzierung nicht 
möglich ist. Ich habe die Bemerkungen des Europäische n 
Parlaments zur Kenntnis genommen und [...] ich werde dies 
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mit Sicherheit in den Debatten zur Sprache bringen, 
einschließlich in den Gesprächen mit dem Rat.“ 

Standards für den Mindestlohn 

„[...] Es besteht [...] ein gemeinsames Interesse daran, jedem 
EU-Bürger ein würdiges Leben gewährleisten zu können, auch 
wenn er oder sie nicht sofort am kommenden Tag auf den 
Arbeitsmarkt zurückkehren [...] und selbstständig seinen bzw. 
ihren Lebensunterhalt verdienen kann, und deshalb müsse n 
wir eine Art Kriterien oder Vorgaben erarbeiten, um den 
Menschen ein würdiges Leben ermöglichen zu können. [...]  
Dabei müssen der allgemeine Lebensstandard und die 
wirtschaftliche, finanzielle und Haushaltslage  
Berücksichtigung finden, jedoch ist es ebenso wichtig, jedem 
EU-Bürger ungeachtet seines Wohnortes ein würdiges Leben 
gewährleisten zu können.“ 

Förderung der Beschäftigung und gut 
ausgebildete Fachkräfte  
Nichtdiskriminierung und Inklusion 

„Ich werde mich für einen europäischen Arbeitsmarkt 
einsetzen, der Zugang und gute Chancen für alle bietet, 
insbesondere Personen mit Behinderungen, Migranten, 
Roma-Gemeinschaften und am stärksten von Armut 
betroffenen Personen.“  

„[...] Seien Sie versichert, dass ich kämpfen werde, [...] um die 
Anwendung und Durchsetzung des Grundsatzes der 
Nichtdiskriminierung zu gewährleisten.“ 

„[...] Wir müssen zusätzliche Mittel und Ressourcen – auch aus 
dem ESF – für politische Maßnahmen bereitstellen, die auf 
sämtliche Menschen abzielen, die Schwierigkeiten auf dem 
Arbeitsmarkt haben, und hierzu zählen auch Menschen mit 
Behinderungen. [...] Dieses Thema würde ich gerne zu einem 
unserer wichtigsten Ziele für die nächsten Jahre erklären: 
Allen Menschen Chancen einzuräumen, einschließlich 
Menschen mit Behinderungen.“ 

„[...] Die Eingliederung von [...] Personen [mit Behinderungen] 
in die Arbeitswelt, den Arbeitsplatz, muss schrittweise 
erfolgen. Die Unternehmen, die dies umsetzen, dürfen nicht 
alleine gelassen werden und benötigen Unterstützung. [...]  
[Die] Sozialwirtschaft kann ebenfalls Antworten zu diesem 
Thema liefern.“ 

„Natürlich verwenden nicht alle Länder dasselbe  
sozialwirtschaftliche Modell. Wir müssen den verschiedenen 
Kulturen hierbei Rechnung tragen [...]. Ich denke jedoch, dass 
wir zusammen einen großen Handlungsspielraum besitzen. 
Die Kommissionsmitglieder Barnier, Andor und Tajani haben 
im Jahr 2011 eine Konferenz zu sozialem Unternehmertum 
veranstaltet, die eine positive Dynamik für die Sozialwirtschaft 
in Europa geschaffen hat. Mein Vorschlag besteht daher in der 
Wiederholung dieser Initiative zusammen mit anderen 
Kommissionsmitgliedern [...], um Akteure 
zusammenzubringen und einen Plan für die Förderung der 
Sozialwirtschaft zu entwickeln.“ 

Ausbau der Jugendarantie 

„[...] Wir müssen die Jugendgarantie vollständig umgestalten, 
wir müssen sie anpassen und umdenken, um die 
gegenwärtige Lage widerzuspiegeln. [...] Der digitale Wandel  
findet überall statt und bedauerlicherweise verfügen selbst  
junge Menschen [...] nicht über die erforderlichen Kenntnisse 
für dieses neue digitale Zeitalter. Eine meiner Ideen besteht 
deshalb darin, jedem jungen Menschen unter der 
Jugendgarantie oder ohne Beschäftigungsverhältnis eine 
digitale Grundausbildung zukommen zu lassen, die seinen 
bzw. ihren Kenntnissen entspricht und seinem bzw. ihrem 
Berufswunsch Rechnung trägt, denn allen jungen Menschen 
müssen die geeigneten Werkzeuge für den Einstieg in den 
digitalen Arbeitsmarkt zur Verfügung gestellt werden.“ 

Aktualisierung der europäischen Agenda für 
Kompetenzen 

„Die Menschen dürfen im kommenden Wandel nicht alleine 
gelassen werden, ihnen muss Gelegenheit gegeben werden, 
ihre Kompetenzen an die wirtschaftlichen Entwicklungen 
anzupassen. Hierfür sind Investitionen sowie eine Karriere- 
und Kompetenzpolitik mit verbesserten Werkzeugen für 
sämtliche Karrierewechsel auf sämtlichen Altersstufen 
erforderlich. Ich werde den Vorschlag individueller 
Lernkonten für Menschen im Erwerbsalter untersuchen.“ 

„[...] Berufliche Bildung ist von grundlegender Bedeutung, sie 
steht nicht nur an zweiter Stelle. [...] Nein, sie ist vielmehr eine 
der besten Ausbildungen [...] und deshalb müssen wir sie 
wahren, wir müssen sie fördern.“ 

„[...] Der Ausbau von Kompetenzen ist ein zentrales Anliegen 
für die kommenden Jahre. Wir müssen sicherstellen, dass 
nicht nur junge Menschen über die richtigen Kompetenzen 
verfügen, [...], sondern dass auch gegenwärtig beschäftigten 
Arbeitskräften die Möglichkeit zur Umschulung und 
Weiterbildung gewährt wird, damit sie der Umwandlung ihrer 
Arbeitsplätze gerecht werden können [...]. [...] Für die Aus- und 
Weiterbildung sind weitere Mittel aus dem ESF+ erforderlich. 
Dies ist ein zentrales Anliegen und muss unbedingt in die 
länderspezifische(n) Empfehlung(en) einfließen [...].“  

Gesundheitsschutz, Sicherheit und 
Arbeitsbedingungen  
Menschenwürdig, transparent und planbar  

„Es ist nicht von Bedeutung, ob der Arbeitgeber nun ein KMU 
oder ein großer Konzern ist. Jeder Bürger, jeder Arbeitnehmer 
in Europa hat das Recht auf angemessenen Lohn [...] und gute 
Arbeitsbedingungen. [...] Wir müssen den KMU bei diesen 
Änderungen jedoch helfen. Wir müssen sie auf die neue, die 
digitale Wirtschaft vorbereiten. [...] [Jedoch] können wir die 
Zukunft für die KMU nicht auf schlechten 
Arbeitsbedingungen und sehr niedrigen Löhnen aufbauen – 
dies hat als Wirtschaftsmodell in Europa keine Zukunft.“  

 

Arbeitsbedingungen für auf Online-Plattforme n 
beschäftigte Arbeitnehmer 

„Durch Automation, Digitalisierung und künstliche Intelligenz 
werden sich unsere Arbeitsmärkte verändern. Wir müssen 
entschlossen vorgehen, um die Risiken zu senken, den Wandel   
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zu gestalten und die Chancen zu nutzen. Es ist wichtig, dass 
wir das Vertrauen in die digitale Zukunft festigen. Deshalb 
müssen wir uns der Arbeitsbedingungen für auf Online-
Plattformen beschäftigte Arbeitnehmer annehmen und 
neuen Formen der Präkarisierung begegnen.“  

„Es handelt sich hierbei um ein übergeordnetes Ziel, [das] wir 
schnellstmöglich in Angriff nehmen müssen. [...] Der 
Wirtschaftszweig wächst rasant und gewinnt mehr und mehr 
an Bedeutung. Sicherlich gibt es auch Vorteile, aber es ist 
unbedingt erforderlich, dass wir soziale Regelungen 
einführen. Der soziale Aspekt darf nicht hinter der 
technologischen Entwicklung zurückstehen.“ 

„Wir müssen sicherstellen, [...] dass Menschen, die auf Online-
Plattformen arbeiten, dieselben sozialen Rechte genießen, 
wie alle anderen Arbeitnehmer auch. Auch sie sollten ein 
Recht auf Tarifverhandlungen haben. [...] Wir müssen dafür  
sorgen, dass Menschen, die sich zusammenschließen, das 
Wettbewerbsrecht achten, auch auf Online-Plattformen 
beschäftigte Arbeitnehmer, die als selbstständig eingestuft 
werden, denn alles andere wäre abwegig. [...] Meiner Ansicht 
nach sollten wir schnellstmöglich eine Konferenz mit 
sämtlichen Interessenträgern zusammenstellen, um hierüber 
zu debattieren und anschließend an einem geeigneten 
Standard für Menschen arbeiten, die in der digitalen 
Wirtschaft beschäftigt sind.“  

„Letztendlich besteht das wertvollste Kapital der digitalen 
Wirtschaft nicht aus Maschinen, sondern aus den Menschen. 
Eine auf den Menschen ausgerichtete digitale Wirtschaft – das 
ist unser Ziel.“  

Sicherheit und Gesundheitsschutz  

 „Der Gesundheitsschutz und die Sicherheit am Arbeitsplatz 
gehören zu den Themen, die mir persönlich am Herzen liegen. 
Es ist nicht hinnehmbar, dass Menschen im Jahr 2019 noch 
immer um ihre Sicherheit an ihrem Arbeitsplatz fürchten 
müssen. Ich werde mich dafür einsetzen, dass weitere 
Maßnahmen gegen Karzinogene am Arbeitsplatz beschlossen 
werden. Die im Wandel begriffene Arbeitswelt macht es 
[ebenfalls] erforderlich, dass wir die Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz überdenken.“ 

„[...] [Die Neuauflage des EU-Kompasses für Maßnahmen für 
psychische Gesundheit] ist ein Thema, das wir verfolgen 
müssen. [...] Ich werde mich deshalb damit auseinandersetzen 
und zusammen mit dem für Gesundheitsfragen zuständigen 
Kommissionsmitglied daran arbeiten. [...] Was wir brauchen, 
ist eine starke Präventionspolitik [für psychische Krankheiten 
am Arbeitsplatz, wie etwa Burn-out-Syndrom und Stress.].“ 

Entsendung von Arbeitnehmern und Sozialdumping 

„Zu den entscheidenden Grundsätzen, [...] die wir unbedingt  
umsetzen müssen, gehört die gleiche Bezahlung für 
gleichwertige Arbeit am selben Ort.“  

„Nun gilt es, diese Richtlinie angemessen [...] im Interesse aller 
umzusetzen, nicht nur im Interesse der Aufnahmeländer , 
sondern auch der Ursprungsländer. Denn letztendlich sollte 
kein Land Sozialdumping auf seine eigenen Arbeitnehmer 
anwenden können. Dies steht im Widerspruch zum Geist 
Europas. Ich zähle maßgeblich auf die europäische  
Arbeitsbehörde, um eine angemessene Arbeitsweise des 
Systems, die Bekämpfung von Missbrauch und bestmögliche 
Gleichberechtigung für alle gewährleisten zu können.“ 

„Auch vertrete ich die deutliche Position, dass die 
Mitgliedstaaten die geeigneten Mittel und Ressourcen 
bereitstellen müssen. [...] Einerseits über Sozialdumping zu 
reden und andererseits keinerlei Maßnahmen zur 
Bewältigung des Problems zu ergreifen ist kaum die Lösung.“  

Zusammenarbeit mit dem Europäischen 
Parlament 

„Ich werde eine enge und regelmäßige Zusammenarbeit mit 
dem Europäischen Parlament, den Mitgliedstaaten, den 
Sozialpartnern und sämtlichen Interessenträgern pflegen, um 
ein gerechteres, sozialeres und inklusiveres Europa zu 
schaffen.“ 

„Ich werde mir Ihre Bemerkungen, Vorstellungen und 
Einwände anhören und ich kann Ihnen darüber hinaus 
versichern, dass ich unsere enge Zusammenarbeit über die 
nächsten Jahre hinweg äußerst ernst nehmen werde. Wir 
müssen zusammenarbeiten, wenn wir das Vertrauen der 
Arbeitnehmer, Familien und Bürger gewinnen wollen.“ 

 „[...] Ich werde auf Sie zukommen, wann immer Sie es 
wünschen oder ich mit Ihnen sprechen möchte, um Ihre 
Ratschläge und Meinungen einzuholen, die sehr divers, 
unterschiedlich und zuweilen auch recht kritisch ausfallen, 
was jedoch meiner Ansicht nach genau das ist, was den 
lebhaften und demokratischen Charakter unserer 
europäischen Politik ausmacht. Deshalb gebe ich Ihnen heute 
die Zusage, dass ich an Ihrer Seite stehen und fortsetzen 
werde, was wir heute begonnen haben [...]. [...] Sie sind die 
Stimme unserer Bürgerinnen und Bürger und wir müssen 
dieser Stimme zuhören.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  
PAOLO GENTILONI 
Designiertes Kommissionsmitglied  
Wirtschaft 

Das designierte Kommissionsmitglied Paolo Gentiloni erschien am 3. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, 
um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Wirtschaft und Währung (ECON) 
und dem Haushaltsausschusses (BUDG) angehören. Im Rahmen der Anhörung gab er eine Reihe von Zusagen, die im 
vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen seinen Geschäftsbereich, wie er im 
Mandatsschreiben umrissen ist, das ihm von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der 
Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  
 Wirtschaft und Finanzen; 
 ein faires und wirksames Steuerrecht; und 
 eine starke und moderne Zollunion. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete.
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Wirtschaft und Finanzen 
Stabilitäts- und Wachstumspakt: Umsetzung 
„Ich werde die Anwendung des Stabilitäts- und 
Wachstumspakts genau überwachen und nachhaltige  
öffentliche Finanzen gewährleisten. Ich werde die Flexibilität 
der Vorschriften im Bedarfsfall nutzen, um einen 
angemessenen Fiskalkurs einzuschlagen, der Finanzpolitik 
eine stabilisierende Rolle zukommen zu lassen und dringend 
benötigte Investitionen zu fördern. Bei der Umsetzung der 
Vorschriften werde ich mich vorrangig dem Abbau der 
öffentlichen Schulden widmen, da ich mich zutiefst um die 
möglicherweise destabilisierenden Auswirkungen hoher 
Schulden in Krisenzeiten sorge. Ich werde auch für die 
angemessene Nutzung des haushaltspolitischen Spielraums 
Sorge tragen, um dem Risiko einer Abschwächung unserer 
Wirtschaft zu begegnen.“ 

„[...] Ich werde diesem [italienischen] Haushaltsentwur f 
dieselbe Aufmerksamkeit, Gesprächsbereitschaft und 
Ernsthaftigkeit bei der Anwendung der Vorschriften zuteil 
werden lassen, wie den anderen 26 Mitgliedstaaten.“ 

„Ich werde mit aller Deutlichkeit klar machen, dass es bei der 
Anwendung unserer Vorschriften keinen Doppelstandar d 
geben wird. Mir ist bewusst, dass dies Vertrauen erfordert. Sie 
können sich auf meine Aussagen von heute Morgen verlassen. 
Schlagen Sie in meiner Biographie nach. Abgesehen davon ist 
hierbei Vertrauen erforderlich. Meine Zusage an Sie lautet 
‚keine Doppelstandards‘.“ 

Stabilitäts- und Wachstumspakt (SWP): Überarbeitung 
„Der Stabilitäts- und Wachstumspakt ist natürlich keinesfalls 
perfekt. Dank der Überprüfung des Six- und des Twopacks 
habe ich nun Gelegenheit, ausgehend von den Erfahrunge n 
der Vergangenheit über das weitere Vorgehen nachzudenken 
und dabei die Beiträge des Europäischen Fiskalausschusses zu 
berücksichtigen. Und auch Ihre Beiträge werden hierfür mit 
Sicherheit berücksichtigt werden.“ 

„Das Risiko prozyklischer Effekte ist deutlich erkennbar. Auch 
der Europäische Fiskalausschuss hat dieses Risiko meiner 
Ansicht nach sehr deutlich hervorgehoben. Nach dem 
Abschluss der laufenden Überprüfung des Six- und des 
Twopacks Mitte Dezember gilt es, das weitere Vorgehen zu 
erörtern. Ich persönlich begrüße die Philosophie des 
Europäischen Fiskalausschusses: Einfach, durchsetzbar und 
antizyklisch. Diese Philosophie berücksichtigt auch viele der 
heute Morgen eingebrachten Einwände gegen übermäßig 
komplizierte und breit auslegbare Bestandteile der 
gegenwärtigen SWP-Vorschriften.“ 

„Uns muss jedoch bewusst sein, dass der Beschluss über das 
weitere Vorgehen nach der Überprüfung durch das Kollegium 
und die europäischen Institutionen gefasst werden muss und 
dass dieser jedoch keinesfalls leicht zu fassen sein wird. Ich 
betone häufig das Wort „Ambition“. Ich möchte unsere 
Vorschriften gerne antizyklischer, einfacher und 
durchsetzbarer gestalten, ich nehme allerdings auch zur 
Kenntnis, dass einige zur Vorsicht mahnen, da wir dasselbe  
Problem mithilfe von Auslegungsinstrumenten lösen können, 
ohne auf das Verfahren zur Änderung von Rechtsvorschriften 
zurückgreifen zu müssen. Der Beschluss wird noch vor 
Jahresende gefasst.“ 

Vertiefung der WWU/Haushaltsinstrument für 
Konvergenz und Wettbewerbsfähigkeit 
„Ja, meiner Ansicht nach ist das vorgeschlagene neue 
Instrument – das Haushaltsinstrument [...] [für] Konvergenz 
und Wettbewerbsfähigkeit – in seiner im Juni auf dem Euro-
Gipfel angenommenen Form zweckdienlich, muss die 
erforderlichen Mittel erhalten und sollte auch als 
Stabilisierungsinstrument verstanden werden. Uns ist 
wohlbekannt, dass die Debatte über das 
Stabilisierungsinstrument im Rat zu keinem Zeitpunkt leicht 
war, doch erachte ich den gegenwärtigen Vorschlag als 
zielgerichtet. Zielgerichtet auf die Förderung von 
Strukturreformen und Konvergenz, was wiederum 
erheblicher Finanzierung und Folgemaßnahmen bedarf. 
Diese Zusage gebe ich Ihrem Ausschuss heute.“ 

„Ja, diese Steuerungskriterien und die Prioritäten des 
Instruments werden wir zusammen erörtern und der 
Klimaschutz wird mit Sicherheit als Priorität Berücksichtigung 
finden.“ 

Verfahren bei einem makroökonomische n 
Ungleichgewicht 
„Ja, ich erachte die Analyse makroökonomische r  
Ungleichgewichte als äußerst hilfreich, denn dadurch wurden 
sowohl der Kommission als auch den Mitgliedstaaten 
Leitlinien, Ideen und Vorschläge an die Hand gegeben – nicht 
nur zu den gewöhnlichen Finanzthemen, sondern auch in 
anderen Fragen wie etwa den Schulden im privaten Sektor, 
dem Wohnungsmarkt [...] und der Gesundheitslage. Diese 
Fragen sind von grundlegender Bedeutung und wir sollten sie 
auch in naher Zukunft weiter fördern.“ 

InvestEU und ein Investitionsplan für ein zukunftsfähiges 
Europa 
„Die Einführung des Fonds ‚InvestEU‘ und des 
Investitionsplans für ein zukunftsfähiges Europa hat für mich 
oberste Priorität.“ 

„Ich stimme Ihnen zu, dass die Summe von 1 Bio. EUR äußerst 
beeindruckend ist. Ich werde persönlich eng mit 
Vizepräsident Timmermans und Vizepräsident Dombrovski s 
zusammenarbeiten, denn wir müssen offensichtlich 
geeignete Bedingungen für die Mobilisierung privaten 
Kapitals schaffen. Um dieser Zusage jedoch gerecht werden 
zu können, müssen wir eigenes Kapital, private Investitionen, 
öffentliche Finanzhilfen und öffentliche Investitionen aus 
ganz Europa mobilisieren. Der Investitionsplan für ein 
zukunftsfähiges Europa startet parallel zum Plan ‚InvestEU‘ 
und ich denke, dass letzterer einen großen Beitrag zum 
Investitionsplan für ein zukunftsfähiges Europa leisten wird, 
da die InvestEU-Plattform, wie wir sie nennen, über die 
Kapazitäten für ein neues unterstützendes Projekt mit einer 
starken Kapitalbeteiligung verfügt. Wir sollten auch die 
Ausarbeitung eines Standards für grüne Anleihen fortsetzen. 
Ich denke, dieses Ziel können wir in naher Zukunft erreichen, 
und wie Sie wissen, wurde die Arbeit hieran bereits 
aufgenommen.“ 
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„Wie bereits erwähnt, arbeiten die Dienststellen der GD ECFI N 
bereits daran. Die Botschaft ist klar. Überall auf der Welt 
werden die verfügbaren Mittel für zweckgebundene  
Investitionen erhöht, insbesondere für Investitionen zu 
Umweltschutzzwecken. Deshalb bin ich der Ansicht, dass 
unsere Fähigkeit, mit unseren grünen Anleihen einen 
Maßstab für die Märkte zu setzen, äußerst nutzbringend sein 
und anerkannt werden wird. Darüber hinaus gehe ich von 
einem positiven und günstigen Investorenumfeld aus. Es wäre 
merkwürdig, würde die EU in diesem weltweit positiven 
Umfeld nicht präsent sein.“ 

„Uns stehen zwei verschiedene Instrumente zur Verfügung: 
InvestEU einerseits wurde bereits im Zuge des mehrjährigen 
Finanzrahmens vom Parlament erörtert. Es zielt auf 
verschiedene Prioritäten ab und die meiner Ansicht nach 
starke technische Leistungsfähigkeit der InvestEU-Plattfor m 
wird die Investitionen des Investitionsplans für ein 
zukunftsfähiges Europa ebenfalls vorantreiben. Deshalb 
werden wir Hand in Hand mit dem designierten 
Kommissionsmitglied Dombrovskis zusammenarbeiten, um 
uns stärker auf die Beschaffung privater Mittel unter dem 
Investitionsplan für ein zukunftsfähiges Europa zu 
konzentrieren. Wie Sie wissen, verfolgen wir das ehrgeizige 
Ziel von 1 Bio. EUR. Ich werde mich vorrangig der 
Ausarbeitung des Plans und der Förderung des Programms 
‚InvestEU‘ widmen.“  

„Für uns ist nicht vorstellbar, dass ein für uns so maßgeblicher 
Plan, InvestEU – zur Finanzierung einer Summe von 
650 Bio. EUR – auf einzelne Bereiche oder Länder beschränkt  
sein soll. Deshalb besteht meine Zusage in der gleichmäßigen 
Ausweitung dieses Plans auf die gesamte Union.“ 

Arbeitslosenrückversicherung 
„Eines der wichtigsten Vorhaben besteht in der europäischen 
Arbeitslosenrückversicherung. Ich weiß, dass die Forderung in 
diesem Hause seit Langem besteht. Aus politischer Sicht wird 
es keinesfalls einfach sein, aber zusammen können wir eine 
Versicherung schaffen, die die Bürgerinnen und Bürger in 
schwierigen Zeiten schützen wird.“  

„Tatsächlich verfolgt der Vorschlag meiner Auffassung nach 
zwei Ziele. Insbesondere ein Ziel, vielleicht das erste, dürfen 
wir mindestens im Hinblick auf unsere Bürgerinnen und 
Bürger nicht unterschätzen, und zwar das soziale Ziel eines 
Instruments, mit dessen Hilfe wir die nationalen Instrumente 
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit unterstützen können. 
Dieser Punkt ist insofern von besonderer Bedeutung, als wir in 
diesem Fall eine deutliche soziale Botschaft und eine klare 
soziale Absicht mit der stabilisierenden Wirkung eines 
einzigen Instruments verbinden können. Ich möchte jedoch 
hervorheben, dass es sich hierbei nicht ausschließlich um ein 
Stabilisierungsinstrument handelt. Wie Sie bereits erwähnt 
haben, darf die Rückversicherung keinesfalls nur ein 
Instrument für die dauerhafte Überweisung von Geldsummen 
zwischen den Mitgliedstaaten darstellen. Es sollte die 
Strukturreformen in einzelnen Mitgliedstaaten in keiner Weise 
beeinträchtigen. Vielmehr sollte es auf wesentliche externe 
Erschütterungen ausgelegt und mit einem automatischen 
Verteilungsmechanismus ausgestattet sein, der eine schnelle 
Reaktion ermöglicht. [...] Meine Aufgabe besteht in der 

Gestaltung dieses Mechanismus und ich werde diese mit 
technischer und politischer Priorität angehen. Besteht die 
Versicherung vorrangig aus Darlehen oder aus direkten 
Fördermitteln für nationale Haushalte? Diese Frage ist äußerst 
wichtig. Es ist nicht zwingend anzunehmen, dass beide 
Szenarien einander ausschließen. Eines der beiden ist zu 
Beginn ausreichend, jedoch müssen wir diese Aufgabe in den 
kommenden Wochen schnell und wirksam bewältigen.“  

„Ich werde unverzüglich mit der Arbeit beginnen. Der 
Ausdruck ‚unverzüglich‘ hängt zwar von den politischen 
Entwicklungen ab, doch möchte ich damit zum Ausdruck 
bringen, dass ich die Arbeit mit dem Kollegen Schmit und dem 
Kollegium unverzüglich aufnehmen werde, sobald ich das 
Mandat erhalte.“ 

„Dies wird in einigen Wochen, wie ich denke, die Gestalt der 
Rückversicherung und der verschiedenen Folgen unserer 
gemeinschaftlichen Methoden zur Beschlussfassung.“  

Das Europäische Semester 
„Aufgrund meiner persönlichen Erfahrung als Premierminister 
bin ich der festen Überzeugung, dass wir unsere 
wirtschaftlichen Beschlüsse in Zusammenarbeit mit den 
Sozialpartnern fassen müssen, weshalb ich meine Zusage mit 
meinem Kollegen Nicolas Schmit teile. Im Hinblick auf unsere 
Vorschriften wurde die soziale Dimension in den 
vergangenen Jahren immer stärker in das Europäische  
Semester eingebunden. Dies ging maßgeblich aus der 
Proklamation der europäischen Säule sozialer Rechte in 
Göteborg hervor. Ich denke, dass es nun an der Zeit ist, diese 
Aufgabe auszuweiten und es ist nunmehr zweifellos meine 
Aufgabe, die Ziele der Vereinten Nationen für nachhaltige  
Entwicklung in das Europäische Semester einzubinden. Wie 
uns allen bewusst ist, bestehen die Ziele neben einer 
ökologischen Dimension ebenfalls aus einer sozialen 
Dimension. Somit verfügen wir über ein neues Instrument, um 
der sozialen Priorität den Spielraum einzuräumen, den sie 
verdient.“  

„Ich denke, wir müssen – und hierbei spielt auch das 
öffentliche Bewusstsein eine Rolle – die Sozialpartner in den 
Dialog mit den Regierungen der Mitgliedstaaten einbeziehen, 
auch innerhalb der Mitgliedstaaten. Dies wäre dem Dialog 
zuträglich und würde der Europäischen Union helfen, ein 
besseres Verständnis für die Gegenstände unserer während 
des Semesters für die Mitgliedstaaten gefassten Beschlüsse zu 
entwickeln.“ 

Eurostat 
„Der fachlichen Unabhängigkeit von Eurostat sowie der 
nationalen Behörden messe ich große Bedeutung bei. Ich 
werde sicherstellen, dass Eurostat die vertrauenswürdige 
Anlaufstelle für Statistiken und Daten in Europa bleibt.“ 

Faires und wirksames Steuerrecht 
„Ich setze mich für ein faires und wirksamen Steuerrecht in der 
EU ein.“ 

„[...] den Kampf gegen Steuerbetrug und Steuerhinterziehung 
weiterführen [...]. Steuerzahler, die nach den Regeln spielen, 
sollen belohnt werden, diejenigen, die jedoch nicht 
mitspielen, sollen bestraft werden.

 
 
 
 

Umweltbesteuerung 
„[...] 74 % aller Bürgerinnen und Bürger teilen die Auffassung, 
dass die EU mehr zur Bekämpfung von Steuerbetrug 
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unternehmen sollte. [...] Meine oberste Priorität wird darin 
bestehen, dass die Besteuerung vollumfänglich dem 
europäischen Grünen Deal zugutekommt. Ich für meinen Teil 
werde einen Rahmen für die Umweltbesteuerung erarbeiten, 
mit dessen Hilfe wir das Verhalten von Nutzern, Verbrauchern 
und Herstellern hin zu einer klimaneutralen Wirtschaft lenken 
können. Ich werde hierbei eine Reihe von Maßnahmen prüfen, 
einschließlich einer Überarbeitung der 
Energiebesteuerungsrichtlinie, um diese mit den 
Umweltschutzzielen in Einklang zu bringen, und einer CO2-
Grenzausgleichssteuer auf Unionsebene, die mit den 
Vorschriften der WTO [Welthandelsorganisation] in Einklang 
steht. Dabei werde ich besonders darauf Acht geben, dass 
dieser Rahmen sowohl gerecht als auch sozial ausgewoge n 
gestaltet wird. Auch möchte ich die Verwendung [...] anderer 
in den Verträgen vorgesehener Rechtsinstrumente prüfen, 
mit denen Vorschläge im Bereich der Besteuerung im 
Mitentscheidungsverfahren angenommen und mit 
qualifizierter Mehrheit beschlossen werden können.“ 
Reform des internationalen Körperschaftsteuersystems 
„Mein zweites Ziel besteht im europäischen Beitrag zur 
Reform des internationalen Körperschaftsteuersystems, um 
dieses fit für das 21. Jahrhundert zu machen. Jedem ist 
bewusst, dass das System in seiner gegenwärtigen Form 
veraltet ist. Der Übergang zur digitalen Wirtschaft hat dazu 
geführt, dass die Steuern nicht mehr dort gezahlt werden, wo 
die Wertschöpfung erfolgt. Zudem verzerrt 
Steuerwettbewerb Unternehmensentscheidungen und führt 
dazu, dass diese ihre Steuerstrategie auf kurzfristige 
Umsatzeinnahmen ausrichten. Mit Unterstützung der OECD 
wird die Modernisierung des internationalen 
Körperschaftsteuersystems gegenwärtig von den G20 
erörtern. Ende nächsten Jahres werden wir eine 
Bestandsaufnahme der internationalen Debatte vornehmen. 
Sollte keine Einigung erzielt werden, besteht meine Aufgabe 
darin, die Bemühungen um eine faire europäische  
Digitalbesteuerung und eine Gemeinsame  
Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlage zu lenken.“ 
„Für uns bedeutet dies, dass wir im dritten Quartal den 
europäischen Vorschlag erarbeiten werden. Zwar werden wir 
den europäischen Vorschlag im Verlauf der internationalen 
Debatte nicht überstürzen, doch nehme ich sowohl mich 
selbst als auch die Kommission in die Pflicht, den Vorschlag 
nächstes Jahr zur Hand zu haben, sollte eine internationale 
Einigung nicht erfolgen.“ 
Besteuerung der digitalen Wirtschaft 
„Ja, wir werden uns international zur Besteuerung der 
digitalen Wirtschaft verpflichten. Meiner Ansicht nach haben 
wir jetzt die konkrete Möglichkeit, Ergebnisse zu erzielen. Dies 
war vor einigen Monaten noch nicht der Fall. Die Debatte im 

Rahmen der OECD entwickelt sich vorrangig in Richtung einer 
allgemeinen Besteuerung großer Unternehmen – nicht nur 
digitaler Plattformen, sondern großer Unternehmen im 
Allgemeinen. Ich halte dies für annehmbar, da Digitalisierung 
in sämtlichen multinationalen Unternehmen stattfindet, nicht 
nur in den digitalen Konzernen, und dies kann Europa leicht 
zur Kenntnis nehmen.“ 
„Die digitale Revolution versetzt uns jedoch auch erstmal in 
eine Lage, die wir so nicht hinnehmen können: Werte werden 
geschaffen und das regelmäßig. Sie werden mithilfe von 
Daten, unseren Daten, unseren personenbezogenen Daten 
geschaffen. Die Besteuerung erfolgt jedoch nicht dort, wo 
diese Werte geschaffen werden.“ 
„[...] Nach einigen anfänglichen Meinungsverschiedenheiten 
zwischen den Mitgliedstaaten im Hinblick auf die Vorlage des 
Vorschlags der Kommission haben wir beschlossen, das Beste 
aus der internationalen Debatte zu ziehen, von den G20- und 
den OECD-Gesprächen. Als dies beschlossen wurde, erweckte 
es zunächst den Eindruck eines Auswegs angesichts der 
auftretenden Schwierigkeiten. Nunmehr habe ich jedoch 
erkannt, dass vorrangig auf Seiten der Vereinigten Staaten 
ernsthafte, begründete, Bedenken aber auch die Bereitschaft 
für einen Kompromiss innerhalb der OECD bestehen. Europa 
kommt in dieser Hinsicht eine wichtige Rolle zu und ich bin 
sehr optimistisch, dass wir nächstes Jahr zu einer globalen 
Lösung finden werden.“ 
„Sollte jedoch keine Einigung erzielt werden, verfügen wir 
über den europäischen Vorschlag [zur Besteuerung der 
digitalen Wirtschaft]. Für uns bedeutet dies, dass wir im 
dritten Quartal den europäischen Vorschlag erarbeiten 
werden.“ 
Im Interesse der Bürgerinnen und Bürger und die 
öffentliche Meinung 
„Wie können wir unmittelbar die Botschaft vermitteln, dass 
wir uns den Themen Umweltschutz, Körperschaftsteuer, 
Besteuerung der digitalen Wirtschaft, Steuerbetrug usw. 
verbindlich verpflichtet haben? Eine geeignete Lösung wäre 
es, dem Kollegium einen Plan vorzuschlagen, der das 
Interesse unserer Bürgerinnen und Bürger und die öffentliche 
Meinung auf diese Themen lenkt.“ 

Eine starke und moderne Zollunion 
„Viele sehen die Zollunion als eine Selbstverständlichkeit an, 
doch die weltweiten Spannungen im Bereich der 
Handelssicherheit, die im Wandel begriffenen 
Geschäftsmodelle und der Aufstieg des elektronischen 
Handels führen uns die Notwendigkeit einer starken 
Zollunion vor Augen. Ich werde die Zollunion noch wirksamer  
gestalten.“
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Das designierte Kommissionsmitglied Janusz Wojciechowski erschien am 1. Und am 8. Oktober 2019 vor dem Europäische n 
Parlament, um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche 
Entwicklung (AGRI) angehören. Im Rahmen der Anhörungen gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument  
zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen seinen Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihm von 
der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde. Seine Aufgabe wird künftig darin 
bestehen, eine moderne und nachhaltige Landwirtschaft aufzubauen, einschließlich:  
 des Abschlusses der Verhandlungen über eine vereinfachte Gemeinsame Agrarpolitik nach 2020 und der Sicherstellung, 

dass die GAP-Strategiepläne eine Ausgewogenheit zwischen unionsweiten Zielen und nationalen Prioritäten herstellen;  
 der Beiträge zur Strategie der EU ‚vom Erzeuger bis zum Verbraucher‘ und der Prüfung, wie der Agrar- und 

Lebensmittelsektor dazu beitragen kann, die Nachhaltigkeit in der gesamten Ernährungswirtschaft zu verbessern, u. a. 
durch ökologische/biologische Erzeugung; 

 der Sicherstellung, dass die Erzeugnisse der Agrar- und Ernährungswirtschaft zu den Klima- und 
Umweltschutzbemühungen sowie den Zielen der biologischen Vielfalt der Union beitragen; 

 der Förderung des Systems geographischer Angaben und Entwicklung einer neuen langfristigen Vision für ländliche 
Gebiete unter den GAP-Strategieplänen nach 2020; 

 der Förderung der hochwertigen Lebensmittelstandards der EU weltweit. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die in den 
Anhörungen [(*) am 1. Oktober; (**) am 8. Oktober] mündlich gegeben wurden. Die ausführlichen Sitzungsberichte [(*) vom 
1. Oktober; (**) vom 8. Oktober] über die öffentliche Anhörung sind auf der Website zu den Anhörungen der designierten 
Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld beider Anhörungen 
schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich beantwortete (Antworten zum ersten Fragebogen des EP; Antworten zum zweiten 
Fragebogen des EP).
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Abschluss der Verhandlungen über eine 
vereinfachte Gemeinsame Agrarpolitik nach 2020  
Debatten zur GAP-Reform  

„Ich stehe für weitere Gespräche [...] über den EU-Vorschl ag 
[...] zur Verfügung. Der Vorschlag der Kommission ist nicht in 
Stein gemeißelt; wir können auch weiterhin erörtern, wie er 
verbessert werden kann.“ (*) 

„Ich werde alles daran setzen, die Gemeinsame Agrarpolitik 
noch umwelt- und klimafreundlicher zu gestalten. Jedoch [...]  
ist unsere Arbeit noch lange nicht beendet. Für Gespräche  
über die Verbesserung des Vorschlags stehe ich gerne zur 
Verfügung.“ (*) 

„Wir benötigen eine Gemeinsame Agrarpolitik, die auf 
gemeinsamen Zielen, gemeinsamen Interventionen und 
gemeinsamen Indikatoren beruht [...]. Ich bin gerne bereit, 
Gespräche mit dem Europäischen Parlament zu führen, [...] um 
die gemeinschaftlichen Aspekte der GAP dort zu wahren, wo 
Reformen durchgeführt werden, und auch um Raum für 
Flexibilität zu belassen. Wir müssen das richtige 
Gleichgewicht [...] finden, um Raum für nationale 
Interventionen einerseits und Gemeinschaftsrichtlinien 
andererseits zu schaffen.“ (**) 

Gestaltung einer neuen langfristigen Vision für die 
Landwirtschaft 

„Eine meiner Aufgaben wird – vorbehaltlich meiner 
Mandatierung durch das Europäische Parlament – die 
Gestaltung einer langfristigen Vision für die europäische  
Landwirtschaft sein. Wir verfügen bereits über eine 
langfristige Vision für die Klimapolitik und für die 
Energiepolitik, doch noch immer fehlt uns eine solche für die 
Zukunft der europäischen Landwirtschaft.“ (*)  

„Eine meiner ersten Amtshandlungen [...] wird darin bestehen, 
einen Sonderbericht über den gegenwärtigen Stand der 
europäischen Landwirtschaft auszuarbeiten. Der Bericht wird 
aufzeigen, wo wir gegenwärtig stehen und in welche 
Richtung wir gehen. Zudem wird die gegenwärtige Anzahl 
landwirtschaftlicher Betriebe ermittelt [...] und dem 
derzeitigen Stand in der Generationenfrage nachgegangen.“  
(*) 

„Sollten Sie es für zweckdienlich halten, stehe ich Ihnen 
jederzeit für die Teilnahme an Ihren Debatten zur Verfügung. 
Sie können sich jederzeit an mich wenden, ich werde Ihnen 
Gehör schenken. Im Rahmen dieses Dialogs freue ich mich auf 
die Zusammenarbeit mit Ihnen bei der Gestaltung einer 
langfristigen Vision für die Landwirtschaft. Wir benötigen eine 
fundierte Debatte darüber, was wir uns für unsere 
landwirtschaftlichen Betriebe und unsere Landwirte in den 
kommenden Jahrzehnten wünschen [...]. Lassen Sie uns 
gemeinsam eine Vision für unsere ländlichen Gebiete und 
unsere Landwirtschaft gestalten und miteinander teilen.“ (*) 

„Ich werde eng mit dem Europäischen Parlament 
zusammenarbeiten, um diese langfristige Vision für die 
Landwirtschaft zu schaffen. Das Europäische Parlament wird 
mein erster Gesprächspartner in dieser Debatte sein.“ (*) 

Zusammenarbeit mit dem Parlament 

„Ich werde den Dialog mit Ihnen, den verehrten Mitgliedern, 
sowohl auf persönlicher Ebene als auch auf Ebene des 
gesamten Ausschusses suchen und diesen Dialog auf 
sämtliche Interessenträger ausweiten: Auf Landwirte, 
Organisationen von Landwirten und andere nichtstaatliche 
Organisationen mit einem Interesse am Agrarsektor. Wir 
sollten im Sinne unserer Landwirtschaft und unseres 
ländlichen Raums zusammenarbeiten.“ (*) 

„Ich habe eine deutliche Botschaft von Ihnen erhalten. Sie 
erwarten von mir als neuem Kommissionsmitglied nicht nur 
Offenheit für den Dialog, nicht nur Worte, sondern konkrete 
Maßnahmen. Sie erwarten Unterstützung für die 
europäischen Landwirte. Ich möchte Ihnen hiermit versichern, 
dass ich bereit bin, zu handeln. Die Themen rund um ländliche 
Gebiete und Landwirtschaft liegen mir sehr am Herzen.“ (**) 

Gerechtere Unterstützung landwirtschaftlicher 
Familienbetriebe 

„Wie sollte die Unterstützung landwirtschaftlicher Betriebe 
aussehen? Wo finden kleine Betriebe Platz und wo die 
großen? Auf diese Fragen gilt es Antworten zu finden.“ (*)  

„Ich werde sämtliche Maßnahmen unterstützen, die kleinen 
und mittelständischen Landwirtschaftsbetrieben, 
insbesondere Familienbetrieben, zugutekommen.“ (*) 

„Auch ich bin der Ansicht, [...] dass die wichtigste vertragliche 
Pflicht der Landwirte darin besteht, die Ernährungssicherheit  
für sämtliche Unionsbürger zu gewährleisten. Unsere Pflicht 
als EU-Politiker besteht wiederum darin, die Landwirte bei der 
Erfüllung dieser Pflicht zu unterstützen.“ (*) 

„Ich versichere Ihnen, dass die Förderung des Systems der 
Marktinterventionen eine meiner wichtigsten Aufgaben als 
Kommissionsmitglied darstellen wird.“ (*) 

Junglandwirte 

„Die Politik für Junglandwirte sollte flexibel sein. Wir sollten 
die für die Lage im jeweiligen Mitgliedstaat angemessenen 
Instrumente verwenden.“ (*)  

Übertragung zwischen den Säulen der GAP  

„Ich unterstütze die Beschlüsse der Mitgliedstaaten 
hinsichtlich der Übertragungen zwischen den Säulen auf 
beiden Seiten.“ (*) 

Konvergenzziel 

„Die externe Konvergenz ist eine heikle politische 
Angelegenheit. Ich denke, wir sind hier [...] auf dem richtigen 
Weg, doch die politischen Entscheidungen über den genauen 
Umfang der externen Konvergenz obliegen letztendlich dem 
Parlament und dem Rat.“ (*) 

„Wir haben bei der Angleichung der Zahlungen zwischen 
Ländern und Regionen sowie zwischen den Landwirten 
innerhalb einzelner Mitgliedstaaten bereits große Fortschritte 
erzielt. Ich werde alles daran setzen, diesen Vorgang zu 
beschleunigen.“ (**)
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Die Umsetzung der Gemeinsamen Agrarpolitik 
nach 2020 und Sicherstellung, dass die GAP-
Strategiepläne eine Ausgewogenheit zwischen 
unionsweiten Zielen und nationalen Prioritäten 
herstellen 
GAP-Strategiepläne 

„Aufgrund der unterschiedlichen Bedingungen in den 
Mitgliedstaaten befürworte ich im Allgemeinen einen 
flexiblen Ansatz, der den Mitgliedstaaten gestattet, eigene 
Beschlüsse zu fassen.“ (*) 
„In meinen Augen stellt dies keine Renationalisierung dar, 
eventuell benötigen wir jedoch mehr Kontrolle auf 
europäische Ebene. Ich bin bereit, dies mit Ihnen zu erörtern 
und den ursprünglichen Vorschlag zu verbessern.“ (*) 

„Ich schätze, dass wir die neuen Rechtsvorschriften, die neue 
Gemeinsame Agrarpolitik, ab dem, 1. Januar 2022 anwenden 
können.“ (*)  

Neues Umsetzungsmodell  
„Die Gemeinsame Agrarpolitik sollte flexibler gestaltet sein, 
da [...] in den verschiedenen Mitgliedstaaten unterschiedliche 
Bedingungen herrschen.“ (*) 

Übergangsmaßnahmen 
„Eine Regulierung des Übergangs ist unumgänglich. Was 
sollten wir sonst unternehmen? Die Gemeinsame Agrarpolitik 
sollte nicht unterbrochen werden.“ (*) 

Beiträge zur Strategie der EU „vom Erzeuger bis 
zum Verbraucher“ und Prüfung, wie der Agrar- und 
Lebensmittelsektor dazu beitragen kann, die 
Nachhaltigkeit in der gesamten 
Ernährungswirtschaft zu verbessern  
Die Lebensmittelkette 
„Die Strategie ‚vom Erzeuger bis zum Verbraucher‘ [...] ist 
innerhalb der Landwirtschaft kein besonders neues Konzept. 
Die Neuerung besteht vielmehr in der gemeinsamen Struktur 
dieses Vorschlags, für die Landwirtschaft bedeutet dies, dass 
wir mehr für den Umwelt- und Klimaschutz sowie für den 
Schutz der biologischen Vielfalt unternehmen müssen.“ (*) 
„Meine Aufgabe als Kommissionsmitglied wird in der 
Umsetzung der Verordnung (gegen Missbrauch) bestehen. 
Auf diese Weise werden unsere Landwirte in ihren 
Beziehungen zu Einzelhändlern besser geschützt.“ (*)  

Ökologischer Landbau 
„Auch den ökologischen Landbau werde ich fördern. Der 
ökologische Landbau kann in großem Umfang zum Schutz  
der natürlichen Umwelt und des Klimas beitragen. Ich werde 
einen Aktionsplan für die Entwicklung des ökologischen 
Landbaus innerhalb der Europäischen Union ausarbeiten.“  
(**) 

Im Rahmen des Null-Schadstoff-Ziels der EU 
sicherstellen, dass die Erzeugnisse der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft zu den Klima- und 
Umweltschutzbemühungen sowie den Zielen der 
biologischen Vielfalt der Union beitragen 
Der europäische Grüne Deal und die Landwirtschaft 
„Ich bin davon überzeugt, dass der ökologische Landbau – 
umweltfreundliche Bewirtschaftung – die beste Lösung für 
die Zukunft der Landwirtschaft darstellt.“ (*) 

„Unter der zweiten Säule sind 20 % ein guter Anfang. Ich bin 
bereit, diesbezüglich eine Übereinkunft zu schließen.“ (**)  
„Am wichtigsten ist, was wir essen und auf welche Art und 
Weise wir unsere Lebensmittel erzeugen. Vorbehaltlich 
meiner Mandatierung wird meine Aufgabe als für 
Landwirtschaft zuständiges Mitglied der Kommission in der 
Förderung und Unterstützung einer nachhaltigen 
Landwirtschaft bestehen.“ (*)  

„Ich bin der Ansicht, dass nachhaltige Landwirtschaft, d. h. 
Landwirtschaft mit höheren Umweltstandards, durchaus 
wettbewerbsfähig sein kann, wenn wir die 
landwirtschaftlichen Betriebe unterstützen. [...] Eine 
Alternative haben wir nicht. Ebendiese Art der 
Bewirtschaftung müssen wir fördern.“  
„Umweltfreundliche Bewirtschaftung betrifft nicht nur kleine 
Betriebe. Kleine Betriebe sind von Natur aus besser für diese 
Art der Bewirtschaftung geeignet, doch liegt das Problem 
nicht in der Größe. Das Problem besteht vielmehr in der Art 
der Bewirtschaftung.“ (*) 
„Wir sollten Landwirte unterstützen [...]. Wir sollten ihnen eher 
helfen, als sie zu bekämpfen.“ (*) 

„Ich werde Landwirte in Schutz nehmen und unterstützen. Ich 
werde versuchen, sicherzustellen, dass anstelle von Verboten 
Anreize geschaffen werden, die die Beteiligung der Landwirte 
am neuen europäischen Grünen Deal erhöhen. Die 
wichtigsten zu diesem Zweck eingesetzten Instrumente 
sollten auf Freiwilligkeit beruhen: Freiwillige Maßnahmen im 
Hinblick auf Umweltschutzprogramme und Programme zur 
Ökologisierung sowie freiwillige Maßnahmen im Rahmen der 
zweiten Säule der GAP.“ (**) 

Intensive Viehhaltung 
„Weder für die Umwelt noch für den Klimawandel u. ä. 
Probleme stellt die intensive Viehhaltung eine gute Lösung 
dar. Als Kommissionsmitglied werde ich die extensive 
Bewirtschaftung fördern.“ (*) 
„Die industrielle Landbewirtschaftung bedroht sowohl die 
Umwelt als auch das Klima. Wir sollten die Öffentlichkeit in 
aller Deutlichkeit wissen lassen, dass mit der Gemeinsamen 
Agrarpolitik ein umweltfreundlicher Kurs eingeschlagen 
wird.“ (*) 

Förderung des Systems geographischer Angaben, 
Wahrung des kulturellen, gastronomischen und 
lokalen Erbes der EU und Sicherstellung, dass 
dessen Echtheit weltweit anerkannt wird  
„Ich werde die geografische Benennung weiterentwickeln, da 
diese unsere europäische Kultur schützt. Sie wird dringend 
benötigt, insbesondere in Mittel- und Osteuropa.“ (**)
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Entwicklung einer neuen langfristigen Vision für 
ländliche Gebiete und konkrete Berücksichtigung 
der Bedürfnisse der Bewohner ländlicher Gebiete 
in den nationalen Strategieplänen der GAP nach 
2020 
„Mit Sorge habe ich festgestellt, dass die Haushaltsmittel für 
die ländliche Entwicklung geringer ausfallen als zunächst  
angenommen. Sollten die Haushaltsmittel nicht erhöht 
werden, können jedoch die einzelnen Mitgliedstaaten ihre 
Finanzierungen anheben, damit die Landwirte nicht mit 
weniger Mitteln auskommen müssen. Die Wahrung der 
Lebensfähigkeit ländlicher Gebiete sollte natürlich die 
Hauptaufgabe des Fonds für ländliche Entwicklung 
darstellen.“ (**) 
„Zudem habe ich festgestellt, [...] dass viele Mittel aus der 
zweiten Säule nur einer kleinen Gruppe von Empfänger n 
zufließen, und zwar den großen Betrieben [...]. Hier ist mehr 
Demokratie erforderlich. Unter der zweiten Säule sollten mehr 
Landwirte Mittel empfangen.“ (*)  
„Wir sollten eine Kreislaufwirtschaft fördern, lokale 
Bewirtschaftung durch lokale Betriebe.“ (*) 

Förderung der hochwertigen 
Lebensmittelstandards der EU weltweit  
Tierschutz 
„Ich werde mich für den Tierschutz einsetzen [...]. Höhere 
Tierschutzstandards werde ich ebenfalls einführen, etwa 
durch die Verringerung der Tierdichte, die Anwendung 
natürlicher Bewirtschaftungsmethoden wie der 
Sommerweidewirtschaft oder die Verwendung von Stroh als 
Futtermittel in der Schweinezucht usw. Ich werde Vorschläge  
vorlegen, die allgemein umweltfreundlicher sind.“ (*)  

„Systeme werden wirkungsvoller, wenn wir die Landwirte zur 
Anhebung von Standards anregen. Nicht etwa durch 
Auflagen, sondern durch Anreize für die Verbesserung von 
Tierschutzstandards.“ (*) 

Erforderliche Standards 
„Wir sollten Importeuren dieselben Standards abverlangen, 
wie unseren europäischen Erzeugern.“ (*) 

„Ich werde sicherstellen, dass auch Lebensmittel, die durch 
Importe auf europäische Märkte gelangen, diesen Standards 
entsprechen. Damit gelten dieselben Vorgaben für sämtliche 
Erzeuger, gleich ob aus Europa oder Drittländern.“ (**)  

Antibiotika 
„Wir sollten handeln, um die Verwendung von Antibiotika in 
der Landwirtschaft zu verringern.“ (*)  

Landwirtschaft und Haushalt 
„Ich werde für einen starken und angemessenen Haushalt für 
die Landwirtschaft und die ländliche Entwicklung einstehen, 
um so Arbeitsplätze und infolgedessen menschenwürdige  
Lebensbedingungen zu schaffen.“ (**) 

„Ich bin bereit zu kämpfen und mich all den 
Kommissionsmitgliedern entgegenzustellen, die sich zu 
Lasten europäischer Landwirte einmischen. Ich kämpfe gegen 
diejenigen, die behaupten, Landwirte bräuchten nicht so viel 
Geld. [...]. Sie können auf mich zählen.“ (**)  

„Die europäische Landwirtschaft braucht mehr 
Unterstützung, [...] um Ernährungssicherheit für die 
Bürgerinnen und Bürger der EU sicherzustellen.“ (*) 

„Ich stehe für weitere politische Debatten [...] über den GAP-
Haushalt zu Verfügung, auch über den POSEI-Haushalt.“ (*) 

Landwirtschaft und Handelsabkommen 
„Landwirte sollten nicht die Opfer von internationalen 
Handelsabkommen sein. Finden sie sich dennoch in einer 
Opferrolle wieder, so besteht unsere Verpflichtung [...] darin, 
sie zu unterstützen und mit unseren Marktinstrumenten 
einzugreifen, um ihnen zu helfen.“ (*) 

„Ich erkläre hiermit, dass ich die Situation überwachen werde. 
Im kommenden Jahr 2020 wird die Kommission eine 
Folgenabschätzung vornehmen und die möglichen Folgen 
von Handelsabkommen, wie etwa dem Mercosur-Abkomme n 
u. a., für die europäische Landwirtschaft bewerten.“ (*) 
„In Einklang mit dem Mandat, das mir von Präsidentin von der 
Leyen übertragen wurde, werde ich die Standards der 
Europäischen Union hinsichtlich des Umwelt-, Klima- und 
Tierschutzes, die zu den weltweit höchsten Standards zählen, 
in unseren Verhandlungen mit unseren Handelspartnern 
fördern.“ (**) 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

ELISA FERREIRA 
Designiertes Kommissionsmitglied 
Kohäsion und Reformen 

 
Das designierte Kommissionsmitglied Elisa Ferreira erschien am 2. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, um 
Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für regionale Entwicklung (REGI) 
angehören. Im Rahmen der Anhörung gab sie eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument 
zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen ihren Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das 
ihr von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und 
umfassen unter anderem folgende Aspekte:  
 Kohäsion, Reformen und einen fairen Übergang. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die sie schriftlich 
beantwortete.
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Kohäsion, Reformen und ein fairer Übergang  

Kohäsionspolitik 

„Kohäsion ist das Herzstück des europäischen Projekts. Und 
Reformen müssen zusammen mit der Kohäsion an oberster 
Stelle unserer Agenda stehen, [...].“ 

Kohäsionspolitischer Haushalt von 2021 bis 2027 

„Ich versichere Ihnen, dass ich im Kollegium der 
Kommissionsmitglieder um den höchstmöglichen Haushal t  
kämpfen werde. “ 

„Ich persönlich vertrete die Ansicht, dass die neuen 
Politikbereiche theoretisch eigene Finanzierungen erhalten 
sollten. Die traditionellen Politikbereiche, wie etwa die 
Kohäsions- oder die Landwirtschaftspolitik, dürfen nicht nur 
als ständige Quelle neuer Haushaltsmittel angesehen 
werden.“ 

Alle Regionen und Menschen werden mitgenommen 

„Von der Arktis zum Mittelmeer, von städtischen Gebieten zu 
ehemaligen Industriegebieten, von kohleabhängige n 
Gebieten zu Gebieten in äußerster Randlage in der EU. Von 
Gebirgsregionen zu ländlichen Gebieten, von Grenzregionen 
zu peripheren Küstengebieten. Europa muss handeln und 
dieses Handeln muss für die Bürgerinnen und Bürger sichtbar  
sein. Die Wirtschaft muss für die Menschen arbeiten und über 
Interventionsinstrumente verfügen, die auf die 
Gegebenheiten der einzelnen Unionsgebiete zugeschnitten 
sind und beim Übergang zu einer digitalen und ökologischen 
Wirtschaft mit ausgewogenem Geschlechterverhältnis helfen. 
Keine Region, kein Mensch darf zurückgelassen werden.“  

Der legislative Rahmen für die Kohäsionspolitik von 2021 
bis 2027 

„Frau von der Leyen hat betont – und ich stimme ihr hier zu – 
dass der legislative Rahmen schnellstmöglich beschlosse n 
werden muss, sodass die Programme vom ersten Tag an 
durchgeführt werden können. Ich verlasse mich auf Ihre 
unmittelbare Unterstützung. Lassen Sie uns 
zusammenarbeiten.“ 

Fonds für einen fairen Übergang 

„Auch ein neuer Fonds für einen fairen Übergang muss 
umgehend eingerichtet werden. Grundlage hierfür ist ein 
Vorschlag des Parlaments, der Regionen fördern soll, deren 
Übergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft erschwert wird. 
Hierbei handelt es sich konkret um industrielle sowie kohle- 
und energieintensive Regionen. Sie werden zeitnah von uns 
hören, die Kommission wird innerhalb der ersten 100 Tage  
einen Vorschlag vorlegen.“  

Vereinfachung 

„Die Vorschläge der Kommission sind ehrgeizig, 
beispielsweise werden kleine Begünstigte durch vereinfachte 
Kostenoptionen von der Aufbewahrung großer 
Rechnungsberge über Jahre hinweg befreit. Somit können bis 
zu 25 % der Verwaltungskosten eingespart werden. Wir 

werden prüfen, ob diese Maßnahmen die versprochenen 
Ergebnisse liefern [...].“ 

„[...] Wir werden wahrscheinlich mit den Begünstigten 
sprechen und sie fragen müssen, wie es uns ohne die 
erforderliche Bürokratie gelingen kann, die Vorschriften zu 
verbessern, zu vereinfachen und so zu gestalten, dass sie 
leichter umzusetzen sind. Wir müssen das Problem aus der 
Kundenperspektive betrachten. Was nötig ist, behalten wir 
bei, bürokratische Anforderungen, die nicht zwingend 
notwendig sind, sollten wir jedoch abschaffen.“ 

Strukturreformen 

„Reformen und Kohäsion müssen Hand in Hand gehen. Sie 
müssen einander gegenseitig stärken und nicht zu Lasten des 
jeweils anderen gehen. Die Steuerzahler sollten keine 
politischen Maßnahmen finanzieren, die einander 
widersprechen oder außer Acht lassen.“ 

Reform des 
Unterstützungsprogramms/Haushaltsinstrume nts für 
Konvergenz und Wettbewerbsfähigkeit 

„Ich werde eng mit dem Parlament zusammenarbeiten [...] . 
Wir müssen zusammenarbeiten, damit wir innerhalb der 
ersten 100 Tage spürbare Fortschritte erzielen und das 
Programm rechtzeitig beschließen.“ 

Das Europäische Semester 

„Diese Reformen müssen mit dem Grundsatz der 
Kohäsionspolitik in Einklang und dürfen nicht im Widerspruch 
zur Kohäsion stehen.“ 

Kurzfristige Investitionsmechanismen 

„Wir müssen sicherstellen, dass Anpassungen in Krisenzeiten 
keine große Belastung darstellen. Einen weiteren Bestandteil 
bilden die Ausgleichsmechanismen mithilfe von 
Investitionen. Diese wurden noch nicht vollständig 
umgesetzt. Hoffentlich werden wir in der Lage sein, diese 
Lücke zu schließen [...].“ 

Gebiete in äußerster Randlage 

„Ich bin mir der besonderen Gegebenheiten dieser Regionen 
bewusst. [...] Deshalb begrüße ich es, dass die Gebiete in 
äußerster Randlage gezielt in 21 verschiedenen 
Legislativvorschlägen nach 2020 berücksichtigt werden. 
Einige dieser Themen haben den Trilog bereits passiert, 
andere erfordern jedoch mehr Einsatz, um erhalten zu werden 
[...].“ 

Kofinanzierungssätze 

„Die Kofinanzierungssätze sollten wir ohne genaue Kenntnis 
der Auswirkungen nicht ändern.“ 

Überprüfung der Städteagenda 

„Ich werde die Debatte auf dem CITIES-Forum im Januar 2020 
in Porto anstoßen. Wenn Sie es einrichten können, würde ich 
mich freuen, Ihnen meine Heimatstadt zu zeigen. “ 
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Kommunikation mit dem Europäischen Parlament 

„Mein Ziel ist es, die Regionen zu besuchen, um die lokalen 
Anliegen – und die lokalen Wünsche – nachvollziehen zu 
können [...]. Ich werde Sie stets darüber in Kenntnis setzen, 
wenn ich Ihre Region besuche. Ich werde Sie über alle meine 
Initiativen unterrichten. Ich setze mich für eine besondere 
Beziehung zum Europäischen Parlament ein, insbesondere zu 
den heute hier anwesenden Ausschüssen.“ 

Klimawandel 

„Dieses Thema ist von grundlegender Bedeutung, denn die 
Bekämpfung des Klimawandels erfolgt nicht nur gelegentlich 
an vereinzelten Stellen. Vielmehr müssen wir hierbei 
horizontal vorgehen. Dies muss sich in sämtlichen 
Politikbereichen niederschlagen. Ich denke, dass die 
Kommission und insbesondere der Kompromiss der 
gewählten Präsidentin diesbezüglich eine klare Position 
vertreten. Selbstverständlich müssen wir hierfür sehr konkret 
vorgehen und in der Lage sein, die verschiedenen uns zur 
Verfügung stehenden Instrumente sorgfältig einzusetzen.“ 

Räumliche Auswirkungen sektorbezogener Politik 

„[...] Zentral verwaltete Politikbereiche müssen auf ihre 
räumlichen Auswirkungen untersucht werden. Wir dürfen 
nicht zulassen, dass strategische Investitionen vorrangig den 
am stärksten entwickelten Teilen eines Landes zufließen. Ich 
betrachte mit Sorge, wo dies geschieht, und wir müssen dem 
Rechnung tragen und uns die räumlichen Auswirkungen der 
sektorbezogenen Politik ansehen.“ 

Partnerschafts-Prinzip 

„Aus meiner Sicht ist Partnerschaft absolut unerlässlich. Die 
Beteiligung lokaler Interessenträger ist absolut unerlässlich. 
Ich werde die Lage untersuchen und mir ansehen, was 
gegenwärtig passiert. Nach meiner Erfahrung ist die 
Beteiligung lokaler Interessenträger die Voraussetzung dafür, 
dass die umgesetzten Programme sämtlichen Betroffenen 
zugutekommen und dass lokale Gemeinschaften vollständig 
an jedem Projekt beteiligt werden. [...] Innerhalb der 
Kommission und der Dienststellen ist dieses Prinzip anerkannt 
und hat sich bewährt.“ 

Auflagengebundenheit der Rechtsstaatlichkeit 

„Es ist entscheidend, dass die Auflagengebundenheit der 
Rechtsstaatlichkeit keine automatische Anwendung erfährt. 
Wir müssen uns der Bedeutung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit bewusst sein. Eine automatische  

Anwendung wäre deshalb keinesfalls wünschenswert. Dies ist 
eine heikle Angelegenheit.“ 

Europäische territoriale Zusammenarbeit 

„Ich glaube kaum, dass die Kommission wirklich bereit ist, die 
europäische territoriale Zusammenarbeit und ihre 
Auswirkungen einzuschränken. Wir werden eher alles in 
unserer Macht Stehende unternehmen als nur zu versuchen, 
sie beizubehalten.“ 

No-Deal-Brexit 

„Es müssen Notfallbeihilfen für die betroffenen Länder oder 
vielmehr die betroffenen Regionen bereitstehen, um den 
Auswirkungen einer harten Grenze im Falle eines No-Deal -
Brexits entgegenzuwirken und diese abzumildern. Wir 
müssen der betroffenen Bevölkerung helfen. [...] Tritt dieser 
Fall ein, müssten wir die Einzelheiten sämtlicher Programme  
zur Zusammenarbeit prüfen, einschließlich Interreg und 
weiterer Programme.“ 

Gleichstellung der Geschlechter und ihre durchgängige 
Berücksichtigung 

„Für mich ist dies ein sensibles Thema. [...] Wir werden 
sämtliche Möglichkeiten untersuchen, wie wir Programme, 
die diesen Aspekt berühren, umsetzen können. Es gibt neue 
grundlegende Voraussetzungen für die Verwendung der 
zahlreichen Fonds und ich denke, dass das Gleichgewicht 
zwischen den Geschlechtern auch in allgemeinere 
Grundsätze einfließen kann, die nunmehr grundlegende 
Voraussetzungen für die Fondsverwaltung darstellen.“  

Abwanderung hoch qualifizierter Arbeitskräfte  

„Die Abwanderung hoch qualifizierter Arbeitskräfte verdient 
unsere volle Aufmerksamkeit. [...] Sie stellt ein ernstes Problem 
dar, dem ich beherzt entgegentreten werde, und ich kann 
Ihnen versprechen, dass ich mich sorgfältig damit  
auseinandersetzen werden, damit wir genau dieses von Ihnen 
angesprochene Problem lösen.“  

Interessenkonflikt 

„[...] Sollte ich persönlich befangen sein, werde ich mich 
vollständig aus der fraglichen Angelegenheit zurückziehen. In 
einem solchen Fall betrachte ich meine Beschlussfähigkeit als 
gehemmt und es wird Aufgabe der gewählten Präsidentin 
sein, einen Beschluss zu fassen oder jemanden zu benennen.“  
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Das designierte Kommissionsmitglied Olivér Várhelyi erschien am 14. November 2019 vor dem Europäischen 
Parlament, um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für auswärtige 
Angelegenheiten (der Ausschuss für internationalen Handel war eingeladen) angehören. Im Rahmen der Anhörungen 
gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen 
seinen Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihm von der gewählten Präsidentin der 
Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 Westbalkan und Türkei, 
 Östliche Nachbarschaft, 
 Südliche Nachbarschaft. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete. Im Anschluss an die Anhörung wurde ein zusätzlicher Fragebogen übersandt, und die zusätzlichen 
schriftlichen Antworten gingen am 18. November 2019 ein. 
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„Als Kommissar werde ich von dem Tag an, an dem ich 
gewählt werde, auf vollständig unabhängige Weise handeln. 
Ich werde keine Anweisungen von irgendeiner Regierung, 
Institution annehmen [...] Ich werde auf kollegiale Weise 
handeln und ich werde die Linie der EU und nur die Linie der 
EU verfolgen.“ 

„Ich werde die Position der Europäischen Union verfolgen, 
wenn es um den Rechtsstaat geht – sei es auf dem 
Westbalkan, sei es in der östlichen Nachbarschaft, sei es in der 
südlichen Nachbarschaft.“ 

Erweiterungspolitik 
„Die Methode muss so verbessert werden, dass mehr Dynami k 
entsteht, eine Möglichkeit für mehr Dynamik für die 
Bewerberländer, die schneller vorankommen können und 
dies auch wollen. Auf der anderen Seite müssen wir den 
Erweiterungsprozess für diejenigen, die nicht so schnell 
vorankommen, verlangsamen.“ 

„Im Erweiterungsprozess gilt der Grundsatz ‚Wesentliches 
zuerst‘, das heißt, dass Verhandlungen ausgesetzt, Kapitel 
nicht geschlossen werden können oder auch die finanzielle 
Hilfe eingestellt werden kann, wenn es bei den Grundrechten, 
der Rechtsstaatlichkeit, der Unabhängigkeit der Justiz keinen 
Fortschritt bzw. keine Nachverfolgbarkeit gibt. Ich werde 
nicht davor zurückschrecken, von diesen Mitteln Gebrauch zu 
machen, wenn es erforderlich ist, weil die Bedingungen nicht 
erfüllt werden.“ 

Westbalkan 
„Ich beabsichtige, die Geschwindigkeit struktureller und 
institutioneller Reformen zu erhöhen, mit einem starken 
Schwerpunkt auf den Grundlagen der Rechtsstaatlichkeit, der 
wirtschaftlichen Entwicklung, dem Funktionieren der 
demokratischen Institutionen und der Reform der 
öffentlichen Verwaltung.“ 

„Ich werde mit allen Institutionen, Unternehmen und der 
Zivilgesellschaft zusammenarbeiten, um dies zu erreichen.“ 

„Die europäische Perspektive ist unverändert, und ich werde 
dafür bis zum Ende kämpfen und arbeiten.“ 

„Ich bin bereit und dazu in der Lage, bin ausreichend 
kompetent, um mit den Mitgliedstaaten 
zusammenzuarbeiten, die Bedenken haben, und ich werde 
mich umgehend mit diesen Mitgliedstaaten in Verbindung 
setzen, um mich damit zu befassen.“ 

„In Bezug auf die Rechtsstaatlichkeit auf dem Westbalkan 
haben wir sehr eindeutige Kriterien, die eingehalten werden 
müssen, und ich beabsichtige nicht, diese Kriterien in 
irgendeiner Weise zu ändern oder eine Änderung 
vorzuschlagen. Im Gegenteil, [...] bin ich der Auffassung, dass 
wir uns intensiver mit unseren Nachbarn auf dem Westbalkan 
befassen müssen, um mehr zu erreichen.“ 

„[...] meine Priorität [wird] darin bestehen, eine gemeinsame  
Bewertung der Mitgliedstaaten und der Kommission 
vorzunehmen, wenn es um Fakten vor Ort geht. Ich möchte 
die Mitgliedstaaten auf Expertenebene in unsere Feldarbeit 
einbeziehen, um gemeinsam die gesamte Region 
abzudecken, sich die Tatsachen anzusehen, die 
Entwicklungen zu verfolgen und sie gemeinsam zu bewerten, 
sodass wir einen weiteren Fehlschlag vermeiden können. Auf 
diese Weise werden wir eine eindeutige Liste darüber  

erhalten, was sich auf beiden Seiten – damit sind die Länder  
des Westbalkan und wir gemeint – erreichen lässt, und dann 
wird es keine Überraschungen geben.“ 

„Es kann sein, dass wir an einen entscheidenden Punkt  
kommen, an dem es ein oder zwei oder drei Bewerberländer 
gibt, die alle Bedingungen erfüllen. Ich habe dazu keine 
vorgefasste Meinung. [...] Es ist möglich, jeglichen 
gruppenorientierten Ansatz aufzugeben, es kann jedoch sein, 
dass wir eine Gruppe haben. Deshalb sollten wir das nicht 
ausschließen.“ 

„Meine Vision ist es, dass sich der Westbalkan in fünf Jahren 
sehr viel weiterentwickelt haben wird, dass Frieden zwischen 
dem Kosovo und Serbien herrschen wird, das Kosovo 
vollständige Visafreiheit haben wird und die Verhandlungen 
über die Reisefreiheit und den Beitritt mit Nordmazedonien 
und Albanien sehr viel weiter sein werden, vielleicht kurz vor 
dem Abschluss stehen, und dass Serbien bereit zum Beitritt 
ist.“ 

Türkei 
„Ich werde auch mit Josep Borrell in Bezug auf unsere 
zukünftigen Beziehungen zur Türkei, einem wichtigen Partner 
der EU in sehr vielen Bereichen, als Team zusammenarbeiten. 
Es liegt eindeutig im Bereich des Möglichen, mehr aus 
unseren Beziehungen herauszuholen, damit unseren 
gegenseitigen Interessen besser gedient ist. Da die Türkei 
weiterhin eine wichtige Rolle als ein Land spielt, das fast vier 
Millionen Flüchtlinge aufgenommen hat und sich um deren 
Bedürfnisse kümmert, sollten wir der Türkei weiterhin dabei  
sowie bei der Bewältigung zunehmender irregulärer 
Migration helfen.“ 

„Die Beitrittsverhandlungen sind praktisch zum Erliegen 
gekommen. Die nächste Kommission sollte daher in 
Absprache mit diesem Haus und zusammen mit dem Rat in 
einen Prozess der Reflexion darüber eintreten, wie eine 
strategische Partnerschaft auf der Grundlage gemeinsamer  
Interessen und eingebettet in den vorhandenen Rahmen 
aufgebaut werden kann.“  

„In Bezug auf den Beitrittsprozesses der Türkei zur 
Europäischen Union sehen wir, dass er bereits zum Stillstand 
gekommen ist. Die Beitrittsverhandlungen ohne Beitritt 
auszusetzen oder abzuschließen ist jedoch eine wichtige 
politische und strategische Entscheidung, die von diesem 
Haus und vom Rat getroffen werden muss. Das ist nichts, über 
das der Kommissar entscheidet. Wenn wir daher in eine offene 
Diskussion über unsere zukünftige Beziehung zur Türkei 
eintreten, handelt es sich dabei natürlich um eine strategische 
Frage, der wir uns stellen müssen.“ 

„[...] bei der Finanzierung – der Finanzierung über das 
Instrument für Heranführungshilfe – [...] Ich weiß, dass das in 
diesem Haus ein Thema ist und dass dieses Haus eine sehr 
eindeutige Haltung zur Beendigung der Heranführungshilfe  
für die Türkei hat. Ich würde vorsichtiger vorgehen. Die 
Heranführungshilfe wurde bereits von 600 Mio. EUR auf 
250 Mio. EUR gekürzt, und wir sind dabei, sie weiter auf 
ungefähr 130 Mio. EUR zu kürzen. Dabei handelt es sich 
jedoch um den Kernbereich unserer Finanzierung, und diese 
Finanzierung ist für die Zivilgesellschaft. Wenn wir diese Mittel 
kürzen, werden wir aus der türkischen Gesellschaft  
verschwinden. Deshalb müssen wir weitermachen. Wir 
müssen uns weiter engagieren.“ 
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Nachbarschaftspolitik 
„Es gibt einen größeren Unterschied bei der Entwicklung 
zwischen der EU und ihren Nachbarn. Mein Ziel wird es sein, 
ihn zu verkleinern, indem das bisher unerschlossene Potenzial 
der Region entfesselt wird.“ 

„Wir haben einen sehr umfassenden Satz an 
Kooperationsmöglichkeiten entwickelt, aber auch an 
Bedingungen, wenn es um die Achtung der Menschenrechte, 
der Pressefreiheit und der Unabhängigkeit der Justiz geht. Ich 
möchte auf diesem Weg weitergehen, und ich werde bei allen 
unseren Beziehungen sicherstellen, dass diese Bedingungen 
beachtet werden.“ 

„Mein Geschäftsbereich deckt die Außenbeziehungen im 
Bereich Migration ab, und dort werde ich weiterhin die EU-
Linie verteidigen, die darin besteht, dass wir unseren 
Partnerländern [...] helfen müssen, ihre Grenzen zu schützen 
und äußerem Druck durch irreguläre Migration zu 
widerstehen, sie aber auch dabei zu unterstützen, für die 
Migranten zu sorgen, die sich auf ihrem Gebiet befinden.“ 

„Wenn es einen Vorschlag von einer Gruppe von 
Mitgliedstaaten [zur Einführung einer EU-Sanktionsregelung 
bei Menschenrechtsverstößen] geben sollte, bin ich natürlich 
bereit, ihn zu prüfen und mit ihnen zusammenzuarbeiten, um 
herauszufinden, welche Vorzüge ein solches System haben 
könnte.“ 

Östliche Partnerschaft 
Zukunft der Östlichen Partnerschaft 

„Ich möchte, dass die Östliche Partnerschaft im Licht der 
laufenden Konsultationen über ihre Zukunft gestärkt wird. Ich 
werde an Vorschlägen für die langfristigen Politikziele der 
Östlichen Partnerschaft arbeiten, die der Kommission 
rechtzeitig vor dem Gipfeltreffen zur Östlichen Partnerschaft 
in Brüssel im Juni 2020 vorgelegt werden sollen.“ 

„Meine Idee zur Wiederbelebung oder Stärkung der Östlichen 
Partnerschaft wäre, ihnen beim Aufbau einer Marktwirtschaft 
zu helfen, die ihre Chancen, dem Druck von außen 
standzuhalten, verbessert, aber auch ein Klima für 
Investitionen schafft, das dem Wohlstand ihrer Nationen 
dient.“ 

Differenzierung und vertiefte sektorenübergreifende 
Zusammenarbeit 

„Einige Länder im Osten, Georgien, die Ukraine und in 
jüngster Zeit Moldawien [...] legen, manchmal in einem sehr 
schwierigen Kontext, Entschlossenheit zur Bewältigung von 
Reformen an den Tag, bei anderen ist das weniger der Fall. 
Daher bleibt eine vernünftige Differenzierung innerhalb des 
Geschäftsbereichs der Schlüssel zum Export von Stabilität.“ 

„Es bleibt immer noch einiges zu tun, um alle Vorzüge der 
vertieften und umfassenden Freihandelsabkommen in die Tat  
umzusetzen. Wenn sie jedoch dazu bereit sein sollten, mehr 
mit uns zusammenzuarbeiten, sei es bei der wirtschaftlichen 
Entwicklung, sei es bei der grundlegenden Infrastruktur wie 
Verkehr oder Energie oder sei es beim Grünen Deal oder im 
digitalen Bereich, sollten wir dazu in der Lage sein, mit ihnen 
in diesen Bereichen auf sinnvollere Weise 
zusammenzuarbeiten.“ 

„[...] wir sollten dazu bereit sein, mit ihnen auf allen 
Politikbereichen, auf denen sie sich dazu in der Lage sehen, 
zusammenzuarbeiten und sie in diese zu integrieren. [...] das 
könnte auch im Bereich der Sicherheit der Fall sein.“ 

Ukraine 

„Die Ukraine [...] ist für die EU von entscheidender 
geopolitischer Bedeutung. Wir werden ihre Unabhängigkeit , 
Souveränität und territoriale Integrität, die Bemühungen, den 
Konflikt im Donbass zu einem Ende zu bringen, und 
Reformen, sei es im Bereich der Rechtsstaatlichkeit oder der 
Wirtschaft, weiter unterstützen. Wir sollten alle unsere Mittel 
einsetzen, einschließlich der Unterstützungsgruppe der 
Kommission für die Ukraine.“ 

„[...] wir müssen an ihrer Seite stehen und wir müssen sie 
verteidigen, einschließlich einer möglichen Verlängerung der 
Sanktionen in Bezug auf Russland, solange es beim Minsk-
Prozess keine Fortschritte gibt. [...] ich werde Josep Borrell mit 
allen Mitteln meines Geschäftsbereichs dabei helfen, dass das 
passiert, und währenddessen alle Maßnahmen unterstützen, 
die der Ukraine dabei helfen, ihre Souveränität  
wiederzuerlangen.“  

„Bisher haben wir diese Möglichkeit [die volle Integration in 
die EU] der Ukraine nicht angeboten. Was wir jedoch tun 
können, [...] ist, sie dabei zu unterstützen, eine solide 
Marktwirtschaft aufzubauen, die ausländische  
Direktinvestitionen anzieht, die Wachstum und Jobs vor Ort 
schafft und die dieses Land stärkt. Für mich wird das eine 
Priorität sein.“  

„Ich werde mit dem Hohen Vertreter zusammenarbeiten, 
insbesondere in Bezug auf die Ukraine, wo es auch der Fall zu 
sein scheint, dass [Desinformation] ein Phänomen ist, das die 
Öffentlichkeit am meisten betrifft. Ich werde auch alle 
finanziellen Mittel einsetzen, sodass die Ukraine dieses 
Phänomen bekämpfen kann.“ 

Andere östliche Nachbarn 

„Aserbaidschan kann im Energiesektor ein wichtiger Partner 
sein, wir müssen aber Rechtsstaatlichkeit und Demokratie 
weiterhin auf die Tagesordnung setzen.“ 

„Bei Armenien müssen wir uns auf die wirtschaftliche 
Entwicklung konzentrieren, und bei Belarus die 
Modernisierung des Landes unterstützen, während wir die 
Entwicklung zentraler demokratischer Werte weiterhin auf die 
Tagesordnung setzen.“ 

„Ich werde weiter mit Belarus zusammenarbeiten, um die 
[nukleare Sicherheit] zu gewährleisten. [...] Wir müsse n 
sicherstellen, dass sich unsere Experten die Standorte  
ansehen und dorthin gehen können, um zu gewährleisten, 
dass die nukleare Sicherheit entsprechend unserer Standards 
gesichert ist.“ 

„Ich werde mit der Republik Moldau und für die Republik 
Moldau arbeiten, sodass der Reformprozess nicht zum 
Stillstand kommt oder nicht nachverfolgt wird. Wir müsse n 
sicherstellen, dass die Reformen auch bei einer 
innenpolitischen Krise weitergehen. Wenn das nicht der Fall 
ist, müssen wir die finanziellen Hilfen unterbrechen, wie es in 
der Vergangenheit getan wurde. Es ist klar, dass finanzielle 
Hilfen eindeutig und bedingungslos an Fortschritte bei den 
Reformen gebunden sind.“ 
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Südliche Nachbarschaft 
Wir werden unsere Partnerschaft mit der Südlichen 
Nachbarschaft auf der Grundlage des Prinzips ‚mehr für mehr‘ 
erneuern, während wir uns auf die wirtschaftliche 
Entwicklung unserer Partner konzentrieren.“ 

„In Partnerschaft mit unseren südlichen Nachbarn werde ich 
den Fokus auf die Förderung verantwortungsvoller 
Regierungsführung, den Schutz der Umwelt und des Klimas 
sowie die Entwicklung einer effektiveren Herangehensweise 
an Migrationsprobleme richten. Ich werde dem 
Wirtschaftswachstum und dem Erfolg der 
Beschäftigungspolitik, insbesondere für junge Menschen 
äußerste Wichtigkeit zukommen lassen. “ 

„Bei einigen Partnern werden Fortschritte und Reformen 
direkt durch Konflikte wie Syrien oder Libyen oder die 
Auswirkungen eines Konflikts wie im Libanon behindert. [...]  
Marokko und Tunesien legen Entschlossenheit zur 
Bewältigung von Reformen an den Tag, bei anderen ist das 
weniger der Fall. Daher bleibt eine vernünftige 
Differenzierung [...] der Schlüssel zum Export von Stabilität.“ 

„Ich beabsichtige, umgehend neue Vorschläge für die 
Prioritäten der Partnerschaft zu formulieren, um unsere 
Beziehungen zu diesen Ländern, die mit anspruchsvolle n 
Reformen beschäftigt sind, zu intensivieren. “ 

Marokko ist zur Zusammenarbeit mit uns bereit, nicht nur in 
den Bereichen, die für [...] es von Interesse sind, sondern auch 
in denen, die für uns von Interesse sind, weshalb wir diese 
Partnerschaft fortsetzen und mit ihnen weiterentwickeln 
können. [...] Das könnte ein Modell für die gesamte Südliche 
Nachbarschaft sein.“ 

„Wenn es in Tunesien erst einmal eine Regierung gibt, werde 
ich [...] dafür sorgen, dass wir in jeder Hinsicht Unterstützung 
leisten, nicht nur finanziell, sondern auch mit Expertise [...], um 
ihnen dabei zu helfen, eine Verwaltung aufzubauen, die für 
die Menschen [...] da ist.“ 

„Es gibt [in Algerien] durch die im Dezember bevorstehenden 
Wahlen ermutigende Entwicklungen. [...] Wir werden sie 
natürlich dazu ermutigen, auf einem demokratischen Weg 
weiterzumachen, aber die Entscheidung darüber liegt beim 
algerischen Volk.“ 

„Die Beziehungen zu Libyen und Syrien sind von komplexerer 
Art. Mein erstes Ziel wird es sein, mich zusammen mit den 
Vereinten Nationen dafür einzusetzen, dass Friede und 
Stabilität wiederhergestellt und geschützt werden. “ 

„In Libyen [...] müssen wir unsere Bemühungen verstärken, um 
die humanitären Bedingungen für Migranten zu verbessern 
[...].“ 

„Wir müssen die freiwillige Rückkehr nach Syrien in enger 
Koordination mit dem UNHCR unterstützen, wenn die 
Grundsätze der freiwilligen, sicheren und würdigen Rückkehr 
gewahrt werden. “ 

„Wir müssen den Libanon und Jordanien unterstützen, zwei 
Länder, die eine große Zahl von Flüchtlingen aufgenomme n 
haben.“  

„Wir werden wirtschaftliche und politische Reformen [in 
Ägypten] weiterhin unterstützen. Gleichzeitig werden wir 
unseren intensiven Dialog über Menschenrechte fortsetzen. “ 

„Ich werde weiterhin die EU-Linie vertreten, die darin besteht, 
dass nur eine Zweistaatenlösung dem Mittleren Osten einen 
dauerhaften Frieden bringen kann, und wir werden mit Israel 
und mit Palästina zusammenarbeiten müssen, um das zu 
erreichen. Mir stehen [...] die Mittel zur Verfügung, um diesen 
Prozess zu fördern.“ 

Finanzierungsinstrumente 
„Ich vertrete in Bezug darauf [die Finanzierungsinstrumente  
nach dem nächsten MFR] den Grundsatz, dass wir 
Finanzierungsinstrumente haben möchten, die verfügbar, 
pragmatisch, effektiv und flexibel sind.“ 

„Die Steuerung [der Finanzierungsinstrumente] muss 
überprüft werden, und ich werde sicherstellen, dass die 
Ansichten des Europäischen Parlaments berücksichtigt 
werden.“  

„[...] Es ist klar, dass das Instrument für Heranführungshilfe  
ausschließlich für die Vorbereitungen des Beitritts – 
Kapazitätsaufbau, Rechtsstaatlichkeit und all die anderen 
Bereiche, die zu entwickeln in diesen Beitrittsländern 
wesentlich ist – eingesetzt wird.“  

„Wir werden ein weiteres Finanzierungsinstrument in 
Vorbereitung haben, das Instrument für Nachbarschaft , 
Entwicklungszusammenarbeit und internationale 
Zusammenarbeit, dem wir Mittel für Migration zugewiesen 
haben. Es wird also keine Beeinträchtigung [...] zwischen 
Heranführungshilfe und Migrationsmaßnahmen [geben].“ 

Beziehungen zum Europäischen Parlament 
„Ich bin dazu entschlossen, eng mit dem Europäische n 
Parlament zusammenzuarbeiten. [...] Ich meine, dass sich 
unsere Rollen in wichtiger Hinsicht gegenseitig ergänzen. Ich 
werde damit rechnen, dass ich die parlamentarische  
Diplomatie und die parlamentarischen Beziehungen zu 
Regierungen in vollem Umfang im Interesse der Europäischen 
Union nutzbar machen kann. Ich werde Ihnen alle 
Unterstützung zuteil werden lassen, die Sie benötigen, um 
effizient zu arbeiten.“
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

STELLA KYRIAKIDES 
Designiertes Kommissionsmitglied Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit 

Das designierte Kommissionsmitglied Stella Kyriakides erschien am 1. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, 
um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche 
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (ENVI) angehören. Im Rahmen der Anhörung gab sie eine Reihe von Zusagen, 
die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen ihren Geschäftsbereich, wie er im 
Mandatsschreiben umrissen ist, das ihr von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der 
Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  
 Schutz und Förderung der öffentlichen Gesundheit; und 
 der Lebensmittelsicherheit und der Tiergesundheit und der Pflanzengesundheit. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die sie schriftlich 
beantwortete. 
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Schutz und Förderung der öffentlichen 
Gesundheit  
Versorgung mit bezahlbaren Arzneimitteln 

„Ich möchte gewährleisten, dass wir über die richtigen Mittel 
verfügen, damit unsere Bürger gesund bleiben, und dafür ist 
eine ununterbrochene Zufuhr bezahlbarer Arzneimittel von 
entscheidender Bedeutung. Der Arzneimittelsektor der EU 
gewährt den Bürgern seit Jahrzehnten Zugang zu 
hochqualitativen und bezahlbaren Arzneimitteln.“ 

„Die Arzneimittelbranche hat die gesetzliche Verpflichtung, 
sicherzustellen, dass Patienten Zugang zu Arzneimitteln 
haben und damit versorgt werden. Wir müssen eng 
zusammenarbeiten und uns um eine ganzheitliche 
pharmazeutische Strategie bemühen, damit wir dazu in der 
Lage sind, das zu liefern, was wir für die Patienten benötigen.“ 

„Wir müssen den Zugang zu Innovationen und Arzneimitteln 
für Menschen mit TB, HIV/AIDS und Hepatitis sicherstellen. [...]  
Diese Krankheiten betreffen eine sehr große Zahl von 
europäischer Bürgerinnen und Bürger. Das wäre meine erste 
Priorität, der ich mich in der neuen Kommission widmen 
würde.“ 

Medizinische Geräte 

„Ich werde mich darauf konzentrieren, einen modernisierten 
und robusteren Rechtsrahmen für medizinische Geräte zu 
implementieren. Das muss getan werden, um die 
Patientensicherheit zu verbessern und die weltweit führende 
Rolle der EU auf diesem Feld zu konsolidieren.“ 

Gesundheitsdatenraum und elektronische  
Gesundheitsdienste 

„Digitale Technologien und künstliche Intelligenz müssen bei 
diesen Bemühungen genutzt werden, da sie Patienten und 
den Angehörigen der Gesundheitsberufe konkrete Vorteile 
bieten können. Ich möchte dieses Potenzial maximieren, und 
ich sehe die Schaffung eines europäischen 
Gesundheitsdatenraums als einen wichtigen Schritt in die 
richtige Richtung an.“  

„Die Digitalisierung ist ein sehr wichtiger Teil jeder 
Gesundheitsagenda und für die Bürgerinnen und Bürger 
äußerst wichtig. [...] Wir sind als Kommission der 
Digitalisierung verpflichtet. Das wäre etwas, das Forschung 
und Innovation fördern würde. Wir haben bereits die 
Europäischen Referenznetzwerke, und diese ermöglichen 
Menschen mit seltenen Krankheiten und der Kinder- und 
Jugendmedizin diesen Zugang, und ich meine, dass das die 
Betreuung und Behandlung von Patienten radikal ändern 
kann.“ 

„Unglücklicherweise besteht einer der Nachteile, denen wir im 
heutigen digitalen Zeitalter begegnen, darin, dass es einfach 
ist, über viele Medien Fehlinformationen zu verbreiten. [...]  
Deshalb müssen wir im Bereich Erziehung und Gesundheit  
zusammenarbeiten, um die Fehlinformationen zu bekämpfe n 
und herauszufordern, die nun da draußen vorhanden sind 
und die sich unmittelbar auf die menschliche Gesundheit  
auswirken.“ 

„[...] Wir müssen auch beim Datenschutz für die Patienten 
vorsichtig sein. Das ist also etwas, das wir immer im Hinterkopf 

haben sollten, wenn wir über elektronische 
Gesundheitsdienste reden.“ 

Antimikrobielle Resistenzen 

„[...] ich werde mich für ein internationales Abkommen über 
die Verwendung und den Zugang zu Antimikrobiotika 
einsetzen. Aus diesem Hauptgrund werde ich auch der 
Umsetzung des europäischen Aktionsplans zur Bekämpfung 
antimikrobieller Resistenzen im Rahmen des Konzepts ‚Eine  
Gesundheit‘ Priorität einräumen.“ 

„Ich erwähnte Industrie und Innovation. Ich bin der Ansicht, 
dass die Europäische Union hier ein Beispiel geben muss, 
indem sie vorangeht, damit neue Antimikrobiotika für die 
Patienten zur Verfügung stehen.“ 

Impfung 

„Die Wissenschaft zeigt uns, dass es wichtig ist, dass wir 
Impfstoffe einsetzen, und gleichwohl mussten wir in den 
letzten paar Jahren miterleben, dass in Europa eine Reihe von 
Krankheiten ausgebrochen sind: Wir hatten die Masern 
aufgrund von Impfmüdigkeit. Und ich behaupte nicht, dass 
das nur aufgrund von Fehlinformationen der Fall gewesen sei, 
da es auch mit den Programmen zusammenhängt, die die 
Mitgliedstaaten in Bezug auf Impfungen haben – da scheint 
keine Einheitlichkeit zu herrschen. [...] wir müssen jede Quelle 
von Fehlinformationen bekämpfen, die in der Tat auch da 
negative Wirkungen haben, wo wir wissen, dass es sich um 
seriöse Wissenschaft handelt.“  

Beating Cancer Plan (Plan zum Sieg über Krebs) 

„Unser Beating Cancer Plan berührt meiner Ansicht nach alle 
Maßnahmen in meinem Mandatsschreiben, vom Erzeuger 
zum Verbraucher, den Grünen Deal, antimikrobielle 
Resistenzen, Innovation, bezahlbare Arzneimittel. Bei diesem 
Plan muss es um Prävention, Diagnose, Behandlung, 
Forschung, Überleben und Palliativmedizin gehen. Er muss 
Sektoren und Branchen jenseits des Gesundheitssektors 
einbeziehen, einschließlich Bildung und Umwelt.“ 

„Das Leben von Krebspatienten zu verändern war schon 
immer mein Leitmotiv. Und, da spreche ich aus persönlicher 
Erfahrung, ich kann Ihnen versichern, dass es bei meinem 
derzeitigen Mandat weiterhin mein Leitmotiv sein wird [...].“ 

Organspende 

„[...] zu der Frage, ob wir eine Rahmenstrategie für Europa zur 
Organspende vorschlagen, möchte ich zuerst die Bewertung 
sehen, die für Ende 2019 erwartet wird, um zu sehen, wo wir 
stehen und in welche Richtung wir uns bewegen. Wir müsse n 
uns im Einklang mit den Nachweisen, mit der Wissenschaft  
bewegen, damit wir die richtigen Entscheidungen treffen.“  

Bewertung von Gesundheitstechnologien  

„[...] ich glaube, darauf würde ich wirklich sehr stark 
hinarbeiten und versuchen, einen Konsens zu erzielen, damit 
schließlich der Vorschlag der Kommission von 2018 über die 
Bewertung von Gesundheitstechnologien vorankommt, denn 
ich bin der Ansicht, dass dieser Vorschlag ein unverzichtbarer 
Bestandteil jeglicher Art von Gesundheitssystem ist, das wir 
als Europäer fördern wollen.“

„[...] ich würde sehr eng mit Patienten zusammenarbeiten, ich 
würde aber auch mit allen anderen Interessenträgern 
zusammenarbeiten, um zu versuchen, einen Weg zu finden,  
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auf dem wir zu einem Konsens über die Bewertung von 
Gesundheitstechnologien gelangen. Es wird offensichtlich, 
dass der Weg der Freiwilligkeit nicht funktioniert. Wir 
brauchen einen Standard, und wir müssen vorankommen.“ 

Psychische Gesundheit 

„[...] ich würde mein Äußerstes tun, um das [psychische  
Gesundheit] wieder auf die Tagesordnung zu setzen. Denn ich 
meine, dass psychische Gesundheit ein Bereich ist, der in 
vielen Mitgliedstaaten nicht die Aufmerksamkeit bekommt, 
die er verdient, und dass es wichtig ist, dass wir etwas tun, um 
diesen Trend umzukehren. Ich meine nicht nur Depressionen 
bei Erwachsenen, denn wenn wir die Probleme betrachten, 
die bei Jugendlichen in Bezug auf Verhaltensauffälligkeiten, in 
Bezug auf Steigerungen bei selbstzerstörerischem Verhalten 
beobachten, dann müssen wir präventiv arbeiten.“ 

„[...] [I]ch würde mit anderen Kommissionsmitgliedern 
zusammenarbeiten, um in vielen Politikbereichen einen 
Schwerpunkt für die psychische Gesundheit zu setzen. Ich 
denke, dass ich ein Sprachrohr hierfür sein könnte, und ich 
beabsichtige, ein Sprachrohr hierfür zu sein.“ 

Menschenrechte  

„Ich möchte als meine primäre Grundlage, als das, was für 
mich an oberster Stelle steht, den Schutz und die Förderung 
der Menschenrechte nennen. Ich meine, dass das in einem 
Bereich wie der Psychiatrie erforderlich ist, einem Bereich, der 
äußerst sensibel ist, weil es denkbar einfach ist, jemanden ein 
Etikett in Gestalt einer psychiatrischen Diagnose anzuheften, 
das manchmal sehr subjektiv sein kann, abhängig von der 
Kultur, aus der die Person stammt.“ 

Forschung und Innovation 

„Wir setzen auf Innovation. Wir sind bestrebt, die Dinge 
voranzutreiben und in die Forschung zu investieren. Mit dem 
Programm ‚Horizont 2020‘ haben wir uns bereits dazu 
verpflichtet. Daher würde ich dies definitiv als eine Priorität 
betrachten, denn die Weiterentwicklung von Innovation und 
Wissenschaft kann nur effektiver für die europäische  
Gesundheit sein. Weil sich das auf die Branche auswirkt, wird 
es sich auf Arzneimittel auswirken, es wird sich auf den 
Grünen Deal auswirken und auf die Nahrung, die wir zu uns 
nehmen.“ 

„Mein Ziel wäre es also, eine sehr verantwortungsbewusst e  
Stimme im Kollegium zu sein, die sich auf die Wissenschaft  
stützt, aber auch andere Anliegen berücksichtigt und teilt, um 
andere davon überzeugen zu können, dass wir auf vielen 
Politikbereichen, von denen wir wissen, dass sie zum Schutz  
der menschlichen Gesundheit erforderlich sind, Fortschritte 
machen müssen.“ 

Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit und 
Pflanzengesundheit 
Pestizide  

„[...] Ich kann mich verpflichten, unsere Abhängigkeit von 
Pestiziden zu verringern und in die Entdeckung von  

risikoarmen Alternativen zu investieren und dazu zu 
ermutigen. [...] Ich beabsichtige, dies sehr genau zu verfolgen, 
damit ich das auch leisten kann.“ 

„Das allgemeine Lebensmittelrecht wird, so hoffe ich, den 
Grad der Transparenz, die in Bezug auf die Erzeugung von 
Misstrauen bei den Bürgerinnen und Bürgern ein großes 
Problem gewesen ist, ändern, doch ich bleibe der 
Verringerung der Abhängigkeit von Pestiziden und der Suche  
nach risikoarmen Alternativen sehr verpflichtet.“  

„Was ich aber ganz klar sagen möchte, ist, dass es sich hier 
nicht um etwas handelt, das von allem anderen isoliert 
betrachtet werden kann. Es ist Teil des Grünen Deals, auf den 
wir alle hinarbeiten werden, und es gehört zu dem Weg vom 
Erzeuger zum Verbraucher. Und um das zu integrieren, meine 
ich, dass wir keine effektive Strategie für den Weg vom 
Erzeuger zum Verbraucher oder einen effektiven Grünen Deal 
haben können, wenn wir uns Problemen wie Pestiziden nicht 
stellen und nicht dazu in der Lage sind, uns ihnen zu stellen 
und sie zu bearbeiten.“ 

 „Was ich zusagen kann [...] ist, dass es keine Abstriche beim 
Schutz von Bienen und anderen Besteuerbern geben wird. [...]  
Der Schutz der Bienen muss im Mittelpunkt unserer Politik 
stehen und gehört auch zu unserer Politik des Grünen Deal 
[...]. Für mich ist die Senkung der Verwendung von neonischen 
Pestiziden und die Suche nach Alternativen ein vorrangiges 
Anliegen.“ 

Endokrine Disruptoren 

„Mir ist bekannt, dass sie [endokrine Disruptoren] 
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit haben, und 
ich weiß, dass wir dagegen etwas unternehmen müssen, und 
das wird meine Verpflichtung sein, das in Angriff zu nehmen. 
Wir warten auf den Fitnesscheck. Ich würde mich darauf 
freuen, mit Ihnen zusammenzuarbeiten, um zu sehen, was wir 
tun müssen, um voranzukommen, denn das ist definitiv kein 
Bereich, bei dem wir es uns leisten können, ihn liegenzulassen, 
und ich bin mir dessen bewusst.“ 

„Daher meine ich, dass es von äußerster Wichtigkeit ist, wenn 
wir über endokrine Disruptoren, über neonische Pestizide, 
über neue Züchtungsverfahren und über Pestizide reden, 
dass wir uns die wissenschaftlichen Erkenntnisse ansehen, die 
es in diesem Bereich gibt.” 

Verbraucherinformationen verbessern 

„Sie [Nährwertkennzeichnung] ist in der Tat bei vorverpackten 
Lebensmitteln vorgeschrieben. Die Bürgerinnen und Bürger 
wollen das. Sie wollen Nährwertprofile. Es ist offensichtlich, 
dass, wenn wir etwas aus dem Regal nehmen, wir immer mehr 
darauf achten, ob das, was wir da lesen, etwas ist, das wir 
kaufen wollen. [...] Die Nährwertprofile sind wichtig. Sie sind 
für die Bürgerinnen und Bürger wichtig. Ende dieses Jahres 
wird ein Bericht über die ‚Vorderseite der Verpackung‘ 
herauskommen. Ich würde warten, um die Ergebnisse zu 
sehen und voranzukommen, und ich hätte gerne eine 
gemeinsame Herangehensweise bei allen Mitgliedstaaten 
[...].“ 

„Wir müssen eine gemeinsame Vorgehensweise [für  
Herkunftsangaben auf dem Etikett] finden, damit die 
Verbraucher zuverlässige Informationen bekommen, wenn 
sie Lebensmittel kaufen oder Zugang dazu haben. Das ist 
etwas, das gerade bewertet wird. Ich würde mir alle 
Informationen ansehen und dann einen Vorschlag machen.“
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Tiergesundheit und Tierschutz  

„Als Erstes möchte ich unmissverständlich klarstellen, dass ich 
Tierschutz und Tiergesundheit als Teil meines Konzepts von 
‚Eine Gesundheit‘ ansehe [...]. [...] Wir können nicht über das 
Konzept ‚Eine Gesundheit‘ reden, wenn wir nicht den 
gesamten Bereich betrachten, zu dem die menschliche 
Gesundheit, die Umwelt sowie die Tiergesundheit und die 
Pflanzengesundheit gehören.“ 

Lebensmittelabfälle 

„[...] ich möchte einen fünfjährigen Aktionsplan zu 
Lebensmittelabfällen liefern, weil ich meine, dass das ein 
wichtiger Teil unserer Bemühungen im Bereich nachhaltige 
Lebensmittel ist.“ 

Lebensmittelkontaktmaterialien 

„Das [Lebensmittelkontaktmaterialien] ist ein äußerst 
wichtiges Thema, da es um Substanzen geht, die in 
Lebensmittel gelangen und die menschliche Gesundheit  
potenziell ändern und sich darauf auswirken können, aber 
auch die Bestandteile der Lebensmittel verändern. [...] Ich 
würde mir gerne die wissenschaftlichen Erkenntnisse ansehen 
und würde damit weitermachen, Prioritäten zu setzen, 
beginnend mit denjenigen, von denen wir wissen, dass sie für 
die menschliche Gesundheit potenziell schädlich sind.“ 

Beziehungen zum Europäischen Parlament  

Zusammenarbeit 
„Ich werde mit dem Europäischen Parlament, mit den 
Mitgliedstaaten, den Interessenträgern, meinen Kollegen in 
der Kommission zusammenarbeiten, um die öffentliche 
Gesundheit zu verbessern und eine nachhaltige Zukunft für 
Europa zu gewährleisten. Dort, wo wir Schwächen in unseren 

Systemen diagnostizieren, müssen wir gemeinsam Abhilfe 
schaffen und uns dafür mit Energie, Ehrgeiz und Engagement  
einsetzen. Dabei müssen wir Partnerschaften aufbauen, die 
auf Vertrauen, Aufrichtigkeit, Transparenz und 
Verantwortlichkeit gründen.“ 

„Ja, ich respektiere immer die Demokratie, und was den 
zweiten Punkt angeht, und das sind keine leeren Worte, sage  
ich, dass ich dem Parlament zuhören werde, und dass ich 
beabsichtige, zur Verfügung zu stehen und eng mit Ihnen 
zusammenzuarbeiten, denn bei vielen dieser Themen, wie 
gentechnisch veränderter Organismen, wie neue 
Züchtungsverfahren, hat das Parlament eine entscheidende 
Rolle gespielt, indem es den Fokus auf sie gerichtet und 
Entschließungen angenommen hat, und das hat zu 
Veränderungen geführt.“ 

Transparenz und Verantwortlichkeit 

„Die Transparenz muss im Mittelpunkt unseres Handelns 
stehen, und wenn wir alle in diesem Raum aufrichtig uns 
selbst gegenüber sind, dann hat es einen Grund, warum wir 
das Vertrauen der Bürger bei vielen unserer Aktivitäten im 
Bereich der Lebensmittelsicherheit, der Innovation, des 
Schutzes verloren haben, es hat damit zu tun, dass sie das 
Gefühl haben, dass es bei vielen der Ergebnisse, zu denen sie 
Zugang haben sollten, keine Transparenz gibt. In diesem Sinn 
habe ich vorher die auf Transparenz beruhenden Änderungen 
im allgemeine Lebensmittelrecht erwähnt, die, so hoffe ich, 
uns dabei helfen werden, eine bessere Beziehung aufzubauen 
und das Vertrauen der Bürger wiederherzustellen. Ich denke, 
dass dies unbedingt erforderlich ist.“  

„[...] Ich werde mit voller Kraft an die Arbeit gehen, wenn ich 
zur Gesundheitskommissarin ernannt werde, und ich werde 
stets transparent und konstruktiv mit Ihnen 
zusammenarbeiten, denn schließlich sind wir Ihnen 
gegenüber verantwortlich.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

DIDIER REYNDERS 
Designiertes Kommissionsmitglied 
Justiz 

Das designierte Kommissionsmitglied Didier Reynders erschien am 2. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, 
um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Bürgerliche Freiheiten, Justiz und 
Inneres, dem Ausschuss für Justiz und dem Ausschuss für Binnenmarkt und Verbraucherschutz angehören. Im Rahmen 
der Anhörung gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen 
betreffen seinen Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihm von der gewählten Präsidentin 
der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende 
Aspekte:  

 Wahrung des Rechtsstaats; und 
 Justiz und Verbraucherschutz. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete.
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Wahrung des Rechtsstaats 
Umfassende Diskussion über Rechtsstaatlichkeit, 
Grundrechte und Demokratie 
„Ich werde an dem Bericht über die Rechtsstaatlichkeit – darüber, 
wie ein Verfahren aufgebaut werden kann – mit einer 
interinstitutionellen Diskussion über die ganze, umfassende 
Angelegenheit [...] der Rechtsstaatlichkeit, der Grundrechte und 
der Demokratie arbeiten. “ 

Europäischer Mechanismus zur Wahrung der 
Rechtsstaatlichkeit 
„Im Juli legte die Kommission ihre Vorschläge für einen 
umfassenden europäischen Mechanismus zur Wahrung der 
Rechtsstaatlichkeit vor. Ich werde eine Kultur der 
Rechtsstaatlichkeit fördern, verhindern, dass Probleme mit der 
Rechtsstaatlichkeit aufkommen, und falls erforderlich handeln.“ 
„Ich [...] möchte, dass dieser neue Mechanismus im nächsten Jahr 
eingerichtet und in Betrieb ist, mit einem inklusiven, 
nichtdiskriminierenden und präventiven jährlichen Verfahren. 
Das wird zu einem jährlichen Bericht führen und von einem 
Justizbarometer unterstützt werden. “ 

Die Überwachung der Rechtsstaatlichkeit im regelmäßigen 
Gespräch und der Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten 
und anderen Institutionen 
„Die Überwachung wird alle Mitgliedstaaten abdecken, wird aber 
in Mitgliedstaaten tiefergehender erfolgen, in denen besondere 
Risiken identifiziert wurden. Ich werde besonders darauf achten, 
dass die Objektivität und die Fairness dieser Überwachung 
gewährleistet sind, wie wir den Dialog aufbauen und 
sicherstellen, dass wir bewährte Verfahren teilen, um den 
Mitgliedstaaten zu helfen.“ 

Alle zur Verfügung stehenden Mittel einsetzen, einschließlich 
Sanktionen 
„Wir müssen alle Mittel einsetzen, die uns zur Verfügung stehen. 
[...] Vertrauen Sie mir, ich werde nicht zögern, wann immer die 
Rechtsstaatlichkeit gefährdet ist. Ich werde keine Kompromisse 
machen, wenn es um Demokratie geht.“ 

Empfehlungen 
„[E]s ist auch sehr wichtig, Empfehlungen an alle Mitgliedstaaten 
zu senden und gegenüber allen Mitgliedstaaten Anmerkungen 
zu machen, ohne jede Diskriminierung. [...] Ich war darüber 
überrascht, dass es so viele Jahre lang möglich war, 
Anmerkungen zur Haushaltslage zu machen – es ist eine 
Notwendigkeit, dies zu tun –, es aber nicht ebenso 
selbstverständlich war, Anmerkungen zu den Werten zu machen, 
die wir gemeinsam haben.“ 

Verfahren nach Artikel 7 
„[E]s ist glasklar: Ich möchte mit dem Verfahren nach Artikel 7 
weiterkommen, nicht nur in den aktuell uns vorliegenden Fällen, 
sondern, falls es erforderlich ist, auch in anderen Fällen. Ich bin mir 
dessen bewusst, dass es Probleme anderer Art in anderen 
Mitgliedstaaten geben kann, und falls es erforderlich ist, müssen 
wir das Verfahren auf die gleiche Weise anwenden.“ 

Das EP muss seine Initiative zum Verfahren nach Artikel 7 
gegen Ungarn im Rat vorlegen 
„[Ü]ber Ungarn – und Sie haben gesehen, dass da jetzt ein 
Verfahren eingeleitet wurde – dass ich den Rat gefragt habe, und 
das ist daher die Position der gegenwärtigen Kommission, ob es 
möglich sei, dass das Parlament vor ihm erscheine, um die 

Position des Parlaments – da dieses Verfahren im Parlament 
seinen Ausgang genommen hat – auf genau dieselbe Weise und 
auf einer sehr soliden Grundlage zu erklären.“  

Jährlicher Zyklus, Medien und Demokratie 
„Meine erste Aufgabe wird es sein, die Arbeit der Kommission bei 
der Erstellung eines Berichts über Menschenrechte zu leiten. Es 
wird nicht nur um die Rechtsstaatlichkeit gehen, sondern der 
Inhalt wird umfassender sein. Im ersten Jahr der Kommission 
würde ich mit einem Papier aufwarten, das eine Grundlage für die 
Diskussion sowohl im Parlament als auch, so hoffe ich, im Rat sein 
kann.“ 

Auflagengebundenheit der Rechtsstaatlichkeit 
„Ich glaube, dass wir schnell eine Einigung zwischen den 
Mitgesetzgebern zu diesem Thema erzielen werden, denn das 
wird dann bedeuten, dass es möglich ist, die richtigen 
Haushaltsmaßnahmen in Bezug auf eine Aussetzung zu ergreifen, 
oder dass im Fall einer allgemeinen Nichteinhaltung der 
rechtsstaatlichen Verpflichtungen die Mittel insgesamt verlustig 
gehen.“ 

Berichte über eine neue Strategie für die Demokratie und 
über die Charta der Grundrechte 
„Die Kommission beabsichtigt auch einen Bericht über die Charta 
der Grundrechte, sodass es möglich ist, einen Bericht darüber zu 
verfassen. Wir werden an einer neuen Strategie für die 
Demokratie arbeiten, dann vielleicht mit einem Bericht über die 
Demokratie.“ 

Interinstitutionelle Vereinbarung 
„[E]s [ist] möglich, eine interinstitutionelle Vereinbarung zu 
diskutieren. Ich weiß nicht, ob es eine Vereinbarung im formellen 
Sinn sein wird, da es – mittelfristig gesehen vielleicht – länger 
dauern wird, wenn wir nicht sofort anfangen.“ 

Arbeitsgruppe der Kommission, des Rates und des 
Europäischen Parlaments 
„Ich werde vorschlagen, eine Arbeitsgruppe mit den drei Organen 
zu organisieren [...] und zu sehen, wie es möglich ist, das Verfahren 
gemeinsam aufzustellen. Ich werde natürlich zunächst an dem 
Bericht über die Rechtsstaatlichkeit – darüber, wie ein Verfahren 
aufgebaut werden kann – mit einer interinstitutionellen 
Diskussion über die ganze, umfassende Angelegenheit, wie Sie 
sagten, der Rechtsstaatlichkeit, der Grundrechte und der 
Demokratie arbeiten. [...] Deshalb hoffe ich, dass es möglich sein 
wird, mit einer solchen Arbeitsgruppe so schnell wie möglich zu 
beginnen. Ich bin nicht gegen gewisse Möglichkeiten, sich mit 
unabhängigen Experten, unabhängigen Stellen zu beraten und 
mit ihnen zu diskutieren, aber vielleicht sollten wir kein neues 
Gremium schaffen.“ 

Artikel 2 bei Außenbeziehungen 
„Ich fühle mich dem sehr verpflichtet, dass Artikel 2 innerhalb der 
EU und auch beim Export unserer Werte respektiert wird.“ 

Minderheiten und gefährdete Gruppen 
„[I]ch bin [...] dazu verpflichtet, Minderheiten zu verteidigen und 
ganz bestimmt die Rechte von Minderheiten. Sie haben LGBT 
erwähnt, und das ist bei allen möglichen Gelegenheiten der Fall. 
Natürlich wird das eines der Anliegen sein, das sind alles 
gefährdete Gruppen, das wissen Sie, aber wir müssen vor Ort sehr 
aktiv sein und nicht nur bei den allgemeinen Verfahren, die uns 
zu Gebote stehen.“ 
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Justiz und Verbraucherschutz 
Entwicklung des Justizbereichs durch justizielle 
Zusammenarbeit 
„Wir müssen die justizielle Zusammenarbeit in Zivilsachen und 
politischen Angelegenheiten stärken. Unionsbürger haben das 
Recht, in der EU unter voller Beachtung der Freizügigkeit zu leben 
und zu arbeiten.“ 

Gegenseitiges Vertrauen 

„Es geht auch darum, unsere Vielfalt zu respektieren und dabei 
auch unsere unterschiedlichen Rechtstraditionen zu garantieren, 
die aber nicht unseren Freiheiten oder unserer Sicherheit im Weg 
stehen sollten. Ich werde mich dafür einsetzen, eine Atmosphäre 
des Vertrauens zwischen unseren verschiedenen Rechtssystemen 
zu schaffen.“ 

Sind die Grundrechte bei der Rechtsdurchsetzung geschützt? 

„[D]ie Antwort [ist]: Ja. [W]enn ich einen solchen Geschäftsbereich 
hätte, [würde] die Verteidigung der Grundrechte [an erster Stelle] 
stehen [...] mit Sicherheit [...] [D]as ist ganz eindeutig.“ 

Der Europäische Haftbefehl 

„Was den Europäische Haftbefehl angeht, so werde ich dessen 
Anwendung weiterhin überwachen und eng mit Ihnen und mit 
den Mitgliedstaaten zusammenarbeiten, um ihn weiter zu 
verbessern. [...] Wir werden erwägen, ob 
Vertragsverletzungsverfahren im Licht der Beurteilung der 
Einhaltung erforderlich sind. Wir werden auch ernsthaft 
überlegen, ob wir einen Vorschlag zur Änderung des 
Europäischen Haftbefehls vorlegen werden“. 

Haftbedingungen und Untersuchungshaft 

„Ich werde auch untersuchen, wie die Haftbedingungen der 
Union verbessert werden können, und werde die Idee prüfen, 
Mindeststandards für die Untersuchungshaft aufzustellen, um 
das Vertrauen zu stärken.“ 

Europol-Verhandlungen mit Partnern 

„Ich denke, wir sollten auch dabei dazu in der Lage sein, bei der 
Art, in der wir die Verhandlungen führen und Vereinbarungen 
abschließen, auf die Grundrechte, die Menschenrechte zu achten. 
Ich werde selbstverständlich die Agenturen überwachen, die 
unmittelbarer von der GD Justiz abhängig sind.“ 

Europäische Staatsanwaltschaft  

„[M]eine erste Sorge [ist], sicherzustellen, dass am Ende des Jahres 
die Europäische Staatsanwaltschaft korrekt umgesetzt ist. Ich 
werde mit dem Generalstaatsanwalt und der 
Übergangsverwaltung zusammenarbeiten, um das zu erreichen, 
und wir müssen viele Schritte einleiten, um in dieser Richtung 
vorwärtszukommen. [...] Als Erstes brauchen wir ein Kollegium 
von Staatsanwälten. Deshalb müssen wir auf die Mitgliedstaaten 
Druck ausüben, um ein solches Kollegium zu organisieren. Als 
Zweites müssen wir mehr Druck machen, um die Richtlinie über 
den Schutz der finanziellen Interessen korrekt umzusetzen, denn 
ohne sie wäre es für den Europäischen Staatsanwalt schwierig, in 
Bezug auf die Situation in Verbindung mit dem europäischen 
Haushalt tätig zu werden. Und dann wird es [...] wichtig sein, die 
Europäische Staatsanwaltschaft mit ausreichend Ressourcen – 
menschliche Ressourcen und finanzielle Ressourcen – 
auszustatten, und ich werde mich darum kümmern, dass es 
möglich sein wird, diese im MFR zu wahren.“ 

Europäische Stelle für justizielle Zusammenarbeit (Eurojust) 

„Im Bereich der Justiz ist Eurojust insbesondere dazu da, um die 
Koordinierung von Justizbehörden zu erleichtern, insbesondere 
dann, wenn es um den Kampf gegen Urheberrechtsverletzungen 

geht. Das ist daher eine Angelegenheit, bei der stärkere 
Maßnahmen wünschenswert sind, und Eurojust bereitet einen 
Bericht über justizielle Herausforderungen und bewährte 
Verfahren vor, um diese Art von Straftaten zu bewältigen. Wir 
werden daher dazu in der Lage sein, an einem Austausch von 
bewährten Verfahren zwischen den Staaten zu arbeiten.“ 

Die Datenschutz-Grundverordnung, Werbung für den 
europäischen Ansatz als weltweites Modell  

„Eine meiner Prioritäten wird darin bestehen, sicherzustellen, dass 
die Grundrechte im digitalen Zeitalter [...] den vollen Schutz 
genießen. [...] Wir müssen sicherstellen, dass der neue 
Rechtsrahmen vollständig umgesetzt wird, und wir müssen 
gleichzeitig unsere Werte und Standards weiterhin auf der 
weltweiten Bühne vertreten. [...] Ich vernehme oft Kritik an der 
Datenschutz-Grundverordnung, die gleichwohl vereinfachte 
Mechanismen für kleine und mittlere Unternehmen enthält. 
Deshalb werde ich in diesem Geist arbeiten, um wenn möglich 
eine Reihe unnötiger Einschränkungen für kleine und mittlere 
Unternehmen oder Start-ups zu beseitigen.“ 

Grundrechte, menschliche und ethische Implikationen der 
künstlichen Intelligenz 
„[W]ir [werden] in den ersten 100 Tagen versuchen, an einer 
neuen horizontalen Gesetzgebung über die menschlichen und 
ethischen Aspekte der künstlichen Intelligenz zu arbeiten [...]. 
[W]ir müssen immer mehr Informationen über die Algorithmen 
und die logische Arbeitsweise der Algorithmen verlangen. [...] Wir 
von der Kommission müssen daher nicht nur eine neue 
Gesetzgebung auf den Weg bringen, sondern auch den 
nationalen Behörden dabei helfen, Überprüfungen und 
Kontrollen zu organisieren, um Informationen zu erhalten. [...] 
[U]nsere Arbeit wird in Sektoren aufgeteilt sein, da die 
Schwierigkeiten im Verkehrssektor oder im Gesundheitswesen 
und anderen Arten von Aktivitäten filigraner sind.“  

Goldene Visa 

„[W]eil die Freizügigkeit einige Rechte – das Wahlrecht in Bezug 
auf das Europäische Parlament – umfasst, müssen wir daher 
streng sein. [...] Weil es Risiken gibt, wie Sie gesagt haben: 
Korruption, Geldwäsche, aber auch viele andere Risiken aufgrund 
dessen. Deshalb verpflichte ich mich dazu, das zu bekämpfen, 
weil wir die Unionsbürgerschaft schützen müssen. Sie ist ein 
wirklich wichtiger Bestandteil unserer Werte.“ 

Hinweisgeber 

„[I]ch meine, dass wir nicht nur bei der Anwendung der Richtlinie 
durch alle Mitgliedstaaten vorwärtskommen müssen, sondern 
dass gut möglich ist, und ich möchte das mit den Mitgliedstaaten 
diskutieren, dass wir, wie ich gesagt habe, zusätzliche 
Maßnahmen der Hilfe und der Unterstützung annehmen. 

Das kann im Weg der Rechtshilfe, der finanziellen Hilfe, wie ich 
gesagt habe, auch der psychologischen Hilfe erfolgen.  
Und daher bin ich bei diesen verschiedenen Punkten durchaus 
bereit, nachzusehen ob die Mitgliedstaaten weitergehen 
möchten und ob es auch auf europäischer Ebene erforderlich ist 
weiterzugehen.“ 
Unionsbürgerschaft  

„Ich möchte entsprechend der Prioritäten voranschreiten: [...] um 
die Freizügigkeit der Bürgerinnen und Bürger zu schützen, 
insbesondere im Zusammenhang mit dem Brexit, der sehr schnell 
wieder auf der Tagesordnung stehen wird.“ 

 Gesellschaftsrecht  

„Ich bin sehr entschlossen dazu, mit Ihnen und dem Rat über die 
Art und Weise, wie neue Anforderungen in das Gesellschaftsrecht 
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eingeführt werden können, zusammenzuarbeiten. Sie sprachen 
auch von den Menschenrechten. [...] Auf der Ebene vieler 
Gesellschaften gibt es zurzeit einige freiwillige Verpflichtungen, 
aber das ist nicht genug. Ich bin mir sicher, dass wir im 
Gesellschaftsrecht einen wirklichen Wandel durchlaufen müssen, 
um mehr Verpflichtungen in Bezug auf die sozialen Interessen der 
Gesellschaften zu verlangen, und ich bin auch überzeugt davon, 
dass es recht wichtig ist, über die Lieferkette zu reden.“ 

Verbandsklagen 

„[Ich] werde [...] mich [...] für eine schnelle Annahme des 
Vorschlags über Verbandsklagen einsetzen. Möglichkeiten für 
kollektive Rechtsbehelfe sind für europäische Verbraucher sehr 
nötig.“ 

„[Wir] müssen zuerst die neue Richtlinie, die Richtlinie über 
Verbandsklagen, annehmen, um einen kollektiven Rechtsbehelf 
einzurichten, weil wir, wie Sie wissen, zu einem Standpunkt des 
Rates gelangen müssen, falls möglich noch im November, daher 
sind wir beim ersten Schritt, und ich stimme völlig mit der Ansicht 
überein, dass wir das tun müssen und dass wir das Verfahren 
organisieren müssen.“ 

Produkte von zweierlei Qualität 

„Wir müssen weiterhin gegen unehrliche und aggressive 
Verkaufsmethoden vorgehen und gefährdete Verbraucher 
schützen. Wir müssen ein hohes Maß an Wachsamkeit in Bezug 
auf Produkte von zweierlei Qualität wahren. [...] Wir erwarten 
dasselbe Niveau an Fairness, unabhängig davon, wo ein 
Verbraucher lebt. “ 

Produktsicherheit 

„Wir werden eine Aktualisierung der Richtlinie über die 
allgemeine Produktsicherheit prüfen, damit alle Akteure der 
Online-Lieferkette die Anzahl der unsicheren Produkte 
verringern. Ich wünsche mir auch klare Regeln in Bezug auf die 
Haftung für alle Lieferanten, die am Online-Einkauf der 
Verbraucher beteiligt sind.“ 

Haftung bei KI 

„Es geht mehr um die menschlichen und ethischen Aspekte der 
künstlichen Intelligenz, und wir müssen sehen, wie es möglich ist, 
mit der Haftung weiterzukommen. [...] Sicherheit ist ein sehr 
wichtiger Aspekt, es geht um menschliche und ethische Aspekte 
und um die Haftung. Ich kann jedoch nicht dafür einstehen, dass 
wir in den ersten 100 Tagen zu einer neuen Haftungsregelung 
kommen. Das kann länger dauern.“ 

Wirksame Durchsetzung des Verbraucherschutzrechts 

„[Ich] beabsichtige der wirksamen Durchsetzung besonderes 
Gewicht beizumessen. [...] Wir müssen jetzt sicherstellen, dass es 

sowohl innerhalb der Union als auch bei unseren internationalen 
Partnern wirksam durchgesetzt wird.“ 

Die Möglichkeiten der Verbraucher stärken 

„Bei den Strategien für den Grünen Deal werden wir in den ersten 
100 Tagen prüfen, wie es möglich ist, mehr auf der Angebotsseite 
zu erreichen, und wie es für den Verbraucher möglich wäre, an 
einem schnelleren Übergang zu einer grünen Wirtschaft 
mitzuwirken. Ich bin mir sicher, dass wir den Verbrauchern mehr 
Informationen geben müssen, natürlich nur als einen ersten 
Schritt, damit sie die Möglichkeit haben, eine andere 
Entscheidung zu treffen und ein anderes Produkt zu wählen.“  

Nachhaltigkeit, Haltbarkeit, Reparierbarkeit 

„Als Erstes sind wir als Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
alle dazu verpflichtet, unserem Engagement in Bezug auf die Ziele 
für nachhaltige Entwicklung auf der Ebene der Vereinten 
Nationen nachzukommen.“ 

„Ich möchte wiederholen, dass es, wie ich in meinen einleitenden 
Bemerkungen sagte, sehr wichtig ist, sich der Nachfrageseite – als 
der Möglichkeiten der Verbraucher – zu bedienen, um einen 
tatsächlich möglichen Weg hin zu einer nachhaltigen Wirtschaft 
zu organisieren, und ich bin mir sicher, dass wir, wenn wir unsere 
Verpflichtung in Bezug auf die Ziele für nachhaltige Entwicklung 
auf der Ebene der Vereinten Nationen erfüllen möchten, dies tun 
müssen und dabei sehr aktiv sein müssen.“ 

„Ich habe sehr deutlich gesagt, dass ich der Ansicht bin, dass wir 
in Bezug auf eine Reihe von Dingen, die Nachhaltigkeit und eine 
nachhaltige Entwicklung betreffen, die Verbraucher effektiv 
informieren müssen. Und daher liegt es an den Unternehmen, 
korrekte Informationen bereitzustellen, beispielsweise über [...] 
die Haltbarkeit, die Reparierbarkeit einer Reihe von Produkten, 
aber auch über die Verfügbarkeit von Ersatzteilen. Und im 
Hinblick auf die Reparierbarkeit möchte ich hinzufügen, [...]  
Reparierbarkeit durch Dritte und nicht notwendigerweise durch 
das Unternehmen, dass das Produkt verkauft hat. [...] Daher wird 
es wahrscheinlich erforderlich sein, meine ich, zu allen diesen 
Punkten Rechtsvorschriften zu erlassen. [...] Wir werden alle 
Möglichkeiten untersuchen, um zu prüfen, ob wir uns hin zu einer 
Verpflichtung zur Nachhaltigkeit bewegen. [...]“ 

Geplante Obsoleszenz 

„Und wenn Sie geplante Obsoleszenz erwähnen, so ist meine 
Meinung, dass das tatsächlich geplant ist. Das muss als ein 
Verstoß gegen das Recht angesehen werden, sodass die 
Behörden Sanktionen verhängen können. Wir können uns nicht 
vorstellen, es auf freiwilliger Basis zuzulassen, dass diese Logik der 
Obsoleszenz bei Produkten eingeführt wird, ohne dass das 
irgendwelche Folgen hat.“
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

ADINA-IOANA VĂLEAN 
Designiertes Kommissionsmitglied 
Verkehr 

Das designierte Kommissionsmitglied Adina-Ioana Vălean erschien am 14. November 2019 vor dem Europäischen 
Parlament, um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Verkehr und Tourismus 
angehören. Im Rahmen der Anhörung gab sie eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument 
zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen ihren Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das 
ihr von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und 
umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 ein nachhaltiger, sicherer und bezahlbarer Verkehr; und 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die sie schriftlich 
beantwortete. 
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Ein nachhaltiger, sicherer und bezahlbarer Verkehr 
Zusammenarbeit mit dem Europäischen Parlament  

„Ich weiß, wie wichtig es wäre, wenn ein Kommissar auf dem 
Fachwissen und der Erfahrung der Mitglieder des 
Europäischen Parlaments aufbauen würde, und ich 
verpflichte mich Ihnen gegenüber, dass ich von Anfang an 
Ideen und Projekte mit Ihnen teilen werde und wir 
gemeinsam den gesamten Gang der Gesetzgebung 
bearbeiten werden.“ 

„Ich verpflichte mich, gute Lösungen für die Zusammenarbei t  
mit allen Interessenträgern zu finden, mit dem Parlament 
zusammenzuarbeiten, um Probleme zu lösen und die 
richtigen Wege zu finden, damit die Menschen miteinander in 
Kontakt treten, sich zu einem erschwinglichen Preis bewegen 
können und ihnen ein fairer und integrativer Verkehr 
einschließlich des Luftverkehrs geboten wird.“ 

„[...] Es wird im Bereich Verkehr und Tourismus viel zu tun 
geben [...], wobei sich [...] der Kommissar für Verkehr 
gemeinsam mit dem Europäischen Parlament engagieren 
und diese Angelegenheiten [weiterentwickeln] und dann im 
Kollegium der Kommissare [diskutieren] sollte.“ 

Strategie für einen nachhaltigen und intelligente n 
Verkehr  

„Ich werde hart daran arbeiten, die Auswirkungen der 
Aktivitäten im Bereich Mobilität und Verkehr auf die Umwelt 
zu verringern, und sicherstellen, dass unsere Maßnahme n 
weiter dazu beitragen, die CO2-Emissionen zu senken und die 
Luftqualität zu verbessern.“ 

„Ich werde Partnerschaften mit der Industrie im Rahmen der 
Wertschöpfungskette als Teil des europäischen Green Deal 
unterstützen.“ 

 „Ich werde mich dafür einsetzen, dass es endlich zu einem voll 
entwickelten einheitlichen europäischen Luftraum kommt. 
[...] Ich werde nicht sagen, dass wir weniger fliegen sollten, 
aber wir müssen effizienter, nachhaltiger sein und ein 
besseres, effizienteres System des Verkehrsmanagement s 
bekommen.“ 

 „Wenn wir über Häfen reden, würde ich sagen, dass der 
maritime Sektor für Europa natürlich ein großes Geschäft ist. 
Wir müssen es schützen, es konsolidieren, es nachhaltiger, 
grüner machen, aber das sollte Teil einer positiven Lösung 
sein – grüner und wettbewerbsfähig. [...] alle Akteure aus 
Drittländern auf unseren Märkten sollten unsere Regeln 
beachten, und das ist etwas, das zu der Aufgabe der 
Kommission gehört, das nachzuverfolgen und sicherzustellen, 
dass das auch so ist.“ 

 „[...] nachhaltige urbane mobile Planungsstrategien. [...] Ich 
würde es vorziehen, hier einen europäischen Ansatz zu haben 
und nicht zu viel Fragmentierung, denn Fragmentierung in 
dieser Hinsicht ist schlecht bei grenzüberschreitenden Reisen 
[...] wir werden sehen, ob auf europäischer Ebene weitere 
Maßnahmen erforderlich sein werden.“ 

Internalisierung externer Kosten/Energiebesteuerung 

„Bis 2050 wollen wir CO2-neutral sein, und dafür sind weitere 
politische Strategien und zusätzliche Anstrengungen nötig.“ 

„Deshalb müssen wir einen Teil dieser externen Kosten 
internalisieren. [...] Der Benutzer muss bei etwas, was zu 
Verschmutzung führt, einen größeren Beitrag leisten.“ 

 „Ich kann mich dazu verpflichten und sagen, dass ich 
Besteuerung nicht ausschließen würde, das ist ganz  
offensichtlich. [...] Ich gehe die Verpflichtung ein, dass mein 
Fokus darauf gerichtet sein wird, wie wir die Bahn 
weiterentwickeln und mit niedrigeren Preisen bezahlbarer 
machen können.“ 

„Und dann nachhaltige alternative Kraftstoffe und dann die 
Besteuerung, es liegt alles auf dem Tisch, ich möchte nichts 
verbergen, und ich verpflichte mich, an allen diesen Dingen 
zu arbeiten, um die Emissionen im Luftverkehr zu reduzieren 
und die Schiene als Verkehrsmittel für Menschen und Güter 
attraktiver zu machen.“ 

Die Erweiterung des Emissionshandelssystems  

„Die Vergünstigungen für Luftverkehrsgesellschaften zu 
senken mit dem Ziel, sie im Lauf der Zeit ganz zu streichen, 
gehört zu meinem Mandat, so wie es mir aufgegeben wurde, 
und das Emissionshandelssystem auf den maritimen Sektor 
auszuweiten ist etwas, das einen wertvollen Wandel bringen 
wird. Im Allgemeinen sollten es die Benutzer sein, die die 
Kosten ihrer Reisen tragen, nicht die Gesellschaft als Ganzes.“ 

„[...] Das Emissionshandelssystem muss beim Luftverkehr die 
Emissionen senken. Wir haben CORSIA: Wenn es 
angenommen ist, werden wir uns sofort für seine Umsetzung 
engagieren, damit wir Emissionen ausgleichen können.“ 

 „[...] EU-Emissionshandelssystem [...] ich [...] engagiere [mich] 
dafür, und wir sollten uns alle zusammen dafür engagieren, 
um ein solches Instrument zur Beschränkung der Emissione n 
im maritimen Bereich einzuführen.“ 

„[...] Wann werden wir das EU-Emissionshandelssystem für 
den maritimen Bereich einführen [...], wir werden vorsichtig 
vorgehen und bestrebt sein, die Wettbewerbsfähigkeit dieses 
Sektors zu wahren, weil das für uns von unbedingter 
Wichtigkeit ist.“ 

Entwicklung nachhaltiger und alternativer Kraftstoffe für 
den Straßen-, See- und Luftverkehr  

„Ich werde mit den Mitgliedstaaten und Privatinvestoren im 
Hinblick darauf zusammenarbeiten, wesentlich mehr 
öffentlich zugängliche Ladestationen und Tankstellen 
einzurichten. Ich möchte die Entwicklung nachhaltiger 
Kraftstoffe für den gesamten Straßen-, See- und Luftverkehr 
fördern.“ 

„[...] Der Einsatz nachhaltigerer Kraftstoffe. Im maritimen 
Bereich [wird es] mein Ziel – das, wofür ich mich engagiere – 
[...] sein, diejenigen zu unterstützen, die in diesem Stadium 
nachhaltiger und realisierbar sind, und zu neuen 
technologischen Entwicklungen, neuen 
Forschungsprogrammen zu ermutigen.“ 

 „Es gibt also einen ganzen Strauß von Maßnahmen – wichtig 
ist es, zu dekarbonisieren, umweltfreundlicher zu sein und die 
Wettbewerbsfähigkeit nicht zu verlieren.“ 

 Digitale Innovation und fortgesetzte Modernisierung 
wichtiger Verkehrssysteme 

„Wir müssen die Vorteile der Digitalisierung voll ausschöpfen, 
um den Verkehr sicherer, sauberer, effizienter und 
verfügbarer zu machen.“ 
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„Es entsteht ein realer Markt für digitale Lösungen, und ich 
will, dass die EU weiter an der Spitze steht: von der Blockchain 
und digitaler Kartierung und Nachverfolgung bis zu 
vernetzten und automatisierten Fahrzeugen, Flugzeugen und 
Schiffen.“ 

„Wir müssen die Schiene mit logistischen Änderungen mittels 
neuer Technologien integrieren, wir müssen die Daten öffnen, 
beispielsweise in Bezug auf voraussichtliche Ankunftszeiten, 
und wir benötigen unbedingt ein neues Signalsystem.“ 

Soziale Dimension 

„Es wird Auswirkungen auf Arbeitsplätze geben, weshalb ich 
Investitionen in Umschulungen Vorrang einräumen werde, 
damit zum Beispiel die durch die Automobilindustrie 
geprägten Regionen weiterhin sozial und wirtschaftlich 
gedeihen.“ 

 „Ich möchte die mit der Plattform ‚Frauen im Verkehrssektor‘ 
verbundene Initiative weiter voranbringen, und ich möchte, 
dass das Potenzial, das in einem ausgewogenen Verhältnis 
von Frauen und Männern sowie in einer durchgängige n 
Berücksichtigung der Geschlechtergleichstellung liegt, 
gedeiht.“ 

 „Wir müssen [den Menschen] das erklären und ihre 
Unterstützung gewinnen, damit sie keine Bedenken haben, 
dass die moderne Zukunft des Verkehrs bedeutet, dass 
jemand zurückgelassen wird. Ich werde mich voll und ganz für 
diesen Ansatz einsetzen, und ich werde alle Arbeiten 
fortführen, die bereits im Gange sind.“ 

„Der Luftfahrtsektor ist sehr wettbewerbsfähig. [...] Wir 
müssen alle Beteiligten ins Boot holen, die Mitgliedstaaten, 
die Luftverkehrsgesellschaften, die Vereinigungen des 
fliegenden Personals, die Organisationen der Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber und das Parlament [...]. Ich möchte hiermit 
sagen, dass ich alle notwendigen Maßnahmen ergreifen 
werde, ob gesetzgeberischer Natur oder nicht, um all diese 
Mängel, all diese Fragen anzugehen.“ 

 „Ich [möchte] mit meinen [Kollegen in der Kommission] 
zusammenarbeiten, um auf verschiedenen Bereichen gute 
Maßnahmen zu ergreifen, damit die Arbeitnehmer bzw. das 
Arbeitsumfeld im Verkehrssektor vor Betrug und Missbrauch, 
vor schlechten Arbeitsbedingungen geschützt sind. Das ist 
daher, würde ich sagen, eine Verpflichtung zur 
Menschlichkeit.“ 

 Militärische Mobilität 

„Die Verkehrsinfrastruktur ist von entscheidender Bedeutung, 
um eine europäische Verteidigungsstrategie zu ermöglichen. 
Eine verbesserte Mobilität für unsere Truppen und ihre 
Ausrüstung sollte nicht übersehen werden, wenn wir in die 
Infrastruktur investieren, und Anlagen mit doppeltem 
Verwendungszweck, für zivile und militärische Zwecke, sind 
eine wichtige Gelegenheit für unsere Union und sollten eine 
strategische Wahl darstellen.“ 

Führende Rolle in internationalen Foren 

„Global betrachtet, ist die Vision der gewählten Präsidentin 
die einer geopolitischen Kommission. Das ist genau das, was 
wir brauchen. Was wir brauchen, ist, dass Europa seinen 
Multilateralismus auf der weltweiten Bühne bewahrt. Für den 
Verkehr bedeutet das, dass Europa ein Drehkreuz für alle 
benachbarten Regionen sein muss, aber was noch wichtiger 

ist, für die weltweiten Lieferketten und Passagierflüsse sein 
muss, und das wird für unsere Wettbewerbsfähigkeit von 
äußerster Wichtigkeit sein.“ 

„Unsere Wettbewerbsvorteile können gestärkt werden, wenn 
wir in unseren internationalen Gremien wie der 
Internationalen Seeschifffahrtsorganisation (IMO) und der 
Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) 
angemessen handeln, um die Vorteile unserer 
Erfolgsgeschichten zu nutzen.“ 

Zusammenarbeit mit wichtigen Partnern 

„Dann gibt es Übereinkommen und die Übereinkommen 
enthalten Regeln, die durchgesetzt werden müssen. Und ich 
meine, dass wir für unsere Unternehmen und diejenigen, die 
Zugang zu unserem Markt bekommen, gleiche 
Wettbewerbsbedingungen haben müssen. [...] Das wird ein 
ständiger Bestandteil der Arbeit sein.“ 

„[...] Wir müssen den Wettbewerb auf dem Markt durchsetzen, 
damit wir ein gutes Preisgefüge erhalten. [...] Was ich tun 
werde, ist, genau nachzuverfolgen und zu bewerten, was sich 
tut und was nicht umgesetzt wird, und zu versuchen, die 
Umsetzung durchzusetzen.“ 

 „[...] dort, wo es keine Fortschritte gibt, werden wir natürlich 
Vertragsverletzungsverfahren einleiten.“ 

 „Also, wir kennen alle dieses andauernde Problem, das Sie mit 
dem Flughafen in Gibraltar haben, [...] natürlich gibt es keinen 
Zweifel daran, dass ich, wenn der Brexit vollzogen wird, eine 
Kommissarin für die Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
sein werde.“ 

Transeuropäische Verkehrsnetze 

„Ich war gegen die Kürzungen nach dem derzeitigen 
Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR), und ich verpflichte mich 
vor Ihnen dazu, dass ich den Haushalt der Fazilität 
‚Connecting Europe‘ im nächsten Finanzrahmen verteidigen 
werde.“ 

„Wir müssen der Kern des Netzes fertigstellen, wir müssen die 
Rolle der Flughäfen und der Seehäfen in regionaler und 
lokaler Lage unterstützen.“ 

„Wir werden auch die Richtlinien für 20 Netze im Jahr 2021 
überarbeiten, ich weiß, dass es eine Verpflichtung gibt, [...] wir 
[müssen] einen besseren Beitrag zu den Projekten in diesem 
Netz leisten [...], insbesondere was die Schiene anbetrifft.“ 

„[...] eine einzige Behörde für alle Verfahren einzuführen, [...]  
das zur Einführung einer zusätzlichen Bürokratieebene führen 
könnte, [...] dass wir das nicht wollen, und auch einige kürzere 
Fristen wie zwei Jahre für die Umsetzung einführen wollen.“ 

Fehlende Infrastrukturverbindungen und Vernetzungen  

„Daher müssen wir einerseits in die Infrastruktur selbst – in die 
Multimodalität – investieren.“ 

 „Vernetzung ist weiterhin das Wichtigste, und wir werden in 
Vernetzung investieren. Wie ich bereits erwähnt habe, 
müssen lokale oder regionale Flug- und Seehäfen innerhalb 
des Rahmens der Wettbewerbspolitik der Europäischen Union 
weiter unterstützt werden.“ 

„Ich bevorzuge die Nachtzüge, solange sie wettbewerbsfähig 
sind und eine Gemeinwohlverpflichtung für die Nachtzüge  
verwendet werden kann.“
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Preiswerte, zuverlässige und verfügbare Verkehrsmitte l  
für alle 

„Ich möchte Mobilität als Dienstleistung fördern, Alternativen 
zu konventionellen Privatwagen bezahlbar machen, 
Infrastruktur anpassen und intelligente und 
gemeinschaftliche Lösungen wahrnehmen.“  

Sicherheitsstandards 

 „25 000 Straßenverkehrstote jährlich sind ganz einfach nicht 
hinnehmbar. Wir sollten das Ziel, die Zahl der Toten und 
Schwerverletzten bis 2030 im Verhältnis zu 2020 zu halbieren, 
zu einem gemeinsamen Ziel machen. Ich werde alle 
verfügbaren Ressourcen daransetzen, Minister, Investoren 
und Entwickler davon zu überzeugen, dieses 
Sicherheitsversprechen dauerhaft zu internalisieren, und ich 
brauche dafür Ihre Unterstützung.“  

„Ich denke, wir haben uns zu der Vision ‚Null‘ verpflichtet, das 
heißt, null Tote bis 2050. Es gibt eine Strategie, die wir 
umsetzen werden, und ich beabsichtige, diese Strategie nach 
Kräften zu fördern.“ 

Passagierrechte 

„Reisende mit eingeschränkter Mobilität müssen dazu in der 
Lage sein, sich mit derselben Leichtigkeit umherzubewegen, 
wie alle anderen. Diejenigen, die in abgelegenen Gebieten 
leben, müssen besser mit dem Verkehrsnetz verbunden 
werden. [...] Europa verfügt heute über einen sehr 
umfassenden Rahmen für Passagierrechte, den wir aber noch 
weiterentwickeln müssen.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  
HELENA DALLI  
Designiertes Kommissionsmitglied 
Chancengleichheit 

Das designierte Kommissionsmitglied Helena Dalli erschien am 2. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, um 
Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Rechte der Frau und Gleichstellung der 
Geschlechter, dem Ausschuss für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten und dem Ausschuss für Bürgerliche 
Freiheiten, Justiz und Inneres angehören. Im Rahmen der Anhörung gab sie eine Reihe von Zusagen, die im 
vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen ihren Geschäftsbereich, wie er im 
Mandatsschreiben umrissen ist, das ihr von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der 
Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 Bekämpfung der Diskriminierung und die Richtlinie zur Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 
 Rechte von Menschen mit Behinderungen 
 Europäische Strategie zur Förderung der Geschlechtergleichstellung und internationale 

Partnerschaften: Stärkung der Stellung der Frauen und Mädchen; 
 Zusammenarbeit mit dem Europäischen Parlament und anderen Kommissaren.  

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die sie schriftlich 
beantwortete.
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https://www.europarl.europa.eu/ep-live/en/committees/video?event=20191002-1430-SPECIAL-HEARING-2Q2
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20191003RES63301/20191003RES63301.pdf
https://www.europarl.europa.eu/news/en/hearings2019/commission-hearings-2019/20190910STO60739/helena-dalli-malta
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20190930RES62834/20190930RES62834.pdf
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20190930RES62834/20190930RES62834.pdf
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Bekämpfung der Diskriminierung 
Gleichheit für alle 

„Ich möchte mich bei meiner Arbeit auf drei Stränge  
konzentrieren: die Bekämpfung der Diskriminierung in all 
ihren Formen, die Inklusion und Gleichstellung der 
Geschlechter und die Stärkung der Rolle von Frauen, die 
Förderung der Gleichheit und der vollen Teilhabe. Alle dies für 
Frauen und Männer, ethnische Minderheiten, religiöse und 
nichtreligiöse Minderheiten, Menschen mit Behinderungen, 
ältere und jüngere Menschen und LGBTI-Menschen.“ 

Gleichstellungsrecht 

„Ich werde alles tun, was in meiner Macht steht, um wichtige 
Gesetzgebung im Gleichstellungsbereich voranzubringen.“ 

„Als Ministerin habe ich an endlosen Debatten im Rat über 
Vorschläge teilgenommen, die zu lange blockiert wurden. Die 
horizontale Antidiskriminierungsrichtlinie wurde vor mehr als 
elf Jahren vorgeschlagen. Die Richtlinie über Frauen in 
Aufsichtsräten geht auf das Jahr 2012 zurück. Der Vorschlag 
über den Beitritt der EU zum Übereinkommen von Istanbul  
des Europarates geht auf das Jahr 2016 zurück. Wie kann ich 
das unseren Bürgerinnen und Bürgern erklären? Wenn ich in 
diesem Rahmen nicht dazu in der Lage sein sollte, 
verbleibende Stolpersteine zu beseitigen und die 
Mitgliedstaaten im Rat zu überzeugen, die noch skeptisch 
sind, werde ich nicht zögern, neue Abhilfen zu suchen und 
neue Gesetzgebungsvorschläge zu machen.“ 

Gleichbehandlungsrichtlinie 
(Antidiskriminierungsrichtlinie )  

„Ich werde zunächst das Ergebnis der Sitzung des Rates 
(Beschäftigung, Sozialpolitik, Gesundheit und 
Verbraucherschutz – EPSCO) vom 24. Oktober abwarten, auf 
dem diese Antidiskriminierungsrichtlinie diskutiert werden 
soll, und dann davon ausgehend voranschreiten. Es ist mein 
fester Wille, diese Richtlinie aus der Blockade zu befreien.“ 

„Das stellt natürlich eine Herausforderung dar, wie Sie wissen, 
da im Rat Einstimmigkeit erforderlich ist, aber ich werde mit 
allen betroffenen Ministern sprechen, denn wir müsse n 
schnell einen Weg finden, der nach vorne führt.“ 

Ich werde erklären, dass die sexuelle Orientierung keine 
Entscheidung ist, wenn dies also der Grund für die Blockade  
der Richtlinie ist, möchte ich das verstehen.” 

Horizontale Förderung der Gleichstellung 

„Durchgängige Berücksichtigung der Gleichstellung ist der 
Weg nach vorn.“ 

Task Force zur Gleichstellung 

„Ich werde innerhalb der ersten drei Monate des Mandat s 
dieser Kommission eine Task Force zur Gleichstellung aus 
hochrangigen Beamten in allen Generaldirektionen 
einrichten. Sie wird mit der komplizierten Aufgabe betraut 
sein, schnell einen intersektionellen Ansatz zur Gleichstellung 
auf allen Politikbereichen der EU zu erstellen.“ 

 

 

 Roma-Rahmenstrategie 

„Dieser Rahmen gelangt an sein Ende, und wir werden diese 
Strategie überprüfen. Deshalb möchte ich eine Roma-
Siedlung besuchen, damit ich mehr darüber weiß, was ich 
überprüfe, und wir werden bewerten, wie wir in Bezug auf 
Folgemaßnahmen am besten vorgehen. Der Rahmen nach 
2020 wird den Fokus auch stärker auf den Antiziganismus 
richten. Ich kann Ihnen versichern, dass in diesem Bereich viel 
Arbeit getan werden wird.“ 

Rechte von Menschen mit Behinderungen  
Umsetzung des Übereinkommens der Vereinten Natione n 
über die Rechte von Menschen mit Behinderungen 

„Ich verpflichte mich dazu, alles zu tun, was in meiner Macht  
steht, um sicherzustellen, dass das VN-Übereinkommen über 
die Rechte von Menschen mit Behinderungen in vollem 
Umfang und ohne Ausnahmen umgesetzt wird. Ich werde 
auch sicherstellen, dass die Behinderung durchgängi g 
berücksichtigt wird, auch mit einer Task Force, und ich werde 
auch den Grundsatz der Gleichstellungsprüfung erweitern. 
Außerdem werde ich, wie ich bereits die Gelegenheit hatte, 
Ihnen zu sagen, sehr eng mit der Arbeitsgruppe Behinderung 
und dem Europäischen Behindertenforum 
zusammenarbeiten.“ 

Europäische Strategie zugunsten von Menschen mit 
Behinderungen 2010–2020 

„Wie ich bereits gesagt habe, werden wir nunmehr die 
Strategie bewerten, um zu sehen, was erreicht wurde, was 
noch zu tun ist und was besser gemacht werden muss.“  

Durchgängige Berücksichtigung von Behinderung  

„Ich werde der Inklusion von Menschen mit Behinderungen 
Vorrang gewähren. Ich werde sicherstellen, dass die 
Gesetzgebung in allen EU-Bereichen das Thema Behinderung 
berücksichtigt. “  

„Ja, Behinderung wird Teil der Strategie zur Förderung der 
Geschlechtergleichstellung sein, weil wir dabei wieder über 
die durchgängige Berücksichtigung reden.“  

Einspruch gegen Vorschläge der Kommission einlegen 

In ihrer Antwort auf die Frage, ob sie bereit ist, gegen jeden 
Kommissionsvorschlag, der im Widerspruch zum Recht auf 
Inklusion steht, Einspruch zu erheben, ob sie dazu bereit ist, 
alle Gesetzesvorschläge, die die Inklusion behindern, zu 
stoppen, und ob sie gegen die Vorschläge der Kommission 
bezüglich ihrer möglichen Nichteinhaltung des VN-
Übereinkommens über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen Einspruch erheben wird, sagte das 
designierte Kommissionsmitglied:  

„Meine Antwort ist: Ja.“  

Europäische Strategie zur Förderung der 
Geschlechtergleichstellung 
„Ich werde eine neue Strategie zur Förderung der 
Geschlechtergleichstellung vorschlagen, die neue 
Gesetzgebungsvorschläge sowie politische Maßnahmen zur 
Inklusion beinhalten wird.“ 

 „[...] diese Strategie zur Förderung der 
Geschlechtergleichstellung wird Lohntransparenz , 
Geschlechterverteilung, das geschlechtsspezifische Gehalts- 
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und Rentengefälle und Gewalt gegen Frauen umfassen. Sie 
wird sich mit Geschlechterstereotypen befassen, denn wie Sie 
wissen, ist es sinnlos, Gesetze zu erlassen, wenn wir nicht die 
Einstellungen und die Kulturen ändern, sodass es einen 
besonderen Abschnitt darüber geben wird, wie man mit 
Geschlechterstereotypen umgeht. Es wird auch ein Kapitel 
über die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben geben.“ 

„Ich werde auch die Ansichten der Interessenträger 
berücksichtigen.“ 

Lohngefälle zwischen Frauen und Männern  
„Während der ersten 100 Tage dieser Kommission werden die 
politischen Richtlinien vorsehen, dass wir Maßnahmen zur 
Einführung verbindlicher Lohntransparenz vorschlagen 
werden. Dies wird ein Schlüssel zu unserer Arbeit sein und in 
eine umfassende Politik zur Beseitigung des 
geschlechtsspezifischen Lohngefälles einfließen. Dies 
bedeutet, dass man sich mit anhaltenden Stereotypen 
auseinandersetzen, die Eigenverantwortung der Frauen bei 
der Entscheidungsfindung stärken, die Umsetzung und 
Inanspruchnahme der Rechte aus der Richtlinie zur 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben (insbesondere von 
Vätern) sicherstellen und die geschlechtsspezifische  
Rentenlücke aufgrund unbezahlter Arbeit bekämpfen muss.“ 
„Ich werde darauf bestehen, dass wir uns weiterhin mit dem 
geschlechtsspezifischen Gehalts- und Rentengefälle 
beschäftigen. 
Auch die Strategie zur Förderung der 
Geschlechtergleichstellung wird einen Abschnitt zur 
Lohntransparenz enthalten sowie Maßnahmen, um gleiche 
Bezahlung für gleiche Arbeit sicherzustellen. Wir wissen, dass 
dieses geschlechtsspezifische Lohngefälle zum Rentengefälle 
führt, das bis zu 36 % betragen kann.“ 

„Ja, die Sozialpartner sind natürlich sehr wichtig [...] dass sie an 
dieser politischen Strategie, an diesem Vorschlag, den wir 
vorlegen werden, beteiligt werden.“ 
„Und ja, wir werden natürlich über Messinstrumente und 
Indikatoren verfügen, um zu sehen, wie wir vorgehen und die 
Ergebnisse bewerten können, um zu überprüfen, zu ergänzen 
und zu verbessern.“ 
Richtlinie über Frauen in Aufsichtsräten 
„Ja, sicherlich, wir werden daran arbeiten, die Blockade der 
Richtlinie über Frauen in Aufsichtsräten aufzuheben. [...] Ich 
werde mich an die Mitgliedstaaten wenden und sie von dem 
Mehrwert überzeugen, den es haben wird, wenn die Blockade  
dieses Dossiers im Rat beendet wird.“ 
„Ich meine, dass es ein ausgewogener Vorschlag ist, und ich 
werde mich mit allen Ministern treffen, die gegenüber diesem 
Vorschlag Vorbehalte haben, und auf eine allgemeine 
Herangehensweise im Rat drängen.“ 
Ausbeutung von Heimarbeitern 
Auf die Frage, ob sie beabsichtige, Maßnahmen zu ergreifen, 
um die Arbeitsbedingungen von Heimarbeitern, 
einschließlich Migrantinnen, zu verbessern, antwortete sie:  
„Ja, natürlich, das ist ein Bereich, in dem etwas unternommen 
werden sollte und in dem etwas unternommen werden wird. 
[I]ch erwähnte die Task Force. Dort können wir [...]  
zusammenarbeiten [...].“  
„[...] Es gibt die Richtlinie zur Anwendung des 
Gleichbehandlungsgrundsatzes ohne Unterschied der Rasse  
[...] der Schutz ist da, aber wir werden sehen müssen, wie wir 

die Umsetzung dieser Richtlinie überprüfen können. Deshalb 
werde ich auch in dieser Angelegenheit mit anderen 
Kommissionsmitgliedern zusammenarbeiten.“ 

Durchgängige Berücksichtigung der 
Geschlechtergleichstellung 
„Ich werde mich noch weiter engagieren und auch die 
erforderlichen Werkzeuge entwickeln, um die durchgängige  
Berücksichtigung der Geschlechtergleichstellung in allen 
Politikbereichen der EU auf eine neue Ebene zu heben. Wie Sie 
wissen, wir das auch zur Arbeit der Task Force gehören, die 
quer über alle Generaldirektionen hinweg tätig sein wird, um 
dafür zu sorgen, dass die durchgängige Berücksichtigung der 
Geschlechtergleichstellung wirklich in die Tat umgesetzt 
wird.“ 
Geschlechterstereotypen 
„Das Bestehen von Stereotypen ist eine wichtige Frage, und, 
in der Tat, ich werde mich darum im Rahmen unserer Strategie 
zur Förderung der Geschlechtergleichstellung kümmern.“ 
„Ich werde mich weiterhin während meines gesamten 
Mandats mit der Stärkung der Rolle von Frauen beschäftigen 
und – gemeinsam mit den Mitgliedstaaten – dafür sorgen, 
dass Geschlechterstereotypen angegangen werden.  

„Zur gläsernen Decke, ja, die ist immer noch sehr wohl  
vorhanden. [...] Ich bin der festen Überzeugung, dass wir 
Stereotypen beseitigen und mehr Frauen in 
Naturwissenschaft, Technik, Ingenieurwesen und Mathematik 
(MINT) haben sollten. Zufällig bin ich diejenige, die den 
Internationalen Tag der Frauen und Mädchen in der 
Wissenschaft bei den Vereinten Nationen gefördert hat. [...]  
MINT liegt mir am Herzen und Frauen und Mädchen im MINT-
Bereich zu fördern, Mädchen, damit sie eines dieser Fächer  
studieren, und Frauen, die bereits in diesem Bereich sind, 
damit sie im MINT-Bereich eine Stellung als 
Entscheidungsträgerin erreichen.“ 
Barcelona-Ziele: Kinderbetreuung 
Ich werde mich [...] – zusammen mit den Mitgliedstaaten – 
dafür einsetzen, dass [...] die Kinderbetreuung und die 
Betreuungseinrichtungen verbessert werden.“  

In ihrer Antwort auf eine Frage zur Strategie der Kommission, 
um die Barcelona-Ziele zu erreichen, sagte Helena Dalli:  
„Ja, daran müssen wir arbeiten. Wir müssen Mittel und Wege 
finden, damit wir mindestens eine bezahlbare 
Kinderbetreuung haben.“ 

Ich werde mich für [...] Mittel einsetzen, um zu Maßnahmen zu 
gelangen, die die Menschen dabei unterstützen, zu einer 
bezahlbaren Kinderbetreuung zu kommen.“ 

Sexuelle und reproduktive Gesundheit und damit 
verbundene Rechte  
„Ich bin eine engagierte Feministin und ich gebe Ihnen mein 
Wort, dass ich alles Mögliche tun werde, um die sexuelle und 
reproduktive Gesundheit und damit verbundene Rechte zu 
schützen. Daher werde ich mit der Task Force 
zusammenarbeiten und mich insbesondere im Dialog mit 
dem für Gesundheit zuständigen Kommissionsmitglied dafür  
einsetzen, dass die sexuelle und reproduktive Gesundheit und 
damit verbundene Rechte durchgängig berücksichtigt 
werden.“
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„Wir müssen auch die Ziele für nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen zur Frauengesundheit und dem 
universellen Zugang zu sexueller und reproduktiver 
Gesundheitsversorgung und Familienplanung sowie -
erziehung erreichen.“ 

Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 
Umsetzung  
„Als Kommissionsmitglied für Gleichstellung werde ich 
genau überwachen, dass die Richtlinie zur Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben in allen Mitgliedstaaten vollständig 
und angemessen umgesetzt wird.“  
„Ich werde die Mitgliedstaaten überwachen – um zu sehen, 
wie sie diese Richtlinie umsetzen, und vielleicht auch 
Workshops und Präsentationen abhalten – um die 
Aufmerksamkeit in Bezug auf dieses Thema zu wecken, damit  
sie sich dessen bewusst werden, dass das einen Mehrwert für 
den Arbeitsplatz bedeutet. Ich gedenke EU-Mittel für diese 
Bewusstseinsbildung zu mobilisieren.“ 
In ihrer Antwort auf die Frage, was sie vorschlagen würde, um 
das geschlechtsspezifische Ungleichgewicht zwischen 
denjenigen, die den Urlaub für Betreuungsaufgaben in 
Anspruch nehmen, zu beseitigen, und was sie vorschlage n 
wird, damit Familien bei der Inanspruchnahme von 
Elternurlaub keine Armut riskieren, und wie sie die 
Mitgliedstaaten dazu bewegen wird, für diesen Urlaub 
angemessene Vergütungen vorzusehen, sagte das 
designierte Kommissionsmitglied:  

„Es ist offensichtlich, dass wir mehr tun wollen, und, wie ich 
bereits erwähnte, wird [die Richtlinie] in drei Jahren 
überprüft.“  

„Sobald wir die Richtlinie überprüft haben und sehen, wie sie 
funktioniert hat, und wenn es – das wird wahrscheinlich der 
Fall sein – Möglichkeiten für ihre Öffnung gibt, dann werden 
wir diese Vorschläge, die Sie machen, prüfen.“ 

Geschlechtsspezifische Gewalt und bessere 
Unterstützung für die Opfer 
„Ich möchte mich [eher] zuerst auf die Ratifizierung des 
Übereinkommens von Istanbul konzentrieren. Wir sollten uns 
zuerst darauf konzentrieren, aber ich muss auch sagen, dass 
Einstimmigkeit dafür erforderlich ist, um Gewalt gegen 
Frauen zu einer europäischen Straftat zu machen, daher  
haben wir im Grunde dieselbe Position. Wir können auch die 
Richtlinie über die Rechte der Opfer stärken – und da werde 
ich mit dem designierten Kommissionsmitglied  

Reynders zusammenarbeiten müssen. Wir können die 
nichtlegislativen Maßnahmen zur Bekämpfung der Gewalt 
gegen Frauen stärken, mein bevorzugter Kurs ist jedoch die 
Ratifizierung des Übereinkommens durch die EU.“ 

„Ja, das wird natürlich zur Strategie zur Förderung der 
Geschlechtergleichstellung gehören. Wir beziehen auch die 
Online-Gewalt gegen Frauen in diese Strategie mit ein.“  

Internationale Partnerschaften: Stärkung der 
Stellung der Frauen und Mädchen 
„Ich werde sicherstellen, dass das Europäische Parlament  
regelmäßig unterrichtet wird, insbesondere vor wichtigen 
Ereignissen und wenn internationale Verhandlungen auf 
Gebieten, die zu meiner Verantwortlichkeit gehören, in ein 
entscheidendes Stadium treten.“ 

Zusammenarbeit mit dem Europäischen 
Parlament 
„Ich beabsichtige, im Dialog mit Ihnen, den Mitgliedern des 
Europäischen Parlaments, sowie den Mitgliedstaaten und 
der Zivilgesellschaft zu arbeiten. Ich beabsichtige, mit allen 
zusammenzuarbeiten, ohne mit dem Finger auf jemanden zu 
zeigen, um diesen Bereich sowohl innerhalb als auch 
außerhalb der Europäischen Union zu erweitern.“  

„Ich möchte mit jedem von Ihnen in bestimmten Bereichen 
zusammenarbeiten.“  

Zusammenarbeit mit anderen Kommissaren  
„Das designierte Kommissionsmitglied Schinas und ich 
stimmen darin überein, dass Gleichstellung zur europäischen 
Lebensweise gehört.“ 
„Die von Ihnen erwähnten Themen [in der Richtlinie über die 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben] sind Themen, die 
ich mit dem designierten Kommissionsmitglied Schmit  
erörtern werde, damit wir die von Ihnen erwähnten 
Arbeitsbedingungen diskutieren können, und wir werden 
sehen, [...] welche weiteren Schritte wir vorschlagen können.“ 

„In der Tat habe ich bereits mit dem designierten 
Kommissionsmitglied Schmit über diese Realitäten [prekärer 
weiblicher Arbeit] gesprochen.“  

„Wir können auch die Richtlinie über die Rechte der Opfer 
stärken – und da werde ich mit dem designierten 
Kommissionsmitglied Reynders zusammenarbeiten 
müssen.“
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  
THIERRY BRETON 
Designiertes Kommissionsmitglied 
Binnenmarkt 

 
 

Das designierte Kommissionsmitglied Thierry Breton erschien am 14. November 2019 vor dem Europäischen 
Parlament, um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Industrie, Forschung und 
Energie (ITRE) sowie dem Ausschuss für Binnenmarkt und Verbraucherschutz (IMCO) angehören. Im Rahmen der 
Anhörung gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen 
betreffen seinen Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihm von der gewählten Präsidentin 
der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem folgende 
Aspekte:  

 Digitale Wirtschaft und Gesellschaft; 
 Zukunftsfähigkeit der europäischen Industrie und des Binnenmarkts; und 
 Rüstungsindustrie und Raumfahrt. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete. 
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Digitale Wirtschaft und Gesellschaft  
Stärkung der technologischen Souveränität Europas 

„Es ist dringend erforderlich, das Wachstum von morgen 
vorzubereiten, indem man heute in die entscheidenden 
Technologien der Zukunft investiert. Ich denke da natürlich an 
5G, aber es müssen auch schon die Vorbereitungen für 6G 
getroffen werden. Ich denke an künstliche Intelligenz, an 
Cloud-Computing und auch schon an Post-Cloud-Computi ng, 
an Edge-Computing, an das Internet der Dinge, natürlich an 
Cybersicherheit, an die Blockchain […]. Ferner sollten wir uns 
meiner Ansicht nach - diejenigen, die mich kennen, werden 
das nicht überraschend finden, - auf die Quanten-
Technologien vorbereiten.“ 

„Was die strategische Souveränität anbelangt, müssen wir uns 
- im Zusammenwirken mit Mariya Gabriel - dem 
beschleunigten Aufbau eines Europäischen Innovationsrat s 
widmen, d. h. einer Art europäischer Entsprechung der US-
amerikanischen DARPA, denn so etwas benötigen wir auf 
unserem Kontinent.“ 

„Wir müssen wieder massiv in Schlüsseltechnologien 
investieren. Das betrifft selbstverständlich alle Formen von 
gewerblichen Schutzrechten, aber auch die Cybersicherheit, 
weil die Cybersicherheit sich in diesem Bereich als 
entscheidender Aspekt erweisen wird.“ 

„Als Erstes ist es unbedingt erforderlich, die Bezugsquellen zu 
diversifizieren. Ich möchte Sie daran erinnern, dass im 
Jahr 2017 eine Liste mit 27 kritischen Stoffen veröffentlicht 
wurde. Die nächste Liste wird voraussichtlich 2020 
veröffentlicht; ich werde mir das genau ansehen, denn das ist 
eine Materie, mit der ich mich gut auskenne. Ich werde mich 
dieser Frage mit hoher Dringlichkeit annehmen.“ 

Künstliche Intelligenz und neuer Rechtsakt über digitale  
Dienste  

„Wir werden somit während der ersten 100 Tage im 
Zusammenwirken mit Margrethe Vestager einen 
europäischen Rahmen für künstliche Intelligenz vorlegen. 
Flankierend dazu möchte ich eine europäische Strategie zur 
Einrichtung eines Daten-Binnenmarkts ausarbeiten.“ 

„Ich sage nicht, dass wir in den ersten 100 Tagen eine 
Regulierung treffen werden. Wir werden sehen, wie sich das 
Kollegium positioniert, ich werde sehen, wie sich die Dinge 
entwickeln. Ich werde jede nur mögliche Unterstützung 
leisten, aber ich werde mich bis auf Weiteres nicht für eine 
Regulierung einsetzen. Als Erstes möchte ich, dass wir 
gemeinsam versuchen, zu einer Einschätzung zu gelangen 
und eine Vision zu entwickeln, natürlich im Zusammenwirke n 
mit Ihnen. Wir werden während der ersten 100 Tage  
umfangreiche Konsultationen durchführen und das 
Parlament wird in diesen Denkprozess umfasse nd 
eingebunden werden, denn Sie vertreten die 511 Millionen 
Bürgerinnen und Bürger unserer Union. Sie haben mitzureden 
und wir werden Ihnen zuhören, das steht außer Zweifel. Im 
Hintergrund werden wir natürlich unsere - nennen wir es - 
Leitlinien haben, damit wir wissen, was wir tun können und 
was nicht […].“  

„Daten sind mein Leben, also können Sie gewiss sein, dass ich 
ein Europa möchte, das seine Daten im Griff hat, das sie auch 
- nach klaren Kriterien - weitergeben kann; insbesondere jetzt, 

unter dem industriellen Aspekt wird das von entscheidender 
Bedeutung für das Internet der Dinge und für Industrie 4.0 
sein.“ 

„Künstliche Intelligenz für die Industrie ist ein ganz großes 
Thema, das über Industrie 4.0 hinausgeht.“ 

„Im Bereich der künstlichen Intelligenz haben wir den Kampf 
mit den Amerikanern und Chinesen keineswegs verloren, das 
versichere ich Ihnen. Ich werde weiter kämpfen, zusamme n 
mit all denen überall auf unserem Kontinent, die mich dabei  
unterstützen möchten. Ich spreche hier aus tiefster 
Überzeugung.“ 

„Danke, dass Sie mir Gelegenheit geben, das klarzustellen. Ich 
verpflichte mich, [die in der E-Commerce-Richtlinie  
enthaltenen Haftungsbeschränkungsklausel] nicht in Frage zu 
stellen.“ 

„[Zukunftsorientierung] bedeutet auch eine 
Weiterentwicklung der Binnenmarktvorschriften, die unter 
Berücksichtigung der tatsächlichen Bedürfnisse unserer 
Unternehmen ergänzt werden müssen. Das wird durch den 
Rechtsakt über digitale Dienste geschehen, mit dem darauf 
abgezielt wird, insbesondere große digitale Plattformen zu 
regulieren.“ 

„[…] was den Rechtsakt über digitale Dienste und eine 
etwaige Änderung der E-Commerce-Richtlinie […] anbelangt , 
wird es selbstverständlich keine Einführung einer allgemeinen 
Überwachung, keine Überarbeitung des 
Herkunftslandprinzips und keine Änderung bei der Haftung 
geben. Natürlich wird auf die Pflichten und 
Verantwortlichkeiten der Plattformen eingegangen.“  

„Ich werde einen Aktionsplan für den Bereich Medien und 
Audiovisuelles vorlegen.“ 

Auf Cybersicherheit ausgerichteter Binnenmarkt sowie  
gemeinsames Referat für Cybersicherheit  

„Die Cybersicherheit ist natürlich von entscheidender 
Bedeutung, um zu verhindern, dass unser Informationsraum 
eines Tages in Stücke gerissen wird. Wie Sie alle wissen, ist mir 
dieses Thema seit langem sehr wichtig und ich beabsichtige, 
mich bei allen Bestandteilen dieses Geschäftsbereichs 
persönlich einzubringen. Die Cybersicherheit betrifft alle 
Aktivitäten im Binnenmarkt, jeweils von Anfang bis Ende. 
Somit ist sie ganz offensichtlich maßgeblich für seine 
Strukturierung.“ 

„Wir müssen uns dem Problem der Cybersicherheit stellen, 
auch bei der Herstellung von Gegenständen […] Deshalb ist 
die Berücksichtigung der Cybersicherheit bereits in der Phase  
der Konzeption und Konstruktion - ‚Cybersecurity by Design‘ - 
eine Dimension, die ich gerne gemeinsam mit Ihnen 
vorantreiben würde, denn hier müssen wir meiner Ansicht 
nach voranschreiten.“ 

Zukunftsfähigkeit der europäischen Industrie und 
des Binnenmarkts;  
Langfristige Strategie für die industrielle Zukunft Europas   

„Dabei werde ich mich drei zentralen Prioritäten widmen. 
Erstens: Modernisierung des Binnenmarkts. Es gibt noch viel 
zu tun und wir wissen das. Wir müssen eine kritische Masse  
erreichen. Es liegt auf der Hand, dass die Schranken gesenkt 
werden müssen […].“ 
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„Was bei diesem Geschäftsbereich von ganz entscheidender 
Bedeutung ist, ist dass alle Branchen unserer Wirtschaft  
betroffen sind. Es geht um die Dienstleistungen in ihrer 
ganzen Vielfalt, um die Industrie - und damit natürlich um 
99,8 % der KMU - aber auch um die Kulturwirtschaft und 
selbstverständlich um den Tourismus; sie alle sind von der 
Digitalisierung betroffen. Somit wird meine Rolle darin 
bestehen, überall mitzuwirken, um unsere Wirtschaft in ihrer 
ganzen Vielfalt bei dieser Transformation zu unterstützen.“ 
Kreislaufwirtschaft  

„Gemeinsam mit allen anderen Mitgliedern des Kollegiums 
werde ich einen Beitrag zu einem ehrgeizigen Grünen Deal 
leisten, um Europa bis 2050 zum ersten 
kohlendioxidneutralen Kontinent zu machen. Ferner werde 
ich im Zusammenwirken mit Frans Timmermans die 
industrielle Säule des Grünen Deals verwirklichen, eine neue 
Strategie für die Kreislaufwirtschaft, eine Neuorientierung bei 
der öffentlichen Beschaffung und auch einen Übergang zu 
emissionsfreien Fahrzeugen, denn wir müssen aus den 
Fehlern der Vergangenheit lernen und den Dieselskandal  
hinter uns lassen.“ 

„Im Übrigen steht ökologische Politik im Zentrum meiner 
Tätigkeit. Wie ich dargelegt habe, werden wir massiv in 
Technologien für den Übergang investieren […]. Das ist ein 
Thema, bei dem Europa gewinnen kann, gewinnen muss und 
gewinnen wird.“ 
KMU-Strategie und KMU-Beauftragter 
„Meine Rolle wird auch darin bestehen, KMU und Start-up-
Unternehmen zu schützen und neue Beschäftigungsforme n 
zu unterstützen, indem für einen fairen Wettbewerb 
gegenüber Giganten von anderen Kontinenten gesorgt wird 
und insbesondere indem sichergestellt wird, dass die sozialen 
Rechte eines jeden Menschen geachtet werden.“ 

„Wir müssen die KMU bei der Anpassung unterstützen, ihnen 
aber auch ganz dringend das Leben leichter machen, damit  
sie im Binnenmarkt und durch den Binnenmarkt wachse n 
können, beispielsweise indem wir ihnen Zugang zu speziellen 
Finanzierungsmöglichkeiten verschaffen, sowie durch die 
öffentliche Beschaffung und indem wir sie beim Schutz ihres 
intellektuellen Kapitals unterstützen.“ 
„[Die KMU-Strategie wird die folgenden fünf Komponenten 
umfassen:] Der erste Punkt ist die Beseitigung regulatorischer 
und administrativer Hindernisse. Der zweite Punkt ist die 
verbesserte Anwendung der Zahlungsverzugsrichtlinie. 
Zahlungsverzug ist nach wie vor der Grund für fast 30 % der 
KMU-Konkurse. Der dritte Punkt ist die aktive Unterstützung 
der KMU-Finanzierung. Es gibt dafür Instrumente und wir 
werden sie ausweiten. Der vierte Punkt ist die Anpassung des 
Binnenmarkts an die Besonderheiten der KMU; die 
betreffenden Hindernisse haben wir schon angesprochen. 
Der fünfte und letzte Punkt ist die Entwicklung von 
Kompetenzen, insbesondere von digitalen Kompetenzen. Das 
habe ich bereits angesprochen und es ist sehr wichtig. 
Was ich noch nicht angesprochen habe aber ebenfalls sehr 
wichtig ist: Nachhaltigkeit. Denn wenn wir über das 
Baugewerbe sprechen, dann müssen wir uns mit vielen 
Aspekten befassen: Isolierung, Nullenergiehäuser, 
Kohlendioxidneutralität. Dafür sind vielfältige Kompetenzen 
erforderlich. Ich habe dieses Thema bereits mit Kommissar  
Nicolas Schmit erörtert. Wir werden bei dem zuletzt 
genannten Punkt selbstverständlich zusammenarbeiten. 

Außerdem - und hier wiederhole ich mich, aber das Thema ist 
sehr wichtig - der KMU-Beauftragte - den ich natürlich noch 
nicht ernannt habe, und es wurden auch noch keine 
Bewerbungsgespräche durchgeführt, das wäre wirklich 
verfrüht, - der KMU-Beauftragte wird eine sehr wichtige Rolle 
spielen, als vor Ort tätiges Bindeglied der Kommission.“ 
Alltägliches Funktionieren des Binnenmarkts 
„Ich werde an […] der Modernisierung des Binnenmarkts 
arbeiten. Es gibt noch viel zu tun. Wir müssen eine kritische 
Masse erreichen. Es liegt auf der Hand, dass die Schranke n 
gesenkt werden müssen […].“ 

„[…] alle Branchen unserer Wirtschaft […] sind von der 
Digitalisierung betroffen. Somit wird meine Rolle darin 
bestehen, […] unsere Wirtschaft in ihrer ganzen Vielfalt bei 
dieser Transformation zu unterstützen.“  
„Für den Binnenmarkt strebe ich innerhalb dieses 
Geschäftsbereichs gewissermaßen einen Dreitaktmotor an: Es 
geht um Schutz, um Umgestaltung und dann um den Blick in 
die Zukunft.“ 

„Vor allem geht es um Schutz, denn der Binnenmarkt und die 
zugehörigen Regeln ermöglichen, dass Tag für Tag Millionen 
von Produkten gekauft und verkauft werden - und dass 
zugleich für den Verbraucherschutz gesorgt ist. Dieser durch 
den Binnenmarkt sichergestellt Schutz betrifft auch die 
europäischen Arbeitnehmer, die dank der Anerkennung ihrer 
beruflichen Qualifikationen frei in allen Mitgliedstaaten der 
Union tätig sein können.“  
„Wir müssen auch dafür Sorge tragen, dass die Regeln des 
Binnenmarkts ordnungsgemäß angewendet werden, damit  
sie für alle Länder in der Union weiterhin zur Konvergenz und 
zum Wachstum beitragen. Ich betonte: für alle Länder, ohne 
dass es zu einer Beeinträchtigung der Arbeitnehmerrechte 
und der Arbeitsbedingungen kommt.“ 
„Ich werde auch dafür Sorge tragen, dass der Binnenmarkt  
Schutz vor dem Wettbewerb von außen bietet, wenn es sich 
um unlauteren Wettbewerb handelt.“ 
„Es geht darum, dieser Umgestaltung vorzugreifen und sie zu 
begleiten; sie ist auch eine Chance für all jene, die sich 
qualifizieren müssen, oder die eine Umschulung benötigen 
oder weitere Kompetenzen erwerben müssen, um einen 
neuen Arbeitsplatz zu finden. Die dritte Herausforderung - die 
soziale Herausforderung - wird für meinen Geschäftsbereich 
mindestens so wichtig sein wie die beiden anderen 
Herausforderungen - die ökologische und die digitale 
Herausforderung.“ 
„Es sei ganz klar festgehalten, dass ich gegen neue Schranke n 
jedweder Art bin. Das ist ein heikles Thema. Wir mussten 
zuweilen feststellen, dass Schranken errichtet wurden, und 
einige Staaten hielten sich nicht an die Spielregeln. Daher  
werde ich das Parlament in seinen Bemühungen 
unterstützen, die Einhaltung der Regeln sicherzustellen.“ 

„Es sei ganz klar festgehalten, dass ich die 
Dienstleistungsrichtlinie nicht neu aufschnüren werde. [...] Ich 
beabsichtige jedoch, ihre Umsetzung zu verbessern, denn 
diese Richtlinie besteht und sollte gemäß den Regeln 
angewandt werden.“ 
„Ich werde regionalen Protektionismus bekämpfen.“  
„Ich verpflichte mich gerne dazu, [Hindernisse für die 
grenzüberschreitende Erbringung von Dienstleistungen zu 
beseitigen].“ 
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Gleiche Wettbewerbsbedingungen  

„Lassen Sie mich dazu feststellen, dass wir uns für eine neue 
Wachstumsstrategie für Europa einsetzen müssen. Der 
Binnenmarkt sollte Regeln aufweisen, die für alle 
Unternehmen günstig sind, und ich betone: für alle 
Unternehmen. Also für kleine, mittlere und große 
Unternehmen.“ 

Rüstungsindustrie und Raumfahrt  
Aufsicht über den Europäischen Verteidigungsfonds 

„Es liegt auf der Hand, dass das Thema Verteidigung von ganz  
großer Bedeutung sein wird, dank des Europäische n 
Verteidigungsfonds, der - und darauf werde ich besonders 
sorgfältig achten - allen KMU zugutekommen wird.“ 

Starke und innovative Raumfahrtindustrie 

„Lasse Sie es mich klar sagen: Die Raumfahrtindustrie ist von 
ganz entscheidender Bedeutung. Im Bereich Raumfahrt ist 
Europa der zweitwichtigste Kontinent und wird es auch 
bleiben. Das ist von entscheidender Bedeutung für unsere 
Selbständigkeit, für unsere Unabhängigkeit.“ 

„Eine Zukunftsvision für sich zu haben bedeutet schließlich, 
ehrgeizig im Bereich Rüstungsindustrie und Raumfahrt zu 
sein. Europa benötigt natürlich einen selbständigen Zugang 
zum Weltraum und es muss weiterhin in Weltklasse-Systeme  
wie Copernicus oder Galileo investieren. Selbstverständlich 
werde ich daran arbeiten.“ 

Tourismus 
„Unser Ziel muss die Ausarbeitung […] einer Strategie sein, 
die jeweils die gesamte Wertschöpfungskette umfasst, in allen 
Branchen, [auch im] Tourismus. Diese Strategie muss der 
Umgestaltung des gesamten Ökosystems angesichts des 
Massentourismus und der Herausbildung neuer Plattformen 
Rechnung tragen, um dafür zu Sorgen, dass Europa im 
Tourismus das weltweite Ziel Nummer eins bleibt.“  

Interessenkonflikte und Ethik 
„Das bedeutet ganz genau, dass ich - noch bevor ich zu Ihnen 
gekommen bin - alle Aktien, die sich in meinem Besitz 
befanden, über den Markt verkauft habe. Ich bin auch von 
allen Mandaten zurückgetreten, ich betone: von allen. [...] In 
dieser Hinsicht möchte ich mit aller Deutlichkeit sagen: Eine 
solche Möglichkeit ist vollkommen ausgeschlossen. Innerhalb 
der Europäischen Kommission gelten Regeln, durch die 
derartigen Fragen vorgegriffen wird. Es handelt sich 
insbesondere um Artikel 2 Absatz 6 und um Artikel 4 des 
Verhaltenskodex für Kommissionsmitglieder. Ich werde 
schlichtweg - wie alle anderen Kommissionsmitglieder - 
verpflichtet sein, diese Regeln gewissenhaft und transparent  
einzuhalten. Somit werde ich mich - wie im Verhaltenskodex 
vorgesehen - bei jedwedem finanziellen Thema, das sich 
direkt auf das Unternehmen, das ich soeben verlassen habe, 
oder auf eine seiner Tochtergesellschaften bezieht, in 
Absprache mit der Präsidentin der Kommission automatisch 
wegen Befangenheit zurückziehen. 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

YLVA JOHANSSON 
Designiertes Kommissionsmitglied 
Inneres  

Das designierte Kommissionsmitglied Ylva Johansson erschien am 1. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, 
um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und 
Inneres (LIBE) angehören. Im Rahmen der Anhörung gab sie eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument 
zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen ihren Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das 
ihr von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und 
umfassen unter anderem folgende Aspekte:  
 allgemeiner Ansatz; 
 gemeinsame europäische Werte; 
 Neuanfang bei der Migration; und 
 innere Sicherheit 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die sie schriftlich 
beantwortete.
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Allgemeiner Ansatz 
„Ich verpflichte mich für meinen Geschäftsbereich und seine 
Teilbereiche zu einer auf gesicherten Erkenntnissen 
beruhenden Politikgestaltung. Ich habe mir zum Ziel gesetzt, 
in meinem Geschäftsbereich bei der Ausarbeitung 
zukünftiger Vorschläge die Grundsätze der besseren 
Rechtssetzung anzuwenden.“ 

„[…] es ist mir wichtig, dass wir in unserem gesamten Handeln 
den Gleichstellungsaspekt berücksichtigen.“ 

Gemeinsame europäische Werte 
„Die Europäische Union beruht auf Werten, und diese Werte 
müssen unsere Richtschnur sein. Sowohl innerhalb der 
Europäischen Union als auch gegenüber der übrigen Welt 
werde ich diese Werte verteidigen und lautstark für sie 
eintreten. Es ist für mich von entscheidender Bedeutung, dass 
wir unsere Demokratien vor Populismus und Extremismus 
schützen und dass wir stets für die Menschenrechte 
eintreten.“ 

„Das Wohl des Kindes und der Gleichstellungsaspekt sind 
unabdingbare Voraussetzungen für unser Handeln und 
müssen und werden in unserer gesamten Politikgestaltung 
präsent sein - das versichere ich Ihnen.“ 

Neuanfang in der Migrationspolitik 
Neuer Pakt für Migration und Asyl 

„Meine oberste Priorität ist die […] Ausarbeitung des neuen 
Migrations- und Asylpakts. Das wird schwierig werden, aber 
[…] ein Fehlschlag kommt nicht in Frage. […] Wir brauchen 
einen gemeinsamen europäischen Migrations- und Asylpakt.“  

„Ich bin darauf angewiesen, dass die Mitgliedstaaten bereit 
sind, im Wege der Umverteilung Migranten aufzunehmen. In 
den letzten Jahren konnten wir einen Anstieg der Zahl der 
Umverteilungen in der EU verzeichnen. Darauf bin ich stolz. 
Ich bin der Meinung, dass wir auf diesem Weg weiter 
voranschreiten sollten […]“ 

 „[…] lassen Sie mich eine Sache ganz klar sagen: Der 
Solidaritätsmechanismus ist in der Europäischen Union nichts 
Freiwilliges und sollte es auch nicht sein.“ 

Neustart bei der Reform der Asylregelungen 

„[…] jeder Mitgliedstaat ist verpflichtet, die an ihn gerichteten 
Asylanträge anzunehmen, diese Anträge zu bearbeiten und 
zu ermitteln, ob die Menschen zurückkehren müssen oder ob 
wegen des Grundsatzes der Nichtzurückweisung keine 
Rückführung möglich ist. [...] Die Kommission kann die 
Mitgliedstaaten im Umgang damit unterstützen und ihnen 
Erleichterungen zukommen lassen, aber […] Es handelt sich 
um eine Aufgabe für die einzelnen Mitgliedstaaten. Sie kann 
nicht von der Kommission erledigt werden.“ 

Schließen von Schlupflöchern zwischen Asyl- und 
Rückführungsregelungen 

„Während wir unseren Werten treu bleiben und unseren 
rechtlichen Verpflichtungen gegenüber Menschen, die 

internationalen Schutz benötigen, nachkommen müssen, 
müssen wir zugleich für die Rückführung der Menschen Sorge  
tragen, die nicht berechtigt sind, in der EU zu bleiben. Im 
letzten Jahr wurde nur ein Drittel der Menschen, gegen die 
eine Ausreiseanordnung erging, tatsächlich rückgeführt.“ 

 „Ja, ich werde die Anstrengungen im Bereich der 
Rückführung intensivieren. Ich bin der Meinung, […] dass wir 
deutlicher vorgehen müssen. Wir benötigen bessere Prozesse 
und wir müssen die Schlupflöcher zwischen denjenigen, die 
ein Bleiberecht haben, und denjenigen, die zurückkehren 
müssen, schließen.“ 

 „Ich bin überzeugt, dass wir mehr 
Rückübernahmeabkommen mit Drittländern ausarbeiten 
sollten. Das ist ein sehr wichtiger Aspekt und die Kommission 
kann beim Ausbau dieses Bereichs helfen. Ich weiß, dass es in 
einigen Fällen eigene Abkommen von Mitgliedstaaten mit 
Drittändern gibt, und ich bin der Meinung, dass wir auch eine 
Zusammenarbeit zwischen der Kommission und den 
Mitgliedstaaten benötigen, um den effizientesten Weg für 
Rückübernahmen zu finden, denn wir brauchen die 
Rückübernahmen.“ 

Suche und Rettung 

„Ein entscheidendes Element des neuen Migrations- und 
Asylpakts wird ein nachhaltigerer, zuverlässiger und 
dauerhafter Ansatz im Bereich Suche und Rettung sein. Ich 
habe den klaren Auftrag, einen Ersatz für Ad-hoc-Lösungen zu 
finden.“ 

„Ich weiß, dass das Parlament bestimmte Leitlinien im Sinne 
einer Klarstellung verlangt hat, dahingehend dass echte 
humanitäre Hilfe unter keinen Umständen kriminalisiert 
werden darf. Ich freue mich darauf, mich mit diesem Thema 
genauer zu befassen; es könnte sich möglicherweise um einen 
Schritt nach vorn handeln.“ 

Legale Einreisemöglichkeiten in die Europäische Union  

 „Ich werde mit den Mitgliedstaaten zusammenarbeiten, um 
die Umverteilung zu intensivieren und um zu prüfen, ob 
humanitäre Korridore für akute Notlagen eingerichtet werden 
können.“ 

„Ebenfalls durch Zusammenarbeit - beispielsweise mit 
Einrichtungen der Vereinten Nationen - können wir Migranten 
helfen. Ich denke, wir sollten weiterhin Vereinbarungen mit 
Drittländern schließen, und ein wichtiger Bestandteil 
derartiger Vereinbarungen sollte die Schaffung von legalen 
Einreisemöglichkeiten in die Europäische Union sein. Deshalb 
benötigen wir eine solche Zusammenarbeit mit Drittländern 
auch im Bereich Migration.“ 

„Ich teile die Auffassung, dass es im Hinblick auf 
Wirtschaftsmigranten wichtig ist, dass wir bessere legale 
Einreisemöglichkeiten in die Europäische Union finden, und 
zwar sowohl bei der Neuverteilung als auch bei legalen 
Migranten, die der Arbeit wegen nach Europa kommen.“ 

„Der Vorschlag zur Erteilung von Visa aus humanitären 
Gründen ist mir bekannt. Diese Diskussion sollten wir 
fortführen.“
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Engere Zusammenarbeit mit Herkunfts- und 
Transitländern  

„Die Menschenrechte von Migranten werden nicht durch die 
Zusammenarbeit der EU mit der Türkei und Libyen […] 
verletzt. Die Rechte von Migranten und die Menschenrechte 
werden verletzt, aber nicht durch die Zusammenarbeit . 
Ebenfalls durch Zusammenarbeit - beispielsweise mit 
Einrichtungen der Vereinten Nationen - können wir Migranten 
helfen. Meiner Meinung nach sollten wir auch künftig 
Vereinbarungen mit Drittländern schließen […] Deshalb 
benötigen wir eine solche Zusammenarbeit mit Drittländern 
auch im Bereich Migration.“ 

Bekämpfung von Menschenhändlern und Schleusern 

„Die Rettung von Menschenleben auf See ist unsere 
moralische Pflicht. Zugleich müssen wir die Bekämpfung von 
Schleusern und Menschenhändlern intensivieren. Wir müssen 
mehr unternehmen, um das grausame Geschäftsmodell der 
Schleuser und die dahinter stehenden kriminellen Netzwerke 
zu zerschlagen.“ 

„Ich bin der Meinung, dass es äußerst wichtig ist, dass wir das 
Geschäftsmodell der Schleuser zerstören. Wir sehen, dass die 
Schleuser zugleich auch Schmuggler sind. Es handelt sich um 
organisierte Verbrecher, die mit dieser Tätigkeit unglaublich 
viel Geld verdienen, also müssen wir ihr Geschäftsmodel l  
bekämpfen.“ 

„Es ist meiner Meinung nach äußert wichtig, dass wir die 
Bekämpfung des Menschenhandels intensivieren, und ich 
erkläre hiermit ausdrücklich, dass ich bereit bin, über neue 
Legislativvorschläge in diesem Bereich nachzudenken […]“ 

Stärkung der Europäischen Agentur für die Grenz- und 
Küstenwache  

„[...] Sicherung unserer Außengrenzen. Es liegt auf der Hand, 
dass der Kommission eine Rolle zukommt, wenn es darum 
geht, die Mitgliedstaaten beim Schutz der Außengrenzen zu 
unterstützen. Deshalb nehmen wir beispielsweise eine derart 
starke Intensivierung der Frontex-Anstrengungen vor. Es geht 
natürlich darum, dass wir in der Lage sein müssen, unsere 
Außengrenzen besser zu schützen, und die Rolle der 
Kommission und der Agenturen besteht darin, dies 
zusammen mit den Mitgliedstaaten zu leisten […]“ 

Schengen-Raum  

„[… die] rasche Rückkehr zu einem vollständig 
funktionierenden Schengen-Raum ohne Kontrollen an den 
Binnengrenzen wird eines meiner zentralen Ziele sein.“ 

„Dadurch wird hoffentlich auch der Weg für eine weitere 
Ausdehnung des Schengen-Raums geebnet.“ 

„[…] die Einleitung eines Vertragsverletzungsverfahrens ist 
immer der letzte Schritt. Das ist Aufgabe der Kommission, 
könnte also stets erfolgen. Aber ich glaube nicht […], dass das 
meine erste Amtshandlung sein sollte. Ich denke, ich sollte 
zunächst einmal einen Dialog mit den betreffenden Ländern 
beginnen und versuchen, auf anderen Wegen einen Weg 
nach vorn zu finden, bevor ein Vertragsverletzungsverfahren 
eingeleitet wird.“ 

Innere Sicherheit 
„[…] wir können uns nicht vor unsere Bürgerinnen und 
Bürger, die Opfer organisierter Kriminalität geworden sind, 
hinstellen und erklären: ‚Da konnten wir euch nicht schützen, 
denn die Verbrecher haben neue Technologie verwendet.‘ Ich 
verstehe schon, dass Sie nicht darauf hinauswollen, aber es ist 
wichtig, dass wir in diesem Bereich gleichziehen.“ 

„Allzu oft werden die schwächsten Mitglieder unserer 
Gesellschaft Opfer derartiger Verbrechen. Ich bin fest davon 
überzeugt, dass die Gesellschaft diese Menschen schützen 
muss und ich werde ihr stärkster Fürsprecher sein.“ 

Verhinderung und strafrechtliche Verfolgung des 
Terrorismus sowie Reaktion auf den Terrorismus 

„Ich werde mich darauf konzentrieren, die Lücken in unserem 
Ansatz für die innere Sicherheit in der EU zu schließen und 
dafür Sorge zu tragen, dass die Union dieser Aufgabe  
gewachsen ist. Mein Ziel ist der Aufbau einer wirksamen 
Sicherheitsunion […] Das bedeutet, sicherzustellen, dass die 
geltenden Rechtsvorschriften wirksam umgesetzt werden. Es 
bedeutet, noch verbliebene Lücken in unserem 
Sicherheitsrahmen zu schließen. Organisierte Kriminalität, 
Drogen, Menschenhandel, sexueller Missbrauch und sexuelle 
Ausbeutung Kindern - all das sind zentrale Prioritäten für 
mich.“ 

„Wir müssen feststellen, dass die organisierten Verbrecher 
immer professioneller handeln und ihr Geschäftsmodel l  
verfeinern. Deshalb müssen wir auf europäischer Ebene  
entsprechend aufholen und sie auf geeignete Weise 
bekämpfen.“ 

„Was terroristische Kämpfer anbelangt, die möglicherweise in 
ihr Heimatland zurückkehren, so handelt es sich um eine 
Entscheidung, die jeder Mitgliedstaat selbst treffen muss, aber 
die Kommission kann dazu beitragen, die Zusammenarbeit zu 
erleichtern, damit diese Menschen tatsächlich vor Gericht 
gestellt und für ihre terroristischen Handlungen bestraft  
werden können.“ 

„Wir müssen die Zusammenarbeit zwischen den 
Polizeibehörden in der Europäischen Union verbessern, auch 
im Zusammenwirken mit Europol. Wie ich in einer vorherigen 
Antwort schon gesagt habe: Was wir meiner Ansicht nach am 
dringendsten benötigen, ist Vertrauen.“ 

Bekämpfung von Radikalisierung 

„Die Bekämpfung von Radikalisierung jeder Art steht ebenfalls 
ganz oben auf meiner Agenda.“ 

„[…] Bekämpfung von Radikalisierung. Das ist meiner Ansicht 
nach auch äußerst wichtig und es handelt sich um eine 
Aufgabe, die eines ganzheitlichen Ansatzes in jedem 
Mitgliedstaat bedarf. Aber die EU kann dabei helfen und kann 
auch einschlägige Fachkompetenz anbieten, was ich für 
äußerst wichtig erachte.“ 

„Ich werde mich unermüdlich dafür einsetzen, die Räume zu 
beseitigen, in denen Terroristen ihre Angriffe planen, 
finanzieren und durchführen können.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

JANEZ LENARČIČ  
Designiertes Kommissionsmitglied  
Krisenmanagement  

Das designierte Kommissionsmitglied Janez Lenarčič erschien am 2. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, 
um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Entwicklungsausschuss (DEVE) und dem 
Umweltausschuss (ENVI) angehören. Im Rahmen der Anhörung gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden 
Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen seinen Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben 
umrissen ist, das ihm von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt 
wurde, und umfassen unter anderem folgende Aspekte:  
 Europäischer Katastrophenschutz und humanitäre Hilfe. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete.
  

 

 

https://ec.europa.eu/commission/sites/beta-political/files/mission-letter-janez-lenarcic_en.pdf
https://www.europarl.europa.eu/ep-live/de/committees/video?event=20191002-1830-SPECIAL-HEARING-4Q2
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20191003RES63304/20191003RES63304.pdf
https://www.europarl.europa.eu/news/de/hearings2019/kommissionsanhorungen-2019/20190910STO60744/janez-lenarcic-slowenien
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20190927RES62440/20190927RES62440.pdf
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20190927RES62440/20190927RES62440.pdf


 IPOL EXPO | Fachabteilungen, Referat Unterstützung des wirtschaftspolitischen Handelns 

PE 629.837 

Europäischer Katastrophenschutz 
Effizienz und Wirksamkeit 

„Die EU muss ihre Kapazitäten ausweiten, um mehr Menschen 
in Not zügig und wirksam helfen zu können.“ 

„Als Kommissar für Krisenmanagement sowie als Koordinator  
für Notfallmaßnahmen der EU wird mein oberstes Ziel sein, 
Menschen in Not so zügig und wirksam wie möglich sowie 
unter umfassender Achtung humanitärer Grundsätze zu 
helfen. In dieser Hinsicht werde ich die Effizienz und 
Wirksamkeit unserer Krisenreaktion maximieren, um 
möglichst viele Menschen in Not zu erreichen.“ 

„Ich beabsichtige eine Stärkung des von der EU 
eingerichteten Zentrums für die Koordination von 
Notfallmaßnahmen (ERCC – Emergency Response  
Coordination Centre), damit es auf eine breite Palette von 
Krisen zügig und wirksam reagieren kann.“ 

„Ich beabsichtige einen Ausbau der Fähigkeiten der 
Europäischen Union, auf ein Krisenereignis mit geringer 
Wahrscheinlichkeit und hoher Auswirkung, wie etwa ein 
radiologisches oder nukleares Krisenereignis, zu reagieren.“ 

„Ich beabsichtige, in erster Linie dafür Sorge zu tragen, dass 
wir über die erforderliche Anzahl an Löschflugzeuge n 
verfügen.“ 

rescEU 

„Ich beabsichtige, mich - in engem Zusammenwirken mit den 
Mitgliedstaaten - energisch einer stärkeren Umsetzung von 
rescEU - dem erweiterten Katastrophenschutzverfahren der 
Union - zu widmen. Wir benötigen verstärkte Kapazitäten, um 
mit Waldbränden, akuten medizinischen Notfällen sowie 
chemischen, biologischen, radiologischen und nuklearen 
Katastrophen umzugehen.“ 

Katastrophenvorsorge 

„Jüngste Ereignisse, wie die tödlichen Waldbrände in 
Portugal, haben gezeigt, dass wir besser werden müssen, was 
die Verhütung von Katastrophen anbelangt, und dass wir 
besser vorbereitet sein müssen, um zu reagieren, falls die 
Verhütung scheitert.“ 

„Es gibt bereits Dinge, die wir nicht mehr verhindern können, 
aber wir können uns zumindest anpassen. Darum werde ich 
mich kümmern. Ich werde mit dem Ersten Vizepräsidenten 
Frans Timmermans sprechen und dafür plädieren, die 
Katastrophenrisikostrategie in sämtliche Klimamaßnahme n 
der Union zu integrieren.“ 

Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten 

„Wir müssen unbedingt berücksichtigen, dass der 
Katastrophenschutz vorrangig unter die Zuständigkeit der 
Mitgliedstaaten fällt und dass die EU lediglich eine 
unterstützende Rolle spielt. Ich beabsichtige jedoch, diese 
Rolle ernst zu nehmen und intensiv zu arbeiten. Ich 
beabsichtige, mit den Mitgliedstaaten zusammenzuwirken 
und sie zu überzeugen, dass wir - d. h. die Europäische Union 
als Ganze und jeder Mitgliedstaat - eine derartige 
Zusammenarbeit benötigen, denn wenn etwas passiert und 
wir nicht vorbereitet sind, dann ist es zu spät.“  

Humanitäre Hilfe  
„Ich werde mich mit meiner gesamten Energie und mit fast  
drei Jahrzehnten Erfahrung in internationalen und 

europäischen Gremien dafür einsetzen, das Leiden von 
Menschen, die von Krisen betroffen sind, zu lindern und ihnen 
Hilfe zukommen zu lassen, sodass augenfällig wird, dass die 
EU solidarisch ist, denn Solidarität ist ein Wert, den ich aus 
tiefer Überzeugung vertrete.“ 

Humanitäre Grundsätze 

„Die EU genießt höchste Achtung dafür, dass sie sich strikt an 
die grundlegenden humanitären Grundsätze der 
Menschlichkeit, Neutralität, Unparteilichkeit und 
Unabhängigkeit hält. Ich beabsichtige, diese Grundsätze auch 
in Zukunft mit Entschiedenheit zu verteidigen.“ 

„Dazu zählt der Grundsatz der Unparteilichkeit, den ich 
entschieden verteidigen werde. Dieser Grundsatz bedeutet, 
dass wir mit unserer humanitären Hilfe dorthin gehen, wo sie 
am dringendsten benötigt wird, völlig ungeachtet 
persönlicher Eigenschaften, wie etwa der religiösen 
Überzeugung.“ 

„Entscheidungen über die Gewährung von humanitärer Hilfe 
sollten unabhängig von den sonstigen (politischen, 
wirtschaftlichen, strategischen usw.) Zielen der Europäische n 
Union getroffen werden. Diese Unabhängigkeit werde ich 
auch am Sitzungstisch des Clusters ‚Auswärtiges Handeln‘ 
verteidigen.“ 

 „Die Einhaltung dieser [humanitären] Grundsätze, 
einschließlich des Grundsatzes der Unabhängigkeit, der 
Neutralität, das ist eine operative Notwendigkeit. Wir können 
es uns nicht leisten, von irgendeiner Seite, von 
irgendjemanden, der an einem bewaffneten Konflikt beteiligt 
ist, als auf der anderen Seite stehend wahrgenommen zu 
werden, denn wenn man uns ins dieser Weise wahrnehmen 
würde, würde das dazu führen, dass der Zugang der 
betroffenen Bevölkerung zu humanitärer Hilfe gefährdet wird. 
Wir würden die betroffene Bevölkerung selbst in Gefahr  
bringen und nicht zuletzt würden wir die humanitären Helfer 
gefährden. […] das ist die Conditio sine qua non für die 
humanitäre Hilfe der Europäischen Union.“ 

Humanitäre Hilfe und auswärtiges Handeln der EU 

„Die humanitäre Hilfe ist zweifelsohne Teil des auswärtigen 
Handelns der Europäischen Union. Sie ist allerdings ein ganz  
besonderer Teil. Es handelt sich um einen Teil, der ganz  
bestimmten eigenen Regeln unterliegt, die sich 
möglicherweise von den Regeln unterscheiden, die für unser 
sonstiges auswärtiges Handeln maßgeblich sind. Deshalb ist 
es meine Absicht, in diesem Cluster ‚Auswärtiges Handeln‘ 
eng mit den anderen Kollegiumsmitgliedern 
zusammenzuwirken und zugleich den humanitären Raum 
und die humanitären Grundsätze zu verteidigen.“ 

Humanitäres Völkerrecht 

„Ich werde einen starken Fokus darauf setzen, weltweit für das 
humanitäre Völkerrecht einzutreten. Bei meinen Kontakten 
mit staatlichen und nichtstaatlichen Akteuren werde ich mit 
Festigkeit auf der Wahrung des humanitären Raums 
bestehen. Es ist inakzeptabel, dass Akteure der humanitären 
Hilfe zunehmend ins Visier genommen werden und dass 
ihnen immer wieder der Zugang zu Menschen in Not verwehrt 
wird.“ 
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„Ich beabsichtige, mit Einrichtungen zusammenzuarbeiten, 
die über bevorzugten Zugang zu bewaffneten Akteuren 
verfügen - seien es staatliche Armeen oder nichtstaatliche 
bewaffnete Akteure -, um diesen Akteuren zu verdeutlichen, 
wie wichtig die Einhaltung des humanitären Völkerrechts ist.“ 

„Ich beabsichtige, […] darauf zu bestehen, dass eine solche 
Ausbildung [für Einsätze im Sicherheitsbereich] Themen wie 
internationales Völkerrecht und geschlechterspezifische 
Fragen umfasst.“ 

Humanitäre Hilfe und Katastrophenschutz  

„Unsere Aktivitäten im Bereich der humanitären Hilfe sind 
umfassend vereinbar mit Aktivitäten im Bereich des 
Katastrophenschutzes. Hier besteht kein Widerspruch. Es gibt 
Raum für beide Instrumente, beide Mechanismen, sowohl bei 
Notfallmaßnahmen als auch bei Maßnahmen in Bereichen wie 
Prävention und Vorsorge.“ 

Widerstandsfähigkeit und Katastrophenvorsorge 

„Ich beabsichtige eine Intensivierung der Anstrengungen der 
EU, durch die verhindert werden soll, dass Katastrophen 
überhaupt eintreten, und werde zugleich unsere Fähigkeit zur 
Anpassung an eine sich wandelnde Umwelt stärken. 
Angesichts der Prognosen zum Klimawandel, der 
langwierigen Konflikte und der zunehmenden Instabilität in 
aller Welt müssen wir - die Europäische Union und ihre 
Mitgliedstaaten - in integrierter Form zusammenarbeiten.“ 

Interinstitutionelle Zusammenarbeit  

„Ich darf Ihnen versichern, dass ich umfassend bestrebt bin, 
mit Ihnen - dem Europäischen Parlament - partnerschaftlich 
zusammenzuarbeiten, Sie auf dem Laufenden zu halten sowie 
auf Ihre Einschätzungen und Standpunkte einzugehen.“  

„Ich beabsichtige eine enge Zusammenarbeit mit dem Hohen 
Vertreter/Vizepräsidenten und mit den anderen 
Kollegiumsmitgliedern, die für Bereiche wie Klimawandel, 
Umwelt und Entwicklung zuständig sind. Das Ziel lautet dabei 
- ausgehend vom europäischen Grünen Deal - die 
Katastrophenvorsorge zu einem integralen Bestandteil 
unserer Anstrengungen zur Stärkung der 
Widerstandsfähigkeit unserer Gesellschaften und 
Ökosysteme zu machen. 

Verflechtung zwischen humanitärer Entwicklung und  
Frieden  

„Der Entwicklung kommt meiner Meinung nach im Sinne des 
sogenannten Nexus - also der Verflechtung - zwischen 
humanitärer Entwicklung und Frieden eine wichtige Rolle zu. 
Ich werde dafür eintreten, dass sowohl meine für 
internationale Partnerschaften zuständige Kollegin - das 
designierte Kommissionsmitglied Jutta Urpilainen - als auch 
die ihr zugeordneten Kommissionsdienststellen von Beginn 
an bzw. so früh wie möglich eingebunden werden, denn 
wenn man den langfristigen Bedarf und die Ursachen einer 
Situation, in der humanitäre Hilfe geleistet wird, ermittelt, 
kann dadurch auch der Übergang von der humanitären Hilfe 
zur Entwicklungszusammenarbeit erleichtert werden.“  

„Wir müssen die Menschen so rasch wie möglich aus der 
‚Intensivstation‘ in den Genesungsbereich verlegen, damit  

längerfristig ausgerichtete und nachhaltige Lösungen in 
Angriff genommen werden können.“ 

Zusammenarbeit mit Akteuren vor Ort  

„Wir müssen die örtlichen Besonderheiten berücksichtigen, 
den Menschen in Not die bestmögliche Hilfe zukommen 
lassen und dabei besonderes Augenmerk auf besonders 
schutzbedürftige Gruppen, wie Frauen und Kinder, richten.“ 

„Ich möchte mehr tun, um lokale Akteure dazu zu befähigen, 
Hilfe vor Ort zu leisten. Sie kennen den Kontext am besten, 
können effizienter arbeiten und wissen, was funktioniert.“ 

„Ich werde mich durchgängig für die Einbindung und 
Beauftragung lokaler Partner einsetzen, sowohl bei 
humanitären Aktivitäten als auch beim Auf- bzw. Ausbau ihrer 
Kapazitäten in diesem Bereich sowie beispielsweise bei der 
Einbeziehung in nationale Koordinierungsmechanismen, 
damit sie ganz aktiv am gesamten Zyklus der humanitären 
Hilfe mitwirken. 

Verwaltung von EU-Mitteln  

„Ich möchte auf der starken Unterstützung aufbauen, die die 
humanitäre Hilfe der Europäischen Union bei den 
Unionsbürgerinnen und -bürgern bereits genießt, und ich 
möchte ihnen die Gewissheit geben, dass jeder Euro, der in 
diesem Bereich ausgegeben wird, ein gut ausgegebener Euro 
ist. Das Publikum, an das wir uns vor allem wenden sollten, 
sind die Bürgerinnen und Bürger der EU und die Begünstigten. 
Daher werde ich eine hohe Priorität auf die Kommunikation 
mit diesem Adressatenkreis legen.“ 

„Ich werde gewährleisten, dass die Finanzmittel tatsächlich 
bei den Menschen in Not ankommen, und zwar transparent  
und gemäß dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit der 
Haushaltsführung.“ 

Zusammenarbeit mit internationalen Partnern 

„Wir vertrauen auf unsere Partner, die dem System der 
Vereinten Nationen angehören, wie UNICEF, wie das UNHCR, 
wie das Welternährungsprogramm.“ 

„Die Vereinten Nationen und insbesondere ihr Büro für die 
Koordinierung der humanitären Angelegenheiten sollten - 
innerhalb des Wirkungskreises der internationalen 
humanitären Hilfe - die Rolle der Gesamtkoordinierung 
übernehmen. Wenn ich als Kommissionsmitglied bestätigt 
werde, wird einer meiner ersten Schritte sein, mich mit den 
Vereinten Nationen und ihrem Büro für die Koordinierung der 
humanitären Angelegenheiten in Verbindung zu setzen.“ 

Zusammenarbeit mit nichtstaatlichen Organisationen 

„Nichtstaatliche Organisationen sind wichtige Akteure, 
insbesondere im Bereich der humanitären Hilfe. Wir haben 
beste Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit 
nichtstaatlichen Organisationen; sie sind unsere 
vertrauenswürdigen, zuverlässigen und wirksamen Partner.“ 

„Humanitäre Hilfe sollte niemals mit strafrechtlichen 
Sanktionen belegt werden. [...] Es darf nicht sein, dass 
Menschen für ihre Anstrengungen im humanitären Bereich 
strafrechtlich verfolgt werden.“  
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Humanitäre Hilfe und Migration 

„Die humanitäre Hilfe ist kein Instrument der 
Migrationssteuerung. Die Europäische Union verfügt für 
diesen Bereich über andere Instrumente; die humanitäre Hilfe 
zählt nicht dazu.“ 

„Wenn wir eine Einschätzung treffen, ob ein Bedarf an 
humanitärer Hilfe besteht, konzentrieren wir uns in der Regel 
auf Menschen, die vertrieben worden sind, d. h. vor allem auf 
Flüchtlinge. Das bedeutet nicht, dass wir Migranten - 
beispielsweise Wirtschaftsmigranten - humanitäre Hilfe 
verweigern würden. […] wir leisten humanitäre Hilfe 
aufgrund des Bedarfs und nicht aufgrund des Status.“ 

„Im Falle von Rückführungen werde ich mich an die 
Grundsatzposition halten. Das bedeutet, dass wir 
Rückführungen unterstützen und fördern werden, die sicher, 
würdevoll, nachhaltig und - was wohl am wichtigsten ist - 
freiwillig sind.“ 

Rolle des Privatsektors 

„Wir sollten die Möglichkeit einer Einbindung des privaten 
Sektors prüfen. Dabei muss allerdings eines stets klar sein: 
Eine derartige Einbindung darf nicht auf Kosten der 
Einhaltung der Grundsätze erfolgen, die für die humanitäre  
Hilfe maßgeblich sind. Das steht völlig fest.“ 

„Niemand sollte die Möglichkeit haben, mit der humanitären 
Hilfe gewissermaßen ein Geschäft zu machen, auch das muss 
klar sein. So etwas kommt gar nicht in Frage. Denn die 
humanitäre Hilfe ist mit einem hohen moralischen Anspruch 
verbunden. Es ist keine gewerbliche Tätigkeit und darf 
niemals eine werden.“ 

Klimawandel 

„Wir müssen viel mehr unternehmen und viel schneller 
handeln, um uns den Herausforderungen stellen zu können, 
die sich daraus ergeben, dass Folgen des Klimawandels im 
manchen Bereichen bereits spürbar eingetreten sind.“ 

„Ich verpflichte mich insbesondere zur Zusammenarbeit mit 
den Vereinten Nationen, weil die UNO die Hüterin des Genfer 
Abkommens über die Rechtsstellung der Flüchtlinge ist. Ich 
werde mit unseren Partnern hinsichtlich der Definition der 
von ihnen angesprochenen Erscheinung - Menschen, die 
aufgrund des Klimawandels auf der Flucht sind, - 
zusammenarbeiten, denn eines steht außer Zweifel: Diese 
Menschen benötigen Schutz.“ 

Frauen und Mädchen 

„Ich kann mir humanitäre Hilfe gar nicht vorstellen, ohne dass 
mit besonderer Sorgfalt auf die besonderen Bedürfnisse von 

besonders schutzbedürftigen Gruppen, wie Frauen und 
Mädchen, eingegangen wird. [...] Deshalb sollten wir bei 
unserer humanitären Arbeit die spezifische Lage von Frauen 
und Mädchen stets im Blick behalten und sollten in sämtliche 
Phasen unserer humanitären Arbeit entsprechende 
Maßnahmen - d. h. Vorsorge und Schutz - aufnehmen. [...] Wir 
sollten diese besonderen Bedürfnisse stets im Blick behalten, 
und meiner Meinung nach umfassen diese besonderen 
Bedürfnisse, sofern es sich um Opfer von sexueller und 
geschlechtsspezifischer Gewalt handelt, stets auch 
medizinische Leistungen im Bereich der sexuellen und 
reproduktiven Gesundheit. 

Bildung  

„In meinem Ansatz zur Erbringung humanitärer Hilfe zählt 
Bildung zu den Prioritäten. Traditionell ging es bei der 
humanitären Hilfe schwerpunktmäßig um Nahrung, Obdach, 
Trinkwasser, sanitäre Einrichtungen und die medizinische 
Grundversorgung. Aber wir alle wissen es: Wenn der 
September kommt, müssen die Kinder in die Schule gehen; sie 
können nicht warten, bis die humanitäre Notlage beseitigt ist, 
bis die Entwicklungszusammenarbeit Früchte getragen hat 
usw.“ 

„Im Bereich der Bildung gibt es keinerlei 
geschlechtsspezifische Unterscheidung. Keinerlei. Das ist 
einer der zentralen europäischen Werte; und ich werde darauf 
bestehen, dass wir auch in Notsituationen für Bildung sorgen 
und dass wir dafür ausreichende Finanzmittel bereitstellen, 
denn wir können es uns nicht leisten, ganze Generationen von 
Kindern zu verlieren, die nicht zur Schule gehen, weil sie in 
einer Notsituation aufwachsen. Wir sollten daran arbeiten, 
dieses Konzept der Bildung in Notsituationen auszuweiten.“ 

Finanzierung der humanitären Hilfe 

„Ich werde auf der zuverlässigen Umsetzung sämtlicher 
Verpflichtungen, die die EU eingegangen ist, bestehen, und 
insbesondere auf der Umsetzung des Grand Bargain.“ 

„Wir müssen uns auf die Bedürfnisse der nichtstaatlichen 
Organisationen zubewegen, zugleich aber die 
vorgeschriebenen Kontrollmaßnahmen und Zusicherungen 
hinsichtlich der Haushaltsführung verlangen, denn es handelt 
sich schließlich um die Steuergelder der Bürgerinnen und 
Bürger der EU.“ 

Bewaffnete Konflikte 

„Als Kommissionsmitglied für humanitäre Hilfe und 
Krisenmanagement wird es meine Pflicht sein, nachdrücklich 
darauf hinzuweisen, dass wir konsequent handeln und keine 
Waffenexporte durchführen sollten, die zur Verschärfung 
einer humanitären Krise führen würden.“
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

JUTTA URPILAINEN 
Designiertes Kommissionsmitglied 
Internationale Partnerschaften 

Das designierte Kommissionsmitglied Jutta Urpilainen erschien am 1. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, 
um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Entwicklungsausschuss (DEVE) angehören. Im 
Rahmen der Anhörung gab sie eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese 
Zusagen betreffen ihren Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihr von der gewählten 
Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem 
folgende Aspekte:  
 Aufbau nachhaltiger Partnerschaften. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die sie schriftlich 
beantwortete.
  

 

https://ec.europa.eu/commission/sites/beta-political/files/mission-letter-jutta-urpilainen_en.pdf
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Aufbau nachhaltiger Partnerschaften 
Umfassende Strategie für Afrika 

„Wenn ich als Kommissionsmitglied bestätigt werde, werde 
ich die EU-Afrika-Allianz für nachhaltige Investitionen und 
Arbeitsplätze ausbauen, als Beitrag zu einer umfassende n 
europäischen Strategie für Afrika. Bei diesen Bemühungen 
werde ich mit dem Hohen Vertreter/Vizepräsidenten und 
weiteren Kollegiumsmitgliedern zusammenwirken. Die 
Partnerschaft mit unserem Nachbarkontinent hat sich 
wirtschaftlich vertieft, was den Bürgerinnen und Bürgern 
Afrikas ebenso zugutekommt wie den Bürgerinnen und 
Bürgern Europas, wobei der private Sektor eingebunden ist 
und für die Schaffung von Arbeitsplätzen sowie den Erwerb 
von Kompetenzen sorgt. Ich möchte auf diesem Weg weiter 
voranschreiten, damit wir den beiderseitigen Nutzen weiter 
vertiefen und die gemeinsamen Chancen wahrnehmen 
können. Wir müssen das alte Narrativ von Afrika als einem 
Kontinent der Instabilität und Armut hinter uns lassen. 
Stattdessen müssen wir mit offenen Armen Afrika als einen 
jungen Kontinent der Hoffnung und des Wohlstands 
willkommen heißen.“ 

„Meiner Meinung nach müssen wir in eine umfassende n 
Strategie für Afrika die Landwirtschaft einbeziehen, wir 
müssen den Handel einbeziehen und wir müsse n 
Umweltaspekte einbeziehen. Meiner Meinung nach gibt uns 
diese Strategie auch eine neue Gelegenheit, die 
Landwirtschaft in Afrika zu unterstützen. Somit handelt es sich 
bei dieser Strategie meiner Meinung nach um das Instrument 
der Wahl, auf das wir setzen sollten.“ 

„Was die Rolle Afrikas anbelangt, so bin ich überzeugt, dass 
die Zukunft Afrikas die Zukunft Europas ist. Diese beiden 
Kontinente sind miteinander verbunden. Also möchte ich 
selbstverständlich, dass wir zu einem neuen Narrativ 
wechseln […] Es gibt 1,2 Milliarden Menschen in Afrika und 
mehr als die Hälfte von ihnen ist jünger als 25 Jahre. Somit  
handelt es sich um einen Kontinent voller Chancen und wir 
müssen dieses positive Narrativ selbstverständlich 
unterstützen.“ 

„[…] meiner persönlichen Einschätzung nach ist eine Afrika-
Strategie - eine umfassende Strategie für Afrika - ein 
geeignetes Instrument. Eine solche Strategie ist ein 
geeignetes Instrument, um eine Partnerschaft mit Afrika 
aufzubauen, und auch, um die Ziele für nachhaltige  
Entwicklung zu verwirklichen. Es sollte sich um eine 
umfassende Strategie handeln, sie sollte also die 
verschiedenen Politikbereiche beinhalten. Der Handel muss 
enthalten sein, die Landwirtschaft, die Umwelt usw. Ich werde 
mich - im Zusammenwirken mit dem Hohen 
Vertreter/Vizepräsidenten Josep Borrell - der Ausarbeitung 
dieser Strategie widmen, möchte aber betonen, dass das 
gesamte Kollegium hinter dieser Strategie stehen muss. Das 
kann nicht mein oder unser Prozess sein. Das muss der Prozess 
des gesamten Kollegiums sein. 

 „[…] für mich und gemäß meiner persönlichen Überzeugung 
ist Transparenz ein sehr wichtiger Wert. Und wenn wir über 
die mögliche Zukunft des Treuhandfonds für Afrika oder 

sonstiger Fonds nachdenken, dann sollte das Parlament 
meiner Meinung nach eine wichtige Rolle spielen.“ 

Cotonou-Nachfolgeabkomme n 

Als eine meiner Prioritäten beabsichtige ich, die 
Verhandlungen über das Cotonou-Nachfolgeabkommen zum 
Abschluss zu bringen. Wir müssen für die internationale 
Bühne eine moderne, strategische und einflussreiche Allianz 
zwischen der EU und den afrikanischen, karibischen und 
pazifischen Staaten schmieden - eine Allianz, die unseren 
gemeinsamen Interessen und allen betroffenen Menschen 
dienlich ist. Ich darf Ihnen versichern, dass ich 
unerschütterlich zu meiner Zusage stehen werde, dass diese 
zukünftige Partnerschaft eine angemessene  
parlamentarische Dimension aufweisen muss. Die Stärke der 
Europäischen Union beruht auf der Gesamtheit ihrer Organe. 
Deshalb verpflichte ich mich mit Nachdruck zur 
Zusammenarbeit mit den anderen Organen, um auf diese 
Weise die gemeinsamen Ziele zu verwirklichen. Wir werden 
die weltweit führende Rolle der EU im Bereich der 
internationalen Zusammenarbeit und der Entwicklungshilfe  
festigen. Als Parlamentarierin bin ich zutiefst überzeugt von 
der repräsentativen Demokratie. Ich werde mein Bestes 
geben, um die besondere Beziehung zwischen der 
Kommission und dem Europäischen Parlament immer mehr 
zu stärken und zu vertiefen.“ 

„Meiner Ansicht nach, muss die parlamentarische Dimension 
auch in der zukünftigen AKP-Zusammenarbeit präsent sein. 
Sie muss Teil dieser Zusammenarbeit sein. [...] Am wichtigsten 
ist meiner Auffassung nach, dass ich dafür Sorge trage, dass 
die parlamentarische Dimension in der einen oder anderen 
Form präsent ist. Das werden wir mit Sicherheit diskutieren, 
wenn ich Anfang November mit meiner Arbeit als 
Kommissionsmitglied beginnen darf. Das wird zu meinen 
Prioritäten zählen. Ich beabsichtige an der Parlamentarischen 
Versammlung im November in Ruanda teilzunehmen. 

Umfassende Partnerschaft mit den Herkunftsländern von 
Migranten und mit den Transitländern  

„[…] circa 85 % der Migrantinnen und Migranten leben in 
Entwicklungsländern. Meiner Meinung nach sollten wir im 
Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit auch diese Länder  
unterstützen, d. h. unsere Unterstützung sollte sowohl die 
Herkunftsländer als auch die Transitländer umfassen.“ 

„[…] wir müssen die Rechtsstaatlichkeit und die 
Menschenrechte achten. Das ist mir vollkommen klar und als 
designiertes Kommissionsmitglied bin ich diesem Ansatz  
natürlich in ganz besonderem Maße verpflichtet.“ 

„Ich glaube nicht, dass die Migrationskrise oder die 
Migrationsfragen im Allgemeinen allein durch Konditionalität 
gelöst werden könnten […] Daraus ergibt sich, wie ich bereits 
gesagt habe, dass die Kommission eine einheitliche 
Migrationspolitik verfolgen sollte, und natürlich muss das 
gesamte Kollegium hinter dieser Politik stehen und ihr gemäß 
handeln. Die Entwicklungszusammenarbeit und die 
Entwicklungshilfe sind ein Teil dieses Pakets, können jedoch 
nicht das einzige Instrument sein. Für mich ist das ganz klar.“ 
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Ziele für nachhaltige Entwicklung  

„Der EU-Kommissar für internationale Partnerschaften leistet 
mit seiner Tätigkeit einen Beitrag dazu, dass die Ziele für 
nachhaltige Entwicklung weltweit verwirklicht werden. Ich 
bin bestrebt, durch internationale Zusammenarbeit und 
Entwicklungshilfe einen Beitrag zur Beseitigung der Armut zu 
leisten. Wir tragen eine globale Verantwortung. Das ist in den 
Verträgen verankert und ergibt sich daraus, dass die 
Europäische Union auf Werten beruht, zu denen die 
Menschenrechte und die Menschenwürde zählen. Ich bin 
bestrebt, bei der Verwirklichung der Ziele für nachhaltige  
Entwicklung strategisch und wirksam vorzugehen, wobei 
darauf zu achten ist, dass wir uns jeweils an die neuen 
globalen Realitäten anpassen.“ 

„Als die Weltgemeinschaft im Jahr 2015 von den Millenniums-
Entwicklungszielen weiterschritt zu den Zielen für 
nachhaltige Entwicklung, wurden die Begriffspaare ‚Nord - 
Süd‘, ‚Geber - Empfänger‘, ‚entwickelte Länder - 
Entwicklungsländer‘ gestrichen. Stattdessen legte die 
Weltgemeinschaft einen universellen, ehrgeizigen und 
weitreichenden Plan vor, der von allen vereinbart wurde und 
für alle gilt. Als EU-Kommissarin würde ich dafür Sorge tragen, 
dass die EU für ihre Partnerländer auf dem Weg zur 
Verwirklichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung ein 
verlässlicher und solider Verbündeter ist.“ 

„Politikkohärenz ist wichtig und […] wir müssen die 
Politikkohärenz bei unserem gesamten Handeln verbessern.“  
„[…] ohne Politikkohärenz werden wir nicht in der Lage sein, 
die Ziele für nachhaltige Entwicklung zu verwirklichen. 
Deshalb [...] betrachte ich die Agenda 2030 als eine Art 
Kompass. Es handelt sich um einen Rahmen, durch den wir 
alle unsere Maßnahmen in den verschiedenen Bereichen 
betrachten und analysieren sollten. Die EU-Organe allein 
können das natürlich nicht leisten, sondern auch die 
Mitgliedstaaten müssen an diesem Prozess mitwirken. Ferner 
[…] sind die gemeinsame Konzipierung und 
Programmplanung sowie die anschließende gemeinsame  
Prüfung im Hinblick auf die Ergebnisse und Erfolge wichtige 
Instrumente, die unbedingt eingesetzt werden müssen. [...]  
Ohne die Berücksichtigung der Politikkohärenz, die die 
Landwirtschaft, den Handel und die Außenbeziehungen 
umfassen muss, werden wir nicht in der Lage sein, die Ziele für 
nachhaltige Entwicklung zu verwirklichen. [Die 
Politikkohärenz] ist von entscheidender Bedeutung.“ „[...] 

„Ich werde mich schwerpunktmäßig den Zielen für 
nachhaltige Entwicklung, der Bekämpfung der Ungleichheit 
und der Beseitigung der Armut widmen.“ „[…] ich verpflichte 
mich persönlich, die Ungleichheit zu bekämpfen, denn ich 
betrachte die Ungleichheit als eine enorme Herausforderung, 
nicht nur für die Länder mit mittlerem Einkommen, sondern 
auch in fast jedem Mitgliedstaat der Europäischen Union. Die 
Richtschnur für meine Arbeit wird somit lauten: Die 
Ungleichheit mit einer Vielfalt von Instrumenten bekämpfen.“  

 „[…] wenn wir die Ziele für nachhaltige Entwicklung bis 2030 
verwirklichen wollen, müssen wir den privaten Sektor 
einbinden. Das ist notwendig. Andernfalls werden wir nicht in 
der Lage sein, die Ziele für nachhaltige Entwicklung zu 
verwirklichen. Präsident Juncker hat mit seiner Initiative für 
eine Allianz zwischen der EU und Afrika bereits den richtigen 
Weg eingeschlagen. Die Ergebnisse sind meiner Ansicht nach 

sehr gut. In den kommenden Jahren muss es uns jedoch 
gelingen, mehr Investitionen nach Afrika zu leiten, und 
natürlich muss der private Sektor in diesen Ansatz einbezogen 
werden. [...] Es ist uns allen klar, dass eine Erhöhung der 
öffentlichen Ausgaben, die in die 
Entwicklungszusammenarbeit fließen, nicht ausreicht, um 
unser aller Überleben zu sichern. Deshalb müssen wir den 
privaten Sektor einbinden, natürlich mit den entsprechenden 
Regeln und Vorschriften.“ 

Gleichstellung der Geschlechter und Stärkung der Rolle 
von Frauen und Mädchen 

„[…] Lassen Sie mich Ihnen hier und heute versichern, dass ich 
mich aus tiefster Überzeugung dafür einsetzen werde, dass 
die Gleichstellung der Geschlechter in allen unseren 
politischen Maßnahmen und Strategien sowie in allen 
unseren Programmen vorrangig und durchgängi g 
berücksichtigt wird.“ 

„Die sexuelle und reproduktive Gesundheit wird einen 
zentralen Schwerpunkt unserer Arbeit für die Gleichstellung 
der Geschlechter bilden, das steht für mich außer Frage. […] 
Die Initiative ‚Spotlight‘ halte ich in diesem Zusammenhang 
für sehr wichtig und ich werde diese Arbeit in Zukunft sehr 
engagiert fortsetzen. Ferner vertrete ich die Auffassung, dass 
wir im Bereich Geschlechtergleichstellung und 
Geschlechterparität starke Partnerschaften in aller Welt 
benötigen. Den Zugang zur Gesundheitsversorgung möchte 
ich […] natürlich verbessern und stärken […], denn der 
Zugang zur Gesundheitsversorgung ist für jeden von uns hier 
ein Grundrecht, sodass er meiner Überzeugung nach auch für 
die Menschen in unseren Partnerländern ein Grundrecht sein 
sollte.“ 

„Ich verspreche Ihnen hier, vor dem Parlament, dass wir einen 
dritten Aktionsplan für die Gleichstellung der Geschlechter 
ausarbeiten werden. Ich werde die Ausarbeitung dieses Plans 
vorschlagen und mich sehr engagiert an ihr beteiligen. Damit 
wird uns ein Instrument zur Verfügung stehen, um die 
Gleichstellung der Geschlechter sicherzustellen und zu 
fördern.“ 

„Die Gleichstellung der Geschlechter zählt zu meinen 
zentralen Prioritäten, sodass ich mich natürlich bemühen 
werde, für dieses Ziel weitere Ressourcen zu mobilisieren. Ich 
stimme völlig mit Ihnen überein, dass wir die Gleichstellung 
der Geschlechter durchgängig berücksichtigen müssen. Wir 
sollten uns daran erinnern, dass die 
Geschlechtergleichstellung zu den Zielen für nachhaltige  
Entwicklung zählt. Wir alle haben uns zur Verwirklichung 
dieser Ziele verpflichtet. Deshalb benötigen wir einen 
derartigen ganzheitlichen Ansatz, wenn wir die 
Lebensbedingungen der Frauen verbessern und für die 
politische und sonstige Teilhabe der Frauen eintreten 
möchten, und ich bin bereit, daran mitzuarbeiten.“ 

Unterstützung der Zivilgesellschaft überall auf der Welt 

„Die Organisationen der Zivilgesellschaft sind wahrscheinlich 
unsere wichtigsten Verbündeten und müssen deshalb im 
Zentrum der Arbeit der Europäischen Union im Bereich 
internationale Zusammenarbeit und Entwicklung stehen. Es 
ist im allseitigen Interesse, sie so weit wie möglich in die 
Politikgestaltung sowie in die Konzipierung und 
Durchführung unseres Programms einzubinden. Wir 
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benötigen eine Politik für unseren Planeten und für die 
Menschheit. Die Bürgerinnen und Bürger Europas erwarten 
von uns, dass wir handeln. Die Jugend verlangt, dass mehr 
getan wird als bisher. Unsere Kinder haben es verdient, dass 
wir unser Bestes geben. Ich möchte gemeinsam mit Ihnen 
Vertrauen aufbauen: Vertrauen, dass unsere Partner eine 
starke EU erleben, die ihren Beitrag zur Verwirklichung der 

Ziele für nachhaltige Entwicklung und zur 
Armutsbekämpfung leistet. Vertrauen, dass unsere 
Bürgerinnen und Bürger die Logik und die Ergebnisse unserer 
Anstrengungen in Sachen Entwicklung und internationale 
Zusammenarbeit verstehen. Vertrauen zwischen den 
Menschen und den Institutionen, denn eine gerechtere Welt 
lässt sich nur gemeinsam verwirklichen.“ 

„[…] wir müssen mit den internationalen Organisationen, der 
Zivilgesellschaft, den nationalen Regierungen usw. 
zusammenarbeiten, denn nur durch Zusammenarbeit können 
wir Ergebnisse erzielen.“ 

„[…] die Zivilgesellschaft und nichtstaatliche Organisationen 
leisten großartige Arbeit in vielen Ländern und Regionen, in 
denen die Lage äußerst schwierig und fragil ist. Also bin ich 
selbstverständlich bereit, mit ihnen und anderen 
Interessenträgern zusammenzuarbeiten, und möchte zudem 
mehr aus den Erfahrungen unserer kleinen und großen 
Mitgliedstaaten lernen.“  

Beitrag zu einer raschen Einigung über das Instrument für 
Nachbarschaft, Entwicklungszusammenarbeit und  
internationale Zusammenarbeit für den Zeitraum nach 
2020  

„Ich beabsichtige, mit Ihnen und den anderen Akteuren 
zusammenzuarbeiten, um eine Einigung über das zukünftige 
Instrument für Nachbarschaft, Entwicklungszusammenarbe i t  
und internationale Zusammenarbeit zu erzielen.“ 

„Ich setze mich sehr engagiert für die Verbesserung unserer 
Transparenz ein.“ 

„[...] ich werde mein Bestes geben, um zu einer Einigung 
zwischen allen Organen zu gelangen, aber zuvor müssen wir 
den Mehrjährigen Finanzrahmen fertig aushandeln und 
beschließen, denn das Instrument für Nachbarschaft , 
Entwicklungszusammenarbeit und internationale 
Zusammenarbeit wird natürlich Teil des Mehrjährigen 
Finanzrahmens sein.“ 

„Ich bin fest entschlossen, alles in meiner Macht Stehende zu 
unternehmen, um die finanziellen Ressourcen zu erhöhen, die 
für die am wenigsten entwickelten Länder der Welt 
bereitgestellt werden. Wir haben uns auf ein Ziel von 0,15 % 
oder 0,2 % verpflichtet, das wir jedoch leider nicht erreicht 
haben. Daran müssen wir in Zukunft gemeinsam arbeiten.“ 

„Ich verpflichte mich dazu, unsere Hilfsgelder auch zur 
Mobilisierung von vermehrten inländischen Einnahmen und 
von mehr Kapital aus dem privaten Sektor zu verwenden.“ 

„Ich werde die Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten in 
den Bereichen gemeinsame Analysen, gemeinsame  
Programmplanung und gemeinsame Durchführung 
weiterhin vorantreiben. Ferner werde ich mich weiterhin 
dafür einsetzen, dass die Verpflichtung verwirklicht wird, 
0,7 % des Bruttonationaleinkommens für die öffentliche 
Entwicklungshilfe aufzuwenden.“ 

„Meiner persönlichen Überzeugung nach sollten wir die 
Finanzminister sowie die Staats- und Regierungschefs in die 
Diskussion über die Verwirklichung dieses Ziels von 0,7 % 
einbeziehen. Ich bin bereit, das zu versuchen.“ 

„Ich verpflichte mich dazu, im Rahmen des Instruments für 
Nachbarschaft, Entwicklungszusammenarbeit und 
internationale Zusammenarbeit diese 20 % unserer 
Finanzmittel für die menschliche Entwicklung aufzuwenden. 
Das ist mir wichtig. Was mich beschäftigt, ist die Qualität der 
Bildung, denn es geht nicht nur um den Zugang zu Bildung, 
sondern auch um die Qualität der Bildung […] Für mich liegt 
es auf der Hand, dass Bildung von entscheidender Bedeutung 
für die Armutsbekämpfung ist. Deshalb wird Bildung für mich 
Priorität haben.“ 

 „Ich weiß, dass schon jetzt mehr als 20 % der 
Entwicklungshilfeausgaben der Europäischen Union in den 
Bereich Klima und Umwelt fließen, aber ich stimme völlig mit 
Ihnen überein, dass wir mehr tun müssen.“ „Ich weiß, dass die 
Europäische Union die Erhaltung der Weltmeere unterstützt. 
Aus dem Bereich Entwicklung werden circa 720 Mio. EUR für 
diesen Zweck aufgewendet. Das ist eine ganze Menge. Es wird 
mir jedoch eine Herzensangelegenheit sein, mich darum in 
Zukunft intensiv zu kümmern.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  

KADRI SIMSON 
Designiertes Kommissionsmitglied  
Energie 

Das designierte Kommissionsmitglied Kadri Simson erschien am 1. Oktober 2019 vor dem Europäischen Parlament, um 
Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie (ITRE) 
angehören. Im Rahmen der Anhörung gab sie eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument 
zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen ihren Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das 
ihr von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und 
umfassen unter anderem folgende Aspekte:  
 sichere, zuverlässige und nachhaltige Energie; und 
 Stärkung der Rolle der Menschen und der Regionen. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die sie schriftlich 
beantwortete.
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Sichere, zuverlässige und nachhaltige Energie 
Rechtsvorschriften zu Energieeffizienz und erneuerbaren 
Energien 

 „Die Energieeffizienz bleibt ein vorrangiges Ziel. Der 
Grundsatz ‚Energieeffizienz an erster Stelle‘ sollte in allen 
Bereichen ernst genommen werden. Durch die Verbesserung 
der Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und die 
Steigerung der Renovierungsquoten lassen sich 
entscheidende Veränderungen bewirken. Die Hindernisse 
sind wohlbekannt, aber wir können neue Lösungswege  
beschreiten, insbesondere bei der Finanzierung. In vielen 
Mitgliedsländern finden sich gute Beispiele im Bereich des 
kommunalen und sozialen Wohnungsbaus.“ 

„Ich bin überzeugt, dass ein echter Binnenmarkt erhebliche 
Vorteile bringt und von entscheidender Bedeutung ist, um die 
Einführung erneuerbarer Energiequellen zu fördern.“ 

„[…] wir müssen zudem verstärkte Anstrengungen 
unternehmen, um günstige Rahmenbedingungen für 
erneuerbare Energiequellen zu schaffen. Wir müssen in 
Forschung und Innovation investieren, um 
Speichermöglichkeiten für erneuerbare Energiequellen zu 
schaffen.“ 

Beschleunigte Entwicklung sauberer Energie  

„Die vielen Tausend Menschen, die in Europa und in aller Welt 
auf die Straße gehen, erinnern uns laufend daran, dass es 
nichts Dringlicheres als die Klima- und Energiepolitik gibt. Es 
handelt sich um die größte Sorge der Bürgerinnen und Bürger 
der EU. Deshalb hat die gewählte Präsidentin der Kommission 
den europäischen Grünen Deal als zentrale Priorität für die 
Arbeit ihrer Kommission festgelegt. Die Energiepolitik wird 
von entscheidender Bedeutung sein, um diese Priorität zu 
verwirklichen. Ich weiß aus persönlicher Erfahrung - ich war  
Ministerin für Wirtschaft und Infrastruktur und somit auch für 
Energie zuständig - mit welchen Herausforderungen die 
Arbeit in diesem Bereich verbunden ist. Ich weiß, welch große 
Aufgaben vor uns liegen und was für eine enorme 
Verantwortung damit einhergeht.“ 

„Ich stelle mich dem Auftrag, Europa bis 2050 zu einem 
klimaneutralen Kontinent zu machen.“ 

„Ich versichere Ihnen, dass diese Kommission mit vollem 
Engagement für die Verwirklichung unserer Klimaziele 
eintreten wird. Das betrifft nicht nur meinen Geschäftsbereich 
- Energie -, sondern es handelt sich um eine Zusicherung der 
gewählten Präsidentin. Also um eine übergreifende Priorität. 
Hauptsächlich zuständig wird dafür Vizepräsident Frans 
Timmermans sein, in dessen Geschäftsbereich der Grüne Deal 
fällt.“ 

„Es wird eine Rechtsvorschrift zum Klimaschutz sowie einen 
klaren Aktionsplan geben, aber meine Verantwortung als 
Kommissionsmitglied, das für Energie zuständig ist, besteht 
zugleich auch darin, dafür Sorge zu tragen, dass wir bei der 
Erfüllung all dieser Ziele stets in einer Position bleiben, in der 
wir eine gute Energieversorgungssicherheit aufweisen, in der 
die Verbraucher sich die Energiepreise leisten können und in 
der unsere Industrie gegenüber den anderen Teilen der Welt 
wettbewerbsfähig bleibt.“ 

Regionale Zusammenarbeit 

„Wenn ich als Kommissionsmitglied bestätigt werde, 
beabsichtige ich eine Mobilisierung der Energiepolitik im 

Dienste des Ziels der Klimaneutralität, indem ich 
Anstrengungen zur Weiterentwicklung des Energiemarkts hin 
zu einem integrierten, zusammengeschalteten und 
reibungslos funktionierenden Binnenmarkt unternehmen 
werde.“  

„Auf dem Strommarkt benötigen wir ein Energiesystem, das 
weitgehend auf erneuerbaren Energiequellen beruht und 
somit verbesserte Kapazitäten zur Energiespeicherung sowie 
eine höhere Zusammenschaltbarkeit aufweisen muss. Es 
bestehen nach wie vor zu viele Schranken im 
grenzübergreifenden Handel und Engstellen, die beseitigt 
werden müssen. Wir müssen sicherstellen, dass die Ziele 
hinsichtlich der Zusammenschaltbarkeit erreicht werden, und 
dass 70 % der Interkonnektorkapazität auf dem Markt 
verfügbar sind. Ich werde mich bemühen, die regionale 
Zusammenarbeit zu stärken, insbesondere die bestehenden 
vier hochrangigen Gruppen, wobei ich bestrebt sein werde, 
dass mehr Synergien freigesetzt werden.“ 

Verflüssigtes Erdgas 

„Was Gas anbelangt, sollten wir auch im Blick behalten, dass 
wir uns dringend um eine Diversifizierung der Bezugsquellen 
bemühen sollten.“  

„Mein Mandatsschreiben enthält einen Absatz zur Förderung 
von verflüssigtem Erdgas (LNG). Ich betrachte es als einen 
Weg zur Gewährleistung unserer 
Energieversorgungssicherheit, wenn unser Gas aus 
verschiedenen Bezugsquellen stammt und in verschiedenen 
Teilen der Europäischen Union ankommt.“ 

Energiebesteuerungsrichtlinie 

„Auf die Energiebesteuerung wird in meinem 
Mandatsschreiben ebenfalls Bezug genommen. Ich werde in 
diesem Bereich eng mit dem designierten 
Kommissionsmitglied Gentiloni zusammenarbeiten. Es ist 
wahr, dass die Energiebesteuerungsrichtlinie schon 15 Jahre 
alt ist und für die Verwirklichung unserer Energie- und 
Klimaziele nicht durchgängig hilfreich ist. Die 
Hauptschwierigkeit besteht meiner Ansicht nach darin, dass 
gemäß dieser Richtlinie in bestimmten Fällen nach wie vor 
Steuerbefreiungen für fossile Brennstoffe zulässig sind, was 
den Wettbewerb zwischen fossilen Brennstoffen und 
erneuerbaren Energiequellen erschwert. Dieses Problem 
sollten wir angehen.“ 

Verstärkung der nuklearen Sicherheit und der 
Sicherungsmaßnahmen im Nuklearbereich 

„Die Kernenergie wird Teil des Energiemix sein und ein jeder 
Mitgliedstaat entscheidet selbst über seinen Energiemix. 

Somit gibt es - wie wir wissen - Länder, die ihre Kernenergie 
auslaufen lassen, während andere Mitgliedstaaten planen, 
neue Kernkraftwerke zu errichten, um die Kohlekraftwerke, 
die sie auslaufen lassen, zu ersetzen. Da ist beispielsweise 
Finnland, das gerade das Kernkraftwerk Olkiluoto in Betrieb 
genommen hat.“ 

„Somit entscheidet jeder Mitgliedstaat selbst, welchen 
Energiemix er haben und welche Energiequellen er nutzen 
möchte. Auf EU-Ebene müssen wir dafür Sorge tragen, dass 
die Kernkraftwerke sicher sind und dass mit den nuklearen 
Abfällen in einer für unsere Umwelt sicheren Weise 
umgegangen wird - und zwar nicht nur innerhalb der 
Europäischen Union, sondern auch in unserer engeren 
Nachbarschaft.
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„Was können wir also unternehmen, wenn in Nicht-EU-
Ländern neue Kernkraftwerke errichtet werden? Wir können 
Unterstützung leisten, damit die Errichtung und 
Instandhaltung gemäß den höchsten Sicherheitsstandards 
erfolgen. Wir können für die betreffenden Kraftwerkstandorte 
in Nicht-EU-Ländern auch finanzielle Unterstützung 
gewähren, damit entsprechende Verfahren eingerichtet und 
eingehalten werden; und selbstverständlich können wir 
darauf bestehen, dass sämtliche Testergebnisse sehr ernst 
genommen werden.“ 

Stärkung der Rolle der Menschen und der 
Regionen 
Die Verbraucher im Zentrum unseres Energiesystems 

„Wir können mehr für einen offenen und 
wettbewerbsorientierten Markt tun: Wenn es zahlreiche 
Anbieter gibt, dürften sich auch erschwinglichere Preise für 
Verbraucher und Wirtschaft ergeben. Und wenn unsere 
Märkte zusammengeschaltet sind - was sie noch nicht sind. Es 
fehlt an Verbindungen und es gibt Engstellen. Sobald die 
Märkte zusammengeschaltet sind, wird es leichter sein, 
größere Märkte mit erneuerbarer Energie zu versorgen. Das 
Hauptziel des Pakets für grüne Energie besteht darin, die 
Verbraucher ins Zentrum des Energiemarkts zu stellen und 
dafür zu sorgen, dass die Preise erschwinglich bleiben.“ 

„Aufgrund meiner Zuständigkeit für Energie muss ich dafür  
Sorge tragen, dass im Zuge der Verwirklichung dieser 
ehrgeizeigen Klimaziele die sichere Versorgung unserer 
Verbraucher und unserer Wirtschaft mit erschwinglicher bzw. 
wettbewerbsfähiger Energie gewahrt bleibt. Zu diesem 
Zweck müssen wir in unsere Energienetze investieren und 
zugleich das bestehende Netz entsprechend nutzen.“  

„[...] ich werde aufmerksam auf die Energiepreise und auf die 
Kosten für Verbraucher und Wirtschaft sowie insbesondere  
auf die Auswirkungen der Energiewende auf die 
energieintensiven Branchen achten.“ 

„Es ist auch wichtig, dass wir aufzeigen, dass dieser Übergang 
den Verbrauchern zugutekommen kann, und wir müsse n 
auch die gesamte Palette neuester Innovationsmöglichkeiten 
nutzen. So etwas könnte man möglicherweise auch in die 
europäische Innovationsinitiative integrieren: beispielsweise 
Solarziegel, die sowohl isolieren als auch erneuerbare Energie 
liefern.“ 

„Nun, die Energieverbraucher werden im Zentrum unserer 
Energiepolitik stehen. Meine Aufgabe besteht darin, für 
erschwingliche Energie zu sorgen, indem wir unsere 
Bezugsquellen diversifizieren; indem wir Vorschriften 
erlassen, sodass alle Energienetze, Verteilernetzbetreiber und 
Anbieter hochgradig transparent sind; indem wir 
Investitionen tätigen, um unsere Netze zu modernisieren, und 
indem wir die fehlenden Verbindungen und 
Zusammenschaltungseinrichtungen schaffen.“ 

Fonds für einen fairen Übergang 

„Der Fonds für einen fairen Übergang liegt mir sehr am 
Herzen, denn mit diesem Instrument können wir sicherstellen, 

dass während unseres Übergangs zur Kohlendioxidneutralität 
kein Land und keine Region abgehängt wird.“ 

„Die gewählte Präsidentin hat sich dazu verpflichtet, einen 
Fonds für einen fairen Übergang einzurichten, um kohle- und 
kohlendioxidintensive Regionen und Inseln, die durch den 
Übergang besonders belastet werden, zu unterstützen. [...] Ich 
betrachte diesen Fonds als einen Weg, um den betreffenden 
Regionen die Ausarbeitung und Finanzierung konkreter 
Projekte zu ermöglichen, sodass die jeweilige Wirtschaft  
umstrukturiert und Arbeitsplätze geschaffen werden 
können.“ 

„Wir können auf der bestehenden Initiative ‚Kohleregionen im 
Wandel‘ aufbauen, um dem Fonds zum Erfolg zu verhelfen. 
Für mich bedeutet Fairness auch eine Wiederaufnahme des 
Kampfs gegen die Energiearmut.“  

 „[...] soweit ich das derzeit einschätzen kann, wird der Fonds 
für einen fairen Übergang auf dem Projekt für Kohleregionen 
im Wandel aufbauen; zudem wird er für die Unterstützung 
von kleinen Inseln bestimmt sein, die keine Leitungen zum 
Festland aufweisen. Auf diese Weise sollte jede Region besser 
für den Übergang von fossilen Brennstoffen zu erneuerbaren 
Energiequellen gerüstet sein. Die genaue Mittelausstattung 
für diesen Fonds ist derzeit noch in Verhandlung. Er ist jedoch 
Teil des neuen Mehrjährigen Finanzrahmens, sodass wir diese 
Initiative bereits in den ersten Wochen der Amtszeit der 
neuen Kommission auf dem Tisch haben werden. Somit wage  
ich die Prognose, dass wir bereits Ende November über 
konkrete Zahlen verfügen werden. Ich werde jedenfalls mein 
Bestes geben, damit die Mittelausstattung hoch genug ist, um 
die genannten Regionen auf den Übergang vorzubereiten.“ 

Beobachtungsstelle für Energiearmut 

„Wir können nicht hinnehmen, dass 8 % der europäischen 
Bevölkerung - d. h. 50 Millionen Menschen - nicht in der Lage  
sind, ihre Wohnung ausreichend zu heizen, und dass darüber  
hinaus viele Europäerinnen und Europäer erhebliche 
Schwierigkeiten haben, ihre Energierechnungen zu bezahlen. 

Ich beabsichtige, die Beobachtungsstelle für Energiearmut zu 
nutzen sowie die Rechtsvorschriften zur Energiearmut rasch 
umzusetzen. Ich werde in dieser Sache engeren Kontakt zu 
den Mitgliedstaaten und dem Konvent der Bürgermeister 
halten. Mit dem von Theresa Griffin letztes Jahr vorgelegten 
Bericht wurden dafür die Grundlagen geschaffen.“ 

„Ja, ich teile die Einschätzung, dass Energie für soziale 
Eingliederung sorgt. Deshalb handelt es sich um eine 
dringend erforderliche Dienstleistung. Zugleich müssen wir 
bedenken: Wenn wir über Energiearmut sprechen, dann geht 
es nicht nur um Energie als Ware, sondern auch um Steuern, 
Abgaben, Netzentgelte usw. Wir müssen all das 
zusammengenommen betrachten. Sie haben ja gefragt, was 
wir konkret für die Menschen tun können, die Schwierigkeiten 
haben, ihre Heizungsrechnungen zu bezahlen. Wir können für 
effizientere Heizverfahren sorgen. Das können wir nicht sofort 
und überall bewerkstelligen, aber es gibt eine Reihe von 
Technologien, durch die sich die Heizkosten senken lassen. 
Außerdem sei erneut darauf hingewiesen, dass der 
Renovierung des Gebäudebestands ebenfalls eine wichtige 
Rolle zukommt.“ 
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Zusagen im Rahmen der Anhörung von  
VIRGINIJUS SINKEVIČIUS 
Designiertes Kommissionsmitglied 
Umwelt, Meere und Fischerei 

Das designierte Kommissionsmitglied Virginijus Sinkevičius erschien am 3. Oktober 2019 vor dem Europäischen 
Parlament, um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Umweltfragen, 
öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (ENVI) sowie dem Ausschuss für Fischerei (PECH) angehören. Im 
Rahmen der Anhörung gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese 
Zusagen betreffen seinen Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, das ihm von der gewählten 
Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und umfassen unter anderem 
folgende Aspekte:  
 Erhaltung der natürlichen Umwelt Europas; und 
 ertragreiche und nachhaltige Fischerei sowie florierende blaue Wirtschaft. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht über die öffentliche Anhörung 
ist auf der Website zu den Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder verfügbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete.
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https://www.europarl.europa.eu/news/de/hearings2019/kommissionsanhorungen-2019/20190910STO60749/virginijus-sinkevicius-litauen
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20190927RES62446/20190927RES62446.pdf
https://www.europarl.europa.eu/resources/library/media/20190927RES62446/20190927RES62446.pdf
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Erhaltung der natürlichen Umwelt Europas 
Umsetzung der Biodiversitätsstrategie für das Jahr 2030 
„In meinem Mandatsschreiben ist es klar formuliert: 
Umsetzung der Biodiversitätsstrategie der EU. Es ist sehr 
wichtig, dass wir im Zusammenwirken mit Frans Timmermans 
dafür Sorge tragen, dass die Erhaltung der biologischen 
Vielfalt tatsächlich in unsere Rechtsvorschriften 
aufgenommen wird, also in die Rechtsvorschriften zu 
Landwirtschaft, Energie, Verkehr usw. Es geht hier praktisch 
um alle Politikbereiche, in denen es derzeit zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung der biologischen Vielfalt - 
nämlich zum sechsten massenhaften Artensterben in der 
Geschichte des Lebens - kommt.“ 

„[…] wir werden mit Sicherheit Ziele für 2030 festlegen und 
sie werden ehrgeizig sein, denn es gibt keinen anderen Weg. 
[…] Sie müssen gemessen und überwacht werden. Wir 
benötigen außerdem unbedingt einen 
Überprüfungsmechanismus.“ 

„[…] die Ziele für geschützte Gebiete können höher angesetzt 
werden. Für Ozeane und Meeresbecken können sie 
beispielsweise auf 30 % erhöht werden. Ich werde jedoch 
hinsichtlich der Biodiversitätsziele für 2030 mit Sicherheit 
flexibel sein. Außerdem bin ich bereit, diese Ziele auch mit 
dem Ausschuss zu erörtern.“ 

„[…] das ist von größter Bedeutung, denn es handelt sich um 
eine Änderung der Land- und Meeresnutzung. [...] Also 
müssen wir die Ursachen bekämpfen und […] dafür werden 
Finanzmittel erforderlich sein, insbesondere für die Erholung 
von Arten, für Natura-2000-Gebiete und für einen 
ausreichenden Schutz, dafür werden Finanzmittel erforderlich 
sein.“ 

„Ich werde mich mit Sicherheit lautstark für eine Ausweitung 
der Haushaltsmittel einsetzen […] für strategische Ziele ist 
eine ausreichende Finanzierung erforderlich.“ 

„Wir müssen prüfen, ob die Mitgliedstaaten alle Mittel 
verwenden, die für sie [zur Umsetzung der Habitat-Richtlinie] 
bereitgestellt werden.“ 

„[…] wir müssen unseren Fußabdruck [hinsichtlich der 
Entwaldung] erneut prüfen, und ich werde natürlich eng mit 
den anderen Kommissionsmitgliedern zusammenarbeiten. Es 
ist wichtig, dass Ressourcen - d. h. Finanzmittel -, die wir Nicht-
EU-Ländern zukommen lassen, dort nicht zu Entwaldung 
führen. […] es ist wichtig, dass die Kennzeichnung verbessert 
wird und […], dass wir entwaldungsfreie Lieferketten erzielen. 
Dazu müssen wir allerdings die Überwachungsmechanisme n 
verbessern. Daran werde ich mit Entschiedenheit arbeiten.“ 

Bestrebungen der EU für die Konferenz der 
Vertragsparteien des Übereinkommens über die 
biologische Vielfalt 2020 
„[…] es ist wichtig, dass wir über messbare Ziele verfügen, die 
überwacht werden können. [...] Wenn ich als 
Kommissionsmitglied bestätigt werde, würde ich gerne zu 
dieser Konferenz nach China reisen, und zwar nicht allein, 
sondern mit einer Delegation des Ausschusses für 
Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit (ENVI), damit wir eine starke Position 
vertreten und - natürlich - eine Diskussion und einen Dialog 
über mögliche Ziele führen können.“ 

„Ich habe überlegt, wie diese Ziele aussehen könnten. Ich 
denke - und das ist lediglich meine persönliche Meinung -, 
dass 30 % ein ausgezeichnetes Ziel für den Prozentsatz der 
geschützten Gebiete auf der Welt wären, während die übrigen 
70 % nachhaltig bewirtschaftet werden sollten. Zusätzlich 

benötigen wir meiner Meinung nach einen gesonderten 
Artikel zur Arktik-Politik.“ 
Verwirklichung des ehrgeizigen Null-Schadstoff-Ziels 
„Ich freue mich darauf, REACH als eine der wesentlichen 
Säulen in die Strategie für eine nichttoxische Umwelt 
aufzunehmen. Auf der Grundlage unseres Datenbestands im 
Rahmen von REACH können wir eine sehr starke Strategie für 
eine nichttoxische Umwelt ausarbeiten, insbesondere im 
Hinblick auf Chemikalien, und dann sogar noch weiter gehen 
und beispielsweise auch Chemikalien mit endokriner Wirkung 
berücksichtigen. Zu derartigen Chemikalien läuft derzeit die 
Prüfungsphase, aber sobald diese Phase abgeschlossen ist, 
werden wir sie mit Sicherheit in unsere Arbeit einbeziehen.“ 

„[…] Arzneimittel sind bereits in den 
Wasserschutzvorschriften berücksichtigt, aber auch die 
Wasserschutzrichtlinie wird derzeit überprüft und wir werden 
sehen, ob hier ein Bedarf besteht. Nach der Prüfung wissen wir 
dann, ob es notwendig ist, weitere Arzneimittel aufzunehmen 
oder nicht. Wie schon gesagt, bin ich bei diesem Thema offen 
für weitere Gespräche mit den Umweltausschuss, sobald die 
Prüfung abgeschlossen ist, deren Ergebnisse ich Ihnen dann 
präsentieren werde.“ 
„Insbesondere im Hinblick auf Chemikalien mit endokriner 
Wirkung ist es natürlich wichtig, dass die neue Strategie 
umfassend umgesetzt wird. Das wäre dann ein wesentlicher 
Schritt nach vorn. [...] Meiner Ansicht nach sollten Chemikalien 
mit endokriner Wirkung in der gleichen Weise standardisiert  
und eingestuft werden wie krebserzeugende, 
erbgutverändernde oder fortpflanzungsgefährdende Stoffe. 
[...] Es ist wichtig, Chemikalien mit endokriner Wirkung bei 
Spielzeug, Kosmetika, die wir direkt auf unsere Haut  
auftragen, und Materialien, die mit Lebensmitteln in 
Berührung kommen, zu verbieten.“ 
„Meiner Überzeugung nach sollten wir unsere Industrie dabei  
unterstützen, wettbewerbsfähig zu sein. Sehe wir uns doch 
einmal an, wohin sich die Industrie bewegt - Wasserstoff, 
Strom. […] wir sehen bereits, dass sie [unsere Kfz-Hersteller] 
ihre Gewichtungen verschieben. Wir müssen ihnen durch 
Forschung helfen. Wir müssen ihnen durch den öffentlichen 
Verkehr helfen, der ökologisch sein und natürlich saubere  
alternative Brennstoffe verwenden muss.“ 

„Was die Euro7-Norm anbelangt, denke ich - und es liegt ein 
entsprechendes Mandat vor -, dass wir diese Norm in sieben 
Jahren erzielen können, wobei wir mit dem designierten 
Kommissionsmitglied für den Binnenmarkt  
zusammenarbeiten werden.“ 
„Was die Umweltvorschriften anbelangt, hat sich die gewählte 
Präsidentin sehr klar geäußert, auch im Mandatsschreiben: 
Null-Toleranz für die Nichteinhaltung. [...] Ich werde mir mit 
Sicherheit alle geeigneten Instrumente in unserem 
Instrumentarium ansehen.“  
[...] ich werde zur Billigung durch das Kollegium einen 
Aktionsplan für saubere Luft vorlegen, in dem vor allem eine 
Null-Toleranz für die Nichteinhaltung der geltenden 
Luftqualitätsnormen vorgesehen ist. Wir müssen den 
derzeitigen EU-Rechtsrahmen überarbeiten, um ihn an die 
neuesten Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation 
anzupassen.“ 
„Wir haben den Weg zu einem grünen und klimaneutralen 
Planeten eingeschlagen - und er wird hart werden. Als 
Kommissionsmitglied werde ich alles in meiner Macht  
Stehende unternehmen, damit wir diesen Weg sicher 
beschreiten.“ 
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Der neue Aktionsplan zur Kreislaufwirtschaft 

„Hier ist unbedingt auch das Baugewerbe zu erwähnen, das 
für einen Drittel unseres Abfalls verantwortlich ist und deshalb 
ebenfalls zu den Prioritäten des Aktionsplans zählt.“ 

„[…] Die Kreislaufwirtschaft wird nur erfolgreich sein, wenn 
wir tatsächlich einen Weg finden, um einen nichttoxischen 
Kreislauf zu erreichen. Zum Beispiel mit Kunststoffen die aus - 
nennen wir sie einmal - freundlichen Chemikalien bestehen; 
wir wissen, dass wir sie auf vielerlei Weise wiederverwenden 
können und sie eignen sich für verschiedenste 
Einsatzbereiche. Nur so lässt sich eine erfolgreiche 
Kreislaufwirtschaft erreichen und ich werde mich während 
meiner gesamten Amtszeit darum bemühen, dass das 
gelingt.“ 

„Ich werde mit Entschiedenheit dafür Sorge tragen, dass es 
durch die Verringerung des Verwaltungsaufwands nicht zu 
einer Aufweichung unserer Umweltvorschriften kommt, denn 
unsere Umweltvorschriften sind sehr wichtig und müsse n 
sogar verschärft werden.“ 

Bekämpfung des Problems ‚Mikroplastik‘ und 
Anstrengungen für plastikfreie Weltmeere 

„Ich werde mich natürlich um die umfassende Umsetzung der 
Plastikstrategie bemühen, aber im nächsten Schritt müsse n 
wir uns um Mikroplastik kümmern, insbesondere aus 
Textilien, Reifen und Pellets, denn das ist die Hauptquelle. […] 
wir müssen einen klaren Rechtsrahmen festlegen und die 
Anwendungen ermitteln, für die biologisch abbaubar e  
Kunststoffe hergestellt werden […] und natürlich müssen wir 
uns um Kunststoffverpackungen kümmern.“ 

„[…] innerhalb der Vereinten Nationen und innerhalb der G7-
Gruppe sowie in den bilateralen Beziehungen mit unseren 
Partnern können wir ein großartiges Beispiel vorweisen und 
die anderen Staaten einladen, unserem Beispiel zu folgen, was 
ich mit Sicherheit tun werde.“ 

„[…] im Rahmen des Grünen Deals der EU werde ich gemäß 
meinem Mandat eine Initiative für saubere, gesunde und 
selbstverständlich nachhaltig bewirtschaftete Meere und 
Ozeane ausarbeiten. Das ist wichtig, um das 30%-Ziel für 
geschützte Meeresgebiete gemäß Natura 2000 zu erreichen, 
und es geht nicht nur um dieses 30%-Ziel, sondern auch um 
eine sehr gute Verwaltung und Umsetzung.“ 

Ertragreiche und nachhaltige Fischerei sowie 
florierende blaue Wirtschaft  
Konzentration auf die vollständige Umsetzung der 
reformierten gemeinsamen Fischereipolitik 

„[…] wir müssen möglichst viele Bestände erfassen, denn 
derzeit sind die Bestände nicht präzise erfasst. Wenn wir 
möglichst viele Daten erfassen, können wir für die vom 
Fischfang lebenden Gemeinden einen auf gesicherten 
Erkenntnissen beruhenden Nachhaltigkeitsansat z  
ausarbeiten.“ 

„Ich möchte mit Ihnen zusammenarbeiten, um 
sicherzustellen, dass unser Fischereikontrollsystem 
zweckmäßig ist und gleiche Wettbewerbsbedingungen 
gewährleistet. Ich werde Mängel abstellen, wo immer ich 
welche feststelle.“ 

„Wir leben in einer schwierigen Zeit: Möglicherweise kommt 
es zum Brexit genau in dem Zeitraum, in dem die Förderung 
über den EMFF zu Ende gegangen ist, während der neue EMFF 

erst 2021 beginnt, sodass eine weitere Verlängerung der 
Förderung über den EMFF nicht möglich wäre.“ 

„Wir werden natürlich bereit sein, mit Großbritannien zu 
verhandeln, und es wird Verhandlungen über einen Brexit-
Deal geben. Es könnte sich um einen Brexit mit Abkomme n 
handeln, was natürlich leichter wäre, und dann hätten wir 
einen Übergangszeitraum. Für den Fall eines No-Deal-Brexits 
gibt es eine Reihe von Szenarien, auf die ich später eingehen 
werde. Lassen Sie mich Ihnen auf jeden Fall versichern, dass 
wir vorbereitet sind. 

„Was den EMFF und den möglichen Bau neuer Schiffe  
anbelangt, sind noch weitere Diskussionen erforderlich, denn 
[…] ich bin mir nicht sicher, ob der Bau neuer Schiffe wirklich 
mit den Zielen vereinbar wäre, die wir im Rahmen der 
Umsetzung der gemeinsamen Fischereipolitik vereinbart 
haben.“ 

„Was selektiveres Fanggerät anbelangt, so sollten wir uns 
darum unbedingt im Rahmen von Forschung und 
Wissenschaft bemühen. Wir sollten das Fanggerät verbessern. 
In diesem Bereich sind öffentliche Gelder gut investiert: in die 
Forschung, in neue Lösungen, die unsere Fischerinnen und 
Fischer dabei unterstützen, nachhaltiger und selektiver zu 
fischen, da sie mit den bestmöglichen Lösungen arbeiten.“ 

„Dieses Problem [Finanzmittel für die Verschrottung von alten 
Schiffen] wird eines der ersten sein, die ich angehe, wenn ich 
bestätigt werde.“ 

Evaluierung der gemeinsamen Fischereipolitik bis 2022, 
um zu ermitteln, wie Probleme angegangen werden 
können, die in der derzeitigen Fischereipolitik nicht 
ausreichend berücksichtigt werden  

„Bis 2022 werde ich eine Evaluierung der gemeinsamen 
Fischereipolitik durchführen, um zu ermitteln, wie Probleme 
angegangen werden können, die in der derzeitigen 
Fischereipolitik nicht ausreichend berücksichtigt werden, 
denn wir benötigen eine Fischereipolitik, die für unsere 
Fischerinnen und Fischer, für die vom Fischfang lebenden 
Küstengemeinden und für unsere Umwelt gut ist.“ 

„In meinem Mandatsschreiben ist vorgegeben, dass ich diese 
Aufgabe bis 2022 erledige. Wir werden die Mängel […] mit 
Sicherheit abstellen.“ 

„Indem wir das rechte Gleichgewicht zwischen den sozialen 
Aspekten, den wirtschaftlichen Aspekten und den 
Nachhaltigkeitsaspekten finden, können wir dafür sorgen, 
dass es für unsere Fischerinnen und Fischer eine Zukunft in 
ihrer Branche gibt. Ferner können wir mithilfe der Förderung 
über den EMFF und über andere Fonds ihre Lebens- und 
Arbeitsbedingungen verbessern und auf diese Weise den 
Menschen vor Ort konkret helfen.“ 

„Es handelt sich um Frauen und sie müssen bezahlt werden, 
sie müssen mit dem gleichen Respekt behandelt werden. Ich 
werde mich in diesem Sinne einsetzen, indem ich als Erstes 
dafür sorge, dass in den Beiräten Geschlechterparität 
eingeführt wird. Bei unseren Veranstaltungen müssen wir mit 
gutem Beispiel vorangehen. Ferner müssen wir noch tiefer 
gehen und diese Frage innerhalb der Branche mit den kleinen 
und großen Interessenträgern erörtern.“ 

„Als Erstes möchte ich betonen, dass die 
Biodiversitätsstrategie für das Jahr 2030 sehr wichtig ist und 
dass sie die Ozeane umfassen wird.“ 
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„Wenn ich als Kommissionsmitglied bestätigt werde, wäre 
mein wichtigstes Ziel, den Grünen Deal zu einer Realität vor 
Ort werden zu lassen. Ich möchte einen Grünen Deal, der den 
Ozeanen zugutekommt, sowie unserer Umwelt und natürlich 
unseren Bürgerinnen und Bürgern, die stets im Zentrum 
stehen sollten.“ 

„Der Grund dafür ist in der Tat der Klimawandel. Die 
Wassertemperatur in der Ostsee ist gestiegen, was zu 
enormen Auswirkungen auf den Dorschbestand in der 
östlichen Ostsee geführt hat.“ 

Beitrag zur Strategie für eine nachhaltige 
Lebensmittelerzeugung ‚vom Erzeuger bis zum 
Verbraucher‘ (Farm to Fork)  

„Mein Mandat in Sachen ‚Farm to Fork‘ beziehe ich auch auf 
den Fischereisektor, d. h. wir sollten den Fisch beispielsweise 
vom Netz bis in die Konserve nachverfolgen können, damit  
wir wissen, was für Fisch in der EU auf den Tisch kommt.“ 

„[…] ich möchte in das Potenzial von nachhaltigen 
Meeresfrüchten investieren, um die Strategie für eine 
nachhaltige Lebensmittelerzeugung umzusetzen.“ 

„Was die Nachverfolgbarkeit anbelangt, so sind wir uns wohl  
alle einig, dass hochwertige Nahrung eine gute Sache ist und 
dass es wichtig ist, unsere EU-Normen aufrechtzuerhalten. 
Einer der wesentlichen Aspekte ist dabei die Kennzeichnung, 
damit die Verbraucher wissen, was sie kaufen, und damit sie 
sich darauf verlassen können, dass das Ökolabel wirklich 
etwas zu bedeuten hat.“ 

„Die Herkunft ist, wie gesagt, sehr wichtig, aber wir müssen als 
Erstes sicherstellen, dass die Informationen auf einem Etikett 
zutreffend sind. Das ist der wichtige Schritt, den wir meistern 
müssen. Ich denke, dass wir das schaffen können, indem wir 
die Prozesse auf unserem Markt digitalisieren.“ 

Führende Rolle beim verantwortungsvollen Umgang mit 
den Weltmeeren  

„Unsere Anstrengungen für eine nachhaltige Fischerei sowie 
gesunde und produktive Ozeane dürfen an unseren Grenzen 
nicht Halt machen. Die EU zählt zu den global führenden 
Akteuren beim verantwortungsvollen Umgang mit den 
Weltmeeren. Ich möchte diese Führungsrolle nutzen, um 
unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze weltweit durchzusetzen 
und sicherzustellen, dass wir für das Leben unter Wasser die 
Ziele für nachhaltige Entwicklung verwirklichen können.“ 

„Wir kennen die wichtigsten Probleme, die in Angriff 
genommen werden müssen: Überfischung […]. Wir müsse n 
auch den internationalen Rechtsrahmen verbessern, damit  
nicht nur die EU-Mitgliedstaaten an Bord sind, d. h. den 
Regeln unterworfen sind und sie einhalten, sondern auch die 
anderen Staaten.“ 

„Für die hohe See und unberührte Gebiete, wie die Antarktis, 
brauchen wir neue Regeln zur Erhaltung und nachhaltigen 
Nutzung der biologischen Vielfalt auf hoher See.“ 

„Ich werde mich nachdrücklich für mehr geschützte 
Meeresgebiete und für eine bessere Bewirtschaftung in 
unseren Gewässern einsetzen.“ 

Null-Toleranz-Ansatz gegenüber der illegalen, 
ungemeldeten und unregulierten Fischerei 

„Ferner werde ich unsere Bekämpfung der illegalen, 
ungemeldeten und unregulierten Fischerei fortführen.“ 

„Es ist wichtig, dass gegen die illegale, ungemeldete und 
unregulierte Fischerei vorgegangen wird. Deshalb sollten wir 
unsere Ressourcen meiner Ansicht nach am besten 
folgendermaßen ausgeben: indem wir unsere Partner 
unterstützen, auch bei der Bekämpfung der Ursachen; indem 
wir sie mit Beratung und Fachkompetenz unterstützen; indem 
wir unsere bewährten Verfahren an sie weitergeben und sie 
an Bord holen. So und nur so werden wir etwas erreichen. Die 
EU ist natürlich in einer einzigartigen Position, um auf diese 
Weise mit gutem Beispiel voranzugehen.“ 

„Als Erstes wird es natürlich sehr wichtig sein, eng mit dem 
designierten Kommissionsmitglied für Handel, Phil Hogan, 
zusammenzuarbeiten. Ferner ist es wichtig, diese Fragen bei 
der Welthandelsorganisation zur Sprache zu bringen.“ 

„Außerdem ist es natürlich auch wichtig, dass wir unseren 
Markt, wie gesagt, vor nicht nachhaltigen Lieferketten 
schützen.“ 

Aushandeln eines weltweiten Abkommens über das 
Verbot von Subventionen für die Fischerei, durch die zu 
Überfischung, illegalem Fischfang und Überkapazität 
beigetragen wird  

„Ich werde mit dem designierten Kommissionsmitglied für 
Handel, Phil Hogan, zusammenarbeiten, um zu einem 
weltweiten Abkommen über das Verbot von schädlichen 
Subventionen für die Fischerei zu gelangen.“ 

Neuer Ansatz für eine nachhaltige blaue Wirtschaft  

„Ich werde auch federführend sein, um einen neuen Ansatz für 
eine nachhaltige blaue Wirtschaft auszuarbeiten. Das sollte 
alle einschlägigen Aspekte umfassen: Wissen über die Meere 
und Meeresforschung, maritime Raumplanung, erneuerbare 
maritime Energieträger, blaue Investitionen und regionale 
maritime Zusammenarbeit.“ 
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Beiblatt 

Umbildung der Europäischen Kommission 2020 
 
 

Nach dem Rücktritt von Handelskommissar Phil Hogan wurde Mairead McGuinness als neues, für 
Finanzstabilität, Finanzdienstleistungen und die Kapitalmarktunion zuständiges Kommissionsmitglied 
vorgeschlagen, während Exekutiv-Vizepräsident Valdis Dombrovskis mit dem Ressort Handel betraut 
wurde.  

Die Anhörungen der MdEP zur Bewertung der Kandidaten fanden am 2. Oktober statt. Die folgenden 
Seiten enthalten eine Liste der bei diesen Anhörungen gegebenen Zusagen.  

Eine vollständige Aufstellung aller von den Kandidaten gegebenen Zusagen und eingenommenen 
Standpunkte, den ausführlichen Sitzungsbericht jeder öffentlichen Anhörung sowie die schriftlichen 
Fragen und Antworten sind auf der Website des Europäischen Parlaments zu den Anhörungen 2019 
verfügbar.  

  

https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/priorities/kommissionsanhorungen-2020/introduction


BRIEFING  
Anhörungen der designierten Kommissionsmitglieder 
Oktober 2020 
 

   
Fachabteilung Wirtschaft, Wissenschaft und Lebensqualität 
Referat Unterstützung des wirtschaftspolitischen Handelns 

Verfasser: Radostina PARENTI, Cristina DIAS,  
Kristina GRIGAITE, Rebecca SEGALL 

Generaldirektion Interne Politikbereiche 
PE 658.180 – Oktober 2020 

 
 
 
 
 

DE 
 

Zusagen im Rahmen der Anhörung von 
 

MAIREAD MCGUINNES 
Designiertes Kommissionsmitglied 
Finanzstabilität, Finanzdienstleistungen  
und die Kapitalmarktunion  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das designierte Kommissionsmitglied Mairead McGuinness erschien am 2. Oktober 2020 vor dem Europäischen 
Parlament, um Fragen zu beantworten, die von MdEP gestellt wurden, die dem Ausschuss für Wirtschaft und Währung 
angehören. Im Rahmen der Anhörung gab sie eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument 
zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen ihren Geschäftsbereich, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, 
das ihr von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und 
umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 Bankenunion; 
 Kapitalmarktunion und den Zugang von KMU zu Finanzmitteln; 
 nachhaltiges Finanzwesen; 
 Strategie im Bereich Finanztechnologie und Kryptowährungen;  
 umfassenderer Ansatz zur Bekämpfung der Geldwäsche und 
 größere Widerstandsfähigkeit gegenüber extraterritorialen Sanktionen. 

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht der öffentlichen Anhörung ist 
auf der Website des Europäischen Parlaments unter Neue Europäische Kommission 2020abrufbar. Ferner wurden 
dem designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die sie schriftlich 
beantwortete.  

https://ec.europa.eu/commission/commissioners/sites/comm-cwt2019/files/commissioner_mission_letters/president_von_der_leyens_mission_letter_to_mairead_mcguiness.pdf
https://multimedia.europarl.europa.eu/de/hearing-of-mairead-mcguinness-commissioner-designated-for-financial-stability-financial-services-and_20201002-0900-SPECIAL-HEARING_vd
https://www.europarl.europa.eu/news/files/commissionners/mairead-mcguinness/en-mcguinness-verbatim-report.pdf
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/priorities/kommissionsanhorungen-2020/introduction
https://www.europarl.europa.eu/news/files/commissionners/mairead-mcguinness/en-mcguinness-written-questions-and-answers.pdf
https://www.europarl.europa.eu/news/files/commissionners/mairead-mcguinness/en-mcguinness-written-questions-and-answers.pdf
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Vollendung der Bankenunion  
„Eine meiner Schlüsselprioritäten wird darin bestehen, der 
Vollendung der Bankenunion neue Impulse zu verleihen. [...] ich 
werde nicht zögern, einen Konsens beim Thema Bankenunion 
herzustellen [...].“ 

„[...] wenn Sie Ihr Vertrauen in mich setzen [...] kann ich 
gemeinsam mit Ihnen [...] bei der Bankenunion Ergebnisse und 
auch bei der Kapitalmarktunion konkrete Fortschritte erzielen.“ 

„[...] meine Priorität liegt darin, dass die Bankenunion und die 
Kapitalmarktunion Hand in Hand gehen [...] und [...] ich werde 
mein Bestes geben, in Zusammenarbeit mit diesem Ausschuss 
diese Bereiche strukturiert voranzubringen.“ 

Europäisches Einlagenversicherungssystem (EDIS) 
„Eine Vereinbarung über [...] ein europäisches 
Einlagenversicherungssystem (EDIS) ist von grundlegender 
Bedeutung. Ich werde mit diesem Ausschuss und den 
Mitgliedstaaten zusammenarbeiten, um dabei Fortschritte 
erzielen zu können.“ 

„[...] wir müssen uns auf Bereiche konzentrieren, in denen wir auf 
breite Unterstützung zählen können. Diesbezüglich [...] wird es 
eine Priorität während meiner Amtszeit sein, [...] dass sich die 
Kommission in ihrer Arbeit darauf konzentriert, eine 
Überarbeitung des Rahmens für das Krisenmanagement und die 
Einlagensicherung durchzuführen [...]. 

Reform des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) 
„[...] auf kurze Sicht werde ich vorrangig daran arbeiten, das ESM-
Reformpaket abzuschließen [...]. Dabei wurden große 
Fortschritte erzielt, und das Paket kann demnächst  
abgeschlossen werden, auch was die gemeinsame  
Letztsicherung [...] für den einheitlichen Abwicklungsfonds (SRF) 
betrifft.“ 

„Eine Vereinbarung über die gemeinsame Letztsicherung für  
den einheitlichen Abwicklungsfonds (SRF) [...] ist wesentlich. Ich 
werde mit diesem Ausschuss und den Mitgliedstaaten 
zusammenarbeiten, um dabei Fortschritte erzielen zu können.“ 

Notleidende Kredite (NPL) 
„[...] was notleidende Kredite betrifft, [...] so werde ich ihnen 
größte Aufmerksamkeit einräumen“. 

„[...] wir müssen einen Mechanismus finden, [...] um Banken mit 
einem Bestand an notleidenden Krediten zu entlasten, dabei  
muss es einen ausreichenden Verbraucherschutz geben [...].“ 

„[...] falls wir unsere Augen vor dem Problem der notleidenden 
Kredite verschließen, haben wir anschließend Probleme in den 
Banken [...] jedoch [...] sollten Menschen und ihre Wohnunge n 
geschützt werden. [...] Sie müssen mich in dieser Angelegenheit 
unterstützen.“ 

„[...] wir dürfen es nicht zulassen, dass gebündelte 
Immobilienkredite in sehr ungeeigneter Weise verkauft werden. 
Die Verbindung zwischen Kreditgeber und Kreditnehmer darf 
nicht gekappt werden, sobald und falls Kredite weiterverkauft 
werden.“ 

„[...] ich würde es strikt ablehnen, [...] dass Hypothekenkredite 
gebündelt werden, die [...] aufgrund [der] Pandemie in 
Schwierigkeiten geraten sind [...].“ 

„[...] Wir arbeiten derzeit an einem Aktionsplan zu notleidenden 
Krediten, der zu einem späteren Zeitpunkt des Jahres aufgelegt  
wird. Es wird daran gearbeitet, eine gemeinsame Antwort auf 
das zu liefern, was in all unseren Mitgliedstaaten jeweils 
geschieht.“ 

„Was hilfreich wäre, falls es richtig gemacht wird, und was 
Arbeitnehmern und Familien helfen dürfte [...] ist der Umstand, 
dass Sekundärmärkte (für notleidende Kredite) in Betrieb sind 
und reguliert werden, sodass wir auf dem Laufenden sind. Daher  
besteht meine Zusage darin [...] dass ich sehr aufmerksam darauf 
achten werde, wie diese Sekundärmärkte operieren.“ 

Forderungen der Banken gegenüber Staaten 
„Wir müssen in all den anderen Bereichen vorankommen und [...]  
unter anderem in der Behandlung von Forderungen gegenüber 
Staaten.“ 

„[...] wir müssen darauf achten, welche Auswirkungen dies auf 
den Finanzmärkten hervorruft, und mir müssen mit den 
Aufsichtsbehörden zusammenarbeiten [...] um zu sehen, ob es 
vorteilhaft ist, die bestehende Regelung zu ändern [...].“ 

Kapitalmarktunion 

„Ich unterstütze uneingeschränkt den neu aufgelegten 
Aktionsplan für die Kapitalmarktunion, der einen sehr klaren 
Weg nach vorne aufzeigt. Ich hoffe, dass wir beim Fonds für den 
Börsengang von KMU schnelle Fortschritte erzielen können, 
doch müssen wir uns auch mit einigen schwierigen Themen 
befassen.“ 

Beseitigung der Hindernisse für den Kapitalverkehr 
„[...] wir müssen sehr sorgfältig hinschauen, wo Hürden für die 
grenzübergreifende Kreditvergabe liegen. [...] ich kann Ihnen die 
Zusage geben, diese Frage genau zu untersuchen [...].“ 

 „[...] ein [...] Grund [...] weswegen wir keinen starken 
Kapitalmarkt haben [...] ist [...] die Furcht, dass [Menschen] nicht 
die richtigen Informationen erhalten und schlechte 
Investitionen tätigen. [...] wir müssen auf die Auswirkungen von 
Anreizen achten[...]. Wenn wir nicht das Vertrauen der Bürger 
haben, dass sie bei ihren Investitionen umfassende  
Informationen erhalten, können wir überhaupt keine 
Fortschritte erzielen. Ich denke, dies stellt für die Kommission 
eine hohe Priorität dar, und es würde sicherlich auch für mich 
eine hohe Priorität darstellen.“ 

„Um Hindernisse zu beseitigen, müssen wir auch 
Insolvenzverfahren, Quellensteuerverfahren und die Aufsicht  
prüfen.“ 

Insolvenzverfahren 
„Ich glaube, wir können mit Blick auf eine höhere Konvergenz  
sehr wichtige Fortschritte erzielen und Insolvenzverfahren 
effizienter gestalten. [...] Aber wir müssen aufpassen und prüfen, 
ob wir ein neues Gesetz brauchen oder tatsächlich nur 
nichtlegislative Initiativen in diesem Bereich, [...] ich habe keine 
feste Meinung darüber, welches der beste Weg ist – wir müsse n 
uns die Details ansehen. Aber wir wollen juristische Verfahren 
wirklich vermeiden, die für einen Fortschritt nur hinderlich sind.“ 
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Quellensteuerverfahren  
„Ich halte es für wichtig, sich mit den Nachteilen 
grenzüberschreitender Investoren auseinanderzusetzen, und 
denke, dass die Vorschläge in dem Aktionsplan für KMU, wie 
diese aufwändigen Steuererstattungsverfahren angegange n 
werden können, ein sehr guter Weg für die Zukunft sind. Dies 
wird nicht sehr einfach werden, aber ich halte es für absolut  
unumgänglich.“ 

Zugang von KMU zu Finanzmitteln 
„[...] Wir sollten alles tun, alle Anstrengungen unternehmen, um 
KMU zu unterstützen, sei es durch Finanzierung, aber auch 
durch Beratung, Orientierung und weitere Maßnahmen, die 
ihnen beim Zugang zu Kapital und zu Märkten behilflich sein 
würden.“ 

„Eine der Initiativen [...] besteht darin, den Fonds für den 
Börsengang von KMU auszuarbeiten, und ich denke, dass wir 
das tun müssen.“ 

„[...] wir wollen von einer starken Abhängigkeit von einer 
Bankfinanzierung zu einer ausgewogeneren Situation 
übergehen, deshalb [...] werde ich alles mir mögliche tun, damit  
dies Wirklichkeit wird.“ 

Nachhaltige Finanzierung  
„Ich werde einem neuen Aktionsplan für nachhaltige  
Finanzierung Vorrang einräumen und die Arbeit an einem EU-
Standard für grüne Anleihen, Umweltgütezeichen, grünen und 
nachhaltigen Investitionen sowie an der Verbesserung der 
Offenlegung von Klima- und Umweltdaten durch 
Unternehmen beschleunigen, sodass Investoren und die 
Industrie dabei unterstützt werden, nachhaltige Projekte zu 
ermitteln.“ 

„[...] Wir haben eine Menge Arbeit vor uns, um den Standard für 
grüne Anleihen und [für] Biodiversität weiterzuverfolgen, [...]  
Sie können auf mich zählen [...] dass ich mich entschlossen dafür  
einsetze.“ 

„Was den Standard für grüne Anleihen betrifft, [...] gibt es drei 
Prioritäten [...] er muss sich eng an der Taxonomie orientieren 
und mit ihr verknüpft sein, [...] wir möchten dabei Marktführer 
sein, [...] und wir wollen ferner sicherstellen, dass bei der 
Behauptung, dass es sich um grüne Anleihen handelt, auch eine 
Überprüfung stattfindet.“  

„[...] wir dürfen nicht länger eine Situation hinnehmen, in der ein 
Unternehmen oder ein Land etwas behauptet [...], aber keine 
diesbezügliche Überprüfung stattfindet [...]. [...] wir müssen [...]  
schnell, aber sorgfältig arbeiten [...]. Ich bin fest entschlossen, 
mich dafür einzusetzen.“ 

„[...] bei Nachhaltigkeit geht es nicht nur um Umwelt oder 
Ökologie, [...] wir müssen auch eine inklusive Gesellschaft ins 
Auge fassen, in der es um soziale Nachhaltigkeit geht. [...] ich 
unterstütze das Konzept eines sozial inklusiveren Europa, was 
ein sozial inklusiveres Finanzsystem erfordert.“ 

Strategie im Bereich Finanztechnologie und 
Kryptowährungen  
„Wir müssen gegen die Fragmentierung im Binnenmarkt für 
digitale Finanzdienstleistungen vorgehen und einen 
europäischen Finanzdatenraum zur Förderung von 
Innovationen anstreben.“ 

„[Im Zusammenhang mit] Kryptowährungen müssen wir – 
Kommission, Parlament und Rat – wirklich zusammenarbeiten, 
um mit Blick auf eine Zukunft, die [...] sowohl Möglichkeiten [...]  
als auch [...] Risiken mit sich bringt, richtig zu handeln.“  

„Durch Kryptowährungen [...] kann Finanzbetrug verschleiert 
werden. [...] diese Unternehmen müssen einer Finanzaufsicht  
unterstellt werden.“ 

„Wir werden genau hinsehen, zu welchem Ergebnis [...] die 
Untersuchungen im Zusammenhang mit Wirecard gelangen 
und entsprechend handeln.“ 

Umfassender Ansatz zur Bekämpfung der 
Geldwäsche  
„Geldwäsche ist ein Teil einer Kette von kriminellen 
Machenschaften, die verheerende Auswirkungen auf unsere 
Gesellschaft hat [...] ich [...] werde mich auch künftig für ein 
Legislativpaket im nächsten Jahr einsetzen und dabei der 
Entschließung dieses Parlaments vom Juli Rechnung tragen. 
Wir brauchen ein einheitliches EU-Regelwerk, das nicht nur von 
nationalen Aufsichtsbehörden überwacht wird, sondern auch 
von einer sehr starken, unabhängigen EU-Aufsichtsbehörde zur 
Bekämpfung der Geldwäsche. Und wir brauchen eine stärkere 
Zusammenarbeit der Zentralstellen für Geldwäsche-
Verdachtsanzeigen.“ 

„Ich gebe Ihnen eine Zusage für eine solide Architektur mit 
einer umfassenden Aufsicht auf europäischer Ebene. Wir 
werden eine Aufsicht auf nationaler, aber auch auf 
europäischer Ebene haben.“ 

„Die zentrale Regulierungsstelle, die die Aufsichtsrolle 
übernimmt, würde meiner Ansicht nach auch die Kontrolle über 
sehr risikoreiche Bereiche des Bankwesens übernehmen, die 
einer zentralen Aufsicht bedürfen. [...] eine zentrale Kontrolle 
einhergehend mit vernetzten Finanzeinheiten in unseren 
Mitgliedstaaten ist von entscheidender Bedeutung.“ 

„Was die zu verwendenden Instrumente betrifft, bin ich 
diesbezüglich sehr aufgeschlossen. Manchmal, wenn wir 
absolute Klarheit haben wollen, entscheiden wir uns für eine 
Verordnung, aber wir sind noch nicht zu einer endgültigen 
Entscheidung gekommen [...].“ 

„Der Umstand, dass [...] Geldwäsche weiterhin betrieben wird 
[...] bedeutet, dass wir um Sanktionen nicht herumkommen. Ich 
werde dies genauer untersuchen. [...] jedoch muss die 
Bestrafung der Straftat entsprechend ausfallen.“ 

„Also was machen wir bei einer unzulänglichen Umsetzung [der 
Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche]? [...] ich 
denke, dass es wirklich wichtig ist, dass sich die Kommission viel 
intensiver damit befasst. [...] Deshalb werde ich auf Fälle achten, 
bei denen Vertragsverletzungsverfahren eingeleitet wurden, 
ich werde auf Fälle achten, bei denen ich denke, dass es welche 
geben sollte, und ich kann Ihnen diese Zusage geben, denn es 
handelt sich wirklich, wirklich um einen Bereich, der uns 
enorme Sorgen bereitet [...].“  

Extraterritoriale Sanktionen  
„[...] Ich werde nach Wegen suchen, wie wir uns selbst vor 
ungerechtfertigten extraterritorialen Auswirkungen von durch 
andere beschlossene Sanktionen auf unsere Interessen 
schützen können und ich werde an unserer Fähigkeit arbeiten, 
Sanktionen zu verhängen.“ 
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Risiken für die Finanzstabilität 

Erholung nach der COVID-19-Pandemie 
„[...] wir brauchen eine solide Bankenunion und eine solide 
Kapitalmarktunion. [...] und ich denke, dass wir durch COVID-19  
dazu gedrängt werden, jetzt mutige Schritte durchzuführen [...] . 
Mit Blick auf die Finanzstabilität glaube ich, dass es wichtig ist, 
dass wir vorankommen.“ 

„[In Bezug auf die Umsetzung von] Basel III gibt es eine 
Verzögerung um ein Jahr – und das zu Recht, weil sich die 
Länder mit der Bekämpfung von COVID-19 befassen müssen 
[...]. Ich kann Ihnen versichern, dass es auch eine 
Folgenabschätzung geben wird, bei der die Auswirkungen von 
COVID-19 auf die finanzielle Situation der Banken 
berücksichtigt wird. [...] Ich denke, dass bei der Umsetzung von 
Basel III in der von mir erwähnten Weise unsere 
Verpflichtungen bei dem Prozess eingehalten werden. Wir 
werden auch ganz bewusst dem Umstand Rechnung tragen, 
dass das europäische Bankensystem sehr unterschiedlich 
strukturiert ist. Dies wird also sehr umsichtig durchgeführt.“  

„[...] wenn es um das Schattenbankenwesen geht, müssen wir 
uns dieser Risiken nur wirklich bewusst sein, da sich [...] diese 
vom Bankenbereich in den Nichtbankenbereich verlagern 
könnten, und [...] unsere Vorschriften und unsere 
Kontrollmechanismen überarbeiten, sodass wir sicherstellen, 
dass sie sich für diesen Zweck eignen [...].“ 

Brexit 
„[...] Ich möchte sicherstellen, dass wir ein solides europäisches 
Finanzsystem haben und dass die Dienstleistungen, die unsere 
Finanzstabilität stützen, unseren Regeln und unserer Aufsicht  
unterliegen.“ 

„[...] wir werden mit Sicherheit keine Risiken in Bezug auf die 
Finanzstabilität eingehen. Ich denke, es ist auch richtig zu 
sagen, dass wir eine kooperative Beziehung zum Vereinigten 
Königreich haben wollen, [...] jedoch ist es schlussendlich meine 
Aufgabe und die der Kommission insgesamt, sicherzustellen, 
dass wir uns um die Interessen der Europäischen Union 
kümmern.“ 

„Meiner Ansicht nach müssen wir einen Vorsorgeansat z  
verfolgen, ich denke, wir müssen unsere eigene Infrastruktur 
aufbauen, weil [...] wir die Absicht des Vereinigten Königreichs 
nicht kennen, insbesondere wenn es um 
Finanzdienstleistungen geht, wir wissen aber durchaus, dass sie 
unterschiedlich vorzugehen gedenken.“ 

„[...] solange und bis wir vom Vereinigten Königreich keine 
klaren Antworten erhalten, wie sie vorzugehen beabsichtigen, 
ob sie planen, zu deregulieren oder [...] leicht oder in 
erheblichem Umfang von unserem Ansatz abzuweichen, 
müssen wir es offenlassen, wie wir reagieren.“

Andere relevante Themen  
Geschlechterverhältnis  
„Ich denke auch, dass wir mit Hochschulen, Finanzinstitutionen 
und Netzwerken wirksam zusammenarbeiten müssen, damit  
Frauen und Männer – im Hinblick auf die Ausgewogenheit in 
der Finanzbranche müssen wir jedoch mehr auf Frauen 
achten – über die erforderlichen Kompetenzen verfügen, um 
Führungsposten zu übernehmen.“ 

Einsatz für Europa und persönliche Unabhängigkeit 
„Bei diesem Punkt werde ich sehr, sehr deutlich sein. Wenn ich 
die Zustimmung dieses Ausschusses erhalte, werde ich ein 
Mitglied der Europäischen Kommission werden und die 
europäischen Interessen verteidigen, was auch unbedingt  
hervorzuheben ist. Die Mitglieder der Kommission leisten einen 
Eid, ihre nationalen Interessen zurückzustellen. Mit Sicherheit 
werde auch ich bei meinem Amtsantritt so handeln.“ 

Steuern 
„Ich kann ohne Wenn und Aber bestätigen, dass ich als Mitglied 
der Europäischen Kommission bei der Besteuerung ein 
gemeinschaftliches Vorgehen übernehme.“ 

„[Was die] länderbezogene Berichterstattung [betrifft], so [...]  
bin ich sehr von ihr überzeugt [...]. Wir müssen uns in diese 
Richtung bewegen. [...] Wir wollen, dass dabei Fortschritte 
erzielt werden. [...] wir müssen uns sehr dafür einsetzen. [...] in 
diesem Punkt stehe ich auf der Seite des Parlaments. Es ist eine 
gute Initiative. Sie muss Anwendung finden. Ich hoffe, wir 
können sie verwirklichen.“ 

„[...] ich würde die Arbeit an einer Finanztransaktionssteue r  
(FTS) unterstützen. [...] wir arbeiten an der FTS und werden dies 
auch künftig tun und prüfen, ob dies in einer Art und Weise 
geschehen kann, die Einnahmen einbringt und nicht den 
finanziellen Interessen der Europäischen Union zuwiderläuft, 
was die Finanzlage weltweit betrifft.“ 

„Bei Steuern im Allgemeinen [...] erfolgt die Arbeit auf OECD-
Ebene. Ich [...] möchte, dass wir dies auf einer globalen Ebene  
tun, sodass Bewegung [...] in die Besteuerung von 
Unternehmen kommt, damit diese ihren fairen Anteil an 
Steuern bezahlen – und dies transparent erfolgt. Sollte dies 
nicht gelingen, sollte das OECD-Verfahren politisch 
ausgebremst werden, wird die Kommission Steuervorschläge 
vorlegen, und ich werde dies unterstützen.“ 

„[...] meine Zusage an Sie lautet, dass ich die Anstrengungen des 
Kollegiums zur Förderung einer gerechten, einfachen und 
tragfähigen Besteuerung im Einklang mit dem Paket der 
Kommission vom Juli entschlossen unterstützen würde.“ 
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Der Exekutiv-Vizepräsident der Kommission/das designierte Kommissionsmitglied Valdis Dombrovskis erschien 
am 2. Oktober 2020 vor dem Europäischen Parlament, um Fragen zu beantworten, die von MdEP des Ausschusses für 
internationalen Handel zusammen mit dem Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten, dem Ausschuss für Wirtschaft 
und Währung, dem Entwicklungsausschuss und dem Haushaltsausschuss gestellt wurden. Im Rahmen der Anhörung 
gab er eine Reihe von Zusagen, die im vorliegenden Dokument zusammengestellt sind. Diese Zusagen betreffen 
seinen Geschäftsbereich als für Handel zuständiges Kommissionsmitglied, wie er im Mandatsschreiben umrissen ist, 
das ihm von der gewählten Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, übersandt wurde, und 
umfassen unter anderem folgende Aspekte:  

 gleiche Wettbewerbsbedingungen für alle; 
 die Stärkung der weltweiten Führungsrolle Europas; 
 Handel für nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz  

Es ist zu beachten, dass es sich bei den Zitaten im vorliegenden Dokument ausschließlich um Zusagen handelt, die 
während der Anhörung mündlich gegeben wurden. Der ausführliche Sitzungsbericht der öffentlichen Anhörung ist 
auf der Website des Europäischen Parlaments unter Neue Europäische Kommission 2020 abrufbar. Ferner wurden dem 
designierten Kommissionsmitglied im Vorfeld der Anhörung schriftliche Fragen übersandt, die er schriftlich 
beantwortete. 

https://ec.europa.eu/commission/commissioners/sites/comm-cwt2019/files/commissioner_mission_letters/mission-letter-valdis-dombrovskis-2019_en.pdf
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https://www.europarl.europa.eu/news/files/commissionners/valdis-dombrovskis/en-dombrovskis-verbatim-report.pdf
https://www.europarl.europa.eu/news/en/headlines/priorities/commission-changes-2020/introduction
https://www.europarl.europa.eu/news/files/commissionners/valdis-dombrovskis/de-dombrovskis-written-questions-and-answers.pdf
https://www.europarl.europa.eu/news/files/commissionners/valdis-dombrovskis/de-dombrovskis-written-questions-and-answers.pdf
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Ein neuer Fahrplan für die EU-Handelspolitik 

„[...] Ich beabsichtige, einen neuen Fahrplan für unsere 
Handelspolitik vorzulegen. Dieser Fahrplan muss sich in unseren 
umfassenderen Plan für einen nachhaltigen und digitalen 
Aufbau einfügen. Er muss modern und aktuell sein, um unsere 
Werte und weiter gefassten geopolitischen Ziele zu 
unterstützen.“ [...] „Europa muss selbstbewusster werden, indem 
es unsere Unternehmen schützt, unsere strategischen Interessen 
verteidigt, die Gegenseitigkeit stärkt und gleiche 
Wettbewerbsbedingungen schafft.“ 

„Die öffentliche Konsultation zur Überprüfung der 
Handelspolitik endet am 15. November. Wenn wir die Ergebnisse 
überprüft haben, werde ich erneut vor diesem Ausschuss 
erscheinen, um sie mit Ihnen zu erörtern, und Ihre Ansichten 
werden in die Mitteilung der Kommission einfließen, die wir 
Anfang 2021 veröffentlichen wollen. In der Mitteilung werden 
handelspolitische Leitlinien dargelegt, die den 
Herausforderungen und Chancen des kommenden Jahrzehnts – 
Europas grünes und digitales Jahrzehnt – wirklich gerecht 
werden.“ 

„[...] wir werden die Mitteilung über die wirtschaftliche 
Souveränität oder Autonomie der EU herausgeben, in der auch 
die Stärkung der internationalen Rolle des Euro zum Ausdruck 
kommen wird:“ [...] „wir diskutieren über offene strategische 
Autonomie, wenn wir über die Widerstandsfähigkeit der EU-
Wirtschaft diskutieren. Eine der Lehren aus dieser Krise ist die 
Frage der Widerstandsfähigkeit der Lieferketten und was wir tun 
müssen, um eine Situation zu vermeiden, in der wir von einem 
einzigen Lieferanten oder Lieferland kritischer Güter abhängi g 
sind, wie im Falle der medizinischen Versorgung während der 
COVID-19-Krise, wodurch diese Schwäche offenbart wurde.“ [...]  
„wir prüfen verschiedene Optionen. Verlagerung, 
Nahverlagerung, Lagerung, Diversifizierung, Verkürzung der 
Lieferketten, dies ist ein ganzes Instrumentarium, das wir 
erforschen können.“ 

„[...] später in diesem Monat werde ich das Portal Access2Markets 
auf den Weg bringen. Dabei handelt es sich um eine zentrale 
Anlaufstelle in allen EU-Sprachen, die die KMU dabei 
unterstützen soll, sich in der Welt des internationalen Handels 
zurechtzufinden.“ 

Unlautere Handelspraktiken 

„Wir müssen unsere Verteidigung und Durchsetzungsfähigkeit  
stärken; so wird die Handelspolitik Europas dazu beitragen, ein 
Europa zu schaffen, das Schutz bietet.“ [...] „Wir müssen auch 
unsere handelspolitischen Schutzinstrumente stärken.  

Ich werde die Bemühungen um die Einführung eines neuen 
Rechtsinstruments unterstützen, das sich mit 
Wettbewerbsverzerrungen durch ausländische Subventionen in 
unserem Binnenmarkt befasst. Ich werde mit den 
Mitgliedstaaten zusammenarbeiten, um sicherzustellen, dass die 
Überprüfungsmechanismen für ausländische  
Direktinvestitionen vor Ort gut funktionieren. Ich werde auch 
Ihre Hilfe für den Abschluss der Vorkehrungen im Bereich der 
Ausfuhr von Gütern mit doppeltem Verwendungszweck und des 
Instruments für das internationale Beschaffungswesen einholen. 

Um unsere Position bei der Verteidigung der EU gegen unlautere 
Praktiken anderer zu stärken, wird die Kommission im nächsten 
Jahr einen speziellen Mechanismus zur Bekämpfung von 
Zwangsvorgaben als Legislativvorschlag vorschlagen, damit die 
EU in der Lage ist, wirksam auf diese Art von Maßnahmen zu 
reagieren [...].“ 

„Stahlschutzmaßnahmen: [...] Ich denke, wir sollten an dem WTO-
Rahmen festhalten, und deshalb prüfen wir derzeit, wie wir das 
gleiche Ergebnis für die europäische Stahlindustrie durch 
Antidumping- und Antisubventionsmaßnahmen im Rahmen der 
WTO-Regeln erreichen können, anstatt die WTO-Regeln außer 
Kraft zu setzen und Vergeltungsmaßnahmen zu riskieren. „ 

Durchsetzung 

„Der Leitende Handelsbeauftragte wird sich für die Umsetzung 
unserer Abkommen einsetzen. [...] Ich hoffe, dass wir uns mit 
Ihrer Unterstützung rasch auf eine aktualisierte 
Durchführungsverordnung einigen können.“ [...] „wir sollten den 
Geltungsbereich der Durchsetzungsverordnung auf die Bereiche 
Dienstleistungen und geistiges Eigentum ausweiten, und dies 
betrifft auch unsere Investitionen, das internationale 
Beschaffungsinstrument, und wir werden einen neuen 
Mechanismus zur Bekämpfung von Zwangsvorgaben vorlegen, 
für den Fall, dass Drittländer [...] aus den WTO-Regeln aussteigen 
und gegen internationale Regeln verstoßen, sodass wir in der 
Lage sind, wirksam zu reagieren“ [...] „während die Rolle eines 
Leitenden Handelsbeauftragten im Vorfeld der Ratifizierung 
noch zu untersuchen ist,“ [...] „sollten die Umsetzung und 
Durchsetzung der Kapitel über Handel und nachhaltige 
Entwicklung verstärkt werden.“ [...] „Und wir werden einen 
systemischeren Ansatz verfolgen, der auch die Zivilgesellschaft 
in die Durchsetzung und die Verpflichtungen in den Bereichen 
Umwelt und Arbeit einbezieht, [...]“. 

Widerstandsfähigkeit der EU gegen extraterritoriale 
Sanktionen 

„[...] extraterritoriale Auswirkungen der Sanktionen von 
Drittländern. Dies ist zweifellos ein Problem, [...] wir haben ein 
Sperrstatut als wichtigstes Instrument zum Schutz unserer 
Wirtschaftsteilnehmer „[...]“ Wir stärken weiterhin die Position 
der EU, die Widerstandsfähigkeit der EU gegenüber 
extraterritorialen Sanktionen. Dies wird Teil unserer Mitteilung 
sein, und zwar entsprechend der derzeitigen Planung, die wir im 
Dezember veröffentlichen werden und in der es um die Stärkung 
der wirtschaftlichen Souveränität oder Autonomie der EU geht 
[...].“ 

Transparenz 

„Ich verpflichte mich, in meinen Beziehungen zum Europäischen 
Parlament ein hohes Maß an Transparenz zu wahren. Ich werde 
dafür sorgen, dass Sie rechtzeitig über alle benötigten 
Informationen verfügen. Ich möchte den 
Fraktionskoordinatoren versichern, dass ich die Erwartungen, die 
Sie im Rahmen der Anhörung meines Vorgängers im 
vergangenen Jahr geäußert haben, gebührend zur Kenntnis 
genommen habe.“ 
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Stärkung der weltweiten Führungsrolle Europas 

„Nur ein weltoffenes Europa kann die Handelspolitik des 21. 
Jahrhunderts gestalten. Daher schlage ich vor, unsere 
Handelspolitik voranzutreiben, um die regelbasierte 
multilaterale Ordnung zu reformieren; die Handelspolitik zu 
überdenken, um unsere Nachhaltigkeitsziele zu erreichen; den 
freien und fairen Handel durch Zusammenarbeit mit unseren 
Partnern und gleichzeitig unseren handelspolitischen Schutz 
und seine Durchsetzung zu stärken; und schließlich unsere 
Führungsrolle im Handel zu stärken, indem wir unsere 
wichtigsten Beziehungen pflegen.“ 

Multilateralismus und die WTO 

„[...] Eine meiner ersten Prioritäten wird die Reform des 
regelbasierten Systems des globalen wirtschaftpolitischen 
Handelns sein. [...] es geeignet für die Welt von heute zu machen. 
Dies bedeutet eine WTO, die Streitigkeiten rasch und effizient 
beilegt und strenge Regeln einhält, um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen zu gewährleisten. Eine WTO mit 
Zielen für nachhaltige Entwicklung und Klimawandel im 
Mittelpunkt ihrer Arbeit.“ [...] „zum Mechanismus der WTO für die 
Beilegung von Handelsstreitigkeiten: [...] Wir sind bereit, mit den 
USA zusammenzuarbeiten, um zu erörtern, wie genau dieses 
Berufungsgremium die Mängel prüfen und beheben sollte, die 
eingestandenermaßen in der Art und Weise bestehen, wie dieses 
Streitbeilegungssystem vorher [...] funktioniert hat.“ 

„Ich freue mich, heute ankündigen zu können, dass ich eine 
WTO-Initiative für Handel und Klima auf den Weg bringen werde, 
deren Schwerpunkt auf umweltfreundlichen Waren und 
Dienstleistungen liegt.“ [...] „wollen wir diese Initiative 
ausgehend von der Initiative über umweltfreundliche Waren 
nicht nur auf Waren, sondern auch auf Dienstleistungen 
ausweiten und bereits für die nächste Tagung des Ministerrats 
etwas auf den Tisch bringen. Wir werden also mit 
gleichgesinnten Ländern, der sogenannten FAST-Gruppe und 
der Ottawa-Gruppe zusammenarbeiten und versuchen, diesen 
Arbeitsablauf neu zu beleben und konkrete Vorschläge zu 
unterbreiten.“ 

Elektronischer Handel 

„[...] Ich werde den Verhandlungen über den elektronischen 
Handel Vorrang einräumen. Natürlich wird es sehr wichtig sein, 
dass wir unsere DSGVO-Vorschriften zum Schutz 
personenbezogener Daten einhalten.“ [...] „wir erörtern in der 
WTO, dass der freie Datenverkehr gewährleistet werden sollte; 
[...] Beschränkungen müssen im Einklang mit internationalen 
Verpflichtungen stehen, und die Kommission wird weiterhin ihre 
Rolle bei der Überwachung und Bekämpfung solcher 
Beschränkungen in Drittländern wahrnehmen [...].“ 

„Dann auf bilateral Ebene, ja, wir haben in unseren 
Verhandlungen Kapitel über den digitalen Handel und Punkte, 
die den digitalen Handel betreffen Ich kann zum Beispiel 
Neuseeland und Australien erwähnen, wo diese sehr prominent 
vertreten sind. [...]“ 

Die Vereinigten Staaten 

Ich werde keine Mühe scheuen, um unsere strategische 
Partnerschaft mit den Vereinigten Staaten neu zu beleben. Ich 
werde den transatlantischen Arbeiten in den Bereichen Handel, 

Technologie, Besteuerung und Reform des multilateralen 
Handelssystems, einschließlich der Kontrolle von 
Industriesubventionen, neue Impulse verleihen. Die jüngste 
Vereinbarung über die Zollsenkung ist ein erster Schritt dieser 
erneuerten Zusammenarbeit. Sollten die USA jedoch weiterhin 
vom Multilateralismus Abstand nehmen und einseitige 
Maßnahmen ergreifen, wird die EU nicht zögern, ihre Interessen 
zu verteidigen und angemessen zu reagieren.“ 

„[...] der Fall Airbus-Boeing. Unser Ansatz war 
unmissverständlich. Wir bevorzugen in dieser Hinsicht eine 
Verhandlungslösung“. „[...] „in Ermangelung einer 
Verhandlungslösung wird uns natürlich nur die Möglichkeit 
bleiben, auch unsere Zölle im Einklang mit der Entscheidung der 
WTO in der Sache Boeing einzuführen. [...]“ 

„[...] wir arbeiten im Rahmen der OECD an der Besteuerung der 
digitalen Wirtschaft. In Ermangelung eines internationalen 
Abkommens sind wir jedoch bereit, unseren EU-Vorschlag 
vorzulegen [...], und wir arbeiten mit den USA auch in diesem 
Bereich zusammen, um sicherzustellen, dass sie sich in sinnvoller 
Weise im Rahmen der OECD engagieren, um ein internationales 
Abkommen über eine Digitalsteuer zu schließen.“ 

Bilaterales Investitionsabkommen mit China  

„[...] legen wir Wert auf die Fristen. Das bedeutet, dass wir eine 
erhebliche Neuausrichtung unserer Wirtschaftsbeziehungen 
einleiten müssen und China sich in Sachen Marktzugang so 
bewegen muss, dass dieses Abkommen geschlossen werden 
kann. „[...]“ unsere Partnerschaft muss umstrukturiert werden, 
um auf Gegenseitigkeit, Ausgewogenheit und Fairness zu 
beruhen. Europäische Unternehmen in China brauchen eine 
faire Behandlung und echten Marktzugang“. [...] „wir werden 
weiterhin darauf bestehen und sicherstellen, dass wir auch beim 
Kapitel Investitionen und nachhaltige Entwicklung in unserem 
Abkommen mit China Fortschritte machen“. [...] „Was die 
Verhandlungen betrifft, so ist die unmittelbare Priorität der 
Abschluss des Investitionsabkommens mit China. [...] ab dann 
können wir sehen, wie wir mit den Investitionsabkommen in der 
Region vorgehen.“ 

MERCOSUR 

„[...] es ist wichtig, dass wir ein bedeutendes Engagement der 
Mercosur-Länder zur Bekämpfung der Entwaldung und für das 
Übereinkommen von Paris haben, damit wir diese Ratifizierung 
erfolgreich voranbringen können.“ [...]“ Wir brauchen etwas 
Handfestes, das zeitnah umgesetzt wird, um die Ratifizierung 
voranzubringen. In der jetzigen Form werden wir diese 
Ratifizierung nicht „[...]“ zur Wiedereröffnung des Mercosur-
Abkommens vorlegen. Das wäre nicht die am nächsten liegende 
Vorgehensweise.“ 

Weitere Länder und Anliegen 

„[...] die Abkommen mit Australien und Neuseeland sind weit 
fortgeschritten“ [...]“, so möchte ich sagen, dass wir ein starkes 
Engagement für die Beziehungen zu Lateinamerika anstreben 
und dies auch weiterhin tun werden.„[...]“Ich bin entschlossen, 
unsere Wirtschaftspartnerschaftsabkommen mit Afrika zu 
stärken, widerstandsfähige Wertschöpfungsketten aufzubauen 
und nachhaltige öffentliche und private Investitionen in 
Sektoren von beiderseitigem Interesse zu fördern. Unser 
langfristiges Ziel ist es, ein Abkommen zwischen den 
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Kontinenten zu erreichen.“ [...] „Wir müssen unsere 
Zusammenarbeit mit unserer Nachbarschaftsregion verstärken. 
[...] Ebenso müssen wir die EU-Kandidaten und potenziellen 
Kandidaten weiterhin unterstützen, auch durch die Ausweitung 
unserer autonomen Handelsmaßnahmen. Ich zähle darauf, dass 
die neue Verordnung rechtzeitig in Kraft ist, und begrüße die 
jüngste Abstimmung im Ausschuss für internationalen Handel 
(INTA) in dieser Hinsicht sehr. „[...] „unsere Verhandlungen mit 
dem Vereinigten Königreich. Es liegt im großen Interesse beider 
Seiten, möglichst enge Handelsbeziehungen aufzubauen, aber 
ich möchte betonen, dass Fortschritte davon abhängen werden, 
ob beide Seiten ihre Verpflichtungen im Rahmen des 
Austrittsabkommens einhalten.“ 

„[...] wir wollen eine Reform des Vertrags über die Energiecharta, 
um es den Mitgliedern zu ermöglichen, den Schutz von 
Investitionen in fossile Brennstoffe auslaufen zu lassen, was das 
Hauptziel der Reform ist.“ [...] „Was das APS betrifft, werden wir 
bei der Überprüfung des APS im nächsten Jahr sicherlich die 
Verbindung mit Nachhaltigkeit, einschließlich des 
Übereinkommens von Paris, stärken.“ 

Handel und nachhaltige Entwicklung  

„[...] Ich bin bereit zu prüfen, ob wir bereits mehr [...]  
durchsetzbare oder schrittweise durchsetzbare Kapitel über 
Handel und nachhaltige Entwicklung haben können, 
beispielsweise in unseren Verhandlungen mit Neuseeland.“ [...]  
„Dann müssen wir natürlich sehen, in welche Richtung wir uns 
bewegen. Wir haben einen 15-Punkte-Aktionsplan für Handel 
und nachhaltige Entwicklung, der 2018 aufgestellt und 2023 
überprüft wird. [...] Ich werde seine Überprüfung auf 2021 
vorziehen und dabei auch die Auswirkungen von COVID-19 und 
die aktuellen Prioritäten berücksichtigen. Mit Blick auf künftige 
Abkommen und auch auf Ihre Fragen, was Möglichkeiten für 
eine differenziertere Durchsetzung anbelangt – also etwas 
zwischen einem einfachen Dialog und der Aussetzung des 
Abkommens, die die radikalste Maßnahme ist – habe ich ein 
französisch-niederländisches Papier über die Verknüpfung von 
Zöllen an Bedingungen in Bezug auf bestimmte 
Nachhaltigkeitsziele aufmerksam verfolgt, und ich bin bereit, 
„[...]“ zu untersuchen, was es konkret beinhaltet, insbesondere 
Ideen, wie explizite Auflagen konzipiert und umgesetzt werden 
können und wie diese in Form von Zollsenkungen oder 
Nichtermäßigungen im Falle bestimmter Übereinkommen der 
IAO zum Ausdruck gebracht werden können. Das ist genau der 
Ansatz, dem wir folgen können.“

 

[Der Leitende Handelsbeauftragte] wird eine zentrale 
Anlaufstelle sowohl für betroffene Unternehmen als auch für die 
Zivilgesellschaft in Bezug auf Kapitel über Handel und 
nachhaltige Entwicklung einrichten, bei der Beschwerden 
eingereicht werden können, um sich mit bestimmten 
festgestellten Problemen zu befassen. 

„[...] Ich schlage vor, eine vergleichende Studie in Auftrag zu 
geben, um zu ermitteln, was Länder weltweit bei der 
Durchsetzung der Kapitel über Handel und nachhaltige 
Entwicklung tun.“ 

CO2-Grenzausgleichssystem 

„Wir wollen in der ersten Jahreshälfte 2021 einen 
Legislativvorschlag vorlegen – die GD TAXUD und Kommissar  
Gentiloni sind dabei federführend, aber der Handel ist gerade 
wegen dieser WTO-Kompatibilitätsfrage eng damit verbunden 
[...].“ 

Sorgfältige Prüfung 

„[...] ein umfassendes Investitionsabkommen [...] muss bei dieser 
Investition die IAO-Übereinkommen über Zwangsarbeit  
einhalten.“ [...]“, einschließlich entschlossener Maßnahmen zur 
Abschaffung der Kinderarbeit. Ich werde eng mit 
Kommissionsmitglied Reynders zusammenarbeiten, um den 
Vorschlag der Kommission zur verbindlichen Sorgfaltspflicht  
bereits im nächsten Jahr voranzubringen.“ 

„[...] Die GD Handel führt derzeit eine Studie über die Beteiligung 
von Frauen am Handel durch, deren Schwerpunkt auf dem 
Warenhandel liegt [...]. Wir werden dann auch die Beteiligung 
von Frauen am Handel weiterverfolgen, wobei wir den 
Schwerpunkt auch auf Dienstleistungen legen werden. „[...]“ Dies 
ist ein Bereich, den wir stärken und [...], wir werden einen EU-
Aktionsplan für die Gleichstellung der Geschlechter für den 
Zeitraum 2021-2025 für die Außenbeziehungen ausarbeiten, 
und der Handel wird auch dort eine wichtige Komponente sein.“ 

"[...]von Seiten der Kommission sind wir bereit, weiter an dem 
verbindlichen Vertrag der Vereinten Nationen über Wirtschaft 
und Menschenrechte zu arbeiten:“ die Initiative für nachhaltigen 
Kakao ist ein gutes Modell für Multi-Stakeholder-Initiativen und 
etwas, was wir vielleicht auch in anderen Bereichen – wie Sie 
bereits erwähnt haben – auch in den Bereichen Textilien und 
möglicherweise in anderen Bereichen wiederholen wollen. 
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